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C > SDE Große Marktübersichten: Hauptplatine“ 
Sockel A, Speicher & Tuning-Software »s.4s 


R ANDVOLL- 


Tram & Tools 
VIA 4in1 4.29, neue 


odoo-Betatreiber, 


Utilities Trial, Sandra 8 Seiten Praxis-Special: Sockel-7- 
Video-Trailer JÆ Systeme und TNT2-Grafikkarten »s 


Emperor, Summoner, 
Alone in the Dark 4, \ 
Tribes 2, Gamestock | \ 


Halo im Detail 


Counter-Strike A Mythos vs. Realität: Werden die hohen 
Erwartungen der Fans erfüllt? sso 


Heiß ersehnt: Der Patch 1. 


für die Mod- und 
en _Verkaufsversion 


GeForce3 

Große Video-Reportage, 
plus brandneuer 
3DMark2001! 


p” - 


Neue Grafikkarten: Kyro Il, GeForce2 s.: 
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Pentium 4, GeForce3 & neue AMD-Systeme 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 
unser Community-Bereich. 


LAST MINUTE 
Hardivare 


x IL! | mama PC Önmesstantnen 00 


im Testiabor AMD Athlon 1Gkz 
Tua o mn anne & 


Aalen ostaneme mn i) EBaren Dear unge 
me Denn mera t i amarar at 
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EDITORIAL 


Die Katze 


im Sack gekauft 


Immer häufiger erhält die Redaktion Leserzuschriften, in denen enttäuschte 


Hardware-Käufer ihr Leid klagen. Besonders bei Grafikkarten kommt es oft vor, 


dass die gekaufte Ware nicht dem entspricht, was die Redaktion getestet hat. 


eispiele gefällig? Ein Leser berichtete 

uns von einer GeForce2-Pro-Karte 

von Hercules, die nicht die im Test 
beschriebene Wärmeleitpaste zwischen Chip 
und Kühler hatte. Als die Redaktion beim Her- 
steller nachfragte, stellte sich heraus, dass die 
Karte als Re-Import nach Deutschland kam 
und dort nie vom Händler hätte verkauft wer- 
den dürfen. Ein weiteres Beispiel: Die von uns 
mit dem Preis-Leistungs-Tipp bedachte Star- 
Force 64 von MSI wird entgegen unserer An- 
gaben doch nur mit einem Speichertakt von 
183x2 MHz (anstatt 200x2 MHz) ausgeliefert. 
Das Kuriose: Auf der Karte ist hochwertiger 
RAM mit 5 ns Zugriffszeit verbaut (spezifiziert 
für 200x2 MHz). Eine Nachfrage ergab, dass 
die Karte fälschlicherweise den niedrigeren 
Speichertakt verwendet. Innerhalb von 24 
Stunden stellte MSI ein BIOS-Update auf die 
Homepage, das den Fehler behebt und die von 
uns angegebenen 200x2 MHz Speichertakt ein- 
stellt (auch auf der Heft-CD zu finden). Ob- 
wohl die Redaktion in diesen Fällen weiter- 
helfen konnte, ist der Kunde oftmals auf sich 
allein gestellt. Die Produktvielfalt bei Grafik- 
karten und die Unterscheidung in Retail- 


(= Endkundenversion) und OEM-Ware (= Wie- 
derverkäufervariante) erschwert zunehmend 
die Transparenz für den Kunden. Im Zweifels- 
fall schicken Sie am besten eine Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware 
wünscht Ihnen Ihr 


I: Hay 


5% Probleme mit dem Spielerechner? 

p~ PC Games Hardware hilft weiter. 
Mit den Praxisartikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche, ganz persönliche Hardwareprobleme bleiben aber im- 


mer ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Tel.: 0190/82 46 66 


Täglich von 7-24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54 


Täglich von 8-24 Uhr 
Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


FACELIFTING FÜR PCGAMESHARDWARE.DE 


Lange Zeit konnten wir unseren Lesern nur eine rudimentäre Webseite mit eingeschränkter Funktiona- 
lität anbieten. Das wird sich noch im April ändern, wenn wir unseren umfangreichen Community-Bereich 
eröffnen. Was erwartet den Besucher von www.pcgameshardware.de in der Zukunft? Zum einen natürlich 
ein klassisches Hardwareforum mit Boards für unterschiedliche Themen. Unter anderem können Sie hier 
über Artikel im Heft diskutieren, Erfahrungen über Ihren Intel- oder AMD-Rechner austauschen, Grafik- 
kartenprobleme ansprechen oder das hitzige Thema Overclocking erörtern. Doch dabei wird es nicht 
bleiben. Wir bieten Ihnen außerdem einen leistungsfähigen IRC-Chat, der moderierte und private Unter- 
haltungen bieten wird. Dazu kommt ein Organizer mit Terminplaner und internem Mailsystem, der durch- 
aus mit der Funktionalität von Microsoft Outlook vergleichbar ist. Auf den Geschmack gekommen? Dann 
sollten Sie im April auf jeden Fall auf unserer Webseite www.pcgameshardware.de vorbeischauen und 
nach Ankündigungen zum konkreten Starttermin Ausschau halten. Freuen Sie sich jetzt schon einmal 
darauf, die Redakteure von PC Games Hardware im Chat oder im Forum „live“ kennen zu lernen. 
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Hardware 
Impressionen 


Thilo Bayer spielt mit GeForce3: 


Obwohl wir nicht mehr 
damit gerechnet hat- 
ten, können wir Ihnen 
doch noch einen Ge- 
Force3-Test präsentie- 
ren (S. 14). Passend 
dazu haben wir uns 
mit der Spielepraxis 
beschäftigt und bieten 
Ihnen atemberaubende 
Bilder. 


Mehr auf Seite 30 


Lars Craemer 
stapelt Mainboards: 


AMD-Prozessoren sind be- 
liebt wie nie zuvor. Unser 
Testlabor-Guru Lars nahm 
sich gleich zwölf brandak- 
tuelle Mainboards zur Brust 
und prüfte sie auf Hertz 
und Widerstand. 

Die Erkenntnisse? 


Das erfahren Sie auf 


Seite 68 


ur av 
Kr ass 


Dirk Gooding 
verführt Kollegen. 
Unreal Tournament und 
Team Arena sind out. Das 
musste die Redaktion am 
eigenen Leib erfahren, als 
Dirk Gooding zum Counter- 
Strike-Special aufspielte. 
Warum PC-Games-Hard- 
ware-Redakteure abends 
Pfadfinder spielen, 


erfahren Sie auf S. 78 
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E VIDEO: GAMESTOCK 
Wir zeigen Ihnen brandneue, 
bewegte Szenen von Dun- 
geon Siege, Halo und Mech 
Commander 2. 


[VIDEOS] 

> Trailer: Alone in the Dark 4, Die Völker 2, 
Emperor, Gamestock, Independence War 2, 
Tribes 2 


[SPIELEBEREICH] 
» Patches für Cossacks, Deus Ex, 
Die Siedler IV, NOLF 


a. 8. MB E] Neue Karten für Alarmstufe Rot 2, 
Leistungsfähigkeit optimieren Mechwarrior 4 und NOLF 
zen ve er A ERER EI KS Demo: NBA Live 2001 
E o E Norton Optimjerungsassistent 
Sratemgartung Feinabstimmung z. schnelleren Laden von Anwendungen E TRIALVERSION: [TOOLS] 
Rogat Verwaltung z NORTON UTILITIES 


Norton Utilities 2001 


E VIDEO: GEFORCE3 
Was leistet der neue Chip 
von Nvidia in der Praxis? 
Wir zeigen Ihnen geniale 

Renderszenen! 


2001 
Ausprobieren: Die 
70 MB große Trialver- 
sion der Norton Utili- 
ties 2001 können Sie 
30 Tage ausprobieren. 


E UPDATE: COUNTER- 
STRIKE 1.1 


> Norton Utilities 2001 Trial, 
Sandra-2001-Demo, DirectX 8.0a 


[TREIBER] 

> VIA 4in1 4.29v 
Logitech Mouseware 9.26 
3dfx-Beta-Treiber für Voodo03/4/5 
Radeon-Treiber 7089 
Neue BIOS-Dateien für Mainboards 


[GEFORCE3-SPECIAL] 

» Exklusives Video: Faszination GeForce3 
Benchmarks: 3DMark2001, Vulpine 
GLMark 
Demo-Videos 


»ISPIELE-DEMOS] 
Siedler 4 (deutsch) 
Summoner (englisch) 


[HALF-LIFE-SPECIAL] 
Counter-Strike 1.1 Update für 
Retail- und Mod-Version 
CS 1.1 Retail Map Pack 
Opposing Force 1.1.0.6 (e) 


Die brandneue Programm-Ver- 
sion für den beliebten Online- 
Shooter - getrennt nach Mod- 
und Verkaufsversion. 
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IMPRESSUM |Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


, Seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. 


Thilo 


Privater Rechner Gruselschauer über den Rücken. Das erste 
5.700 Punkte im 30Mark2000 - der PIIL600 auf Spiel selt langem, bei dem ich Angst im 
800 MHz (133 MHz FSB) macht es möglich. Die Dunkeln bekomme. 
GeForce2-MX-Karte wird erst aus dem Rechner 
verbannt, wenn DirectX-B-Spiele kommen. Mit Spannung ... 
~ erwarte ich, wie gut sich Black & White ver- 
Aktuelle Lieblingsspiele kaufen wird. Ob die Tamagotchi-Simulation wirk- 
Undying jagt mir des Nächtens sehr gepflegte lich auf Dauer motiviert? Ich bleibe skeptisch. 


| Dirk Goodin: Gooding, täti tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Privater Rechner 
Nach Tagen voller lustiger Abstürze, einem 
Wechsel des Netzteils und dem Einbau eines 
neuen Papst-CPU-Lüfters läuft mein Athlon 
1 GHz endlich stabil - mit 7.300 3DMarks. 


hat mich wieder einmal in den Bann gezogen - 
30-Schlachten vom Allerfeinsten, bis heute ist 
das Spiel in meinen Augen unerreicht. 


Mit Spannung ... 
„ erwarte ich, was mit meinem UT/CS/03-Clan 
mTw in den nächsten Wochen passiert. Auf dem 
Terminplan stehen einige wichtige Termine. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Das uralte Echtzeitstrategiespiel Dark Omen 


Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxisartikel. 
Privater Rechner ges an Nerven und Schlaf, aber schon selt 
Da in meinem privaten Rechner nur eine Ge- ‚Alone in the Dark bin ich ein großer Fan des 
Force256 werkelt (die Geforce2 ist mir zuteu- Genres. 
er), erreicht mein 1 GHz T-Bird-Prozessor mit 
256 MB RAM leider nur 7.006 3DMark-Punkte. Miet Spanfiung 
erwarte ich en ersten Hörsturz bei den 
Aktuelle Lieblingsspiele anstehenden Live-Konzerten von Placebo und 
Clive Barker’s Undying kostete mich zwar ein Mudvayne (Slipknot lässt grüßen). 
| Kay Bei Kay Beinroth beschäftigt: Sich als Redakteur vor allem mit PC- Peripherie. A el 


Award an NBA 2001. Der One-and-one-Modus ist 
einfach göttlich gelungen. 


Privater Rechner 
In mein System (5.505 3DMarks) habe ich die- 
sen Monat noch zwei Gehäuselüfter eingebaut. 
da die Abluft meines Athlon 800 regelmäßig 


Mit Spannui 
meine GeForce256 überhitzt hat. er Sa 


„erwarte ich den ersten Kinofilm zum Roman 
Herr der Ringe. Gerade lese ich die neue Über- 
setzung des Klassikers und ziehe mit Frodo um 
die Häuser 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Diesen Monat geht mein persönlicher Spiele- 


Marco Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-CD. | 


Privater Rechner Saison drehe ich mit FI Racing Championship 
Ich habe meinem K6-2+, der leider nur mit 550 ab und zu ein paar Runden auf den Rennstre- 
MHz läuft, jetzt noch eine halbwegs gute Ati cken dieser Welt. 

Rage Vivo iert und so erreicht das Sys- 
tem 2.008 3DMarks ~ für einen K6 ganz gut. meer 
„erwarte ich die endgültige Einbürgerung in 
Aktuelle Lieblingsspiele 


Nürnberg und somit werde auch ich bald offi- 
Pünktlich zum Beginn der neuen Formel- ziell zum Volk der Bayern zählen. 


m 


-æ a 
| Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. 


Privater Rechner 
Den Duron habe ich durch einen Athlon 900 er- 
setzt. Im 3DMark erreicht die Maschine schlap- 
pe 4.800 Punkte. Kein Wunder, Windows 2000 
mag den Benchmark nicht. 


packende Atmosphäre. Allerdings nicht nach 24 
Uhr, das machen die Nerven nicht mehr mit, 


Mit Spannung ... 
„. erwarte ich die nächste Brot- und Wasser- 
Diät, nachdem ich dem örtlichen Autohaus 
1.000 Mark für eine Reparatur in den Rachen 
werfen musste, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Undying - Horror pur, eine fesselnde Story, 


Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound. 


Privater Rechner deckt und spiele - sehr zum Leidwesen 
Aufrüsten war dran: 1-GHz-Athlon, DFI AK74-EC, meiner Nachbarn - lautstark bis spät in die 
GeForce2 GTS und 512 MB PC133, Zum Heulen ist Nacht Michaela Schuhmacher. 
30Mark2000 unter Windows 2000: 2104, Win- 


dows 98 auf diesem System gab das Dreifäche. Mit Spannung ... 
„ erwarte ich weitere Preissenkungen bei TFT- 
Aktuelle Lieblingsspiele Displays. Mein 19-Zöller nimmt einfach zu viel 
Ich habe die Welt der Rennspiele für mich ent- Platz auf dem Schreibtisch weg, 


[ Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistent, ist zuständig für das Spieletuning. 


Privater Rechner 
Dank des neuen Speichers bringt es mein 
900er Athlon jetzt auf 4159 3DMarks, Das finde 
ein bisschen wenig und ich denke deshalb 
ernsthaft über eine neue Grafikkarte nach 


ship wieder meine Runden. Die tolle Grafik und 
gute Physik lassen mein Herz höher schlagen, 


Mit Spannung ... 
.. erwarte ich den neuen Palomino von AMD. 
Denn auch ein 900er Athlon wird irgendwann 
zu schwach und muss durch eine stärkere CPU 
ersetzt werden. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Momentan drehe ich mit F7 Racing Champion- 
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CEBIT AKTUELL Messebericht 


Neues aus dem 


www.cebit.de 


Hardware-Wunderland 


Alljährlich lädt die weltweit größte Computermesse CeBIT 


zum großen Technik-Showdown ein. Wir waren für Sie vor 


Ort, um Trends und die heißesten Produkte aufzuspüren. 


Die Themebereiche unserer CeBIT- 
Berichterstattung im Überblick: 


Grafikkarten ............. Seite 13 
Infrastruktur ............. Seite 16 
Roadmaps/Interviews . Seite 20/22 
SOUND EG er ee rent Seite 24 
Multimedia .............. Seite 26 
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ie Ansprüche der Veran- 
stalter sind sehr hoch, 
will man auf der CeBIT 
Produkt-Weltneuheiten 
und bahnbrechende Innovatio- 


doch 


nen am Fließband präsentieren. 
Zumindest dieses Jahr ging es je- 
doch eher beschaulich zu. Nicht 
die sensationellen Neuheiten 
standen im Vordergrund, son- 
dern eher die Verfeinerung beste- 
hender Produkte und Technolo- 
gien. Im Bereich der Grafikkarten 


(ab Seite 13) ist Nvidia mit seinen 
GeForce-Chipsätzen momentan 
nicht zu übersehen. Passend da- 
zu liefern wir Ihnen auf Seite 
14/15 einen exklusiven Test der 
Gladiac 920 mit GeForce3! Wenn 
Sie mehr über die neue Pentium- 
4-Infrastruktur wissen wollen 
oder sich für die ersten brandhei- 
ßen Infos zum Athlon-Nachfol- 
ger Palomino interessieren: Dann 
sind die Infrastruktur-Seiten 16 
bis 18 die richtige Anlaufstation 


für Sie. Weiter geht es mit Seite 
20. Hier haben wir in einer über- 
sichtlichen Roadmap alle wichti- 
gen Technologien und Produkte 
für Sie zusammengestellt, die 
noch dieses Jahr erscheinen wer- 
den. Auf der Seite 22 kommen 
Vertreter von Intel, AMD und 
MSI zu Wort, die sich zur Zu- 
kunft der Hardware mit dem Fo- 
kus auf die Bedürfnisse des Spie- 
lers äußern. Anschließend geht 
es zum Soundmarkt und seinen 
Neuheiten (Seite 24/25), den Ab- 
schluss bildet die Multimedia- 
Abteilung (Seite 26-28) mit neuen 
Eingabegeräten (Test der Logi- 
tech Cordless Optical), Software- 
Innovationen und Infos zu neuen 
drahtlosen Produkten. 

THıLo BAYER 
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Grafikkarten 
Mobiles 3D 
TV-Karten 


Grafikkarten waren mit das bestimmende Thema in den 


Hallen 9/13. Die Dominanz von Nvidia war unübersehbar. 


aum ein Anbieter konnte 

es sich leisten, nicht die 

neuen GeForce-Chipsät- 
ze der Öffentlichkeit vorzufüh- 
ren. Naturgemäße Ausnahmen 
waren Ati, Matrox und 
VideoLogic. Bei allen übrigen 
Grafikkarten-Herstellern stapel- 
ten sich die Platinen mit Ge- 
Force3, GeForce2 MX-200 und 
MX-400. Der MX-200 ist dabei der 
Nachfolger des TNT2 M64 und 
übernimmt dessen 64 Bit breites 
RAM-Interface; der Chiptakt liegt 
bei 175 MHz. Der MX-400 dage- 
gen rechnet mit 200 MHz und hat 
eine 128 Bit breite Anbindung an 
den lokalen Grafik-RAM. 


Elsa überraschte mit einer wah- 
ren GeForce2-MX-Flut innerhalb 
der Produktlinie Gladiac 511. 
Fünf unterschiedliche Varianten 
mit dem MX-400 werden in den 


nächsten Wochen veröffentlicht: 
eine 32/64-Version mit TV-Out 
(511TV-Out), eine TwinView mit 2 
VGA und TV-Out (511Twin), eine 
DVI-Karte (511DVI) sowie eine 
PCI-Platine mit 2 VGA plus TV- 
Out (511PCI). Alle Karten liegen 
zwischen 250 und 330 Mark und 
besitzen einen Soft-DVD-Player. 
Asus zeigte sich ebenfalls Nvidia- 
fixiert und stellte vier neue Ge- 
Force-Beschleuniger vor. Die 
V8200 mit GeForce3 kommt in ei- 
ner Pure- und Deluxe-Variante, 
die Unterschiede liegen in der 
Hardware-Ausstattung (Deluxe 
mit TV-Out, Video-In und 3D- 
Brille). Beide Karten besitzen ei- 
nen Diagnosechip, der die Über- 
wachung von Temperatur und 
Taktfrequenz ermöglicht. Außer- 
dem hat Asus mit der Vollversion 
von ST Voyager: Elite Force ein ge- 
niales Spielebundle ausgegraben. 


GOLDSTÜCK Die V8200 von Asus glänzt durch den goldfarbenen Kühler. 
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Die Preise liegen bei 1.200 Mark 
für die Pure und 1.350 Mark für 
die Deluxe. Bei der V7100 Pro ver- 
lässt man sich auf den MX-400 
(183 MHz RAM), bei der Magic 
auf den MX-200 (166 MHz RAM). 


Bei Ati und Matrox gab es noch 
keine Informationen zu Next-Ge- 
neration-Karten. Erst im Sommer 
will man sich zu Nachfolgerchips 
äußern und die Implementierung 
von DirectX-8-Features vorstel- 
len. Guillemot zeigte neben sei- 
nem GeForce3-Beitrag Prophet III 
und der Prophet II MX 64 MB 
auch die Prophet 4500 (Test auf 
Seite 38). Die mit dem Kyro II be- 
stückte Karte greift mit dem Preis 
von 330 Mark die Bastion der MX- 
Karten an. Außerdem liefert 
Guillemot noch eine Kyro-I-Plati- 
ne (Prophet 4000XT) aus. 


MSI demonstrierte seinen Ge- 
Force3-Beschleuniger StarForce- 
822 sowie den Nachfolger für die 
StarMaxx32, der auf dem MX-400 
basiert. Die mit dem Codenamen 
MSI-8826 bezeichnete Karte wird 
mit 5,5 ns RAMin den Handel 
kommen (183 MHz Takt). Lead- 
tek hatte neben der WinFast Ge- 
Force3 (1.300 Mark) auch die Ge- 
Force2 MX SH MAX mit MX-400 
und 64 MB Speicher im Angebot. 
VideoLogic zeigte wie Guillemot 
eine Karte mit Kyro II, die Vivid! 
XS. Sie wird mit 32 MB RAM, ei- 
nem Takt von 175 MHz und ei- 
nem TV-Ausgang ab Mai ausge- 
liefert. Der Preis der Vivid! mit 


Kyro I wurde auf 270 Mark redu- 
ziert. AOpen hatte eine Vielzahl 
von GeForce-Karten in der Vitri- 
ne, für den Multimedia-Fan ist 
die VideoStation mit MX-400 ge- 
dacht. Diese bietet wie die V7100 


Deluxe Combo umfangreiche 
Multimediafähigkeiten. 
THILO BAYER 


GRAFIK 


TREND 


Thilo 
Bayer 
Chefredakteur 
Bereich Grafikkarten 


Was waren die CeBIT-Be- 
sonderheiten bei Grafikkar- 
ten? Sicherlich nicht die Domi- 
nanz von Nvidia. Schon eher 
bemerkenswert war, dass 
gleich zwei Hersteller Kyro-ll- 
Karten anbieten. Die eigentli- 
che Sensation für mich sind je- 
doch die neuen Grafik-Mobil- 
chips GeForce2 Go, Mobility 
Radeon und SuperSavage, Da- 
mit werden Notebooks endlich 
flächendeckend spieletauglich 
- und das noch in diesem Jahr. 


„Die neuen Grafik-Mobilchips 
sind die eigentliche Sensation.” 
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GeForce3: 


Der erste 


finale Test 


In buchstäblich letzter Sekunde erreichte uns von Elsa 


eine GeForce3-Karte für den ersten endgültigen Test. 


ange Zeit war unklar, 

L wann Nvidia 
Licht für GeForce3-Tests 

geben würde. Kurz vor der Ce- 
BIT war es dann so weit: Die ers- 
ten offiziell abgesegneten Tests 
tauchten im Internet auf. Wir hat- 
ten drei Tage Zeit, uns die Elsa 
Gladiac 920 näher anzuschauen. 


grünes 


Die Karte an sich ist ein reines 
Referenzdesign von Nvidia mit 
64 MB DDR RAM (3,8 ns) und 
den bekannten grünen Kühlele- 
menten auf Chip und Speicher. 
Zur Wärmeleitung wird ein Hit- 
zepad (Chip) bzw. Kleber (RAM) 
verwendet. Ein TV-Ausgang ist 
standardmäßig im Lieferumfang 
enthalten und durch ein 
Aufsteckmodul realisiert. Als 
Bundle packt Elsa einen Soft- 
ware-DVD-Player eine 
DirectX-8-optimierte Version von 
Giants dazu; letztere bietet grafi- 


wird 


und 


2 


KANTENGLÄTTUNG Die Unterschiede zwischen den Kantenglättungsverfahren sind gering. Wir haben 
mehrere Spiele geprüft und kaum Qualitätsdifferenzen zwischen 4X FSAA und Quincunx festgestellt. 
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sche Verbesserungen wie aufge- 
bohrte Spielfiguren und Umge- 
bungseffekte. Als Gag befindet 
sich ein holographisches Maus- 
pad auf dem Verkaufskarton. Mit 
1.300 Mark orientiert sich Elsa 
preislich an der Konkurrenz. 


Bei unserem Test kam als Treiber 
der Detonator 11.01 zum Einsatz, 
der in erster Linie ein neues Kan- 
tenglättungsmenü anbietet. An- 
statt wie früher unterschiedliche 
Anti-Aliasing-Stufen einstellen 
zu können, besteht nun nur noch 
die Wahl zwischen 2X, 4X und 
dem so genannten Quincunx. 
Letztere Option bezeichnet die 
exklusive Kantenglättungs-Tech- 
nik des GeForce3, die anstatt Su- 
per Sampling nun bandbreiten- 
schonendes Multi-Sampling ver- 
wendet. Bei der Wahl der Bench- 
marks stand ein Mix aus Alt und 
Neu im Vordergrund, um einer- 


* 


Quincunx 


seits die Technikvorteile des Ge- 
Force3 und andererseits die Ge- 
schwindigkeit bei aktuellen Spie- 
len zu zeigen. Für die DirectX-8- 
Fraktion ging der Aquamark von 
Massive an den Start, dazu ka- 
men Undying (texturlastiges Un- 
real-Engine-Spiel) und FA.K.K. 2. 


Der Blick auf die Undying-Werte 
ist eher ernüchternd für die Gla- 
diac 920. Bleibt für Nvidia nur zu 
hoffen, dass Treiberprobleme die 
Karte an einer besseren Perfor- 
mance hindern. Anders sieht das 
Bild bei F.A.K.K. 2 aus: Hier kann 


INSTALLATION 
3D-PIPELINE 
HARDWARE T 


LEISTUNG 
DIRECT3D 
OPENGL 
3D-BILDQUALITÄT 


www.cebit.de 
= 
DH 
E BLICK IN DIE ZUKUNFT f 
Bei aktuellen Spielen ist.der 
Nutzen der Gladiac’920 eher 


u. „gering. Erst bei DifectX-8* 
= .Spielendohnt sie sich richtige g 


sich die GeForce3-Karte immer- 
hin bis zu 15 Prozent von einer 
GF2 Ultra absetzen (1.280x1.024). 
Beim Aquamark deutet sich das 
Leistungspotenzial für zukünfti- 
ge Spiele an: Hier ist die Gladiac 
920 gut doppelt so schnell wie ei- 
ne GF2 Ultra. Positiv hebt sich 
auch die Kantenglättungsperfor- 
mance hervor: Die Quincunx- 
Version liegt bei unseren Tests 
fast auf dem Niveau von 4X- 
Anti-Aliasing und ist dabei nur 
wenig schneller als die 2X-Ver- 
sion der GF2 Ultra. 

THILO BAYER 


PRODUKTNAME Gladiac 920 
HERSTELLER RAE] 
INFO-TELEFON 

PREIS 
TAKT (CHIP/RAM) 


AUSSTATTUNG 
SPEICHER 
AUSGÄNGE 
SONSTIGES 


(0241) 60 60 
DM 1.299,- 
200/460 MHz 


64 MB DDR SDRAM (3,8 ns, 128 Bit) 
VGA, TV-Out 
Giants Special Edition, Soft-DVD-Player 


Unproblematisch 
4 Pixel x 2 Texel (Loopback-Funktion) 
Ca. 50 Mio. Dreiecke (DirectX 8) 


Sehr gut 
Sehr gut 
Gut/sehr gut (16/32 Bit) 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 


www.cebit.de 


Leistung: 


DirectX-7-Spiel 


Undying 1.0 (cu_03.sac) 
a 20 30 


Auflösung: 


1.024 
x768 


FPS: 


Auflösung: 


Leistung: 


OpenGL-Spiel 


Auflösung: 


1.024 | EEE 


x168 


FPS: [0 


Geforce2 Ultra 2 Ultra 250/460 
GeForce2 GTS 2 GTS 200/333 
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Legende: BEE 16 Bit 
Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus A7V 
(VIA KT133), VIA din] 4.29v, 128 MB RAM 
PCI33 (CAS 3), DirectX 8.0a, Win98 SE 
Quality 10, Minimum FPS: 10 


Kyro Il 175/175 
Geforce2 Ultra 250/460 j 
GeForce? GTS 200/333 | 


e 


GeForce2 MX 175/183 


Gefra2 WTISNIGS ey 


Radeon 64 DDR 182/132 


rm T E 


GeForce3 220/510 


GeForce3 200/460 


Undying 1.0 (cu_03.sac) 
Perei 20 30 


Kyro Il 175/175 
Geforce2 Ultra 250/460 
GeForce2 GTS 200/333 
GeForce3 220/5 510 _ 


Geforce3 200/460 
Geforce? MX 175/183 


-1.024x768: Die Kyro-Il-Karte geht als Sieger hervor. Die 
Schwäche der Geforce3-Platine könnte treiberbedingt sein, 

- 1.280x1.024: Die Geforce3 zeigt immer noch relativ schwa- 
che Leistungen, die bei Unreal Tournament ebenfalls auftreten. 


Settings: Athlon 1.000 MHz (8), Asus ATV 
(VIA KN33), VIA 4in1 4.29v, 128 MB RAM 
PC133 (CAS 3), DirectX 8,0, Win9B SE 
vertikale Synchronisation aus 


ay Metal FA. N K. 2 1.02 gean) 


0 40 
GeForce3 3 220/510 
GeForce3 3 200/460 


GeForce3 EET 
GeForce3 3 200/460 


GF2 MX 175/183 _26 MT M Hia 
Radeon. 64 DDR. 64 DDR 182/182 37 B 39 | | | | 


Kyro Il Kyro 175/175 36 |39 


- 1.024x768: Die GeForce3 kann sich knapp vor dem GF2 Ultra 

behaupten. Beachtlich die Leistung der Kyro-Il-Platinen im Feld. 
-1.280x1.024: In 32 Bit kann sich die Geforce3 mindestens 

15 Prozent absetzen. Eine GTS-Karte kann hier nicht mithalten. 
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Leistung: 


DirectX-8-Spiel 


Auflösung: 


Legende: 2 Bit. 16 Bit 


Settings: Pentium Ill 933 MHz (7 x 133 
MHz), Asus P3B-F (440BX). 256 MB RAM 
PC133 (CAS 3), DirectX 8.05, Win98 SE 
24 MB Texturen, Kantengättung aus 


Aquamark 2. 
Fps: 0 

GeForce3 ZZ 

GeForce3 200/460 


1.024 Cr 


x768 


Auflösung: 


Leistung: 
Kantenglättung 


Auflösung: 


800 
x600 


Geforce3 220/510 


Geforce3 200/460 


-1.024x768: Die Geforce3 ist rund doppelt so schnell wie eine 
GF2 Ultra. Bei DirectX-8-Spielen lohnt sich die Karte also. 
-1.280x1.024: Die Schwäche der Kyro Il ist treiberseitig be- 
dingt. Die GeForce3 ermöglicht immer noch flüssiges Spielen. 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus ATV | 


(VIA KT133), VIA din! 4.29v, 128 MB RAM 
PC133 (CAS 3), DirectX B.Da, Win98 SE, 
vertikale Synchronisation aus 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1. 02 ME = 


30 40 60 80 
Geforce3 220/510 (normal) 
Mn Hann ee u Au BER en 
GeForce3 220/510 (Quincunx) | 
SOT M [i 
GeForce3 22/510 (2x2) 
mussen) Dar zen ji I | 
GeForce3 22/510 (4x4) | 
Ern Zum pi i L3 $ T 
GeForce3 200/460 (Quincunx) 
mr use 
Geforce3 200/460 (2x2) 
Geforce3 200/460 (4x4) 
= aan 
GeForce? Ultra (2x2) 

Be = sg 


Van x AM an H T T | | 
GF2 GTS (4x4) j i | 
nn me I | | | | 
GF2 MX (2x2) 

Posee 


Rad. (Av u) 2 
Kyro Il FR 


ET 


- Geschwindigkeit: Das Quincunx der GF3 ist schneller als das 
2X-Anti-Aliasing der GF2 Ultra. Die Konkurrenz liegt weit zurück. 
- Bildqualität: Unsere subjektiven Messungen zeigen, dass das 
Quincunx kaum schlechter als 4X-Anti-Aliasing ist. 
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Prozessoren, Chipsätze & 


ie Bombe platzte, als fast 

keiner mehr damit ge- 

rechnet hatte: Chip-Her- 
steller AMD zeigte auf der welt- 
weit größten Computermesse 
CeBIT lauffähige Palomino-Rech- 
ner — wenn auch nur hinter den 
berühmten „verschlossenen Tü- 
ren“. In einem Serversystem ar- 
beiteten zwei 
aktive Kühlung mit einer Takt- 
frequenz von 900 Megahertz. In 
diesem Rechner steckte eine 
Vorab-Version des 760-MP-Chip- 
satzes, der laut aktueller AMD- 
Roadmap noch im zweiten Quar- 
tal des Jahres vorgestellt werden 
soll. Gleich nebenan zeigte AMD 


jenen Rechner, den die Spieler 


Palominos ohne 


schon sehnsüchtig erwarten: 


Kern des PCs ist ein Palomino 
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auptplatine 


mit 1.533 MHz, der mit 133 MHz 
Front-Side-Bustakt 
Multiplikator von 11,5 arbeitet. 
Im Rechner steckte laut Typen- 
schild ein Mainboard mit 760- 
Chipsatz, das mit PC266-DDR- 
Speicher bestückt war. Überprü- 


und einem 


fen konnten wir das leider nicht: 
Fotos des geöffneten Rechners 
blieben uns ebenso verwehrt wie 
der Leistungstest mit unseren 
eigenen Benchmarks. 


Trotz lauffähiger Vorführ-Rech- 
ner werden sich die Spieler noch 
eine Weile gedulden 
„Prozessoren mit dem neuen Pa- 


mussen: 


lomino-Kern kommen zuerst als 
Mobile-Variante auf den Markt”, 
sagte AMD-Pressesprecher Jan 
Gütter zu PC Games Hardware. 


Bei technischen Daten des Ath- 
lon-Nachfolgers hält sich AMD 
bedeckt. Sicher ist nur, dass der 
mobile Palomino über die Strom- 
spartechnik „Power Now” ver- 
fügen wird. Der neuesten Road- 
map zufolge sollen mobile Palo- 
minos noch im zweiten Quartal 
auf den Markt kommen, erst in 
der zweiten Jahreshälfte folgen 
die Desktop-Varianten mit Takt- 
raten über 1,5 Gigahertz. Das 
deutet stark darauf hin, dass es 
noch weitere Frequenz-Updates 
des Athlons mit Thunderbird- 
Core geben wird. 


Zwei davon präsentierte AMD 
gleich zum Auftakt der Compu- 
termesse: Den Athlon gibt es im 
Retail-Markt ab April mit Takt- 


7 ne 


E PUBLIKUMSMAGNET 
Der AMD-Stand war gut 
besucht, auch wenn es die 
brandneuen Palomino-CPUs 
nur hinter verschlossenen 
Türen zu sehen gab. 


frequenzen von 1.300 und 1.333 
MHz, die Preise liegen bei 318 
und 350 Dollar (siehe Test auf Sei- 
te 43). Etwas später, am 2. April, 
stellte AMD den Duron 900 vor, 
der mit Core 
ebenfalls Mitte April in den Han- 


unverändertem 
del kommen soll. 


Bei Intel gab man sich weni- 
ger präsentationsfreudig. Hinter 
unzähligen Netzwerkprodukten 
schnurrte immerhin eine Maschi- 
ne, in der ein Pentium-4-Prozes- 
sor mit 2.000 Megahertz arbeitete. 
Die CPU arbeitete mit normaler 
Luftkühlung und basierte nicht 
„North- 
aufschluss- 


auf dem kommenden 
Sehr 


war unser Interview mit 


wood“-Kern. 
reich 
Intels Presse-Chef Hans-Jürgen 


www.pcgameshärdware.de 
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£) 
ie f PL” 


LOA 
AUFGEDECKT Zwei Palomino-Prozessoren arbeiteten in einem AMD-Testsystem auf diesem Multiprozessor-Board. Im Vordergrund 
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die 762-Northbridge des 760MP-Chipsatzes, die von einem Kühlblech bedeckt ist, das an die K6-Prozessoren erinnert. 


Werner. „Der Zwei-Gigahertz- 
Pentium-4 wird noch in diesem 
Jahr auf den Markt kommen”, 
sagte Werner unserer Zeitung. Bis 
zum Ende des Jahres werde Intel 
mehr Pentium-4- als Pentium-Ill- 
Prozessoren produzieren. Vorher, 
genauer gesagt im April, erwar- 
ten Branchenkenner den Launch 
des Pentium 4 mit 1,7 Gigahertz. 
Intel peilt schnelle Fortschritte in 
der Fertigungstechnologie an. 
„Noch in diesem Jahr soll die 
Prozessor-Produktion von 20- auf 
30-Zentimeter-Wafer umgestellt 
werden”, sagte Werner. Damit 
kann die Ausbeute theoretisch 
mehr als verdoppelt werden, was 
bei der mit 217 mm? üppig ausge- 
fallenen Die-Größe des Pentium 4 
auch dringend erforderlich sein 
dürfte, um den Preiskampf mit 
AMD erneut aufnehmen zu 
können. Die Prozessorfertigung 
im 130-Nanometer-Prozess wer- 
de gerade getestet und solle noch 
2001 eingeführt werden. Ver- 
wirrung hatte es zuletzt um den 
815-Chipsatz gegeben: Für den 
verbesserten Pentium IIl mit 
Codenamen „Tualatin“, der in 
der zweiten Jahreshälfte kommen 
soll, ist ein neues (B-)Stepping 
des 815-Chipsatzes notwendig. 
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Diese Chipsätze werden noch 
nicht gefertigt, den Produktions- 
beginn wird Intel nach Aussage 
von Werner nicht vorab ankündi- 
gen. Wer sich eine neue Pentium- 
Ill-Hauptplatine zulegen will, 
sollte also noch ein paar Wochen 
warten, bis der 
Chipsatz verfügbar ist. Abseits 
des Intel-Standes zeigten mehre- 
re Hersteller Notebooks mit dem 
neuen, mobilen Gigahertz-Pen- 
tium-Ill. Dell bietet ein solches 
Notebook wahlweise mit einem 
Ati-Mobility-M4-Grafikchip oder 
dem interessanteren GeForce? Go 
mit 16 oder 32 MB lokalem DDR- 
Grafikspeicher an. Damit dürfte 
das schnelle Spiel auf dem Note- 
book Realität werden. 


aktualisierte 


Den Präsentationen der Großen 
wollte VIA nicht nachstehen: Der 
taiwanesische Chip-Hersteller 
stellte auf der Computermesse 
den neuen Cyrix III vor. Der Pro- 
zessor hat der Konkurrenz zu- 
mindest eines voraus: Er wird im 
150-Nanometer-Prozes (AMD 
und Intel: 180 nm) gefertigt. Mit 
128 Kilobyte L1-Cache und nur 
64 Kilobyte L2-Cache hat der 
Chip eine sensationell kleine Die- 
Größe von 52 Quadratmilli- 


metern. Das ermöglicht Strom 
sparende Lösungen, die vor al- 
lem in Notebooks gefragt sind. 
Als erster Vertreter der „C3” ge- 
nannten Reihe geht der Cyrix Ill 
mit 733 Megahertz an den Start. 
Die Leistungswerte werden Spie- 
le-Freunde nicht beeindrucken, 
sie liegen deutlich unter denen 
eines gleich getakteten Celeron- 
Prozessors. Die CPU passt auf je- 
den Sockel-370. Ein BIOS-Update 
ist unter Umständen erforderlich. 


INFRASTRUKTUR 


TRENDS 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich CPU und 
Infrastruktur 


Das Wettrüsten geht weiter: 


Mit den neuesten Prozessor- 
Geschützen werden sich Intel 
und AMD auch in den nächsten 
zwölf Monaten einen brutalen 
Preiskrieg liefern - zur Freude 
der Anwender. Der Chipsatz 
der Zukunft kommt von VIA 
und heißt KT266. Er unter- 
stützt neben SDRAM auch 
DDR-Speicher und wird sich 
wegen seiner Flexibilität 
schnell als Standard-Plattform 
für AMD-CPUs durchsetzen. 


„Der Chipsatz der Zukunft 
ist VIAs KT266.“ 


VIAs Marketing-Manager Shane 
Dennison gewährte uns einen 
kleinen Einblick in die Roadmap 
des Chip-Herstellers, der den lu- 
krativen Prozessormarkt offen- 
bar fest ins Visier genommen hat. 
Derzeit arbeitet VIAan einem 
C3-Nachfolger, der unter dem 
Codenamen „Ezra” entwickelt 
wird und noch in diesem Jahr mit 
256 Kilobyte Cache auf den 
Markt kommen soll. Ezras Nach- 
folger wird Dennison zufolge auf 


FLEXIBEL Mainboards mit VIA-KT266-Chipsatz waren an fast allen Messeständen zu 
sehen. Im Bild ein lauffähiges Vorab-Muster, das Elitegroup am Stand präsentierte, 
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VOM ANDEREN UFER? Dieses schrille 
Board wird AOpen nicht in Europa anbieten. 


einer komplett neuen Architek- 
tur basieren und mit weit mehr 
als einem Gigahertz getaktet 
sein. „Wir sammeln Know-how, 
das direkt in die Entwicklung der 
Nachfolger des C3 einfließt“, 
sagte Dennison. Vielleicht erle- 
ben wir eines Tages doch noch ei- 
ne günstige und spieletaugliche 
Cyrix-CPU. 


Im Mainboard-Bereich hat sich 
VIA jedenfalls heute schon zu ei- 
ner festen Größe bei fast 50 Pro- 
zent Marktanteil gemausert. Mit 
Spannung erwartet die Fachwelt 
VIAs KT266-Chipsatz für AMD- 
Prozessoren, der neben SDRAM- 
Speicher auch DDR-RAM unter- 
stützt. Fast jeder Mainboard-Her- 
steller konnte auf der CeBIT ein 


Vorab-Muster mit diesem Chip- 
satz zeigen, einige sogar in lauf- 
fähigen Systemen. Nach überein- 


GEGENSCHLAG Intel setzt auf Megahertz: Auf dem 
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Integration auf dem Vormarsch 


Letzter Schrei sind Hauptplatinen mit integrierter Grafik. Doch bislang ist die 3D- 
Performance eher bescheiden. Das könnte sich mit „Crush“ bald ändern. 


Integration ist Trumpf: Nachdem On-Board-Soundbau- 
steine heute schon zum Standard einer Hauptplatine 
gehören, sind jetzt Mainboards mit integrierter Grafik 
auf dem Vormarsch. Neben VIAs KM133- und PM133- 
Chipsätzen mit Savage-Grafik ist vor allem der erste 
Chipsatz von Hauptplatinen-Frischling Nvidia interes- 
sant. „Crush“ verspricht mit einer integrierten Grafik 
auf Basis des GeForce2-MX-Chips eine gute 3D-Per- 
formance. Doch kaum ein Mainboard-Hersteller konnte 
oder wollte auf der CeBIT konkrete Pläne preisgeben. 
Lediglich MSI entwickelt ein entsprechendes Micro- 
ATX-Board, das entgegen anders lautender Berichte 
aber nicht auf der Messe zu sehen war. Das MS 6367 
wird vermutlich im vierten Quartal auf den Markt kom- 
men. Ob die Performance dann noch zeitgemäß ist? 


VORREITER Dieses Bild aus einem MSI-Produktkatalog 
zeigt das MS-6367-Board mit Nvidias Crush-Chipsatz, 


stimmenden Aussagen mehrerer 
Sprecher hat der KT266 bei Ein- 
satz von DDR-Speicher aber noch 
erhebliche Performance-Proble- 
me. Wir werden ein entsprechen- 
des Testmuster in der nächsten 
Ausgabe genauer untersuchen. 
Alle namhaften Hauptplatinen- 
Hersteller wollen in den kom- 
menden zwei Monaten serien- 
reife KT266-Boards auf den 
Markt bringen, die wegen ihrer 
Flexibilität wohl schnell zur 
AMD-Standard-Plattform avan- 


cieren werden. Dann haben 


Athlon- und Duron-Besitzer die 
Wahl zwischen drei Chipsätzen: 
Neben den KT133A-Boards, die 
mittlerweile jeder große Plati- 
nen-Hersteller im Programm hat, 
beginnen sich auch Boards mit 
AMDs 760-Chipsatz langsam zu 
etablieren. Leider nur langsam - 
unseren Informationen zufolge 
liefert AMD nicht genügend 
Chips, so dass die Mainboard- 
Produzenten nur geringe Stück- 
zahlen bei hohen Kosten produ- 
zieren können. Bleibt zu hoffen, 
dass der multiprozessorfähige 


Messestand in Halle 11 zeigte der Chip-Riese einen luftgekühlten Pentium 4 mit 


zwei Gigahertz Taktfrequenz. Die CPU basierte auf dem gewöhnlichen „Willamette”-Kern, war also noch kein „Northwood"-Modell. 


18 PC Games Hardware | 05/2001 


760MP-Chipsatz in größeren 
Mengen geliefert wird. Tyan ist 
AMDs Entwicklungspartner für 
den 760MP-Chipsatz. Der Server- 
Spezialist konnte auf der Messe 
eine Vorserien-Platine zeigen. 
Das Board soll im dritten Quartal 
marktreif sein. Generell fiel beim 
Rundgang durch die Halle 13 die 
massive Präsenz von VIA- und 
AMD-Produkten auf. Das sah 
vor einigen Jahren noch ganz an- 
ders aus und belegt den Erfolg 
des innovativen Duos. 


Nach zögerlichem Beginn unter- 
stützen die Mainboard-Hersteller 
aber auch zunehmend Pentium- 
4-Prozessoren. Fast alle Firmen 
präsentierten eine P4-Platine. Im 
dritten Quartal soll Intels 
SDRAM-Chipsatz „Brookdale” 
dem Pentium 4 im Kampf um 
Marktanteile zur Seite stehen, Bis 
dahin könnte auch VIAs erster 
P4-Chipsatz serienreif sein. Auch 
wenn die Pressesprecher auf der 
Messe von einem solchen Phan- 
tom noch nichts wissen wollten, 
gilt es als sicher, dass VIA den 
Brookdale-Konkurrent so schnell 
wie möglich auf die Platinen 
drücken will. Wenn das früh 
gelingt, könnten die Taiwaner 
kurioserweise für den großen 
Erfolg des Pentium 4 sorgen. Mit 
DDR-RAM und günstigen Chip- 
sätzen wäre Intels Paradepferd 
für Spieler wieder interessanter. 
Doch ob das gelingt, werden wir 
mit Sicherheit erst auf der nächs- 
ten CeBIT wissen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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H CEBIT AKTUELL | Messebericht 


Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere Hardware-Roadmap bietet Ihnen die wichtigsten Hardware-Trends der CeBIT und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 


: 2. Quartal 


= 
a 
© 


Chipsatz | 


AMD Palomino 


Der Athlon-Nachfolger wurde auf 
der CeBIT der Fachpresse ge- 
zeigt und wird im zweiten Quar- 
tal 2001 zuerst in Notebooks in 
den Handel kommen, 


Pentium 4 . 


Mit 1,7 Gigahertz geht der Pen- 
tium 4 von Intel im zweiten 
Quartal an den Start. 


VIA KT266 


VIA hat seinen neuesten Chipsatz 
vorgestellt, bis zur Verbreitung 
dürfte es nur noch wenige Wo- 
chen dauern, Wir können Ihnen 
schon in der nächsten Ausgabe 
einen Ausblick darauf geben, ob 
sich ein Mainboard-Kauf lohnt. 


GeForce2 MX 


Nvidia hat zwei neue MX-Grafik- 
chips, den MX-200 (175 MHz Chip- 
takt, 64 Bit RAM) und den MX-400 
(200 MHz, 128 Bit RAM), veröffent- 
licht. Entsprechende Karten wer- 
den schon im April erscheinen 


: 3. Quartal 


Ende des ersten Quartals schickt 
Ati den Radeon Il (Codename: 
R200) ins Rennen um die Grafik- 
kartenkrone. Details werden erst 
im Sommer bekannt gegeben, 
die umfassende Unterstützung 
von DirectX-8-Features in Hard- 
ware gilt jedoch als gesichert 
Dann gibt es auch erste Spiele, 


P4 Northwood 


Der verbesserte Pentium 4 soll 
im dritten Quartal 2001 kommen. 
Er wird wieder eigene Sockel und 
neue Hauptplatinen brauchen. 


Neuen DDR-Speicher erwarten 
wir im dritten Quartal. Dann soll 
es PC333-RAM, später sogar 
PC400-RAM geben. 


Diese Variante des Pentium Ill 
wird mit Taktraten bis 1,26 GHz 
erscheinen. Dazu sind Haupt- 
platinen mit dem 815-Chipsatz 
im B-Stepping notwendig 


ı 4. Quartal 


Chipsatz | 


GeForce3 „MX“ 


Traditionell bringt Nvidia im 
Herbst neue Chips auf den Markt 
(„Fall Update“). Darunter wird 
eine abgespeckte Variante des 
Geforce3 sein, der die DirectX-8- 
Unterstützung für den Ein- 
steigerbereich ermöglicht. 


VlAs Cyrix-Ill-Nachfolger, der zur- 
zeit unter dem Codenamen „Ez- 
ra” entwickelt wird, soll mit Takt- 
raten über einem Gigahertz in 
der zweiten Jahreshälfte an den 
Start gehen. 


Mit Spannung erwarten wir den 
ersten Chipsatz von Nvidia. Ob 
die integrierte Grafik Überzeugen 
kann, sollten wir spätestens im 
vierten Quartal erfahren. 


Preis-Leistungs-Vergleich: Grafikkarten 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion 
und sind keinesfalls verbindlich, Irrtümer vorbehalten. 
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Branchenkenner im Interview 


Welche Trends sind die 
heißesten? PC Games 
Hardware hat drei Bran- 
chen-Insider befragt. Lesen 


Sie, was die Zukunft bringt. 


"Hans-Jürgen Werner, Pressesprecher I 


Die Zwei-Gigahertz-Grenze bei 
Prozessoren wird in diesem 
Jahr von uns durchbrochen. 
Wir werden verstärkt USB 2.0 
sehen. Vielleicht kann sich 
auch 1394 als 
Schnittstelle etablieren. Das 
wäre ein großer Schritt. 


Es wird zwei Bereiche geben, 
in die wir uns vorwagen: Inden 


Welche maßgeblichen 


Technik-Fortschritte 5 
Notebook- und in den Server- 


Markt. Bei den Desktop-Pro- 
zessoren versuchen wir, den 
Vorsprung auszubauen. Dabei 
setzen wir auf die Infrastruk- 


erwarten Sie noch in 


diesem Jahr? 


(Firewire) 


tur. Megahertz ist nicht alles. 


Zweifellos ist für uns der 
Durchbruch der Zwei-Giga- 
hertz-Grenze der wichtigste 
Schritt. Mit der leistungs- 
fähigen Pentium-4-Architektur 


Beide Ziele sind gleich wichtig. 
Im Notebook-Bereich werden 


Welche technische 


Entwicklung ist dabei 
y g dab wir im zweiten Quartal mobile 


Athlon- und Duron-Prozesso- 
ren präsentieren, im Server- 
Bereich wird ein Athlon mit 


die wichtigste? 


wollen wir das noch in diesem 
Jahr schaffen. 


Palomino-Kern kommen. 


Spieler sind uns sehr wichtig. Spieler sind eine der treiben- 
Sie stellen im Moment die 
größte Fan-Gemeinde 
AMD. Gerade im „Consumer“- 


Bereich bauen wir auf Spieler. 


Wie wichtig sind Spieler 


für das Unternehmen? den Kräfte für Innovationen 
ur da ernehmen: 


von bei Prozessoren. Wir sind sehr 


stark bemüht, Games wie 
Black & White für den PIII und 
den P4 zu optimieren. Spiele- 


Wer sonst braucht eine derart 


hohe Prozessorleistung? Fans sind sehr wichtig für uns. 


Es gibt Bereiche, in denen eine Bis auf Chipsätze mit integrier- 


Wie beurteilen Sie den 
ter Grafik sehe ich im Moment 


keine voranschreitende Inte- 
gration. Ich könnte mir vorstel- 


- : hohe Integration sinnvoll ist, 
Trend zur Integration bei ZitssBälsnlel.deh Diore: 
Mainboard-Chipsätzen? nern, die keine separate Gra- 
fikkarte brauchen. Andere PCs 
müssen natürlich austausch- 
Ich 


denke, beide Lösungen sollten 


len, dass dieser Trend nur in 
Nischenbereichen anhält, wo 
man Geräte für eingeschränk- 
te Zwecke benutzt und keine 
Komponenten tauscht. 


bare Bausteine haben. 


nebeneinander existieren. 
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Stephan Schwolow, Presse 


Im Mainboard-Bereich wird die 
DDR- und Speicher-Techno- 
logie im Vordergrund stehen. 
Dann kommt es darauf an, was 
Intel AMD entgegenzusetzen 
hat. Megahertz sind dabei 
nicht entscheidend, ich denke 
da eher an neue Chipsätze. 


Wir richten uns als Mainboard- 
Hersteller danach, was die 
Chip-Hersteller bieten und was 
die Kunden verlangen. Deshalb 
hängt es von den Anwendern 


ab, was für uns die größte Be- 


deutung haben wird. 


Für uns sind Spieler sehr wich- 
tig. Ich denke da auch an unse- 
re Grafikkarten mit GeForce2- 
und GeForce3-Chip. Bei den 
Mainboards wollen wir Spieler 
mit maximalen Übertakter- 


Optionen ansprechen. 


Ich sehe große Chancen in 
der Integration, der 815 hat 
gezeigt, was alles in einen 
Chipsatz passen kann. Die 
Bausteine werden komplexer. 
Denkbar wäre die Einbettung 
von RAID- und Netzwerk-Funk- 
tionen, auch wenn es zurzeit 
keine konkreten Pläne gibt. 
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Soundkarten 


Lauts 
MP3 


recher 


Wir haben für Sie in der Multimedia-Halle 9 die neuen 


Produkte aus dem Audiobereich entdeckt. 


eues aus Nettetal: Terra- 

Tec hat auf der CeBIT 

einige neue Produkte 
vorgestellt und gezeigt, dass die 
letzten ruhigen Monate zur Ent- 
wicklung genutzt wurden. Mit 
dem M3PO go wird ein portabler 
MP3-CD-Player angeboten, der 
neben MP3-CDs auch herkömm- 
liche Audio-CDs liest - im MP3- 
Format passen maximal 20 Stun- 
den Hörgenuss auf eine CD. Aus- 
gestattet mit 50 Sekunden Anti- 
shock kann es nicht so schnell zu 
Aussetzern kommen. Der M3PO 
go unterstützt das ID3-Tag-For- 
mat und bietet über das Display 
im Gehäusedeckel Informationen 
zum laufenden Titel an. Ab April 
steht er für 600 Mark in den Lä- 


den. Im Bereich Soundkarten 


gibt es das Novum SiXPack 5.1+, 
eine 6-Kanal-Soundkarte, mit der 


sich TerraTec auch verstärkt an 
Spieler richtet. Die Karte bietet 
Anschlüsse für maximal sechs 
Lautsprecher. Mit dem mitge- 
lieferten Software-DVD-Player 
kommt bei der DVD-Wiedergabe 
und den richtigen Boxen dann 
auch Kino-Atmosphäre auf. 
Unterstützt werden alle aktuel- 
len Standards (DirectSound 3D, 
A3D sowie EAX 1 und 2). SiX- 
Pack 5.1+ ist ab dem 2. Quartal 
für 200 Mark erhältlich. Ebenfalls 
neu ist der digitale Radioemp- 
fänger DR Box 1, der an die Hi- 
Fi-Anlage oder über USB an den 
PC angeschlossen werden kann. 
Die digitale Übertragung bietet 
glasklaren Klang und störungs- 
freien Empfang, Songs können 
im MP3-Format direkt abgespei- 
chert werden. TerraTec sieht der 
Verbreitung von digitalem Radio 


TRAGBAR Der portable MP3-CD-Player, M3PO go, von TerraTec bietet ein frisches De- 
sign und viel versprechende Features. Ein Test folgt in einer der nächsten Ausgaben 
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sehr positiv entgegen und 
rechnet damit, dass das analoge 
Radio in einigen Jahren ausge- 


storben sein wird. 


Videologic konzentriert sich zur- 
zeit stark auf die Verbesserung 
und das Re-Design bestehender 
Lautsprecher-Systeme, wartet je- 
doch mit keinen wirklich neuen 
Produkten auf der CeBIT auf. 
Der Digitaltuner DRX-601ES 
(1.111 Mark) wurde überarbeitet 
und soll im Gegenzug zum Vor- 
gänger DRX-601E 
Klang bieten. Beim 5.1-System 
DigiTheatre DTS (1.250 Mark) 
wurde die Antriebseinheit ver- 


besseren 


bessert und die Gehäusefarbe in 
Silber geändert. 


Die 
Schmiede Hercules hat ebenfalls 
einige Neuheiten auf der CeBIT 
Mit zwei 
karten wird die Produktpalette 
erweitert: Gamesurround Muse 
XL und Fortissimo Il. Die Muse 
XL, die Nachfolgerin der Muse, 
bietet Unterstützung für zwei 
und vier Lautsprecher und ist 


französische Hardware- 


vorgestellt. Sound- 


www.cebit.de 
Merten s 


tn 


kompatibel zu allen gängigen 
Standards (DirectSound 3D, 
A3D, EAX 1 und 2). Die Fortissi- 
mo II bietet neben zwei Stereo- 
Ausgängen einen getrennten op- 
tischen S/P-DIF-Ein- und 
gang sowie einen getrennten- 


Aus- 
Kopfhörer-Ausgang, so dass 
Lautsprecher und Headphones 
gleichzeitig angeschlossen wer- 
den können. Auch hier werden 
alle aktuellen Standards unter- 
stützt. Die Muse XI 
rund 90, die Fortissimo II bei et- 
wa 140 Mark liegen - beide Kar- 
ten sind ab Mitte April erhältlich. 


wird bei 


Im 5.1-Trend liegt auch die Firma 
Leadtek mit der Soundkarte 
WinFast 6Xsound. 6-Kanal-Tech- 
nik soll hier für das ultimative 
Hörerlebnis sorgen — passende 
Lautsprecher-Unterstützung vo- 
rausgesetzt. Leadtek setzt bei der 
Platinenlösung auf ein so ge- 
nanntes „Daughterboard“. Hier 
handelt es sich um ein Slotblech 
mit 
(optische und koaxiale S/P-DIF- 
Ein- und Ausgänge), das mit der 
eigentlichen Soundkarte über ein 


zusätzlichen Anschlüssen 
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E PARTY ON! 

In Halle 9 ist immer eine 

Menge los. Hier wird gerade 

Stand gefeiert. 4 


j 


am Terr 


schmales Flachkabel verbunden 
wird. Preislich wird die WinFast 
6Xsound bei 130 Mark liegen. 


Wieder dabei im europäischen 
Soundkarten-Markt ist Philips. 
Die Firma hatte sich vor einigen 
Jahren komplett aus diesem Seg- 
ment zurückgezogen und wartet 
jetzt gleich mit einer Sound- 
karten-Reihe auf. Diese Karten 
sind bereits seit vier Monaten in 
den USA erhältlich und wurden 
dort erfolgreich eingeführt. Die 
drei Mitglieder der Edge-Familie 
sind: Rythmic, 
Acoustic. Alle Karten sind mit 
dem Philips-eigenen Thunder- 
Bird-Avenger-Chip bestückt. Die 
kleinste Karte, die Rythmic, bie- 
tet 4-Kanal-Wiedergabe. Die Mo- 
delle Seismic und Acoustic sind 
ähnlich ausgestattet und mit 
sechs Kanälen für 5.1-Wiederga- 
be bestens gerüstet. Die Acoustic 
bietet zusätzlich zu den Laut- 


Seismic und 


sprecher-Anschlüssen noch digi- 
tale und analoge Ein- und Aus- 
gänge. Die Seismic ist nicht mit 
digitalen Eingängen ausgestattet. 

Alle Karten sind zu DirectSound 
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3D, A3D und EAX kompatibel. 
Die Edge-Familie soll ab Ende 
April im Handel sein - die Preise 
liegen bei 150 (Rythmic), 200 
(Seismic) und 300 Mark (Acous- 
tic). Selbstverständlich werden 
wir Philips’ Soundkarten aus- 
giebig testen. An neuen Laut- 
sprechern bietet Philips die 
Millennium-Range mit drei Mo- 
dellen an. Beim A 2.500 Compact 
Surround Power handelt es sich 
um ein 4.1-System mit 4 x 6 (Sa- 
telliten) und 16 Watt (Subwoofer) 
für knapp 150 Mark. Für 50 Mark 
mehr erhalten Sie mit dem A 
2.600 Compact Surround Power 
bereits 5.1-Sound mit 5 x 6 Watt 
(Satelliten) und 20 Watt (Sub- 
woofer). Die größte Leistung bie- 
A 3.500 
round Power, ein analoges 4.1- 
System, mit satten 80 Watt Ge- 
samtleistung. Die Satelliten sind 
hierbei Flatpanels, die auch an 
der Wand montiert werden kön- 
nen. Das A 3.500 kostet rund 350 
Mark. Alle Modelle sind zur ein- 


tet das Acoustic Sur- 


fachen Bedienung mit Fernbe- 
dienung ausgestattet, die des A 
3.500 ist als einzige kabellos. 


Der Scanner-Hersteller Umax hat 
seine Palette um Multimedia- 
Produkte erweitert und führt 
erstmalig auch 
vom Stereo- bis zum 
auf der CeBIT vor. Einsteigermo- 
delle im Stereobereich sind AAA 
242 mit 2 x 3 Watt für 25 Mark 
und J-125 mit 2 x 2 Watt und 
USB-Anschluss für 
Mark. Weitere Modelle folgen in 
MELANIE REUL 


Lautsprecher 
5.1-System 


etwa 30 


Kürze 


Messebericht 


SOUND 


TRENDS 


Der Trend geht eindeutig immer mehr in Richtung 5.1-Systeme 


und -Karten - viele Hersteller buhlen um die Gunst der Käufer. 
Erfreulich ist die Tatsache, dass Soundkarten anschlussfreudi- 
ger werden und auch günstige Einsteigerkarten mittlerweile 
mit Digital-Eingang ausgestattet sind. Portable und stationäre 
MP3-Player wurden in großer Zahl vorgestellt. Auch wenn Cre- 
ative sich dieses Jahr nicht auf der CeBIT gezeigt hat, wird flei- 
Big an neuen Entwicklungen gearbeitet: Zusammen mit Dolby 
feilt man an einer Dolby-Digital-API für 5.1-Sound in Spielen. 


Melanie Reul 
Redakteurin 
Bereich Sound 


„5.1 ist der angesagteste Trend im Bereich 
Soundkarten und -systeme.” 


OPTISCH Die Fortissimo Il ist mit vielen Anschlüssen versehen. Neben getrenntem 
S/P-DIF-Ein- und Ausgang verfügt sie über einen separaten Kopfhörerausgang. 


Hintergrund: Dolby-Technologie 


Dolbys Technologien und Standards sind weltweit bekannt und setzen immer wieder 
Maßstäbe. Ganz neu ist Dolby Headphone für den räumlichen Klang mit Kopfhörern. 


Dolby Headphone soll räumlichen Klang über Kopfhörer 


ausgeben - kann das funktionieren? Räumliche Informa- 
tionen in Stereo auszugeben, gibt es bereits bei „Vir- 
tual Surround“. Ein leistungsfähiger digitaler Signal- 
prozessor (DSP) ist das Herzstück von Dolby Headphone 
und für die Signalverarbeitung zuständig. Er berechnet 
die Signaturen jedes Kanals und setzt sie für die Aus- 
gabe über konventionelle Kopfhörer in Stereosignale 
um. Besonders qut geeignet ist Dolby Headphone für 
die Wiedergabe von DVDs, bei Musik wirkt der räumliche 
Klang unnatürlich. Funktionieren kann Dolby Headphone 
nur dann, wenn die Soft- bzw. Hardware und die Quelle 


diese Technologie unterstützen. 


RÄUMLICH Raumklang wird für Kopfhörer neu berechnet. 
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Multimedia 


Grafi 


Infrastruktur 
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Bee 
| 


Peripherie 
Kommunikation 
Multimedia 


Der Trend der CeBIT 2001 heißt „Wireless“. Viele Her- 


steller bieten Geräte an, die auf Funkübertragung setzen. 


m ZUKUNFTSMUSIK 

Die Wortmann AG präsentierte 
einen funktionsfähigen Multi- 
media-Helm. Vielleicht sieht 
so der PC der Zukunft aus. 
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ie Firma Logitech war- 
tete mit einer optischen, 
kabellosen Maus auf. 
Zum Schrecken der Konkurrenz 
haben die Entwickler beim Cord- 
less MouseMan Optical auf eine 
Ladestation für den stromhung- 
rigen Nager verzichtet. Laut Her- 
stellerangabe reichen zwei Mig- 
nonzellen aus, um die Maus drei 
Monate mit Strom zu versorgen. 
Damit verweist Logitech die 
Konkurrenten, die noch auf eine 
Ladeschale setzen, auf die Plätze. 
Passend zur neuen High-Tech- 
Maus gab es noch ein Gerät für 
den Low-Budget-Bereich. Die Pi- 
lot Wheel Mouse Optical ist eine 
abgespeckte Variante der Wheel 
Mouse Optical und wird für nur 
50 Mark zu haben sein. 


Neues gab es auch am Stand der 
Firma Cherry zu sehen. Die Po- 
wer Pad Maus verzichtet auf ein 


EB UNGEWÖHNLICH 

Das kleine Display und eine 
ausgeklügelte Software 
ermöglichen es, News und 
Informationen aus dem 
Internet direkt auf die 
Maus zu übertragen. 


herkömmliches Rad und bietet 
dafür ein Direction Pad an, mit 
dem man in allen vier Richtun- 
gen durch die Fenster scrollen 
kann. Dazu gibt es noch fünf 
Funktionstasten, die frei belegt 
werden können. Auch Cherry 
wird zukünftig verstärkt auf den 
Bereich Wireless setzen. Erstes 
Produkt aus der neuen Serie ist 
das CyBo@rd Plus. Die Kombina- 
tion aus Maus und Tastatur setzt 
auf die 2,4-GHz-Technologie und 
ermöglicht somit maximal 64 Ge- 
räte gleichzeitig in einem Raum, 
ohne dass es zu frequenzbeding- 
ten Störungen kommt. 


Microsoft hatte zwar einen der 
größten Stände, zeigte aber nur 
wenig neue Hardware. Einzig 
der Trackman Explorer wurde 
vorgestellt. Bleibt abzuwarten, 
wie der Konzern auf die starken 
Vorgaben von Logitech reagiert. 
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Innovativstes Produkt im Bereich 
der Eingabegeräte ist die com- 
Mouse des gleichnamigen Her- 
stellers. Über ein kleines Display 
im Gerät kann man News ab- 
rufen und sogar SMS-ähnliche 
Nachrichten Die 
nächsten Monate werden zeigen, 


versenden. 


ob das neue Produkt vom Markt 
angenommen wird. 


Pünktlich zur CeBIT kamen auch 
die ersten Bluetooth-Geräte auf 
den Markt. Die Firma GN Net- 
com bietet mit der GN-2000-Serie 
professionelle Headsets für den 
Office-Bereich an. Dazu wird das 
Unternehmen in Zusammenar- 


beit mit Motorola eine Kom- 
bination aus Handy und Blue- 


Markt 
bringen. Zudem konnte man auf 


tooth-Headset auf den 
der Messe einige Studien zu Ein- 
gabegeräten und Peripherie mit 
dem Funkstandard sehen. So 
wird es noch dieses Jahr die ers- 
ten Drucker und Scanner mit der 


neuen Technologie geben. 
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Völlig ungebunden 


Logitech Cordless MouseMan Optical 


[Kategorie] PC-Maus 


Logitech holte zum großen 
Schlag aus und präsentierte 
eine echte Weltneuheit: die 
erste optische Funkmaus, die 
ohne Ladestation auskommt. 


ie Ingenieure von Logitech 
mit neuen 
Cordless MouseMan Optical erst- 


haben dem 
klassige Arbeit abgeliefert. Das 
Herzstück der Maus ist die neue, 
Energie sparende Sensoreinheit. 
Bis zu drei Monaten Betriebszeit 
verspricht Logitech mit einem 
Doppelpack Mignon-Zellen. Da- 
für wurden mehrere Energiespar- 
maßnahmen integriert. Die Maus 
legt sich bei längerer Nichtbenut- 
zung automatisch schlafen und 
fragt den Sensor nur noch im 


Game On! TV - Das erste Reportage-Magazin für Gamer im deutschen Fernsehen. 


Seit 3. März jede Woche auf NBC Europe. 


[Preis] DM 140,- 


Sekundentakt ab. Ganz nebenbei 
haben die Entwickler auch die 
Auflösung des Gerätes verbes- 
sert. Mit 800 dpi arbeitet der neue 
MouseMan und ist damit dop- 
pelt so genau wie eine herkömm- 
liche Maus. Auf den ersten Blick 
sieht der Nager ungewöhnlich 
aus, aber die Ergonomie stimmt. 
Die zwei Haupttasten sind gut 
verarbeitet und das Rad ist den 
Logitech-Entwicklern diesmal 
gelungen — die Daumentaste ist 
jedoch zu klein und schlecht po- 
sitioniert. Die Funkverbindung 
arbeit stabil und setzt die Befehle 
direkt um. Somit dürfte der neue 
Cordless MouseMan die erste 
auch für 


Funkmaus sein, die 


Spieler interessant ist. (kb) 


MODERN Die Entwickler vo 
sind beim Design neue Weg 


Samstag, 19.00 Uhr und 
Sonntag, 24.00 Uhr 


Sendefrequenzen von NBC Europe könnt ihr abfragen auf www.giga.de 


n 
e 


Logitech 


gegangen 


/ 9 COMPUTEC | 


Ab E Messebericht 


SCHICKES DESIGN Der Hardware-Herstelle 


der Prophetview-Serie werden ab Sommer 


Im Monitorbereich sind zwei 


grundsätzliche Trends zu beo- 
bachten. Zum einen werden her- 
kömmliche Röhrenmonitore ver- 
bessert und zum anderen gibt es 
mehr und mehr preiswerte TFT- 
Bildschirme. Eine beeindrucken- 
de technische Neuerung hat liya- 
ma vorgestellt: Monitore, die per 
Knopfdruck von 100 auf 300 
Candela Lichtstärke umgestellt 
werden können. Das Ergebnis ist 
ein plastischeres und farbtreues 
Bild, wie man es vom Fernseh- 
gerät her kennt. Besonders gut 
geeignet ist die höhere Candela- 
Zahl für die DVD-Wiedergabe 
Geräte mit diesem Feature sind 
ab Sommer erhältlich. Im Bereich 
TFI Mittelklasse-Dis- 


plays im unteren Preissegment 


wurden 


vorgestellt, wirklich neue Pro- 
dukte gab es allerdings kaum zu 
TFT-Ge- 
schäft ist die Firma Hercules, die 


sehen. Einsteiger im 
ab Sommer 15- und 17-Zoll-TFTs 
anbieten wird. Die Preise für die 
Prophetview-Serie liegen zwi- 
schen 1.700 und 2.400 Mark 


Einiges tut sich im Bereich Kom- 


munikation: Hier arbeiten die 
großen Hersteller wie AVM und 
Elsa seit geraumer Zeit an neuen 
der CeBIT 
vorgestellt wurden. AVM zeigte 


FRITZ!Card 


Produkten, die auf 


unter anderem die 
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PCI v2.0. Die Karte ist deutlich 
geschrumpft und unterstützt das 
Energie sparende ACPI-System 
(Advanced Configuration Power 
Dank 
over ISDN können Geschwindig- 
keiten bis zu 240 KBit/s erreicht 


Interfaces) Fast Internet 


werden — mit Kanalbündelung 
und Datenkompression, die vom 
Provider unterstützt werden 
müssen. Ab sofort ist die PCI- 
Karte für 170 Mark im Handel 
erhältlich. Mit FRITZ!X USB v2.0 
wird ein ISDN-Modem angebo- 
ten, das jetzt eine Rufannahme 
bei bestehenden 2-Kanal-Verbin- 
dungen ermöglicht. Neuentwick- 
lungen gibt es auch im Bereich 
Bluetooth: Zur CeBIT stellt AVM 
erstmals eine Reihe schnurloser 


FRITZ!Card-Produkte vor, bei 
denen Entfernungen von bis 
zu 100 Metern zwischen PC 


und ISDN-Anschluss überbrückt 
werden. Ab Herbst dieses Jahres 
werden die neuen Produkte der 
BlueFRITZ!-Familie eingeführt. 
Elsa stellte MicroLink 56k Fun II 
und MicroLink Office II vor. Bei 
beiden handelt es sich um Mo- 
dems, die für den kommenden 
V.92-Standard gerüstet sind und 
per Software-Update umgestellt 
werden können. Mit V.92 liegt 
die Upstream-Geschwindigkeit 
bei 48.000 Bit/s. Das MicroLink 
Office II ist in der Lage, auch bei 


BIT keine Designstudie - die 


FT-Monitore 


oll-Display liegt bei rund 1.700 Mark 


ausgeschaltetem PC Sprachnach- 
richten und Faxe zu empfangen 
und zu speichern. Das MicroLink 
56k Fun II liegt bei 130, das Mi- 
croLink Office II bei 400 Mark 


Im Bereich Laufwerke ist DVD- 
R/RW Pioneer 
und Philips präsentierten Lauf- 
werke, die DVDs und CDs lesen 
und 


die Sensation: 


beschreiben allerdings 
mit unterschiedlichen Standards. 
Das DVR-A03 


ist nicht der erste DVD-Brenner, 


Pioneer-Modell 


aber der erste, der für Endkun- 


www.cebit.de 


Kay Beinroth 
Redakteur 
eich Multimedia 


Das Kabelgewirr unter mei- 
nem Schreibtisch wird lang- 


sam, aber stetig weniger. Mäu- 
se und Tastaturen sind die 
Vorreiter der Wireless-Technik 
- Netzwerke, Drucker und 
Scanner werden in den nächs- 
ten Monaten folgen. Die da- 
durch entstehenden neuen 
Möglichkeiten werden hoffent- 
lich die müde Computer-Indus- 
trie wieder etwas ankurbeln. 


„Die Wireless-Technologie bringt 


neuen Schwung in die Szene.” 


den bezahlbar ist. Die Leistungs- 
daten im Überlick: Schreiben von 
DVD-R mit zweifacher, von 
DVD-RW mit einfacher, von CD- 
R mit achtfacher und von CD- 
RW mit vierfacher Geschwindig- 
keit. Die Lesegeschwindigkeit 
liegt bei 24x (CDs) beziehungs- 
weise 4x/2x (einlagige/zweila- 
gige DVDs). Ab Frühsommer ist 
DVR-A03-Laufwerk zu ei- 
nem Preis von unter 2.000 Mark 


das 


erhältlich, geeignete DVD-Roh- 
linge liegen bei 35 Mark. 
Kay BEINROTH/MELANIE REUL 


ERSCHWINGLICH Pioneer hat mit dem DVR-A03 erstmals ein DVD-R/RW-Laufwerk 
gezeigt und vorgeführt, das auch für Endkunden bezahlbar sein wird 


www.pcgameshardware.de 


Neue Episode 


Activision plant den Nachfolger zum Ego-Shooter ST Voyager: Elite Force 


Star Trek Voya- 
ger: Elite Force 
gehörte zu den 
angenehmen 
Spiele-Über- 
raschungen des 
Jahres 2000. 
Großes Manko: 
Das Spielver- 
gnügen war nur 
von kurzer Dauer. 
Dem will Activi- 
sion jetzt Abhilfe 
schaffen. 


Trekkies mit Faible für das Dreidi- 
mensionale haben nach Voyager: 
Elite Force und DS9: The Fallen 
wieder Grund zur Freude. Ende 
Februar ließ Activision verlaut- 
baren, dass Raven Software am 
offiziellen Add-on zum hier zu 
Lande erfolgreichen Ego-Shooter 
Voyager: Elite Force bastelt. 


In dem noch unbetitelten Pro- 
gramm übernehmen Sie die Füh- 
rung über die Spezialeinheit der 
Voyager, das Hazard Team, und 
müssen Ihr Können in zwei neuen 
Missionen unter Beweis stellen. 
Neu ist, dass sämtliche 15 Decks 
der Voyager frei begehbar sind, 
darunter die Brücke, die Offi- 


ziersquartiere, Holodecks, der 
Transporterraum oder die Kran- 
kenstation. Bevor Sie es mit Klin- 
gonen und anderen wild gewor- 
denen Außerirdischen aufneh- 
men, stehen Trainingseinheiten 
wie das Abschalten des Warp- 
Kerns auf dem Programm. 


17 Mehrspielerkarten und zwölf 
neue Modelle sorgen für Ab- 
wechslung. Die altbekannten 
Mehrspielermodi CTF und Death- 
match werden unter anderem 
durch den interessanten Assimi- 
lation-Mod (Borg müssen die 
Crew assimilieren) ergänzt. (dg) 


O Http://gamingsstartrek.com 


AUFGEWERTET In Raven Softwares Add-on zu Star Trek Voyager: Elite 
Force können Action-Fans wieder mit Phaser und Tricorder hantieren. 


Moderne Schlachtfelder 


Die Everquest-Macher von Verant werkeln an ihrem neusten Streich: PlanetSide soll Action-Fans begeistern! 


Das Online-Rollen- 
spiel Everquest 
wird Abend für 
Abend von tausen- 
den begeisterten 
Fans gespielt. Für 
Entwickler Verant 
Grund genug, 
Action-Fans mit 
einem Online- 
Shooter zu 
beglücken. 


DETAILVERLIEBT Solche Landschaften sind mit Hardware-T&L möglich. 


T 


FORTSETZUNG 1 Bioware hat Infos zum offiziellen 
Add-on zu Baldur’s Gate 2 bekannt gegeben. Throne 
of Baal soll an die Geschehnisse aus dem Hauptpro- 
gramm anknüpfen und neben neuen Quests vor al- 
lem neue Waffen, Items und Zaubersprüche bieten. 


Info: www.bioware,com 


mehr lange dauern, 


Info: www.sierrastudios.com/gamesj/tribes2 


STARTHILFE Bei Problemen mit Windows 2000 und 


Spielen sollten Sie sich diese Seite merken: 
Info: www.microsoft.com/Windows2000/ 


downloads/deployment/appcompat 


www.pcgameshardware.de 


XBOX IM VISIER Der Action-Shooter Medal of Ho- 
nor: Allied Assault von Entwickler Developer 2015 
(Vertrieb Electronic Arts) soll laut Aussagen von 


FORTSETZUNG 2 Tribes 2 von Dynamix hat Gold- 
status erreicht. In der uns vorliegenden Beta-ll-Ver- 
sion sind bereits so gut wie alle Features eingebaut, 
auch die Performance gab keinen Grund mehr zur 
Sorge. Bis zur Veröffentlichung kann es also nicht 


Im Online-Sektor tut sich einiges! 
Neben einer schon fast unüber- 
schaubaren Zahl an Online- 
Rollenspielen in bester Ever- 
quest-Tradition wagen sich die 
Entwicklerstudios nun auch an 
die ersten Action-Spiele, in denen 
sich statt einer kleinen Anzahl 
von Kämpen gleich hunderte 
Krieger bekämpfen. PlanetSide 
von Verant ist eben solch ein On- 
line-Shooter, der bislang durch 
unglaubliche Screenshots von 


sich reden machte. In PlanetSide 
spielen Sie in einem Team mit 
dutzenden anderen Spielern für 
eine Partei und können wie in 
Everquest an Missionen teil- 
nehmen, Feldzüge gegen andere 
Gruppen unternehmen und Terri- 
torien erobern. Auch Fahrzeuge 
stehen zur Auswahl, die Sie 
sicher von Ihrem Heimatstütz- 
punkt Richtung Schlachtfeld brin- 
gen oder die als Unterstützung 
auf dem Schlachtfeld für die not- 
wendige Feuerkraft sorgen. Ein 
Veröffentlichungstermin ist lei- 
der noch nicht bekannt. (dg) 


http://verant.com 


E LE GR A MM 


Präsident Tom Kudirka auch für die Xbox erscheinen. 
Probleme mit der Portierung der 034A-Engine von 
Allied Assault auf die Xbox sind laut Programmierer 
Earl Hammon nicht zu erwarten. 

Info: www.2015.com 


FORTSETZUNG 3 Star Trek: Armada Il ist offiziell 


von Hersteller Activision angekündigt worden. An 


dem Strategiespiel arbeitet Entwickler Mad Doc 
bereits seit September 2000. 
Info: www.maddocsoftware.com 
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GeForce3-Spiele 


GeFor 


im Spiele-Rausch 


Die besten Argumente 


für eine neue Tech- 


nologie sind immer 


noch Beispiele aus der 
Praxis. Wie sehen 3D- 


Spiele für die neue 


Chip-Generation aus? 


er Pionier hat es nicht 

leicht. Diese Erkenntnis 

muss Nvidia momentan 
am eigenen Leibe erfahren, 
schließlich sind die Reaktionen 
auf die neue Chip-Generation 
GeForce3 zumindest gespalten. 
Während die einen das Zu- 
kunftspotenzial für Spiele-Ent- 
wickler loben, betrachten die an- 
deren die weniger spektakuläre 
Geschwindigkeit bei aktuellen 
Spielen. Wie wir in unserem Test 
auf Seite 14 festhalten, ist beim 
Kauf eines GeForce3-Beschleuni- 
gers momentan keine Eile gebo- 
ten. Richtig interessant werden 
die neuen Pixel-Triebwerke erst, 
wenn passende DirectX-8-Spiele 
oder OpenGL-Titel mit entspre- 
chender Unterstützung der Sha- 
der-Effekte in den Handel kom- 
men. Doch worauf können sich 
Leser von PC Games Hardware 
schon heute freuen? Wir haben 
uns drei Spiele ausgesucht, die 
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wir etwas näher betrachten wol- 
len. Neben dem heiß ersehnten 
Unreal II (www.unreal2.com) 


und dem Unterwasser-Abenteu- 
er Aquanox (www.aquanox.de) 
werfen wir einen Blick auf die 
aktuelle Doom 3-Engine, die John 
Carmack persönlich demons- 
triert hat (siehe auch Heft-CD). 
Wenn Sie sich für Spiele mit 
DirectX-8-Support interessieren, 
sollten Sie die Webseite des Ge- 
Force3-Entwicklers Nvidia auf- 
suchen (www.nvidia.com). Hier 
finden Sie neben weniger be- 
kannten Titeln (Dronez, Ballistics, 
Incoming Forces oder Dinosaur 
Island) auch Größen wie Never- 
winter Nights und Independence 
War 2. Zumindest bei Aquanox 
besteht die große Hoffnung, dass 
noch dieses Jahr ein echtes 
DirectX-8-Schmankerl erscheint. 
Unreal II und Doom 3 werden lei- 
der erst 2002 veröffentlicht. 

THILO BAYER 


www.nvidia.com 


i Special auf der 

‘ Cover-CD-ROM 2 
Als Begleitmaterial finden Sie folgende Inhalte 
auf der Cover-CD-ROM: 


= Video: GeForce3 in Aktion. Unsere Eindrücke der 
offiziellen GeForce3-Präsentation in Paris. 


= Benchmark: 3DMark 2001 und Vulpine GL Mark 
= Media: Diverse Spieleszenen (Video + Screenshots) 
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GeForce3-Spiele www.nvidia.com 


GeForce-Praxis: Unreal Il, 


E FEUERZAUBER 

Bis zu 10.000 Polygone pro 
Spielfigur und hervorragende 
Modell-Animationen verspricht 
die neue Unreal-Engine. 


+ 


< 


» Dank Pixel 
und Vertex 
Shader wer- 
den Spiele 
endlich 


einzigartig 


Tim Sweeney aussehen. « 


Chefprogrammierer 
Unreal-Engine Epic Games 


Was ermöglicht der GeForce3 für 
dich als Programmierer? 

Vertex Shader nutzen wir für ab- 
wechslungsreiche Beleuchtung und 
Modell-Animationen. Pixel Shader 


werden für Oberflächen verwendet. 


Pe 
Was hältst du von DirectX 8? E NEUHEITEN EERST DER ANFANG 
Dank der Shader werden Spiele end- Eine neue Engine für Außen- s Trotz beendrucuenier 
welten und bis zu zehnmal Optik: Hier sehen Sie erst 
lich einzigartig aussehen. mehr Polygone sind die Mar- eine Hand voll DirectX-8- 


kenzeichen von Unreal Il. Shader-Effekte. 
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www.nvidia.com GeForce3-Spiele 


Aquanox und Doom 3! 


m PIXELGENAU 
Im Bild sehen Sie Objekte mit 
je vier Texturschichten pro 


» In Aquanox 
werden dank 


Bildpunkt und eine pixelge- DirectX 8 
naue Beleuchtung. SET 
9 wirklich alle 
grafischen 
Register 
Alexander gezogen. 
Jorias 
Marketing Director Massive 


Wofür verwendet Aquanox die 
Möglichkeiten des GeForce3? 
Wir ziehen in Aquanox alle grafi- 
schen Register. Je nach Karte setzen 
wir Vertex und Pixel Shader ein oder 
erlauben alter 3D-Hardware eine 


Software-Emulation. 


Mit welchem Rechner wird Aqua- 
nox noch vernünftig laufen? 
Auf einem Pentium Ill 500/Athlon 


500, 128 MB RAM und Geforce 256. 


Doom 3 


John Carmack setzt wie- 
der neue Maßstäbe. 


Die ersten Bilder der Doom 3- 
Engine zeigen weiche Gesichts- 
animationen und eine sensatio- 
nelle Level-Beleuchtung. 


E 3D-ECKPUNKTE 

Um diese Szene augenschmei- 
chelnd zu beleuchten und mit 

Schatten auszufüllen, kommen 
Vertex Shader zum Einsatz. 
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So teste 
PC Games 


Hardw 


Eigenschaften 
20% 


lle Hard- und Software- 

Produkte werden nach 

einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien wer-den je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungskate- 
gorie. Deshalb machen die Kri- 
terien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fi SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests im 


Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theoreti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


In gewissen 


u x 
[Preis] DM 279,- 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des Her- 


zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeltsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


öhere Rotationsgeschwin- 
H digkeiten bedteuten stärke- 
te Lärmbelastungen, die gerade 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven des Anwenders 
zerren. Hier setzt Kenwood mit 
seinen Laufwerken an. Kem- 
stück der TrueX- Technologie sind 
sieben Laserstrählen. die gleich- 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
VECR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liegen 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich. hö- 
here Schwankungen bei der 


Hanıuars, 


PAUSENKILLER 
Das Kenwood lasst 
Zeit für Kalfeenaı 


p auf. Selbst bei 
hohen Daten 
t das Laufwerk 
Beim Grabben 
m erreicht das 
t Geschwindig- 
alze Leistungs 


Übertragungs: 
einem extres 
durchsatz sch, 
sanft vor sich 
von Audioa 
72X mit 19-fac 
keit ebenfalls 
werte, Ledigli 
mit 279 Mark 
astronomischen 


der Preis liegt 
vergleichsweise 
Regionen. (Ic) 


stellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen Markt- 
preis abweichen. 


INFOKASTEN 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum ge- 
testeten Hard- oder Softwareprodukt in einer über- 
sichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


- WEBSEITE 

Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet be- 
suchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 

- TELEFON 

Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www.pcgameshardware.de 


Testkonzepte der Redaktion | SERVICE E 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei ei- 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als übrige Magazine bleiben 
Preisbetrachtungen bei der Wer- 
tung außen vor; ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von 
den anfallenden Investitionen 
benotet. Nur auf diese Weise ist 


nem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistun- 


gen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award. 


währleistet. Ansonsten müsste 
jedes Produkt nach einer Preis- 
änderung neu bewertet werden, 
was sicherlich nicht im Sinne der 
Leser sein kann. Natürlich kön- 
nen Preis-Leistungs-Betrachtun- 
gen nicht ganz außen vor blei- 
ben, schließlich kann sich nicht 
jeder die teuerste Hard- oder 
Software leisten. Deshalb finden 
Sie bei größeren Tests immer 
Preis-Leistungs-Vergleiche in Ta- 
bellenform, sofern sich die Leis- 
tung in messbaren Größen fest- 
halten lässt. Auf den Aktuell-Sei- 
ten finden Sie ab der nächsten 
Ausgabe für CPUs einen entspre- 
chenden Index, eine Übersicht 
für Grafikkarten kommt dann in 
Ausgabe 05/01 dazu. 


eine Konstanz der Wertung ge- IHRE REDAKTION 


Hardinare 


TAKTFREQUENZ: _\7% / Moie Mia 
BIOS: 
3 Video ROM Disabled 
9 Assign IRQ to VGA 
5 SORAM CAS 3 
® AGP Aperture Size 64 MB 
E) AGP4X 
> 


WINDOWS / SONSTIGE 
5 Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 
Ð Keine Hintergrundprogramme 
© Ultra DMA geprüft 
® Monitor sauber installiert 
> 


KARTENEINSTELLUNGEN: 

® Vertikale Synchronisation AUS 
® Anti-Allasing AUS 

B Treibertricks deaktiviert 

D Ustouiktoe U.o NALLA 


BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 


KAGE vier DAVGEWAET STArrı 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Legende 


t 16 Bit 
Settings: Athlon 1.009. Chipsai KT133A 


128 MB RAM CAS 3, Aperture Size SZ MB, 
Chipsatztreiber 4in 4.29v, vertikale Syn- 
chronisafion au 


Leistungsvergleich: 
Pentium-4-CPUs 


sy 2 


Auflösung: 


800 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 
nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert 
am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5-Pro- 
zessor liegt vorne. 
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Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auf die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


FARBIGKEIT 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei „Grün“ kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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afikkarten 


Eu a Fe ae] 
7 a 


TEST | Einsteiger-Gr 
E: EE 


pes es 
Bere: 


Im Schatten des 


gm 
az 
F—] 
=] 
= 
a> 
= 


ma 
"ech = en 


GeForce3 erscheinen 


drei neue Grafikkar- 


ten der Einsteiger- 


kiasse. Herausragen- 


des Kennzeichen: 


Bezahlbare 


3D-Boliden 


isher war es für den tion zu sehen. Schließlich gehörte 


Keine der Pixel- 


platinen kostet 
mehr als 370 Mark. 


er. = o A) 


CHIP-NEULING Der Kyro Il ist einer der in 
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teressantesten Chip-Neulinge im ersten 
Halbjahr 2001. Sein herausragendes Markenzeichen: hohe Recheneffizienz. 


B Kunden recht einfach: 
In den Preisregionen 
zwischen 260 und 350 Mark kam 
man kaum um eine Platine mit 
GeForce2 MX herum. Die Radeon 
32 SDR und die Vivid! mit Kyro I 
konnten zwar vereinzelt Akzente 
setzen, die kompletteste Lösung 
kam jedoch von Nvidia, Nun 
treten zwei neue GF2-MX-Karten 
von Leadtek und die Prophet 
4500 von Guillemot/Hercules 
mit Kyro II an, um neue Ge- 
schwindigkeitsrekorde zu setzen. 


Dass Guillemot Nvidia einen Korb 
gibt und den Kyro II als Einstei- 
gerchip verwendet, ist als Sensa- 


die Firma bisher zu den Nvidia- 
Getreuen und überzeugte durch 
ihre hochwertigen Hardware- 
Designs. Der Kyro Il stellt ein Ge- 
schwindigkeits-Upgrade gegen- 
über dem Kyro I dar, technische 
Unterschiede zum Vorgänger sind 
nicht vorhanden. Weiterhin ab- 
wesend ist eine Geometrie-Einheit, 
offensichtlich will der Chipherstel- 
ler STM gleich eine programmier- 
bare Variante für DirectX 8 inte- 
grieren. Die höhere Taktfrequenz 
(Kyro I: 115 MHz, Kyro Il: 175 
MHz) wird durch einen verfeiner- 
ten Produktionsprozess erreicht, 
anstatt mit 0,25 fertigt STM die 
Chips mit 0,18 Mikron. 
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Leadtek stellte uns zwei Karten 
mit dem alten GeForce2 MX zur 
Verfügung (Takt: 175 MHz), die 
sich speicherseitig von der Kon- 
kurrenz abheben. Die WinFast 
SH Pro besitzt 32 MB RAM, der 
mit 5 ns Zugriffszeit spezifiziert 
ist (Standard: 6 ns). Das ermög- 
licht einen Speichertakt von 200 
MHz sowie eine Speicherband- 
breite von 3,2 GB/s (Standard: 2,6 
GB/s). Die DH Pro 64 hingegen 
setzt voll auf ihre TwinView- 
Fähigkeiten (Multi-Monitor-Be- 
trieb) und den 64 MB großen lo- 
kalen’Grafikspeicher, der mit der 
standardmäßigen Taktfrequenz 
von 166 MHz angesteuert wird. 
Die spannende Frage ist: Was 
hilft der Spieleleistung mehr auf 
die Sprünge, zusätzlicher RAM 
oder ein höherer RAM-Takt? 


Um diese Frage zu klären, haben 
wir die Kandidaten mit Undying 
getestet, das auf der Unreal- 
Engine basiert. Das Spiel ist 
durch die Verwendung aufwen- 
diger Texturen stärker grafik- 
limitiert als Unreal Tournament. 
Außerdem mussten sich die 3D- 
Beschleuniger mit F.A.K.K. 2 aus- 


einander setzen, das die Spei- 
cherbandbreite bis zum Äußers- 
ten ausreizt. Zur Vergleichbarkeit 
haben wir eine Kyro-I-Karte und 
eine GeForce2 GTS in das Testfeld 
aufgenommen. Der direkte Ver- 
gleich zwischen Kyro I und Kyro 
II zeigt, wie stark die Karte mit 
höherem Arbeitstakt skaliert. Be- 
sonders bei F.A.K.K. 2 helfen die 
50 Prozent Rechen-Mehrleistung, 
um die MX-Karten schon in 
800x600 (32 Bit) anzugreifen. 
Auch bei Unreal Tournament, das 
außer Konkurrenz mitgemessen 
wurde, schlägt die Kyro II ihren 
Vorgänger. Was bringen die 64 MB 
der WinFast DH Pro von Lead- 
tek? Bei F.A.K.K. 2 überhaupt 
nichts, bei Direct3D-Spielen 4-6 
Prozent in 1.280x1.024. Das ist an- 
gesichts des Mehrpreises nicht 
gerade viel. Mehr bringt die hö- 
here Speicherbandbreite der Win- 
Fast SH Pro. Bei vielen Spielen 
zeigen sich schon in 800x600 (32 
Bit) Geschwindigkeitsvorteile, in 
1.280x.1024 (32 Bit) ist die SH Pro 
genau 20 Prozent schneller als 
eine Standard-MX. Gegenüber 
der Kyro II kann die SH Pro aber 
nur in F.A.K.K. 2 glänzen. 


Pure Effizienz 


Hercules 3D Prophet 4500 


| FAKTEN | [KATEGORIE] Grafikkarte [PREIS] DM 330,- 


Damit hatte keiner gerechnet: 
Hercules/Guillemot setzt bei 

seinen Einsteiger-Grafikkarten 
zukünftig auf die Kyro-Grafik- 
chips von STMicroelectronics. 


D ie 3D Prophet 4500 basiert 

auf dem Kyro-Il-Chip, der 
mit 175 MHz Taktfrequenz arbei- 
tet. Mit dem Hercules-typischen 
Lüfter wird der passionierte 
Übertakter angesprochen. Flan- 
kiert wird der Pixelprozessor von 
64 MB RAM, der durch die Takt- 
Synchronität zwischen Chip und 
Speicher ebenfalls mit 175 MHz 
angesteuert wird. Die niedrige 
Zugriffszeit von 5 ns lässt jedoch 
zumindest beim Speicher Luft bis 
200 MHz. Ansonsten bietet das 
Board kaum erwähnenswerte 
Ausstattungspunkte, schließlich 
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bleibt beim Kampfpreis von 330 
Mark auch wenig Raum für Spie- 
lereien. Die Installation der Karte 
verlief problemlos, als Treiber 
kam ein Referenztreiber des 
PowerVR-Erfinders Imagination 
zum Einsatz (4.12.01.3051). Für 
Direct3D und OpenGL besitzt er 
unterschiedliche Einstelloptio- 
nen, mit einem Klick auf „Benut- 
zerdefiniert” kann der Anwender 
selbst Hand an die Schalter legen. 
Interessant sind die Einstellun- 
gen für die vertikale Synchroni- 
sation und die Kantenglättung. 
Ein Overclocking-Menü war 
nicht vorhanden. Ein Blick in die 
Windows-Registrierung offen- 
bart rund 100 Einträge für unter- 
schiedliche Spiele, denen speziel- 
le Settings zugeordnet sind. Un- 
dying war zwar nicht dabei, lief 


Einsteiger-Grafikkarten | TEST 


Nvidia darf sich warm anziehen angesichts der guten 
Kyro-Il-Leistungen. Die Prophet 4500 verliert prak- 
tisch keine Geschwindigkeit beim Übergang von 16 auf 
32 Bit, was man von den MX-Karten wahrlich nicht be- 
haupten kann. Und das beste Argument für die Hercu- 
les-Karte ist sicherlich ihr Preis: 330 Mark für diesen 
Beschleuniger sind wirklich ein unschlagbares Ange- 
bot. Kleine Bedenken kommen auf, wenn man die Viel- 
zahl der Einstellungsoptionen für Spiele im Treiber- 
menü und in der Windows-Registry sieht. Kyro-ll- 
Käufer sollten also etwas Experimentierfreude bei 


Treiberoptionen besitzen. 


„Angesichts der guten Kyro-Il-Leistungen 
muss sich Nvidia wohl warm anziehen.” 


Fazit: Die Prophet 4500 weist die 
MX-Konkurrenz aus dem Hause 
Nvidia teilweise deutlich in ihre 
Schranken. Erstaunlich, wie die 
an sich angestaubte PowerVR- 
Technik den T&L-fähigen Einstei- 
gerkarten von Nvidia Paro- 
li bieten kann. Spätestens in 
1.024x768 und 32 Bit ist die Pro- 
phet 4500 durchgängig schneller, 
in 1.280x1.024 sogar bis zu 50 
Prozent. Die Win9x-Treiber sind 
durchaus ausgereift, unter Win- 


LICHT UND SCHATTEN Beim Preis von 330 Mark sind keine Ausstattungs- 


dows 2000 ist die 3D-Leistung 
aber bescheiden. Sehr gut hält 
sich noch die GeForce2 MX SH 
Pro mit 200 MHz schnellem Spei- 
cher. Für 300 Mark ist sie noch ein 
Schnäppchen und liefert bei T&L- 
fähigen Spielen in niedrigen Auf- 
lösungen die höchste Geschwin- 
digkeit. Nicht empfehlen können 
wir die GeForce2-MX-Karten mit 


64 MB, da sie kaum schneller als 
die 32-MB-Varianten sind. 
THILO BAYER 


Glanzleistungen zu erwarten. Hier kaufen Sie Rechenpower pur. 


aber trotzdem ohne Darstellungs- 
fehler; die Registry-Einträge soll- 
ten also nicht überbewertet wer- 
den. In der Spielepraxis schlug 
sich die Kyro-Il-Karte vor allem 
unter Direct3D hervorragend. Bei 
OpenGL-Titeln machte sich in 
niedrigen 16-Bit-Auflösungen die 
Abwesenheit einer T&L-Engine 
bemerkbar, in 32 Bit konnte sie 
den Spieß aber wieder umdrehen 


und die MX-Karten überflügeln. 
Im Gegensatz zur Kyro I ist die 
Kyro-Il-Platine auch für schnelle- 
re Rechner gut geeignet. (tb) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 


2,3 
1,8 
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TEST | Einsteiger-Grafikkarten 


Legende: 2 f 16Bit | 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus ATV 
(VIA KT133), VIA din! 4.29v, 128 MB RAM 
PC133 (CAS 3), DirectX 8.04, Win98 SE, Mini 
mum Framerate: 10, Quality Max 


Leistung: 
DirectX-7-Spiel 


Undying 1.0 (cu_03.sac) 


FPS: '0 10 20 30 40 50 60 
CT: 
apaa | GeForce2 GTS 200/333 (32 MB) | 
800 Kyro 1115/115 MHz (32 MB) | 
x600 MAAA | 
| 

Undying 1.0 (cu_03.sac) 
FPS: 0 10 20 30 40 50 60 
| Kyro I1 175/175 Mhz (64 MB) #915) | 


Auflösung: 


1.024 
1768 


Kyro | 115/115 MHz (32 MB) I 1% 


Geforce2 GTS 200/333 (32 MB) 2; 
YA Jasi 
a las; 


- 16 Bit: Das Feld liegt relativ eng zusammen, nur die Kyro Il 
kann sich einen kleinen Vorsprung herausarbeiten. 

- 32 Bit: Die Kyro-Karten dominieren das Testfeld. Selbst die 
GTS-Karte verliert verhältnismäßig stark an Leistung. 


MX 175/200 MHz (32 MB) 
MX 175/166 MHz (64 MB) 


Grafikkarten im 


Die drei Neueinsteiger in der Kartenkategorie bis 400 Mark von Hercules und Leadtek im direkten Vergleich. 


3D Prophet 4500 
Hercules/Guillemot 

(09122) 88 60 
de.hercules.com 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 


Leadtek 


WinFast GF2 MX SH Pro 32 MB TV 


(040) 25 17 07 07 (data-link) 
www.leadtek.de 


Legende: 


Leistung: 
OpenGL-Spiel 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
Fps; [0 10 20 30 40 50 60 7 80 
Geforce? GTS 200/333 (32 MB) GA | 72i 
Auflösung: i 
x600 F 175/175 MHz (64 MB) gaso | 
Kyro ımszmsmnz (32 MB) 55 i 

Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
FPS; l0 10 20 30 40 50 60 70 80 


MX 175/200 MHz (32 MB) 45 59 
MX 175/166 MHz (64 MB) 39 MEN - | | | 
Kyro II 175/175 MHz (64 MB) alls | | | 


Kyro 1 115/115 MHz (32 MB) 39 MM- 


- 16 Bit: Die GeForce-Karten haben hier dank der im Chip inte- 
grierten Geometrie-Einheit noch einen Vorsprung. 

- 32 Bit: Das Blatt wendet sich, wenn man die Farbtiefe hoch- 
setzt. Auch hier ist die Geschwindigkeit des Kyro Il beachtlich. 


Überblick 


Auflösung: 


1.024 
x768 


GeForce2 GTS 200/333 (32 MB) S = 


WinFast GF2 MX DH Pro 64 MB TV 
Leadtek 

(040) 25 17 07 07 (data-link) 
www.leadtek.de 


LANE DM 330,- DM 299,- DM 369,- 
Ta EEE STM Kyro Il Nvidia Geforce2 MX Nvidia GeForce2 MX 
CHIPTAKT/SPEICHERTAKT 175/175 MHz 175/200 MHz 175/166 MHz 
ENTE 1.024x768, 32 Bit/ab 500 MHz 1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 
WERTUNG 2,3 wertung 2,2. | WERTUNG 2,1 
Salala E 64 MB SDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 32 MB SDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
U TEN To Chiplüfter, Wärmeleitpaste Chiplüfter, Wärmeleitpaste Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
SOFTWARE DVD-Player, 3D-Kalibrierung DVD-Player, 3D-Kalibrierung 
#: GARANTIE 3 Jahre 3 Jahre 
AUSGÄNGE/SONST. AUSSTATT. KAVAGA VGA, TV-Out (S-VHS)/Hardware-Monitor VGA 1/2, TV-Out (S-VHS)/Videokabel, H.-Monitor 
WERTUNG 1,8 | wertung 1,7 (weru 67 
3D-PIPELINE 2 Pixel x 1 Texel 2 Pixel x 2 Texel 2 Pixel x 2 Texel 
UU t Nicht vorhanden 20 Mio. Dreiecke 20 Mio. Dreiecke 
ET Te Software (Super Sampling) Software (Super Sampling) Software (Super Sampling) 
WERTUNG 1,6 | wertung 1,9 | wertung 2,1 
3D-SPEED (D3D/OPENGL) Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut 
la wäre U TS Konnte nicht ermittelt werden 15 Prozent Potenzial 15-20 Prozent Potenzial 
3D-BILDQUALITÄT (16/32 BIT) Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/sehr gut 

WERTUNG 1 8 WERTUNG 1 9 WERTUNG 2 ‚oO 
Unser nener Preis-Leistungs-Tipp. Magere Ausstattung. Überzeugende 3D-Leistungen durch schnelleren Speicher Die 64 MB RAM bringen kaum bessere Performance, 
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PC Games Hardware AÀBO-ANCEBROT | 


Er 


aren Sie sich schlau! 


Frage 
men 


PS = TUNING 


Testen Sie drei Ausgaben 


von PC Games Hardware zum 
Preis von zwei. Sie sparen 
satte 33% gegenüber dem 
normalen Abopreis und 
wissen drei Monate lang 


über die neuesten Hardware- 


PC Games 
Hardware im Abo: 


E Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher 


© Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag 


= Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


ii 
Hard TESTS W TIPPS E TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


C Games Hardware be- 
richtet jeden Monat 
brandaktuell über Ent- 
wicklungen und Trends im Be- 
reich Spiele-Hardware. Das Ma- 
gazin gibt einen umfangreichen 
Marktüberblick über Grafikkarten, 
Lautsprecher, Spielecontroller, CD- 
und DVD-Laufwerke, Soundkar- 


Trends Bescheid. 


Mit dem Einkaufsführer und den 
Herstellerlisten bietet es eine echte 
Einkaufshilfe für Spielefans. Be- 
sonders im Blickpunkt stehen Tu- 
ningtipps, um aus dem eigenen 
Rechner die optimale Leistung 
herauszuholen. Die CD ist voll ge- 
packt mit Patches, Treibern, Tools, 
Demos und Videos, eben allem, was 


das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer. 


ten, Prozessoren und, und, und. 


Spielefans für ihren PC brauchen. 


Ei 


X Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD-ROM! 


Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


E-Mail (für weitere Informationen) 


eo (P3 PH 31) 
Gefälit mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. 
Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 82,80/Jahr 
(= DM 6,90/Ausg.); Ausland DM 106,80,-/Jahr; ÖS 630,-/Jahr) 
kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
Bescheid. Postkarte genügt. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantle: 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei 
Wochen widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung 
dieser Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: PC Games 
Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit ein- 
verstanden, dass die Post bei einer Adressänderung dem Verlag 
meine neue Anschrift mitteilt. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 
PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


E Highlights 
Pentium III 800 
GeForce2 Go 
128 MB RAM 
DVD/RW-Laufwerk 
- 15-Zoll-TFT-Display 
Netzwerkkarte 
- Firewire-Karte 
- Software-Bundie 
Externe Anschlüsse 
E Optimale Spiele- 
einstellungen 
- 16 Bit Farbtiefe 
800x600 Pixel 


EI — 


Leistung: 


Notebook : 


Unreal Tournament 4.32 
“0 


FPS: |0 


Auflösung: 


800 
x600 


F.A.K.K. 2 1.02 


FPS: 0 


TEST | Satellite 2800-500 Notebook 


- Fazit: Bei 800x600 und 16 Bit kann der GeForce2 
Go mithalten, im 32-Bit-Bereich sind die Bench- 
mark-Ergebnisse allerdings enttäuschend. 


Sind Sie es leid, zur LAN-Party mit 
einem Lkw anrücken zu müssen, um 
das Equipment mitzuschleppen? 


eider gab es bis jetzt noch kei- 

ne andere Lösung, da die er- 

hältlichen Notebooks keine 
zufriedenstellende Ausrüstung boten, 
um bei heutigen Spielen im 3D-Bereich 
annähernd mithalten zu können. Toshi- 
ba hat mit dem Satellite 2800-500 ein 
Modell auf den Markt gebracht, das 
von der Ausstattung her eigentlich 
bestens für Spieler geeignet sein sollte. 
Als erstes Notebook verfügt es über 
den Pixelbeschleuniger GeForce2 Go 
von Nvidia (Takt: 143 MHz). Die Leis- 
tung dieses Chips ist theoretisch ver- 
gleichbar mit der eines GeForce2 MX. 


Auch die restliche Ausstattung muss 
sich hinter einem herkömmlichen PC 
nicht verstecken: Windows Millenni- 
um, Pentium III 800, 128 MB SD-RAM 
und eine Festplatte mit satten 20 GByte. 
Das 15-Zoll-TFT-Display ist von sehr 
guter Qualität und bietet eine gute 
Farbdarstellung mit sauberem Kont- 
rast. Die Reaktionszeit des Displays 
ist kurz und reicht zum Spielen aus. 
Neben einem Diskettenlaufwerk ist 
noch ein kombiniertes DVD- und CD- 
RW-Laufwerk Für den 


eingebaut. 


Settings: Pentium Ill 800, 128 MB RAM 
Detonator 6.90 (GeForce? Go), Detonator 
6.50 (TNT2 Model64, Geforce? MX), VSync 


50 


a 02 090 6o m 
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E SCHICK 
Auch beim Design hat sich Toshiba 
einiges einfallen lassen und das Notebook 
in edlem Grau und Silber gehalten. 


Sound sorgt ein Sound-Blaster-kompa- 
tibler Chip, die eingebauten Lautspre- 
cher verfälschen leider den eigentlich 
guten Klang. Sehr erfreulich ist Toshi- 
bas Rundumausstattung in Sachen 
Anschlüsse und Zubehör: FireWire- 
Schnittstelle, SmartMedia-Einschub, 
Modem- und Netzwerkkarte sowie das 
umfangreiche Software-Paket mit Mic- 
rosoft WorksSuite 2000, McAfee Virus 
Scan, Adaptec Easy CD Creator sowie 
WinDVD. Nicht ganz so überzeugen 
kann die Vorkonfiguration des Note- 
books: Die Festplatte wurde nicht par- 
titioniert und zahlreiche, 
unnötige Einträge in der Schnellstart- 


teilweise 
leiste rauben Systemressourcen. 


Um die Grafikleistung zu messen, ha- 
ben wir das Notebook einem umfang- 
reichen Benchmark-Test unterzogen. 
Im Vergleich zu einer MX und einer 
TNT2 M64 kann der GeForce2-Go-Chip 
bei einer Auflösung von 800x600 leider 
nur im 16-Bit-Modus mithalten. Bei 32 
Bit verschlechtert sich die Leistung der- 
art, dass Titel, die auf Direct3D basieren 
— wie Unreal Tournament —, nicht mehr 
spielbar sind. Dies liegt unter anderem 
daran, dass der Grafikchip nur über 16 
MB dedizierten Videospeicher verfügt. 
Im OpenGL-Bereich ist die Leistung ak- 


zeptabel, wenn auch hier die Framerate 
im Vergleich zu 16 Bit um rund 40 Pro- 
zent niedriger ist. 


Insgesamt ein stimmiges Konzept, 
allerdings noch nicht ganz das erhoffte 
Spieler-Notebook. Der hohe Preis 
schreckt ein wenig ab. MELANIE REUL 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


Toshiba 

(01805) 22 42 40 
www.toshiba.de 
DM 7.299,- 


PROZESSOR 

GPU 

SPEICHER 
FESTPLATTE 

TFT 
BETRIEBSSYSTEM 
EXTRAS 


Pili 800 

GeForce? Go 16 MB 

128 MB SD-RAM 

20 GByte 

15 Zoll 

Windows Me 
Software-Paket, DVD, CD- 
RW, Netzwerkkarte, Modem 


TFT-QUALITÄT 
AKKU-LEISTUNG 


TIA cut 
; Ausreichend 
ENTENEN Sehr qut/gut 


WERTUNG 
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www.amd.de Athlon 1.300/1.333 MHz [TEST l 


Doppelter Einsatz 


AMD legt nach: Zwei neue Athlon-Prozessoren mit 1.300 und 1.333 MHz kommen im April in den Handel. 


| FAKTEN EOC Prozessor 


H F NTERGRUND 


E Technik- 
Highlights 
- 3D-Now!- 
Unterstützung 
- 133 MHz (DDR) 
FSB 


E Optimale 
Infrastruktur 
- 300-Watt-Netzteil 
- Abit KT7A, 
Asus A7V133, 
ATM266 
Geforce2/3 


[HERSTELLER] AMD 


[TELEFON] (089) 450530 


[PREIS] 318/350 US-$ 


Neue Top-Prozessoren von AMD: Mit 
1.333 und 1.300 MHz ist der Athlon 
so schnell wie nie - und das ohne 
Übertakter-Tricks und ohne „Palomi- 
no‘'-Kern. Was bringt das Upgrade? 
gewartet, zur CeBIT war es 


L endlich so weit: Der ameri- 
kanische Chip-Hersteller präsentierte 
zwei neue Athlon-Prozessoren weit 
jenseits der Gigahertz-Grenze. Neben 
einem neuen Top-Modell mit 1.333 
MHz steht seit der Computermesse 
auch ein Athlon mit 1.300 MHz für das 
Prozessor-Upgrade zur Verfügung. 
Die 1.333-MHz-Variante arbeitet mit 
133 MHz Front-Side-Bus-Takt und ei- 
nem Multiplikator von zehn, der Ath- 
lon 1.300 mit 100 MHz FSB-Takt und 
einem Multiplikator von 13. 


ange hatten die AMD-Fans 


Beide Prozessoren arbeiten auf allen 
gängigen Boards mit KT133(A)- oder 
dem hauseigenen AMD-760-Chipsatz. 
Die Leistungswerte beeindrucken: Auf 
der DDR-Plattform stellt der Athlon 
1.333 MHz neue Benchmark-Rekorde 
auf. Unser CPU-limitiertes Bench- 
mark-Demo in Unreal Tournament ab- 
solvierte der Chip mit 106 (!) Frames. 
Das sind rund fünf Prozent mehr als 
das Modell mit 1.200 MHz. Auf dem 
Asus A7V133, das auf VIAs KT133A- 
Chipsatz basiert und mit normalem 
SDRAM-Speicher arbeitet, kann der 
Athlon 1.300 im Vergleich zum Athlon 
1.200 ebenfalls rund fünf Prozent zule- 
gen (beide 100 MHz FSB). 


Die neuen Prozessoren sind ab April 
im Handel erhältlich. Der Athlon 1.333 
kostet 350 Dollar, die 1.300-MHz-CPU 
318 Dollar (OEM-1.000er-Preise). Bei- 
de Prozessoren liefen in unserem 
A7V133 auch ohne BIOS-Update tadel- 
los. Der interne CPU-Multiplikator 
sorgt dafür, dass der Prozessor mit der 
richtigen Taktfrequenz arbeitet. Trotz- 
dem sollte das BIOS vor dem Einbau 
der neuen CPUs wenn möglich aktua- 
lisiert werden. 


Erfreulicherweise arbeiten beide Pro- 
zessoren mit der gewohnten Kern- 
spannung von 1,75 Volt. Die Hitze- 
Entwicklung der 1.333-er-CPU lag bei 
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STARKES DUO AMD verwendet bei den neuen Prozessoren noch nicht den „Palomino"-Core 


51 Grad, das sind sechs Grad mehr als 
beim Athlon 1.000. Zumindest theore- 
tisch dürfte deshalb noch das eine 
oder andere Speedgrade mit dem 
Thunderbird-Kern drin sein. Vermut- 
lich wird der Athlon 1.300 aber der 


Leistung: 


Athlon 1.333/1.300 


Unreal Tournament 4.36 (benchmark. dem) 


Auflösung: 


800 
x600 |} 


Athlon 1,3 100 (KTI33A/SOR) 
Athlon 1, 26 #100 (KT133A/SDR) 


„Settings: 


Athlon 1 i, 3 100 (KTIA3A/SOR) 


u 


Athlon 1,2@100 ‚(KTI33A/SDR) 


- Fazit: Die zusätzlichen MHz kann der Athlon gut in Spiele-Leistung 
umsetzen. Die DDR-Systeme haben die bessere Speicherbandbreite. 


schnellste AMD-Prozessor bleiben, der 
mit 100 MHz FSB arbeitet. Die Zukunft 
gehört den 133-MHz-CPUs, die noch 
im zweiten Quartal 2001 vom Athlon- 
ergänzt wer- 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Nachfolger „Palomino“ 


den sollen. 


(iene: EOT ET 
Settings: Asus A7VI33/DFI AK76, VIA din) 

4.2 AMD-AGP 4.80/IR0 1.11, GeForce? GTS, Det 

6.50, 128 MB PC133 SDRAM (CAS3)/128 MB PC266 
DDR-RAM (CAS 2,5), Win 98SE, DirectX 8.0a 


OO N U 72 
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a TEST] Vermischtes 


Film ab! 


Cyber Home DVD-Player AD-M 512 


Billig und gut sind zwei Attri- 
bute, die sich nicht immer 
widersprechen müssen. Die 
Firma Cyber Home zeigt das 
mit dem AD-M 512 in absoluter 
Perfektion. 


S chon beim Auspacken ist 

man freudig überrascht, 
wie gut die Ausstattung bei dem 
nur 399 Mark teuren Gerät ist. 
Neben dem DVD-Player sowie 
der obligatorischen Fernbedie- 
nung gibt es noch die passenden 
Batterien, ein SCART- und ein Vi- 
deo-Kabel plus ein umfangrei- 
ches, mehrsprachiges Bediener- 
handbuch. Weitere Punkte bei 
der Ausstattungswertung sam- 
melt das Gerät durch die viel- 
seitigen Anschlussmöglichkeiten. 
Zu den drei Videoschnittstellen 
und den zwei digitalen Audio- 


[Preis] DM 399,- 


Ausgängen (optisch und koaxial) 
liefert ein integrierter 5.1-Deco- 
der getrennte Audio-Signale für 
einen eventuellen Verstärker. Im 
Bereich der Eigenschaften er- 
reicht der Player ebenfalls gute 
Noten. Neben DVDs lassen sich 
Audio-CDs und MP3-Daten-CDs 
abspielen. Die Bedienung des 
Gerätes ist durchweg gut struk- 
turiert und einfach. Die meisten 
Einstellungen und Steuerelemen- 


Sportlich 


InterAct AxisPad 


Tau) [Kategorie] Gamepad 


[Preis] DM 80,- 


Ein gutes Gamepad ist Pflicht 
für alle Sportspiele-Fans. 
InterAct bedient die Zielgrup- 
pe mit einem Gerät, welches 
frisches Design und gute 
Funktionalität verbindet. 


ürden wir das reine Ausse- 
hen bewerten, gäbe es für 


das neue AxisPad absolute Best- 
noten — doch die Probleme be- 
ginnen bereits beim Anschluss. 
Zwar ist der USB-Adapter prak- 


GRIFFIG Alle Elemente sind dank des 
gelungenen Designs gut erreichbar. 
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tisch, doch wird bei der Installa- 
tion über USB nur eine verein- 
fachte Steuerungssoftware auf- 
gespielt. Bleibt nur der An- 
schluss über den klassischen 
Gameport. Die Oberfläche das 
Pads ist sehr griffig und das 
Design ermöglicht ermüdungs- 
freies Hantieren. Im Spiel erwei- 
sen sich die beiden analogen 
Achsen als sehr präzise. Für 
Rennspiele lassen sich die Sticks 
auch arretieren. Das Digipad ist 
leider nur von mäßiger Qualität, 
Gleiches gilt auch für die zehn 
Feuerknöpfe. Eine wirklich gute 
Idee sind die beiden Extraknöpfe 
„ESC” und „ENTER“. (kb) 


Hersteller InterAct 

„2.2275 www.interact-europe.de 
OCAT (01805) 12 51 33 
Ausstattung FA] 
Eigenschaften #27} 
Leistung 2,4 


te sind selbst erklärend, ein Blick 
in die Bedienungsanleitung ist 
nur selten nötig. Gleichbleibend 
gute Ergebnisse auch im Leis- 
tungsbereich. Die gelieferte Bild- 
qualität ist für ein Gerät in dieser 
Preisklasse hervorragend. Die 
Farben sind kräftig und fast 
schon ein bisschen zu intensiv, so 
dass man leicht den Eindruck ge- 
winnt, der Kontrast am Fernseh- 
gerät sei ein wenig übersteuert. 


E BEDIENT 

Überdurchschnittlich viele 
Funktionen lassen sich auch ohne 
Fernbedienung über die Frontblende steuern. 


Alles in allem überzeugt der 
DVD-Player mit einem 
guten Preis-Leistungs-Verhältnis 
und bekommt deswegen den 
Award. (kb) 


sehr 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Cyber Home 
www.cyberhome-europe.de 
(02102) 5 59 30 


J 21 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


2,1 
2,1 


WERTUNG 


Beidhänder 


InterAct Cyclone FX Digital 


FAKTEN [Kategorie] Force-Feedback-Joystick [Preis] DM 130,- 


Kaum noch ein Joystick 
kommt ohne Force-Feedback- 
Effekte auf den Markt. Inter- 
Act versucht sich nun auch 
an dieser Technik. 


as sofort auffällt, sind die 
w eklatanten Ausstattungs- 
mängel des Cyclone. Ein FF-Joy- 
stick, der ohne das benötigte 
Netzgerät ausgeliefert wird, be- 
reitet schon mal Frust beim Auf- 
bauen. Im Handbuch findet man 
einen Verweis auf das Batterie- 
fach im Boden als Spannungs- 
quelle, aber auch diese Lösung 
kann nicht überzeugen. Im Spiel 
erweist sich der Drei-Achsen- 
Joystick als eine präzise Waffe. 
Der Widerstand des Steuerknüp- 
pels ist zwar etwas zu schwach, 
aber die Genauigkeit vorbildlich. 
Die FF-Effekte sind wiederum 
eher misslungen und kraftlos. 
Positiv ist, dass der Joystick mit 


KLASSISCH Die Farbe Schwarz ist nach 
wie vor erste Wahl bei Joystick-Designern 


den acht Feuertasten sowohl für 
Links- als auch für Rechtshänder 
geeignet ist. (kb) 


InterAct 
www.interact-europe.de 
(01805) 12 51 33 


2,6 
www.pcgameshardware.de 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


2,6 


WERTUN 


Günstiger Sound 


TerraTec 512i digital 


[Preis] DM 89,- 


TerraTec bietet mit der 512i 
digital eine günstige Sound- 
karte für Einsteiger an. 


D ie 512i digital hat für rund 

90 Mark 4-Kanal-Technik 
und einen optischen Digital- 
Ausgang. Mit der integrierten 
Q2D-Software bietet sie außer- 
dem Unterstützung für EAX 1.0, 
A3D 1.0 und DirectSound. An 
den digitalen optischen Aus- 
gang können Sie beispielsweise 
einen MiniDisc-Rekorder an- 
schließen: Aufnahmen werden 
verlustfrei mit einer Abtastrate 
von 48 kHz übertragen, niedri- 
gere Abtastraten werden dank 
Konvertierung direkt angepasst. 
Die Karte hat zwei Stereo-Aus- 
gänge für maximal vier Laut- 
sprecher, Line- und Mic-In so- 
wie S/P-DIF-Out und eine 


Big Brot 


IBM DTLA-307045 


OPTISCH Neben den üblichen Anschlüs- 
sen für Lautsprecher und Joystick bietet 
die Karte noch einen optischen Ausgang. 


MIDI-Schnittstelle. Die Installa- 
tion der Karte war problemlos 
und der Hörtest verlief zufrie- 
denstellend, nur bei hoher Laut- 
stärke zeigte die Karte ein Rau- 
schen und verzerrte leicht. (mr) 


Hersteller TerraTec 

LAAT www.terratec.de 
EEO (02157) 81790 
Ausstattung FA] 
Eigenschaften 2,2 
STE 2,3 


er 


FAKTEN ee 


In der Ausgabe 01/2001 haben 
wir die kleine Schwester dieser 
Festplatte getestet und zum 
Testsieger gekürt. Jetzt muss 
der große Bruder, die DTLA- 
307045, zeigen, was er kann. 


D ie große Ausgabe, die 

DTLA-307045, bietet 45 
GByte Speicherplatz und mit 
2.048 KB auch genügend Cache 
für eine schnelle Platte. Obwohl 
die IBM rasante 7.200 Um- 
drehungen pro Minute schafft, 
bleibt sie angenehm laufruhig 
und die Geräuschentwicklung 
hält sich in Grenzen. Mit dem 
Programm HD Tach in der Ver- 
sion 2.61 wurde ein Benchmark- 
Test durchgeführt. Hier konnte 
sich die DTLA-307045 gut be- 
haupten: Ermittelt wurden eine 
theoretische Lesegeschwindig- 
keit von 27.675 KB/s, eine 
Schreibgeschwindigkeit von 
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LESERLICH Die Jumper-Beschriftung 
der IBM-Platte ist vorbildlich. 


19.023 KB/s sowie eine durch- 
schnittliche Zugriffszeit von 
knapp 12 ms. Das große Spei- 
chervolumen und die hervorra- 
gende Performance machen die 
Ultra-DMA/100-Platte zu einem 
idealen Kandidaten für Spiele 
und Anwendungen. (mr) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 1,8 


Vermischtes | TEST 


Tintenstrahler 


Günstige Tintenstrahl-Drucker 
gibt es zuhauf - was taugen 
sie? Sechs Modelle der unte- 
ren Preisklasse wurden einem 
Test unterzogen. 


N n unserem Test mussten 
die Drucker zeigen, was 

sie leisten: Text-, Misch- und rei- 
ner Farbdruck auf Normal- 
papier waren gefragt. Im Text- 
druck konnten besonders der 
Lexmark Z32 und der Canon 
BJC 2100 Lorbeeren ernten, ent- 
täuschend war die Qualität des 
Apollo, bei dem Buchstaben un- 
sauber gedruckt wurden. Auch 
nach Reinigung des Druckkop- 
fes konnte keine Verbesserung 
festgestellt werden. Die Vorlage 
für den Mischdruck war ein 
Dokument, das sowohl Text in 
Schwarzweiß und Farbe als auch 
große Farbflächen mit Text ent- 
hielt. Auch hier lag der Lexmark 
an erster Stelle, der Text wurde 
auf Farbe scharf und mit weni- 


E VOLUMINÖS 
Die meisten Drucker be- 
nötigen eine Menge Platz 
auf dem Schreibtisch. 


gen unsauberen Buchstaben ge- 
druckt. Der Canon BJC 2100 hat- 
te ebenfalls ein gleichmäßiges 
Druckbild, allerdings waren die 
Farben zu blass. Negativ fiel nur 
der Epson Stylus Color 580 auf, 
bei dem zu viel Farbe auf dem 
Papier landete und die Tinte ver- 
lief. Beim reinen Farbdruck im 
besten Druckmodus zeigten so- 
wohl der Lexmark als auch der 
HP 640C ihre Stärken - die rest- 
lichen vier Drucker im Testfeld 
boten durchschnittliche Quali- 
tät. Drucker werden immer öfter 
als USB-Modelle angeboten. 
Hier gibt es von Canon, Olivetti- 
Lexikon, Hewlett-Packard und 
Lexmark Kombi-Geräte für den 
Parallel- und USB-Anschluss, 
Epson bietet mit dem 580 einen 
reinen USB-Drucker an. Das ein- 
zige reine Parallel-Gerät kommt 
von Apollo. Klarer Sieger in die- 
sem Test ist der Lexmark Z32, 
der in jeder Hinsicht gute Leis- 
tung bietet. (mr) 


Die Wertungen im Überblick 


Wenn Sie Wert auf eine einfache Installation legen, soll- 
ten Sie zu einem Modell mit USB greifen. 


Produkt 


Wertung 


Lexmark 232 2,1 

Epson Stylus Color 580 |2,3 
Olivetti-L. Artjet 12 2,5 

HP Deskjet 540C |2,5 
Apollo 2200 2,6 
Canon BJC 210 {2,8 


Preis Internet 

DM 200,- |www.iexmark.de 

DM 200,- |www.epson.de 

DM 170,- |www.olivettilexikon.de 
DM 200,- |www.hewlett-packard.de 
DM 150,- |www.myapollo.com 

DM 170,- |www.canon.de 
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MARKTÜBERSICHT | Sockel-A-Mainboards 


Sand gebau 


Sockel-A-Main- 


boards sind dank 


günstiger und 


leistungsfähiger 


Prozessoren 


gefragt wie nie. 
Welche Platine 
bietet das meiste 


fürs Geld? 


48 PC Games Hardware | 05/2001 


eit unserem letzten gro- 
S Ben Sockel-A-Vergleichs- 
test hat sich die Haupt- 
platinen-Landschaft grundlegend 
verändert: Jeder Hersteller hat 
zwischenzeitlich neue Fahrwerke 
für die beliebten AMD-Prozesso- 
ren im Programm, die Testsieger 
von damals gibt es nur noch 
vereinzelt als Restposten. Zeit für 
einen neuen Schlagabtausch. 


Nach wie vor dominieren die 
Chipsätze von VIA. Jedes Board 
im Test basiert auf Bausteinen 
des taiwanesischen Chipherstel- 
lers. VIAs älterer KT133-Chip- 
satz wurde mittlerweile durch 
den KT133A-Nachfolger abgelöst. 
Wichtigster Unterschied dabei: 
Der KT133A unterstützt jetzt of- 
fiziell einen Front-Side-Bus-Takt 
(FSB) von 133 MHz. Der ältere 


KT133 erlaubte auf den meisten 
Mainboards nur FSB-Takte bis 
maximal 110 MHz, auch wenn 
viele Platinen auf dem Papier bis 
zu 166 MHz zuließen. 


VIAs Chipsatz-Update war nötig 
geworden, weil AMD neue Ath- 
lon-Prozessoren vorgestellt hatte. 
Der amerikanische Prozessorher- 
steller präsentierte neue Modelle 
mit 1.000, 1.133, 1.200 und zuletzt 
1.333 MHz, die nur dann optimal 
arbeiten, wenn sie mit einem 
FSB-Takt von 133 MHz (vorher 
100 MHz) angesteuert werden. Im 
Vergleich zu unserem letzten Test 
unterstützen alle Hauptplatinen 
jetzt auch den schnellen DMA/ 
100-Modus. Möglich wurde das 
durch eine neue Southbridge, die 
VIA Ende letzten Jahres vorge- 
stellt hatte. Sie trägt die kryptische 
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A 


Was ist denn ...? 


E Chipsatz 
Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine; entscheidet über 
die Speicherart, -menge und 
die verwendbaren Prozessoren; 
besteht meist aus einer North- 
und einer Southbridge 

E Northbridge 
Teil des Chipsatzes, der 
Speicher, CPU, AGP-Bus 
und Southbridge verbindet 

E Southbridge 
Teil des Chipsatzes, an den 
zum Beispiel PCI-Bus und IDE- 
Controller angebunden sind 

E FSB 
Front-Side-Bus; Mittler zwi- 
schen Prozessor und North- 
bridge 

E DDR-RAM 
Überträgt pro Takt doppelt so 
viele Datenpakete wie SDRAM 
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Die einzelnen Elemente der 

Marktübersicht im Überblick: 
Überbliek- ein Seite 60 
Testphilosophie ......... Seite 65 
Benchmarks ............ Seite 66 
Mainboards-Testsieger .... Seite 67 
Test-Tabellen ............ Seite 68 


Bezeichnung „VT82C686B” und 
löst die ältere „VT82C686A” ab. 
Damit sind die zusätzlichen 
DMA/100-On-Board-Controller 
von Asus, Abit und Co. nur für 
Käufer sinnvoll, die mehr als 
vier IDE-Geräte anschließen oder 
ein RAID-System aufbauen wol- 
len. Geschwindigkeit ist jeden- 
falls kein Argument mehr. Die 
Chipsätze KT133 und KT133A 
sind pinkompatibel, d. h. für die 
Mainboard-Hersteller leicht zu 
tauschen. Es überrascht daher 
nicht, dass das Board-Layout der 
meisten Hauptplatinen auch mit 
dem neuen Chipsatz gleich geblie- 
ben ist. 


Die Ausstattung der Boards ist 
besser geworden. Weil die Chip- 
sätze immer mehr Aufgaben über- 
nehmen und damit die Produk- 
tionskosten senken, bleibt Platz 
und Geld für Zusatz-Komponen- 
ten übrig. On-Board-Hilfen zur 
Fehlerdiagnose (LEDs, Port- 
80-Diagnose) sind zumindest bei 
den besseren Platinen fast schon 
Standard. Zusätzliche RAID- 
Controller erfreuen sich dank 
günstiger Chips immer größerer 
Beliebtheit. On-Board-Sound ist 
mittlerweile selbstverständlich. 
An der Stabilität und der Hand- 
habung haben die Hersteller eben- 
falls gefeilt: Einige Probleme, die 
bei manchen Asus-, Abit- und 
Epox-Platinen aufgetreten waren, 
sind nun ausgeräumt. 


Für AMDs 760-Chipsatz, der den 
schnelleren DDR-Speicher unter- 
stützt, ist die Zeit offenbar noch 
nicht reif. Solche Mainboards sind 
nur vereinzelt im Handel anzu- 
treffen, die Preise für DDR-RAM 
halten sich hartnäckig um bis 
zu 100 Prozent über denen für 
normalen Speicher. Auch für die 
DDR-Hauptplatinen müssen Käu- 
fer noch einen saftigen Aufpreis 
zahlen. Das Asus A7M266, das 
entgegen anders lautenden Ge- 
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rüchten weiter produziert wird, 
kostete im März 460 Mark, das 
A7V133 mit VIAs KT133A-Chip- 
satz nur 399 Mark. Die histori- 
schen Tiefstpreise für SDRAM- 
Speicher im März sorgten eben- 
falls dafür, dass diese Plattform 
wohl noch eine ganze Weile in 
der Gunst der Spieler weit vorne 
stehen wird. 


Zum Schluss haben wir noch 
eine Notiz aus der Rubrik „Kurio- 
ses” zu vermelden: Der deutsche 
Hauptplatinen-Hersteller NMC 
heißt jetzt Enmic. Das Kürzel ste- 
he für „Engineering Microtechno- 
logy”, hieß es in einer Pressemit- 
teilung. Damit solle verdeutlicht 
werden, dass man die „regionalen 
Infrastrukturen und Potenziale 
des Landes Mecklenburg-Vor- 
pommern optimal nutzen werde”. 
Was das wohl mit dem Namen zu 
tun hat? 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Chipsa 
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Test-Philosophie 


Bei der Bewertung von Hauptplatinen haben wir uns 
für die folgende Test-Verfahren entschieden: 


Grundsätzlich ändern wir die BIOS- 
Werte nicht, sondern verwenden die 
voreingestellten Werte der Haupt- 
platine. Die Ausstattung der Haupt- 
platine fließt zu 20 Prozent in die 
Gesamtwertung mit ein; gut schnei- 
det ab, was sich von der Masse po- 
sitiv abhebt - etwa mit einem zu- 
sätzlichen, RAID-fähigen DMA/100- 
Controller, einem USB-Hub oder 
besonders vielen Steckplätzen für 
Zusatzkarten. Positiv bewerten wir 
außerdem On-Board-Chips, viele Lüf- 
teranschlüsse oder Erweiterungen 
wie ein Dual-BIOS. Zu den Eigen- 
schaften einer Hauptplatine zählt 
das Board-Layout sowie die Zahl 
der Speicherbänke und der PCI- 
Slots. Daneben kommt es auf das 


BIOS an. Wie umfangreich sind die 
Möglichkeiten? Wie schnell ist der 
integrierte DMA-Controller? 

Wie gut eignet sich das BIOS zum 
Übertakten des Rechners? Diese 
Werte fließen ebenfalls zu 20 Pro- 
zent in die Gesamtwertung mit ein. 
Mit 60 Prozent bewerten wir 
schließlich die Leistung. Mehrere 
Benchmarks testen die Performance 
der Hauptplatine. Für die Power- 
User bewerten wir außerdem das 
Übertaktungs-Potenzial positiv. 


Chipsatz-Vergleich 


IEG +| RA 
= 
n Mi 
- 2 3 ie 


2 
Pr (amp 760 | 199 
E 


VIELFALT Der Chipsatz des Mainboards entscheidet, welcher Speicher und welche FSB-Takte verwendet bzw. eingestellt werden 
können. Nicht alle Kombinationen sind möglich. Recht unflexibel ist zum Beispiel AMDs 760-Chipsatz. 
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Im Labor von 
PC Games Hardware 


wölf aktuelle Haupt- 

platinen für die popu- 

lären AMD-Prozessoren 
haben wir in unserem Testlabor 
auf Herz und Nieren geprüft. 
Alle Boards unterstützen AGP 
4X, PC133-SDRAM, DMA/100 
und elementare Soundfunk- 
tionen. Nicht alle Hersteller 
machen aber davon Gebrauch. 
Zur Freude der Anwender ist 
die Auswahl an Sockel-A-Haupt- 
platinen so groß wie noch nie, Für 
jeden Geldbeutel gibt der Markt 
etwas Passendes her: Asus, MSI, 
Epox, Enmic und Abit bieten 
beispielsweise Onboard-RAID- 
Controller. Wenn zwei Festplat- 
ten im Rechner eingebaut sind, 
können diese zu einem logischen 
Laufwerk vereint werden. Vorteil: 
Die Geschwindigkeit beim Lesen 
und Schreiben ist wesentlich hö- 
her. Erfreulich auch, dass einige 
Platinen noch einen ISA-Slot 
haben. So müssen ältere ISDN- 
oder Netzwerkkarten noch nicht 
zum Alteisen geworfen werden. 
Stark im Kommen sind Diagnose- 


Eine Entscheidung 
kommt selten 
allein: Wer einen 
Athlon oder Duron 
gekauft hat, 
braucht eine gute 
Hauptplatine. Wir 
zeigen, welches 
Fahrwerk sein 


Geld wert ist. 


Leistung: 
Hauptplatinen 


Unreal-Tournament 4.36 (benchmark.dem) 


83 BEE 
83 iE 
82 pi 
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FSB, VIA din) 429, GeForce? GTS, Detonator 
6.50, 128 MB PC133 RAM (CAS3), Windows 98 
SE, DirectX 8.0a, Soundblaster Live 


Auflösung: 


800 
x600 


sch: 

i |83 

I] |83 
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- Fazit: Das Testfeld liegt dicht beieinander. Lediglich zwei Dinge 
fallen auf: Das Tyan-Board setzt sich mit dünnem Vorsprung an 
die Spitze, das Octec-Board fällt wegen des älteren KT133-Chip- 
satzes, den wir mit einem B-Athlon messen mussten, zurück. 
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Einrichtungen, die bei der Fehler- 
suche helfen sollen. Einige Her- 
steller setzen dabei auf eine 
Sprachausgabe, doch selbst ein 
geübtes Ohr kann dem Gequäke 
aus dem Lautsprecher nicht viel 
abgewinnen. Viele Hersteller ha- 
ben mehr als eine Sockel-A- 
Hauptplatine im Programm: Zur 
Standardausstattung gehört ein 
Board mit KT133A-Chipsatz. Zu 
Mainboards mit dem älteren 
KT133-Chipsatz, die noch verein- 
zelt im Handel anzutreffen sind, 
raten wir nicht mehr. Generell 
bewerten wir einzig und alleine 
nach den Fähigkeiten eines Main- 
boards. Der Preis spielt in der Ge- 
samtwertung keine Rolle. Über- 
spitzt gesagt, kann eine Platine 
für 1.000 Mark bei sonst gleichen 
Werten wegen eines einzigen 
Lüfteranschlusses eine bessere 
Note erhalten als ein Board für 
200 Mark. Deshalb teilen wir das 
Testfeld in mehrere Preiskate- 
gorien ein. Ein ausgeklügeltes 
Punktesystem bestimmt die spä- 
tere Note. 


| Legende: ET TR : 7 
Settings: Athlon 1.0 GHz (C)/133 MHz DOR Leistun 2 


Hauptplatinen 


Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Auch beim OpenGl-basierten F.A.K.K. 2 liegt das Tyan- 
Board mit knappem Vorsprung in Führung. Wieder muss die 

Octek-Platine dem Chipsatz Tribut zollen. Der Rest des Testfel- 
des liegt dicht beisammen im Bereich der Messungenauigkeit. 
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Settings 


Die wichtigsten 
Test-Einstellungen: 


m Allgemeine Settings: 
Win98 SE, DirectX 8.0a (deutsch), 
Vertikale Synchronisation aus, 
Anti-Aliasing off, 
SB Live! Player (Live Ware 3.0), 
128 MB RAM (CAS 3) 

m Testrechner: 
Athlon (C) 1.000 MHz, 133 MHz 
FSB, GeForce2 GTS (Detonator 6.31) 

m Benchmark 1: Unreal Tournament - 
Version: 4.36, Schnittstelle: Direct 
3D, 800x600, 16/32 Bit, Demo: 
benchmark.dem (Heft-CD), World 
Texture/Skin Detail: Hoch, Min. 
Desired Framerate: 0, Sound Qua- 
lity: High, 3D-Sound: Aus, Triple 
Buffering: Aus, Use VSync: Aus 

m Benchmark 2: F.A.K.K. 21.02 
OpenGL, VGA-Demo, 16/32 Bit, 
Texture Detail: High, Texture 
Quality: High, EAX, Texture Filter: 
Bilinear, Shadows: Simple, Spk. 
Setup: Normal, sonst defaults 


Legende: ‚Bit 16 | 


Settings: Athlon 1.0 GHz (C)/133 MHz DDR 
FSB, VIA 4in1 4,29, GeForce? GTS, Detonator 
6.50, 128 MB PC133 RAM (CAS3), Windows 98 
SE, DirectX 8.0a, Soundblaster Live 


| 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT i 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 
ten werben, 
erhalten Sie 
entweder die 
Microsoft Wheel 
Mouse Optical 


oder das Thrust? 


master Formula 


One - kostenlos. 


I JETZT PC GAMES HARDWARE — 
das ultimative Magazin für zockende 

! Hardware-Fans und schraubende Gamer ~ 
im Abo sichern und eine von den genialen 
Prämien abgreifen. 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 


dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Offi- 
ce-Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 24-mo- 


BITTE BEACHTEN: 


Die Abbildung ist dem Original nur ähnlich. 
Das Lenkrad wird mit Pedalen geliefert! 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale, 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


PC Games 
Hardware im Abo: 
E Pünktlich 

Keiner kriegt sie früher. 
E Praktisch 


Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


TESTS W TIPPS 8 TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


DM 165,60.-/24 Mon 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


= DM 6,90/Ausg.); Ausland 213,60,-/24 Mon; ÖS 1.260,-/24 Mon. 


E Microso 


(P3 PH 80) 


ft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 


E Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038) 


ENS; Sie 


Games Hardware selbst nicht 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


| Vertrauensgarantie: D 


widerrufen 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


g Gegen Rechnung (Prämien 


ieferzeit 6 bis 8 Wochen 
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Sockel-A-Mainboards 


Doppel-Sieg 


MSI K7T Turbo-RAID 


S-V4HaN [Hersteller] Micro Star 


Das K7T Turbo-RAID von MSI 
teilt sich den ersten Platz mit 
dem Asus A7V133. Beide errei- 
chen die Note „1,5", das Micro- 
Star-Board ist aber insgesamt 
etwas ausgewogener. 


SI bringt mit dem K7T Tur- 

bo ein ausgereiftes Board 
auf den Markt: Das Platinen-Lay- 
out ist hervorragend, auch große 
Lüfter finden hier Platz. Im Labor 
machte die MSI-Platine eine gute 
Figur: Die Benchmark-Werte stim- 
men, die Stabilität ist beeindru- 
ckend. Auch in kritischen System- 
umgebungen konnten wir bei 
unseren Belastungs-Tests keine 
Schwäche ausmachen. Den Billig- 
Speicher schluckte die Platine 
klaglos. Möglicherweise liegt das 
auch an der um 45 Grad gedreh- 
ten Northbridge, die für kürzere 
Signalwege sorgen soll. Typisch 
für MSI sind vier Diagnose-LEDs, 


[Preis] DM 369,- | 


die bei Startproblemen wertvolle 
Pannenhilfe bieten. Leider sind 
die Lämpchen nach innen gerich- 
tet. Sinnvoller wäre es, wenn die 
LEDs auch bei geschlossenem Ge- 
häuse abgelesen werden könnten. 
Nützlich ist die beigepackte Soft- 
ware: Ein Software-Tool ermög- 
licht das Rechnertuning über den 
Front-Side-Bus (FSB) direkt unter 
Windows. Kompatibilitätsproble- 
me gab es keine. Einziger Wer- 
mutstropfen: Obwohl das 
Board alle relevanten Features für 
Übertakter bietet, lässt sich der 
Multiplikator nur bedingt nach 
unten korrigieren. Bei Einsatz un- 
seres Gigahertz-Prozessors konn- 
ten wir keinen Multiplikator unter 
„8” wählen. Mit einer aktuelleren 
BIOS-Version dürfte aber auch 
dieses Problem erledigt sein. 


Das Asus-Board bietet die bes- 
seren Übertakter-Optionen, zeigt 


} 5 


ALLROUND-GENIE MSI hat mit dem K7T Turbo (optional mit RAID) eine ausgewoge- 


ne Plattform für Sockel-A-CPUs im Programm. Unter dem Strich unser Testsieger. 


aber im erstarkten Testfeld hier 
und da Schwächen: Wer eine Voo- 
doo5 besitzt, kann den Promise- 
Controller der Asus-Platine nicht 
nutzen. Die Karte blockiert die 
beiden IDE-Anschlüsse. Wie beim 
älteren A7V erlaubt der zusätzli- 
che Onboard-Controller die 
RAID-Betriebsart „0”, also das 
einfache „Striping”. Die Ausstat- 
tung der Asus-Platine ist gewohnt 
gut, im Karton liegen drei IDE- 
Kabel und eine USB-Blende. Für 


Übertakter gibt es im BIOS ein 
praktisches Soft-Menü, alle Ein- 
stellungen wie Spannung, Multi- 
plikator und Front-Side-Bustakt 
können alternativ auch über DIP- 
Switches eingestellt werden. (cg) 


Hersteller #31] 
"20275 www.msi-computer.de 
122775 (069) 40 89 30 


Ausstattung AP:} 


Wählerisch 


Abit SA6R 
FAKTEN [Hersteller] Abit 


Traditionell fühlen sich Hard- 
core-Übertakter bei Abit am 
besten aufgehoben. Das gilt 
auch für das neue KT7A-RAID. 
Doch leider müssen mit dem 
Übertakter-Brett Kompro- 
misse gemacht werden. 


N eben MSI sind die Taiwane- 

sen die einzigen, die VIAs 
Northbridge um 45 Grad versetzt 
auf die Platine montiert haben. 
Vorbildlich die Übertakter-Optio- 
nen: Front-Side-Bus- und Spei- 
cher-Takt lassen sich in den Gren- 
zen des technisch Machbaren fast 
frei und unabhängig voneinander 
einstellen. Leider mag das Board 
nicht jeden Lüfter: Unseren Orb 
konnten wir nicht verwenden — 
die Kondensatoren stehen zu 
dicht am Sockel. Bei anderen 
CPU-Kühlern hatte die Platine 
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[Preis] DM 419,- | 


TUNING PUR Wie beim Vorgängermodell 
KT7 verzichtet Abit auf On-Board-Sound. 


Probleme mit Lüftern ohne Ta- 
chosignal, das zur Überwachung 
der Lüfter-Drehzahl dient. (cg) 


Hersteller Abit 
"72175 www.abit.nl/german 
7775 (0031) 7 73 20 44 28 
Ausstattung RAJ 


Preiswert 


Enmic 8TTX+ 


FAKTEN | [Hersteller] Enmic 


Üppig ausgestattet und mit 
vielen Übertakter-Optionen 
sichert sich das Enmic-Board 
den Preis-Leistungs-Sieg. Mit 
dem 8TTX+ hat der deutsche 
Hersteller ein Ass im Ärmel... 


D ie Enmic-Platine gleicht 

dem Epox 8KTA3+ wie ein 
Ei dem anderen. Layout und Fea- 
tures sind fast identisch. Aber 
eben nur fast: Enmic liefert ein 
deutsches Handbuch, verwendet 
eigene Bauteile (z. B. Konden- 
satoren) und ein anderes BIOS. 
Das zahlt sich offenbar aus: Die 
Speicherprobleme, die wir auf 
dem Epox beobachteten, kannte 
das Enmic-Board nicht in diesem 
Ausmaß. Dennoch ist die Sta- 
bilität verbesserungsfähig. Die 
Ausstattung ist gut wie die des 
Epox, die Optionen für Übertak- 


[Preis] DM 319,- 


ar IPRIT 
SPARSAM Das 8TTX+ ist rund 20 Mark 
günstiger als das baugleiche Epox BKTA3+, 


ter sind üppig. Vorsicht beim 
Kauf: Manche Händler listen En- 


mic noch als NMC. (cg) 


Enmic 
www.enmic.de 
22770 (038828) 3 70 
Ausstattung £% S - 
Eigenschaften $ A4 
Leistung $K:] 


Hersteller 
Webseite 
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Kandidaten im Überblick 


Zwölf gesockelte Hauptplatinen für AMD-Prozessoren haben wir genauestens unter die Lupe genommen. 


eben den Testsiegern 

(siehe separate Seite) 

hatten wir acht weitere 
Mainboards auf dem Prüfstand. 
Die Kandidaten im Einzelnen: 


Epox schickte uns das 8KTA3+ 
zum Test. Das Board besitzt einen 


auf dem bekannten Highpoint- 
Chip basiert. Für Übertakter bie- 
tet das BIOS genügend Optionen, 
sogar die AGP- und 1/O-Span- 
nung lässt sich einstellen. Gut ge- 
fallen hat uns die eingebaute 
Port-80-Karte. Auf dem Main- 
board sitzen zwei LED-Ziffern, 


über den Status der Platine auf 
dem Laufenden halten. Das Board- 
Layout ist gut. Unser No-Name- 
Speicher brachte die Platine aller- 
dings zum Absturz. Bleibt zu hof- 
fen, dass die Timing-Werte bald 
via BIOS-Update verbessert wer- 
den. Gigabyte schickte uns das 


Onboard-RAID-Controller, der 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

CHIPSATZ 
CPU-TYPEN 
CPU-SOCKEL 
BIOS-VERSION 
BOARD-REVISION 


AUSSTATTUNG (20%) 
SPEICHERBÄNKE 
AUSGÄNGE SER./PAR./USB 
ISA/CNR/IrDA 

SOFTWARE 
LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
HANDBUCH 

SONSTIGE AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
AGP/PCI-SLOTS 
DMA-MODUS 
BOARD-LAYOUT 

FRONT SIDE BUS 

EINSTELLB. IN X-MHZ-SCHRITTEN? 
MULTIPLIKATOR EINSTELLBAR? 
SPANNUNG 

WELCHE SCHRITTE? 
SPEICHER-OPTIONEN 
BIOS-UMFANG 
BIOS-OVERCLOCKING 


EISTUNG (60% 
PERFORMANCE 
STABILITÄT 
KOMPATIBILITÄT 
OVERCLOCKING INSGESAMT 
PRAXISPROBLEME? 


www.pcegameshardware.de 


MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
DM 369,- 

KT133A 

Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 

2.5 

3 


3 

2/14 

-N- 

Trend PC-Cillin 2000, MSI Live BIOS 
2 

AC97 

Englisch, gedruckt 

RAID, Diag-LED 


4X (Verriegelung)/6 
100 

Sehr gut 

100-166 

1 

Ja, in Abhängigkeit von CPU 
1.55-1.85V 

0,05 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


die den Bastler mit Hex-Codes 


Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 380,- 

KT133A 

Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 

1004 

1.01 


3 

2/1/4 

-/AMR/- 

PC Health Monitoring, PC Probe 
4 


AC97 
Englisch, gedruckt 
RAID, USB-Blende 


AGP Pro 4X/5 
100 

Gut 

90, 95, 100-166 
1 


Ja 
1.1-1.85V 
0,05 
Sehr gut 
Gut 
Sehr gut 


GA-7ZXR zum Vergleichstest. Die 


Abit 

0031 (77) 3 20 44 28 
www.abit.ni 

DM 410,- 

KT133A 

Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 
29.01.2001 

1.0 


3 

2/1/4 

1/-/- 

Hardware Doctor, WinDVD 
4 

Deutsch, gedruckt 

RAID 


4X/6 

100 
Befriedigend 
100-183 
1/2/3/5 

Ja (5-12.5) 
11-1.85V 
0,025 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 


Gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 

Orb-Kühler passt nicht 


Platine besitzt ein Dual-BIOS, ei- 
nen eigenen Creative-Soundchip 
und mit dem Promise-Controller 
RAID-Funktionen. Das Board bie- 
tet alle wichtigen Übertakter-Op- 
tionen, die meisten sind jedoch 
nur über die zahlreichen DIP- 
Switches erreichbar. Das Board- 
Layout ist gut. 


Gigabyte 

(040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 
DM 370,- 

KT133 

Athlon (B), Duron 
Sockel 462 


-//- 

Norton AntiVirus/Utilities 

3 

Creative CT5880 

Englisch, gedruckt 

RAID, DualBIOS, 3 IDE-Kabel 


4X (Verriegelung)/6 
100 

Gut 

100-145 

2 

Ja (5"12.5) 
1.5-1,85V 
0,025 
Befriedigend 
Befriedigend 
Ausreichend 


Befriedigend 
Keine 
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Kandidaten im Überblick 


Zwölf gesockelte Hauptplatinen für AMD-Prozessoren haben wir genauestens unter die Lupe genommen. 


open setzt auf die Ein- 

A steiger: Das AK73 Pro-A 
ist das am besten doku- 
mentierte Board im Testfeld. Im 
Karton liegt ein farbiges Faltblatt, 
das den richtigen Einbau des 
Mainboards Schritt für Schritt er- 
klärt. Das Handbuch ist sehr aus- 
führlich. Mit „Die-Hard” lässt 


sich das BIOS optional um einen 
zweiten Backup-Baustein erwei- 
tern. Mit „Dr. Voice” und dem op- 
tionalen Dr. LED liefert Aopen 
zwei Diagnose-Tools. Das Board 
bietet für Übertakter viele Optio- 
nen. Besonderer Clou: Die RAM- 
Spannung lässt sich per Jumper 
anheben, um die Stabilität über- 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

CHIPSATZ 
CPU-TYPEN 
CPU-SOCKEL 
BIOS-VERSION 
BOARD-REVISION 


AUSSTATTUNG (20%) 
SPEICHERBÄNKE 
AUSGÄNGE SER./PAR./USB 
ISA/CNR/IrDA 

SOFTWARE 
LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
HANDBUCH 

SONSTIGE AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN (209% 
AGP/PCI-SLOTS 
DMA-MODUS 
BOARD-LAYOUT 
FRONT SIDE BUS 
EINSTELLB. IN X-MHZ-SCHRITTEN? 
MULTIPLIKATOR EINSTELLBAR? 
SPANNUNG 
WELCHE SCHRITTE? 
SPEICHER-OPTIONEN 
BIOS-UMFANG 
BIOS-OVERCLOCKING 


| EISTUNG (60 
PERFORMANCE 
STABILITÄT 
KOMPATIBILITÄT 
OVERCLOCKING INSGESAMT 
PRAXISPROBLEME? 


Epox 

(040) 6113 53 16 
www.elito-epox.com 
DM 350,- 

KT133A 

Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 
19.02.2001 

1.0 


4 
2/1/4 

1/-/IrDA 

Norton Antivirus 
3 

AC97 

Englisch, gedruckt 


RAID, Port-80-On-Board 


4X (Verriegelung)/6 


Ja (5.5-12.5) 
+0,1V 

0,025 

Gut 

Gut 
Befriedigend 


Befriedigend 
Befriedigend 
Sehr gut 

Gut 

Keine 


54 PC Games Hardware | 05/2001 


ENMIC (NMC) 
(03882) 83 70 
www.enmic.de 

DM 330,- 

KTI33A 

Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 


1/-/IrDA 

3 

AC97 

Deutsch, gedruckt 


RAID, Port-80-On-Board 


4X (Verriegelung)/6 
100 

Gut 

100-166 
3/5/6 

Ja (5.5-12.5) 
+0,1V 

0,025 

Gut 

Gut 
Befriedigend 


Gut 
Befriedigend 
Sehr gut 
Gut 

Keine 


takteter Module zu verbessern. 
DFI schickt das AK75, den Nach- 
folger unseres Preis-Leistungs- 
Siegers AK74, ins Rennen. Das 
AK75 hat mittlerweile eine Multi- 
plikator-Regelung, die über DIP- 
Switches eingestellt wird. Die 
Übertaktungs-Optionen sind ins- 
gesamt gut. Wie beim letzten Test 


AOpen 

(02102) 15 77 00 
www.aopencom.de 
DM 330,- 

KT133A 

Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 


1.0 


3 

a/ı/a 
-/AMR/IrDA 
Norton AntiVirus 


3 

AC97 

Englisch, gedruckt, Faltblatt 
Dr. Voice, Dr. LED (opt.), USB-Blende | - 


4X (Verriegelung)/6 
100 

Gut 

100-120, 124-166 
1/5 

Ja (5-12.5) 
1.10-1.85V 

0,025 

Gut 

Gut 
Befriedigend 


Gut 

Befriedigend 

Gut 

Gut 

Orb-Kühler passt nicht 


bietet DFI viele Features und eine 
gute Qualität für wenig Geld. Im 
Vergleich zu unserem letzten Test 
bietet das Soyo K7VTA Pro mehr 
Tuning-Optionen. Der Front-Side- 
Bus lässt sich per Soft-Menü anhe- 
ben, in unserer BIOS-Version aber 
leider nur bis 133 MHz. Stabilität 
und Kompatibilität sind wie die 


DFI 

(0421) 5 65 68 18 
www.dfi.com 

DM 300,- 

KT133A 

Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 

A 

1 


3 

2/14 

-/CNR/IrDA 

Hardware Doctor, PC-Cillin 

3 

Ac97 

Englisch, gedruckt, Merkblatt 


4x/5 

100 

Gut 
90-166 
1/2/3 

Ja (5-12.5) 
1.5-1.85V 
0,025 

Gut 

Gut 
Befriedigend 
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Software-Ausstattung gut bis sehr 
gut. Schließlich geht das Tyan 
52390 an den Start. Es ist das ein- 
zige Board, das bei sechs PCI- 
Slots auch noch einen ISA-Slot be- 
reitstellt. Dafür hat Tyan auf den 
ohnehin überflüssigen CNR-Slot 
verzichtet. Schade, dass es nur 
wenige Übertakter-Optionen gibt. 
Rabenschwarz und recht sparta- 
nisch kam die Elitegroup-Platine 
zum Test. Das Board hat keinen 
ISA-Slot und nur einige elemen- 
tare Optionen für Übertakter. Der 
FSB ließ sich mit einem Duron - 
zumindest in unserer BIOS-Ver- 
sion - nur bis zu 112 MHz anhe- 


ben. Dafür ist die Platine mit 250 
Mark unschlagbar günstig. Posi- 
tiv fielen die Speichertiming-Op- 
tionen auf: Für jeden Speicherslot 
lässt sich das Timing separat ein- 
stellen; außerdem lief unser Board 
auch mit kritischen No-Name- 
Modulen problemlos. Das Octek- 
Board entspricht genau dem 
Preis-Leistungs-Sieger des letzten 
Vergleichstests, dem DFI AK74- 
EC. Gegen die Konkurrenz, die 
durchgehend mit dem neueren 
KT133A-Chipsatz antritt, hat das 
Board wenig Chancen. Hier kann 
erst ein Nachfolger mit KT133A- 
Chipsatz Boden gutmachen. 


Soyo Tyan 

(0441) 2 09 10 40 (081) 36 93 95 30 
www.tyan.com 

DM 280,- 

KTI33A 

Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 

1.08C 

1.0 


Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 


3 
2/1/4 
1/-/irDA 

Norton Ghost, AV 2000, ActiveShare | - 

3 2 

AC97 = 

Englisch, gedruckt Englisch, gedruckt 

Voice Doctor 


2/3/7/10 
Nein 

Nein 

Gut 
Ausreichend 
Ausreichend 


Sehr gut 
Gut 

Gut 
Ausreichend 
Keine 
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Elitegroup 

(02431) 94 16 01 
www.elitegroup.de 
DM 250,- 

KT133A 

Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 

3.09 

1.0 


3 

2/1/4 

-/AMR/IrDA 

PC-Cillin 2000, HW Doctor 
2 

Ac97 

Englisch, gedruckt 


4X/6 

100 

Gut 
100-112, 133 
3 

Nein 

Nein 

Gut 

Gut 
Mangelhaft 


Gut 

Befriedigend 
Befriedigend 
Ausreichend 
Orb-Kühler passt nicht 


Das Qualitätsniveau moderner Sockel-A-Boards ist 
mittlerweile sehr gut. Das MSI K7T Turbo ist ein aus- 
gewogenes Board, das sich in keiner Disziplin eine 
Schwäche leistet. Asus erreicht mit dem A7V133 exakt 
die gleichen Werte, allerdings ist hier der Support be- 
kanntlich schwer zu erreichen. Wer Kompromisse bei 


Ausstattung und Kompatibilität machen kann, be- 
kommt bei Abit die meisten Tuning-Optionen. Sparsa- 
men Käufern kann ich zwei Platinen ans Herz legen: 
Das Enmic hat eine sehr gute Ausstattung, ist jedoch 
beim Speicher wählerisch. Das DFI-Board ist noch et- 
was günstiger und läuft adßerordentlich stabil. 


„Das Qualitätsniveau moderner Sockel-A- 
Mainboards ist mittlerweile sehr gut.” 


Octek 

(040) 6113 53 16 
http://www.octek.com.hk/ 
DM 250,- 

KT133 

Athlon (B), Duron 

Sockel 462 

2K132 

B2 


3 

afıla 

VAMR/IrDA 

3 

AC97 

Englisch, gedruckt, Merkblatt 


Befriedigend 
100-130 

2 

Nein 
1.5-1.85V 
0.025 
Ausreichend 
Ausreichend 
Ausreichend 


Befriedigend 
Sehr gut 

Gut 
Ausreichend 
Keine 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

CHIPSATZ 
CPU-TYPEN 
CPU-SOCKEL 
BIOS-VERSION 
BOARD-REVISION 


A ATTUNG (20%) 
SPEICHERBÄNKE 
AUSGÄNGE SER./PAR./USB 
ISA/CNR/IrDA 

SOFTWARE 
LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
HANDBUCH 

SONSTIGE AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN (20 
AGP/PCI-SLOTS 
DMA-MODUS 
BOARD-LAYOUT 

FRONT SIDE BUS 

EINSTELLB. IN X-MHZ-SCHRITTEN? 
MULTIPLIKATOR EINSTELLBAR? 
SPANNUNG 

WELCHE SCHRITTE? 
SPEICHER-OPTIONEN 
BIOS-UMFANG 
BIOS-OVERCLOCKING 


LEISTUNG (60% 
PERFORMANCE 

STABILITÄT 
KOMPATIBILITÄT 
OVERCLOCKING INSGESAMT 
PRAXISPROBLEME? 
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Wo Gigahertz und Füllrate im Mittelpunkt der Marketing- 


Kampagne stehen, hat eine Komponente keinen Platz: 


Speicher wird trotz seiner Bedeutung bestenfalls 


am Rande erwähnt. Worauf muss der Käufer achten? 


E SPD-EEPROM 
„serial Presence Detect - Elec- 


bä | 
nodus: fa 


Read-Only Memory"; kleiner 
Baustein, der wichtige Daten 
des Speichermoduls enthält 
EECC 
„Error Correction Code"; auto- 
matische Fehlerkorrektur, die 
über Paritäts-Bits Speicher- 
fehler erkennt und ausbügelt 
E SDR-SDRAM 
„Single Data Rate - Synchro- 
nous Dynamic Random Access 
Memory”; normaler Haupt- 
speicher mit einfacher Über 
tragungsrate. DDR-RAM über- 
trägt die doppelte Datenrate. 


KOMPLEX Millionen Speicherzellen, die in mehreren Chips aufwendig organisiert sind, 
ergeben schließlich Gesamtkapazitäten von bis zu einem Gigabyte. 
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trically Erasable Programmable 


> 
Zn 
san 
I» 


ERERLLLUN 15 


À 


» 
IChELN 


er Speicher kaufen will, 
wW hat's nicht leicht: Zur 
Auswahl steht eine un- 
überschaubare Vielfalt von Mar- 
ken- oder No-Name-Modulen: 
Die gibt es wahlweise mit oder 
ohne Fehlerkorrektur, mit CAS3- 
oder CAS2-Timing, „buffered” 
oder „unbuffered”. Niemand 
weiß so recht, was er da vom 
Versender oder dem PC-Händler 
überreicht bekommt und ob sich 
hundert Mark mehr für ein Mar- 
kenmodul wirklich lohnen. Wir 
haben acht Marken- und No- 
Name-Speicherriegel auf Stabili- 
tät und Performance getestet. 


Worin unterscheiden sich die 
Module eigentlich? Speicher 
wird zunächst nach seiner maxi- 
malen Arbeitsgeschwindigkeit 
klassifiziert: PC133-RAM schiebt 
Daten mit 133 MHz über den 
Bus, PC100-RAM mit langsame- 
ren 100 MHz. Ähnlich wichtig 
sind die Wartezeiten, die beim 
(beginnenden) Zugriff auf Infor- 
mationen im. Speicher anfallen: 


Speicher-Bausteine| MARKTÜBERSICHT k 


Übertaktungs-Test: Welche Reserven haben die Module? 


Unsere Übertaktungs-Stichprobe zeigt, dass Markenspeicher höhere Reserven besitzt. Doch sind die Werte mit Vorsicht zu 
genießen: Bei Speicher hängt es wie bei CPUs stark vom individuellen Modul ab, ob und wie hoch übertaktet werden kann. 


Mushkin 


Infineon 


100 MHz CAS3 

133 MHz CAS3 

140 MHz CAS3 

146 MHz CAS3 

153 MHz CAS3 

160 MHz CAS3 

100 MHz CAS2 Stabil Stabil Stabil Stabil 
133 MHz CAS2 Stabil Stabil ‚Stabil Absturz 
140 MHz CAS2 Stabil Stabil Absturz Rsn* 
146 MHz CAS2 Absturz Absturz Rsn* Rsn* 
153 MHz CAS2 Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* 
160 MHz CAS2 Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* 


Kingston 


Stabil Stabil 
Absturz Stabil 
Rsn* Absturz 
Rsn* Rsn* 
Rsn* Rsn* 
Rsn* Rsn* 


CSD/CAS2/NoN 


CSD/CAS3/NoN Alternate/NoN 


Stabil Absturz 
Absturz Rsn* 
Rsn* Rsn* 
Rsn* Rsn* 
Rsn* Rsn* 

* Rechner startet nicht 


Die drei maßgeblichen Latenzen 
sind die Spaltenadressierungs- 
Zeit (CAS), die Zeit zwischen 
Zeilen- und Spaltenadressierung 
(RAS to CAS delay, kurz RTC) 
und die Vorlade-Dauer, ehe In- 
formationen ausgelesen werden 
können (RAS Precharge Time, 
kurz RPT). Speichermodule wer- 
den von den Händlern meist als 
„PC133 3-3-3” angeboten. Die 
Werte 3-3-3 geben dabei in der 
Regel die Latenzen für CAS, RTC 
und RPT in Taktzyklen an. Ein 
Modul mit Timing-Werten von 
2-2-2 ist bei gleichem Arbeitstakt 
immer schneller als eines mit 3-3- 
3. Ausgewiesener CAS2-Speicher 
ist rund 50 Mark teurer und 
macht nicht nur wegen der kür- 
zeren Latenz Sinn: CAS2-RAM 
läuft nämlich immer auch mit 
CAS3 und toleriert in dieser 
Betriebsart einen deutlich höhe- 
ren Arbeitstakt. Unser Test zeigt, 


dass ein Modul, das bei CAS2 bis 
133 MHz stabil läuft, im CAS3- 
Modus bis zu 160 MHz aushält. 
Das sollten vor allem Tuning- 
Freunde im Hinterkopf behalten. 
Speicher, der mit den Werten 
3-3-3 spezifiziert ist, läuft in un- 
kritischen Rechnerumgebungen 
gelegentlich auch mit dem schär- 
feren 2-2-2-Timing, das im Ideal- 
fall fünf Prozent mehr Spiele- 
Performance bringt. 


Wenig aussagekräftig ist dagegen 
die Zugriffszeit, die meist mit 7, 
75 oder 10 Nanosekunden (ns) 
angegeben wird. Sie geht vom 
Idealfall (einem „Burst”-Zugriff) 
aus und berücksichtigt keinerlei 
Latenzen, die aber bei jedem 
Speicherzugriff anfallen. Letzt- 
endlich entspricht der von den 
Herstellern als Zugriffszeit ange- 
gebene Wert nur der Dauer eines 
einzelnen Arbeitstaktes und ent- 


Test-Philosophie 


RAM ist nicht gleich RAM. Auch wenn man es den Modulen kaum ansieht, gibt es große 
Unterschiede im Aufbau, bei den Zugriffszeiten und bei der Stabilität. 


hält damit keine Angaben über 
die Eigenschaften des Moduls. 


Die wichtigsten Speicher-Para- 
meter sollten nach Intels PC100/ 
PC133-Spezifikation in einem 
kleinen separaten Baustein auf 
dem Modul abgelegt sein (siehe 
Schaubild). Aus dem so genann- 
ten „SPD-EEPROM” sollte der 
Rechner beim Booten die zum 
korrekten Betrieb der Module 
notwendigen Parameter auslesen 
können. Die Idee ist gut, denn 
ohne manuellen BIOS-Eingriff 
würde der Speicher sofort opti- 
mal arbeiten. Würde — denn noch 
immer klappt das Zusammen- 
spiel nicht reibungslos. Immerhin 
war das SPD-EEPROM aller 
Speicherriegel in unserem Test- 
feld zumindest rudimentär pro- 
grammiert. Doch nicht alle Mo- 
dule liefen auf Anhieb problem- 
los, Handarbeit im BIOS war an- 


Zu einer guten Ausstattung (20 %) 
zählen wir bei Speichermodulen eine 


eingebaute Fehlerkorrektur (ECC) oder 


einen zusätzlichen Registerspeicher. 
Im Bereich Eigenschaften (20 %) sind 
die Speicherlatenzen wichtig. Wie 
schnell können Zeilen und Spalten 
adressiert werden? Wie lange ist die 
„Precharge Time”? Außerdem sollte 


das SPD-EEPROM vollständig 
und fehlerfrei programmiert 
sein. Das wichtigste Wertungs- 
kriterium ist die Leistung (60 
%): Wir werten die Stabilität, 
die Performance und das Over- 
clocking-Potenzial mit einer 
Verteilung von 4:4:2. Das Übertakter- 
Potenzial fließt aufgrund unserer 


Ausstattung 
20% 


stichprobenartigen Auswahl nur gering 
in die Wertung mit ein. 


www.pcgameshardware.de 


Typ- 
Beratung 


Welcher Speicher ist 
am besten geeignet? 


CAS2 oder CAS3? 

Bei gleicher Taktfrequenz ist 
CAS2-Speicher nicht wesentlich 
schneller als CAS3-RAM. Wer 
kühne Übertakter-Experimente 
wagen möchte, sollte auf jeden 
Fall CAS2-Speicher wählen. Der 
hat bei hohen Taktraten größere 
Reserven. 


ECC, sinnvoll oder nicht? 

Die Fehlerkorrektur rentiert sich 
bei normalen (Spiele-)PCs eben- 
so wenig wie „registered” RAM. 
Der Aufpreis von durchschnitt- 
lich 15 Prozent ist nur bei kriti- 
schen Server-Rechnern gerecht- 
fertigt, wo nur wenige Daten 
von und zum Speicher trans- 
portiert werden, 


Marken- oder No-Name-RAM? 
Es ist beruhigend, wenn man 
den Speicher als Fehlerquelle 
mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit ausschließen 
kann. Deshalb unser Tipp: Für 
ein paar Mark mehr gibt's statt 
Wünhltisch-Ware Qualitätsspei- 
cher, der sein Geld wert ist. 
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Wer No-Name-Speicher kauft, begibt sich auf dünnes 
Eis. Ja, sicher: Vielleicht läuft das Billig-Modul stö- 
rungsfrei und erweist sich als Schnäppchen - viel- 
leicht provoziert es aber auch Abstürze und erstickt 
jeden Übertaktungsversuch schon im Keim. Unser 
Test ist nur ein momentanes Abbild des Marktes, 


doch er zeigt, dass Markenspeicher sein Geld wert ist. 
Ob korrekt programmiertes EEPROM, großes Über- 
taktungspotenzial oder Stabilität im Normalbetrieb - 
der Markenspeicher bürgt für Qualität. Jetzt sind die 
Verbraucher am Zug: Sind sie bereit, für die Module 
von Infineon & Co, einen Aufpreis zu zahlen? 


„Wer No-Name-Speicher kauft, spielt 
mit seinem Rechner russisches Roulett.“ 


Leistung: 
Sandra 2001 


Sandra 
FPS: 310° 


Auflösung: 


800 


x600 


- Fazit: Das Ergebnis überrascht nicht. Alle Speichermodule 
liegen dicht beieinander. Die Unterschiede liegen im Bereich 
der Mess-Ungenauigkeit. 


Settings: Asus A7V133, BIOS 1001A, 
VIA 4in1 4.29, GeForce? GTS, Det, 6,50, 
Win98 SE, Sandra Memory-Benchmark 
Standard-Settings (MB/Sek.), 


Daten-Monster 


Mushkin 128 MB PC133 2-2-2 RAM 


| FAKTEN REEL Speichermodule 


[PREIS] DM 249,- 


Sicher, schnell, stabil. 
Das Mushkin-Modul ist 
ein Übertakter-Traum. 


m Normalbetrieb besticht 
der Mushkin-RAM durch 
höchste Zuverlässigkeit. Für ehr- 
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geizige Übertakter-Experimente 
bot unser Modul ausreichend Re- 
serven. Schade, dass man den ed- 
len Speicher in Deutschland wie 
die berühmte Stecknadel im Heu- 
haufen suchen muss. Bleibt 
eigentlich nur die Bestellung über 
die Homepage des Herstellers 
www.mushkin.com. (cg) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


gesagt. Dort können bei guten 
Mainboards die Speicherwerte 
CAS, RTC und RPT sowie die 
Arbeitsgeschwindigkeit festge- 
legt werden. Von der Option 
„DRAM-Timing by SPD”, die 
den Speicher gemäß SPD- 
EEPROM anspricht, raten wir 
nach unserem Test bis auf weite- 
res ab. Wer neuen Speicher ein- 
baut, sollte die korrekten Einstel- 
lungen lieber manuell eintragen. 


Verwirrung stiftet gelegentlich 
die Bezeichnung „Registered” 
RAM. Hier handelt es sich nicht 
etwa um registrierten Speicher, 
sondern um Module mit einem 
eigenen Register-Speicher. Der ist 
nur in Server-Umgebungen sinn- 
voll und für Spiele-Freunde nicht 
notwendig. Bei AMD-PCs darf 
kein Registered-RAM verwendet 
werden. Auch die Fehlerkorrek- 
tur (ECC) ist nur bei Server- 
Rechnern sinnvoll, die tagelang 
Daten im Speicher halten. Der 
„normale” PC braucht keine teu- 
re Fehlerkorrektur. 


Generell rentiert sich der Kauf 
von Markenspeicher nach unse- 
ren Erfahrungen bei AMD-Syste- 
men eher als bei Intel-Rechnern. 
Die beliebten VIA-KT133- und 
-KT133A-Chipsätze sind offenbar 
besonders anspruchsvoll, wenn 
es um die richtige Speicher- 
bestückung geht. Die Wahl wird 
nicht dadurch erleichtert, dass 


unterschiedliche BIOS-Versionen 
die Module mal schärfer und mal 
schwächer ansprechen. Schon 
manches No-Name-RAM hat 
nach dem BIOS-Update plötzlich 
spontane Systemabstürze ver- 
ursacht. In diesem Fall hilft nur 
das „Downgrade” auf eine frühe- 
re Version. 


Als Testplattform verwendeten 
wir das Asus A7V133 mit der 
BIOS-Version 1001A. Generell ist 
das Übertaktungspotenzial diffe- 
renziert zu betrachten: Wie bei 
Prozessoren hängt es auch beim 
Speicher sehr stark vom indivi- 
duellen Modul ab, ob und wie 
weit übertaktet werden kann. 
Um aussagekräftige Resultate zu 
erhalten, haben wir auf dem Test- 
rechner sämtliche Komponenten 
deaktiviert und nur solche Teile 
verwendet, von denen wir wis- 
sen, dass sie in unserem Test- 
rahmen problemlos übertaktbar 
sind. In anderen Rechnern kann 
schon eine einzige störrische PCI- 
Karte den Traum vom Speicher- 
takt jenseits der 140 MHz jäh 
platzen lassen. 


Unser Testfeld gleicht einer Stich- 
probe: Wir haben im März nach 
dem Zufallsprinzip bei einigen 
großen Versandhäusern je zwei 
baugleiche Speichermodule ge- 
ordert und diese im Labor auf 
Herz und Nieren getestet. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Zuverlässig 


Infineon 128 MB PC133 3-3-3 RAM 


aaa [KATEGORIE] Speichermodule 


[PREIS] DM 129,- 


Viel Leistung für die Mark: 
Das Infineon-Modul erringt 
den Preis-Leistungs-Sieg. 


D as günstigste Markenmodul 
im Test kommt von Infineon. 


Es arbeitet mit 133 MHz und CAS3 


zuverlässig wie ein VW Käfer, 
Speicherprobleme sind damit 
praktisch ausgeschlossen. Unser 
Modul offenbarte außerdem ein 
beträchtliches _Übertaktungs- 
potenzial. Bis 160 MHz lief der 
Speicherstreifen mit CAS3 stö- 
rungsfrei. Bei CAS2 lief das Modul 
bis 133 MHz stabil. (cg) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
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Die Kandidaten im Überblick 


Die Testkandidaten in der großen Vergleichstabelle. Die Preise wurden von uns Anfang März ermittelt. 


Z 
PC133 2-2-2 


PC133 2-2-2 | PC133 3-3-3 PC133 3-3-3 


HERSTELLER Mushkin Micron Infineon Kingston 
am 3832078 001 (800) 5 69 18 68 (089) 9 04 87 20 (06403) 90 50 10 001 (714) 4 35 26 00 
ENAS www.mushkin.com www.micron.com www.infineon.de www.kingston.com 
ala US$ 112,- DM 199,- DM 129,- DM 139,- 
WERTUNG WERTUNG 2 O| werruns 2O) weru 2,0 
REGISTERED RGU Nein Nein Nein 
ECC Nein Nein Nein Nein 
LORNA 128 MB 128 MB 128 MB 128 MB 
WERTUNG | WERTUNG 1, | wertung 3,0©\| wertung 2,4 
SINGLE-/DOUBLE-SIDED Single Double Double Double 
al PC133 PC133 PC133 PC133 
tCAS 2 2 3 3 
tRTC 9 2 3 3 
tRPT N 2 3 3 
SPD-EEPROM Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
KRITISCHE TEMPERATUR Eloi” 100 °C 100 °C 90 °C 
WERTUNG 1, | wertuns 1, | wertung 1,6 | wertung 1,8 
STABILITÄT BEI 133 MHZ PAIA Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
PERFORMANCE Kal: Gut Gut Gut 
ÜBERTAKTUNGSPOTENZIAL Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend 
WERTUNG WERTUNG 1 ' 5 WERTUNG 2 ‚O WERTUNG 2 ‚Oo 
Fast so gut wie Mushkin, aber double-sided Günstiges Markenmodul mit Reserven Guter und stabiler Markenspeicher 


PC133 2-2-2 
CSD-Computer 

(06257) 93 39 - 2 20 
www.csd-computer.de 


PC133 3-3-3 
LLAARR: E Wichmann/WorkX 
Olara idn dtl (08104) 6 63 30 
la: ar www.workx.de 


PC133 3-33 
CSD-Computer 

(06257) 93 39 - 2 20 
www.csd-computer.de 


PC133 333 
Alternate 
(06403) 90 50 10 
www.alternate.com 


AR DM 129 ‚- DM 135,- DM 99,- DM 99,- 
WERTUNG WERTUNG 2 ‚Oo WERTUNG WERTUNG 2 ‚Oo 
REGISTERED RAU Nein Nein Nein 
län Nein Nein Nein Nein 
GRÖSSE 128 MB 128 MB 128 MB 128 MB 
WERTUNG WERTUNG Z rZ | WERTUNG 3,0| werruns 3,3 
SINGLE-/DOUBLE-SIDED Double Single Single Double 
TYP PC133 PC133 PC133 PC133 
tCAS 3 3 
tRTC 2 3 
tRPT 2 3 
SPD-EEPROM Sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend 
KRITISCHE TEMPERATUR Elok” 90°C 100 °C 90°C 
WERTUNG WERTUNG WERTUNG 2 ‚3 WERTUNG 2 ‚4 
STABILITÄT BEI 133 MHZ fl: Gut Gut Gut 
PERFORMANCE Gut Gut Gut Gut 
ÜBERTAKTUNGSPOTENZIAL Befriedigend Ausreichend Ausreichend Ausreichend 


WERTUNG 


WERTUNG 2 ‚4 


Preiswertes No-Kame-Modul. Noch gut. 


WERTUNG 2 3 


Billigstes Speichermodul im Test. Noch gut. 
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| Tuning-Programme 


Tuning-Software ist oft kostenlos. 


Wir zeigen Ihnen in diesem Test, 


ob sich die kleinen Tools lohnen 


und wann Sie mit einem Vollpreis- 


produkt besser bedient sind. 


a öchten Sie Ihr System 
Vi mal genau analysieren 

va Lad s 
und einen virtuellen 
„Doktor” eine Diagnose stellen 
lassen? Mehr Performance he- 
rauskitzeln oder wichtige Daten 
schützen? Mit dem richtigen 
Programm kein Problem! Für 
diese Zwecke gibt es umfangrei- 
che Software-Lösungen von be- 
kannten Herstellern wie Syman- 


Auf die sanfte Art 


tur 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Passend zu diesem Artikel finden Sie 
folgende Programme auf der Cover- 
CD-ROM: 


Fo 


Norton Utilities 2001, Sandra Pro 2000 
sowie weitere der hier vorgestellten 


tec oder auch kleine, feine Tools 
von semiprofessionellen Anbie- 
tern oder Privatleuten. Tools in 
Form von Free- oder Shareware 
findet man im Internet zuhauf 
und schlechter als rein kommer- 
zielle sind solche Programme 
nicht. Leider decken diese Lö- 
sungen oft nicht den gesamten 
Funktionsumfang eines Paketes 
wie Norton Utilities ab, so dass 
Sie gegebenenfalls mehrere Pro- 
gramme installieren müssen. Zu 
beachten ist auch die oft ein- 
geschränkte oder gar fehlende 
Möglichkeit des Supports: Fir- 
men wie Symantec oder CDV 
bieten bei Problemen Unter- 
stützung in Form von E-Mail- 
oder Telefonberatung. Private 
oder halbprivate Anbieter haben 
oft weder Zeit noch Ressourcen, 
sich darum zu kümmern. Es gibt 
zwar auch hier einige Ausnah- 
men, bei denen man die Autoren 
kontaktieren kann - die Regel ist 
dies allerdings nicht. Bei Diag- 
nose- und Analyse-Programmen 
ist wichtig, dass die Hardware- 
Informationen, die der Software 
zur Verfügung stehen, aktuell 
und umfangreich sind. Nur so 
können Sie einer „Fehldiag- 
nose“ entgehen. Das Analyse- 
Programm Sandra bietet zu die- 
sem Zweck ein Update über das 
Internet an, um die Daten zu ak- 
tualisieren. Allround-Pakete wie 
Norton Utilities, die aus meh- 
reren Komponenten bestehen, 
sind gut aufeinander abge- 
stimmt, arbeiten zusammen und 
lassen sich leicht bedienen. Um 
dies zu ersetzen, benötigen Sie 
bereits eine Sammlung von Pro- 
grammen, die dann unabhängig 
voneinander bedient werden 
müssen. Im Bereich Tweaker, 
Hilfsprogramme zum Übertak- 
ten von Hardware wie Grafik- 
karten oder CPU, sind Sie aller- 
dings mit Freeware gut beraten. 
Für jeden Grafikchip gibt es spe- 
ziell zugeschnittene Program- 
me. Das hier getestete Power- 
Strip bietet neben vielen ande- 
ren Features auch die Übertak- 
tungsmöglichkeit von Grafik- 
chip und Grafikspeicher an, ist 
aber eigentlich nicht primär als 
Tuning-Tool für spezielle Chips 
gedacht. In unserer Marktüber- 
sicht finden Sie eine Auswahl 
aus Programmen aus den Be- 
reichen Diagnose, Optimierung 
und Tweaking. 

MELANIE REUL 
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pi Diagnose-Software ] 


Rechnerbefund 


CDV Sandra Pro 2000 


Va [KATEGORIE] Diagnose-Software 


[PREIS] DM 49,- 


Sandra ermittelt im Handumdrehen 
alle wichtigen Daten Ihres Systems 
und stellt die Ergebnisse übersicht- 
lich grafisch dar. 


D as Programm Sandra ist in erster 

Linie eine Analyse-Software, die 
alle Systeminformationen ermittelt und 
darstellt. Die Systemanalyse umfasst da- 
bei alle Komponenten des Rechners - 
von Mainboard und BIOS bis zu instal- 
lierten Treibern und belegten Speicher- 
bänken. Ein umfangreicher Test nimmt 
rund zehn Minuten in Anspruch (abhän- 
gig vom System und von installierten 
Komponenten). In unserem Fall füllte 
der Gesamtbericht fast 400 Seiten! Sie 
können praktischerweise auch einzelne 
Module auswählen und bestimmte Teile 
des Rechners analysieren lassen. Die 


g [ Allrounder ] 


Optimierungsvorschläge sind bis auf 
wenige Ausnahmen, wie beispielsweise 
„Freie Speicherbänke vorhanden - Spei- 
chererweiterung möglich“, gut und hilf- 
reich. Des Weiteren stehen auch umfang- 
reiche Benchmarks zur Verfügung. Über 
das Internet können Sie Sandra mit re- 
gelmäßigen Updates auf dem neuesten 
Stand halten. Die Oberfläche ist trotz der 
Komplexität des Programms übersicht- 
lich. Leider ist das Programm in eng- 
lischer Sprache - bei Fragen hilft jedoch 
das deutsche Handbuch weiter. (mr) 


"22002 CDV Software 
7775 www.cdv.de 
7777 (0721) 97 22 40 


Ausstattung 1,9 
Eigenschaften 1,8 
Leistung WA] 


Werkzeugkasten 


Norton Utilities 2001 


| FAKTEN MOA Allround-Tool 


_ [PREIS] DM 99,- 


Norton Utilities will Ihnen bei Prob- 
lemlösungen und Leistungsoptimie- 
rung helfen und bietet mit dieser Lö- 
sung ein echtes Komplettpaket an. 


D er Umfang des Software-Paketes 

ist sehr groß und hält für fast jeden 
Zweck etwas bereit. Mit Tools wie Nor- 
ton System Doctor beispielsweise kön- 
nen Sie Ihren Rechner überwachen, der 
UnErase-Assistent hilft bei der Wieder- 
herstellung gelöschter Dateien und mit 
Diagnostics wird das System überprüft. 
Auch an den Schutz Ihrer Daten wurde 
hierbei gedacht: Mit Image können Sie 
eine Momentaufnahme von Laufwerks- 
informationen wie Startbereich, Datei- 
zuordnungstabellen und Hauptver- 
zeichnis erstellen. Dieses Image ist zur 
Wiederherstellung von versehentlich 
gelöschten Dateien sowie zur Rettung 
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einer unabsichtlich formatierten oder 
beschädigten Festplatte unbedingt nötig. 
Die entsprechenden Rettungsprogram- 
me liefert Norton ebenfalls mit. Sehr 
praktisch ist auch die Erstellung von 
Rettungsdisketten. Wichtige Konfigura- 
tions- und Startdateien Ihres Rechners 
werden auf Disketten gesichert und 
können helfen, wenn der PC nicht ord- 
nungsgemäß startet. Das Norton-Uti- 
lities-Paket ist dann die richtige Wahl, 
wenn Sie eine Allround-Software mit 
großem Einsatzgebiet suchen und sich 
nicht lange einarbeiten möchten. (mr) 


"22005 Symantec 


WinTune 1.0.43 


WinTune bietet System-Informatio- 
nen, CPU-, Grafikkarten-, Speicher- 
und Laufwerk-Tests. Die Resultate 
werden übersichtlich angezeigt 
und können mit anderen Ergebnis- 
sen im Internet verglichen werden. 


CPU Stability Test 6.0 


Die Anwendung ist auf einen Per- 
formance- und Stabilitätstest be- 
schränkt: Der Test sollte mindes- 
tens sechs Stunden im Hinter- 
grund laufen, um ein repräsen- 
tatives Ergebnis zu erzielen. 


Motherboard Monitor 5.0 . 


Übersicht über Temperaturen, Volt- 
zahlen und Lüfter bietet der Moni- 
tor. Das Programm lässt auch indi- 
viduelle Einstellungen zu, beispiels- 
weise die Temperatur, bei der ein 
Hitzelarm ausgelöst werden soll. 


Optix VI 


OptiX VI bietet einige Optimierungs- 
möglichkeiten für Ihr System: Opti- 
Startup passt das Start-Menü an 
und mit OptiSys können Sie Boot- 
Optionen und Explorer-Einstellun- 
gen festlegen. 


EZ Backup 


Über die übersichtliche und ver- 
ständliche Oberfläche können Sie 
festlegen, wann Sie welche Dateien 
sichern möchten, und das Zielver- 
zeichnis wählen. Tag und Uhrzeit 
können dabei definiert werden. 


BigFix 1.4.1.2 


BigFix beobachtet im Hintergrund 
Ihr System und macht Sie auf mög- 
liche Probleme und Inkompatibili- 
täten aufmerksam. Diese können 
Sie mit BigFix beheben, bevor es 
zum Daten-GAU kommt. 
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a [ Grafikkarten 


-Tuning ] 


Optimale Grafik 


EnTech Taiwan PowerStrip 2.78 


| FAKTEN | [KATEGORIE] Tuning-Tool 


PowerStrip ist mehr als ein Tuning- 
Tool für Grafikkarten und stellt dabei 
eine Fülle von Einstellungsmöglich- 
keiten für Monitor und Anzeige zur 
Verfügung. 


D ie Shareware PowerStrip arbeitet 

mit zahlreichen -Grafikkarten zu- 
sammen und ist einfach zu bedienen, 
Die Oberfläche wird auch in Deutsch 
angezeigt, allerdings mit kleinen Über- 
setzungsfehlern. Ohne Registrierung 
steht Ihnen zwar die volle Funktions- 
vielfalt des Programms zur Verfügung, 
allerdings „vergisst“ es von Zeit zu Zeit 
die Einstellungen. Es wäre schade um 
die weiteren Optionen des Programms, 
PowerStrip nur zum Übertakten von 
Grafikkarten zu verwenden. So können 


[PREIS] US$ 29,95 


Sie beispielsweise über PowerStrip di- 
rekt den Bildschirmschoner aktivieren 
oder zwischen verschiedenen Auflösun- 
gen wählen. Praktisch ist die Anzeige- 
Einstellung: Über ein Dialogfenster kön- 
nen Sie die Farbdarstellung des Moni- 
tors regeln und Schemata, etwa für 
DVD-Wiedergabe oder Bildbearbeitung, 
festlegen. PowerStrip bietet nicht so vie- 
le Tuning-Optionen wie reine Über- 
takter, ist aber zum bequemen Erreichen 
anderer Einstellungen geeignet. (mr) 


„20272 EnTech Taiwan 


Telefon K. A. 


Ausstattung KA) 
Hari 2,0 
Leistung 2,1 


NVmax 1.50 


Mit NVmax können Sie jede Grafik- 
karte von Nvidia übertakten, die 
mit Detonator-Treibern läuft. Des 
Weiteren bietet NVmax die Möglich- 
keit, detaillierte Einstellungen für 
OpenGL oder DirectX vorzunehmen. 


Voodoo Game Launcher 


Dieses Tool ermöglicht es Ihnen, 
für einzelne Spiele bestimmte Pro- 
file zu erstellen und zu speichern. 
So können Sie für jedes Spiel ge- 
naue Einstellungen treffen und 
diese automatisch laden lassen. 


WERTUNG 


Radeon Tweaker 


Umfangreiche Einstellungen für 
Karten aus der Radeon-Reihe bietet 
dieses Programm. Durch gezieltes 
Feintuning lässt sich sicher mehr 
aus einer Radeon herausholen und 
die Leistung verbessern. 


WERTUNG 


Diagnose per Mausklick 


Vier Diagnose- und Analyse-Programme wurden von uns unter die Lupe genommen. 


PRODUKTNAME 


HERSTELLER Alex van Kaam 
INFO-TELEFON (0721) 972240 [KA 

a: Nah www.cdv.de 
LLANE DM 49,- 


Jouni Vuorio CMP Media 
ee y 51 o l Fan LEE ee 
mbm.livewiredev.com www.vtoy.fi/jviö/index.shtmi wintune.winmag.com 
Kostenlos Kostenlos Kostenlos 


AUSSTATTUN 0% 


HANDBUCH Nein FAQS 
SUPPORT Befriedigend Befriedigend 
HAFTEN (20 


BETRIEBSSYSTEME 
BEDIENUNG Koma Gut Gut Gut 


EIGEN 


Win 95/98/2000 Win 95/98/2000/ME Win 95/98/2000/ME Win 95/98/NT/2000 


OBERFLÄCHE 
OPTIONEN 


Sehr gut Gut 
Sehr gut Gut 


Sehr gut 
Befriedigend 


Sehr gut 
Befriedigend 


STUNG (60 %) 
INSTALLATION 
ERKENNUNG 
EFFEKTIVITAT 


Einfach Einfach 
Sehr gut Sehr gut 
Sehr gut Gut 
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Optimieren und Tweaken 


Jeweils vier Programme zum Optimieren des Systems und Übertakten von Grafikkarten finden Sie hier. 


OPTIMIEREN | 


| Optix 3.40 


SECHAITT Sorurey Paien munäaiie tor Ef 3.5 8P 


“Optix VI 


Norton Utilities 
LRE Symantec BigFinx Inc. SineSoft Angove Software 
Dldtmiitdil E (069) 66 4103 00 K. A. K.A. K. A. 
ULNAS www.symantec.com www.bigfix.com www.optix.f2s.com www.angove.com 
LLAPI DM 99,- Kostenlos Kostenlos Kostenlos 


WERTUNG 3,4 


Nein 
Mangelhaft 


WERTUNG 3,0 


Win 95/98 


WERTUNG 2,1 
FAQs 
Gut 


WERTUNG 3,4 


Win 95/98 


WERTUNG 1,4 | wertung 1,8 
Gedruckt FAQs 
Sehr gut Sehr gut 


WERTUNG 1,4 | wertung 3,4 


ALUEEELLA Win 95/98/NT/2000/ME Win 95/98/NT/2000 


HANDBUCH 
SUPPORT 


AL lieg Sehr gut Gut Befriedigend Gut 
anal Sehr gut Befriedigend Befriedigend Gut 
OPTIONEN Sehr gut Befriedigend Gut Befriedigend 
WERTUNG WERTUNG WERTUNG WERTUNG 3,2 
INSTALLATION Einfach Einfach Einfach Einfach 

ERKENNUNG Kem Gut Befriedigend Befriedigend 

al Sehr gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
WERTUNG 1 it WERTUNG 2 7 WERTUNG 3,0 | WERTUNG 3, 2 
Sehr umfangreiche Komplettlösung Innovatives Konzept zur Selbsthilfe Leider nicht einfach zu bedienen Wenig Optionen, mäßige Leistung 


Wenn Sie auf der Suche nach weiteren E download.cnet.com E www.jumbo.com 
Programmen in diese Richtung sind, dann wer- U www.freeware.de E www.shareware.com 
den Sie auf folgenden Internetseiten fündig: E www.freeware-archiv.de E www.tweakfiles.com 


894 Bizchamchoner girmen [27 f Radeon! weaker 0. 10.1 


TWEAKING 


Overclocking 


si E s Nchefilendng Tim Opecs 
z Fr 1S De prams O OR 
Cd 1024708 -E0 hi D a ray Armai 
= Tatarca 1800200- res E ETE eE € ale 
Togga AA var Level DI Deisi Bis 4 2 e EN 
Jonette jn ~] ZAAI glei) 


Eoweräirn - GeForce 256 D 


| Oi Shisten 


‚ok folks, we need help here. email d Ar mu tind AT Aan d eaa 


Seven Almen Duft. 


Powerstrip 2.78 Voodoo Game Launcher | Radeon Tweaker NVmax 1.50 
la aı7a00 2 EnTech Taiwan Ross Elliott T. Kulesza/D. Giralte A. Charnley 
INFO-TELEFON LALY K. A. K. A. K. A. 
ENAS www.entechtaiwan.com www.geocities.com/rossdelliott sourceforge.net/projects/radeontweaker www.charnleys.co.uk/nvmax 
Wal USS 20,- Kostenlos Kostenlos Kostenlos 
WERTUNG 2O | weru 2,©| weru 2O | were 2,0 
HANDBUCH EVH FAQs FAQS FAQs 
SUPPORT Ki Gut Gut Gut 
WERTUNG 2,0 wertuns Z 2| WERTUNG 2, 4| wertung 2,6 
ala: Aal Win 95/98/NT/2000/ME Win 95/98/ME/2000 Win 95/98/NT/2000 Win 95/98/NT/2000 
GPU Alle Voodoo3, -5, 5500 Radeon Nvidia 
BEDIENUNG Gut Gut Gut Gut 
OBERFLÄCHE Komi Gut Sehr gut Gut 
WERTUNG 2,1 | wertuns 2,1 | wertung 2, A| wertung 2,4 
INSTALLATION Einfach Einfach Einfach Einfach 
Warn al Sehr gut Gut Gut Befriedigend 
EFFEKTIVITAT Komi Gut Befriedigend Gut 
WERTUNG 2 1 WERTUNG 2 ‚1 WERTUNG 2 r 3 | WERTUNG 2 ‚4 
Bietet weit mehr als Übertakten Die Autoren bieten zahlreiche Informationen. | Einfach zu bedienen und guter Support 
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Werkzeug für 


chaut man dieser Tage 
auf die Angebotspalette 
für Spielecontroller, 
braucht man schon einen Weg- 


weiser, um sich zurechtzufinden. 
Wir haben für Sie 
sammengestellt. 


einen zu- 


Die Hardware-Industrie hat die 
Fan-Gemeinde der Computer- 
spieler längst als finanzkräftige 
Zielgruppe erkannt und bedient 
sie mit den entsprechenden Pro- 
dukten. Allerdings drehte sich 
das Hardware-Karussell bis jetzt 
meist um Highend-Komponen- 
ten wie Grafikkarten und CPUs, 
doch mittlerweile wird auch die 
Zubehörpalette erweitert. Es gibt 
kaum noch ein Spiel-Genre, für 
das man nicht den spezialisierten 
Controller kaufen kann. Die Idee 
dahinter ist einfach: Je spezieller 
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Früher spielte man mit einer klapprigen Tastatur, einer 


grauen Standard-Maus und vielleicht noch mit einem 


schwammigen Joystick. Dinge ändern sich. 


das Gerät, umso mehr verschie- 
dene Controller benötigen Sie. 
Abgerundet wird das Ganze von 
einer Flut an kleinen Zubehör- 
Gimmicks. Von der spezialbe- 
schichteten Mausauflage bis zum 
Kabelhalter für die Nager gibt 
es mehr oder weniger nützliche 
Dinge, die erfolgreicheres Spie- 
len versprechen. Stellt sich die 
Frage: Was ist noch sinnvoll? Wir 
haben für Sie Controller und Zu- 
behör quer durch die Computer- 
spielewelt und 


getestet ver- 


glichen. Das Ergebnis ist ein Arti- 
kel, der erklärt, was Sie für wel- 
ches Spiel benötigen und auf 
welche Produkte Sie getrost ver- 
zichten können. Teil 1 in dieser 
Ausgabe befasst sich mit der 
Welt der Action- und Strategie- 
Spiele. 


Im Spielebereich war früher der 
Joystick das Maß aller Dinge. 
Alle klassischen Genres konnte 
damit bedienen. Ob im 
Kampf gegen die ersten Welt- 


man 


raumschurken oder als Hunde- 
für Bernhard 
Freunde in Maniac Mansion: Der 


leine und seine 
klassische Joystick war unent- 
behrlich. Doch schon bald stieß 
man an Grenzen. Anspruchs- 
vollere Spiele benötigten mehr 
Optionen als zwei Achsen und 
zwei Feuerknöpfe. Die eigentlich 
als Arbeitstiere ausgelegten Tas- 
taturen übernahmen dank ihrer 
Vielseitigkeit immer mehr die 
Rolle der althergebrachten Spie- 
lecontroller. Klassiker wie Alone 
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in the Dark oder die weltberühm- 
te Ego-Shooter-Serie auf Grund- 
lage der Doom-Engine verdräng- 
ten den Joystick aus dem Action- 
Bereich. Doch auch die Tastatur 
erwies sich dauerhaft nicht als 
das optimale Steuerungssystem. 
Die Spielabläufe wurden schnel- 
ler und komplexer in den Bewe- 
gungen. Mittlerweile ist es die 
Maus, die im Spielebereich domi- 
niert. Sie ist schnell, präzise und 
leicht in der Handhabung. In 
Verbindung mit der Optionsviel- 
falt einer Tastatur ist der Schreib- 
tischnager momentan der meist- 
verwendete und 
Spielecontroller. 


vielseitigste 


Die Kombination macht es also. 
Passend zu Keyboard und Maus 
gibt es aber noch genrespezifi- 
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sche Controller und Gimmicks, 
die diese Kombination erfolg- 
reich ergänzen können. Spezielle 
Spieletastaturen, die Tastatur- 


kürzel speichern können, sind 
prädestiniert für den Strategiebe- 
reich. Bei actionlastigen, schnel- 
len Multiplayer-Spielen wollen 
viele nicht mehr auf die Mög- 
lichkeit der Sprachkommunika- 
tion verzichten. Aus diesem 
Grund finden Sie in 
Marktübersicht meist Empfeh- 
lungen für Zubehör-Kombinatio- 
nen und nicht für Einzelgeräte. 
Erst die Verbindung der einzel- 
nen Komponenten sorgt für opti- 
male Bedingungen beim Spielen 
und bringt vielleicht jenen Vor- 
teil, der zwischen Sieg und 
Niederlage entscheidet. 

Kay BEINROTH 


dieser 
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Maus und Tastatur sind im Action- und Strategie- 
Bereich die erste Wahl. Aus diesem Grund bieten ei- 
nige Hersteller spezielle Spielemäuse und Tastaturen 
an. Kärner und Logitech haben spezielle Hoch- 
leistungsnager im Angebot. Saitek und Microsoft ha- 
ben mit dem PC Dash 2 und dem StratComm so ge- 
nannte Spieletastaturen in der Produktpalette. Alle 
Geräte können mit guter Qualität und Funktionalität 
überzeugen. Für mich privat sind diese Spezialisten 
aber keine Optionen, Ich habe nur wenig Lust, zum 
Zocken meine komplette Peripherie umzubauen. Ich 
setze daher auf hochwertige Standardprodukte. 


Kay Beinroth 
Redakteur Bereich Multimedia 


„Für mich sind die qualitativ hochwertigen 
Standardprodukte auch erste Wahl beim Spielen." 


Der Placebo-Effekt 


Weichen Vorteil bringen Gimmicks wie Everglide, 
Mousebungee und Konsorten? 


Für unsere Marktübersicht haben wir mit einigen Profispielern gespro- 
chen, um herauszufinden, zu wie viel Prozent das richtige Equipment zum 
Spielerfolg beiträgt. Das Ergebnis war mehr als überraschend. Fast jeder 
Zocker setzt auf sein eigenes Equipment. Einig sind sich alle im Bezug auf 
eine hochwertige Maus. Allerdings setzen die Spieler zu gleichen Teilen 
auf optische und mechanische Nager. Bei Mousepads und ähnlichem Zube- 
hör gehen die Empfehlungen weit auseinander. Vom normalen Teppich aus 
dem Baumarkt über 5-Mark-Ikea-Pads bis zum Highend-Ratpad gibt es die 
verschiedensten Favoriten. Grundsätzlich wird diesem Zubehör nur ein 
geringer Einfluss auf den Erfolg zugebilligt. So spielen gerade die besten 
Spieler mit teils seltsamen Kombinationen. Bleibt die nüchterne Einsicht, 
dass die kleinen, teuren Zusatzhelfer meist nicht mehr als den berühmten 
Placebo-Effekt bewirken. Allein die Gewissheit, die bestmögliche Aus- 
rüstung zu besitzen, stärkt den Glauben an seine eigenen Fähigkeiten. Im 
Endeffekt kommt es aber immer noch auf das Können und die so genann- 
ten Skills an. 


Test-Philosophie 


Bei Spielecontrollern kommt es in erster Linie auf hohe 
Funktionalität und erstklassige Verarbeitung an. 


Im Ausstattungsbereich (20 %) zählt ge 
bei fast allen Probanden die Anzahl Leistung eigen 
der belegbaren Funktionen. Bei den 60 % 


bewerteten Controller-Spezialisten 
gibt es noch Punkte für eventuelle 
Software oder andere Ausstattungs- 
gimmicks. Im Bereich der Eigenschaf- 
ten (20 %) zählt vor allem die Verar- 
beitung der Controller und des Zube- 
hörs. Gute Geräte müssen auch über 
eine längere Zeit einem hohen Quali- 
tätsanspruch gerecht werden. Wich- 
tigster Wertungspunkt ist wie immer 
die Leistung (60 %). In dieser spe- 
ziellen Marktübersicht bewerten wir 


auch die Eignung des Gerätes für das 
jeweilige Genre. Jede Komponente 
muss aber auch für sich im Leistungs- 
bereich überzeugen. Bei Mäusen zäh- 
len Geschwindigkeit und Genauigkeit. 
Tastaturen müssen mit einem guten 
Tastenanschlag und Zuverlässigkeit im 
Spiel aufwarten. 
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orsprung durc 
eschwindigkei 


In rasanten Action-Spielen ist der schnellere Spieler meist auch derjenige, der den 


nächsten Sonnenaufgang lebendig und in einem Stück miterleben darf. 


aus und Tastatur ge- 
M hören Standard- 

ausrüstung eines jeden 
Action-Spielers. Ob Ego-Shooter 
oder Third-Person-Spiele wie 
Rune: Schnell und präzise müs- 
sen die Gerätschaften arbeiten. 
Dabei ist die wichtigste Frage: 
Welche Maus ist die richtige? 
Mittlerweile haben sich Mäuse 
mit optischer Abtastung weitge- 
hend durchgesetzt. Viele Profi- 
spieler schwören aber immer 
noch auf mechanische Nager 
und halten an der althergebrach- 
ten Kugel fest. Einer der größten 
Unterschiede zwischen den bei- 
den Techniken sind die Wegab- 
nehmer. Eine optische Maus ar- 
beitet mit einer kleinen Kamera. 
Die Sensoreinheit macht aufein- 
ander folgende Bilder und kann 
über einen Vergleich dieser Auf- 
nahmen den zurückgelegten 
Weg berechnen. Eine mechani- 
sche Maus arbeitet um einiges di- 
rekter. Die Kugel überträgt die 
Bewegung direkt auf eine Walze, 
an der dann der zurückgelegte 
Weg abgegriffen wird. Beide 
Techniken haben Vor- und Nach- 
teile. Eine optische Maus arbeitet 
praktisch ohne Reibung (von den 
Auflagepads einmal abgesehen) 
und somit ohne Verschleißteile. 
Eine mechanische Maus nimmt 


zur 


Kampfansage 


Action-Spiele verfügen fast immer auch 
über einen Multiplayer-Modus. 


Sehr empfehlenswert für Multiplayer-Spieler sind Kommu- 
nikationshilfen. Ein Headset mit einer entsprechenden 
Software ermöglicht es, im Spiel miteinander zu kommu- 
nizieren. Microsoft bietet ein entsprechendes Paket aus 
Hard- und Software unter dem Namen SideWinder Game- 
Voice an. Sehr zu empfehlen ist auch die Software Battle- 
Com mit einem entsprechend hochwertigen Headset. 
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über die Kugel mit der Zeit Staub 
und Dreck auf und verschmutzt 
damit die Wegabnehmer. Das Re- 
sultat ist, dass der Mauszeiger 
ruckelt und die Bewegungen un- 
genau werden. Bei der Dynamik 
liegen die Vorteile eindeutig auf 
der Seite der mechanischen Mäu- 
se. Schreibtischnager mit einer 


schweren Kugel haben erstklas- 
sige Beschleunigungswerte und 
können somit die Bewegungen 
sehr schnell umsetzen. Bei opti- 
schen Mäusen muss diese Maus- 
beschleunigung künstlich hoch- 
gerechnet werden. Darunter lei- 
det die Genauigkeit. Momentan 
gibt es zwei reinrassige Spiele- 


KOMMUNIKATION Microsoft bietet mit dem GameVoice 
Spielern eine einfache Kommunikationsmöglichkeit an. 
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EMANN GEGEN MANN 


In Multiplayer-Spielen kommt 
es in erster Linie auf-Tempo 
und Reaktion an. 


mäuse für den PC. Die bekann- 
teste ist die Razer Boomslang der 
Firma Kärna. Die Highend-Maus 
gibt es mit einer Auflösung von 
1.000 und 2.000 dpi — normale 
Mäuse arbeiten im Gegensatz da- 
zu nur mit Auflösungen von 400 
bis 500 dpi. Vorteilhaft sind auch 
die teflonbeschichteten Auflage- 
pads. Die Maus gleitet dadurch 
mit einem 
Widerstand über die Tischplatte. 
Nachteilig ist die Form der Maus: 
Die Tasten sind viel zu groß und 
zu schwergängig. Das Spielen 
wird somit zur Tortur für die 
Hand und das Handgelenk. Der 
zweite reinrassige Spieler auf 
dem Mäusemarkt ist die Wing- 
Man Gaming Mouse. Auch dieses 
Gerät arbeitet mit einer schweren 
Kugel für schnelle Bewegungen, 
hat aber Defizite in der Ausstat- 
tung. Nur drei Tasten besitzt der 
kleine Nager. Außerdem fehlt ein 


extrem geringen 
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nützliches Mausrad. Bleibt die 
Einsicht, dass beide mechanische 
Probanden nicht uneingeschränkt 
empfehlenswert sind. Besser 
schneiden da die optischen Test- 
teilnehmer ab. Logitech und 
Microsoft bieten in ihren Pro- 
duktpaletten erstklassige Mäuse 
an. Die Geräte beider Hersteller 
können durch gutes Design und 
Funktionalität überzeugen. Ein 
weiterer Vorteil ist, dass man die- 
se Eingabegeräte auch sehr gut 
für die Arbeit nutzen kann. 


Zweites wichtiges Werkzeug im 
Einsatz gegen flinke Gegner ist 
eine gute Tastatur. Bereits vor drei 
Ausgaben hatten wir einen Ver- 
gleichstest in unserem Heft. Die 
Ergebnisse finden Sie im Ein- 
kaufsführer am Ende dieser Aus- 
gabe. Das wichtigste Kriterium 
für eine Spieletastatur ist ein or- 
dentlicher Anschlag. Die Tasten 
sollten sauber und schnell anspre- 
chen. Wichtig ist auch ein ange- 
messenes Gewicht. Gerade bei 
schnellen Multiplayer-Spielen ist 
aufgrund der hektischen Bewe- 
gungen ein fester Stand des Key- 
boards extrem wichtig. 


Spielecontroller |MARKTÜBERSICHT 


VERMISCHT Auch die sehr beliebten Genre-Mixturen wie das Grafikspektakel Giants 
setzen auf das bewährte und erfolgreiche Doppel aus Maus und Tastatur. 


Je nachdem, welcher Mausart Sie 
zugeneigt sind, benötigen Sie 
auch ein ordentliches Mauspad. 
Für mechanische Mäuse sind die- 
se hilfreichen Unterlagen Pflicht. 
Durch die Struktur auf einem 
solchen Pad sind die Bewegun- 
gen besser kontrollierbar. Opti- 


sche Mäuse brauchen diese 


Unterlagen eigentlich nicht, 
allerdings wird durch ein gutes 
Mousepad auch der Bewegungs- 
widerstand verringert. Somit 
sollten Sie grundsätzlich zu einer 
solchen Hilfe greifen. Sehr zu 
empfehlen sind die Pads von 
Ratpadz und Everglide. 

Kay BEINROTH 


» Die Kommu- 
nikation ist in 
Teamspielen 
wie Counter- 
Strike extrem 
wichtig. « 


Tw. 
mTw.pcal 


Michael Schmidt 


Womit spielst du und warum 
benutzt du es? 

Ich spiele mit einer Logitech Ga- 
ming Mouse, sie liegt optimal in 
der Hand und ist sehr präzise. Als 
Mousepad benutzte ich ein Rat- 
pad. Meine Tastatur ist von Micro- 
soft, da die Tasten sehr leicht- 
gängig sind. 


Wie wichtig ist Kommunikation 
in Multiplayer-Spielen? 

Die Kommunikation ist extrem 
wichtig in Teamspielen. Gerade 
bei Counter-Strike, wo es auf 
gutes Teamplay ankommt, sind 
Programme wie GameVoice und 
BattleCom sehr hilfreich. 


Das Dreamteam 


Diese Kombination führt Sie zum Sieg. 


aaa [KATEGORIE] Spielezubehör 


I [PREIS] Ca. DM 430,- 


Welche Komponenten passen 
nun am besten zusammen? Wir 
haben für den ambitionierten 
Profispieler ein Paket zusam- 
mengestellt. 


D ie Kaufempfehlung geht an 

eine optische Maus. Viele 
Profispieler werden möglicher- 
weise anderer Meinung sein, 
doch die mechanischen Mäuse 
von Kärna und Logitech haben 
zu starke Defizite in Design und 
Funktionalität. Rundum gelun- 
gen hingegen ist die überarbeitete 
IntelliMouse Optical von Micro- 
soft. Die Fünf-Tasten-Maus wur- 
de wie die gesamte Serie mittler- 


board Pro hat einen sehr guten 
Tastenanschlag und dank des ho- 
hen Gewichtes auch einen festen 
Stand. Die Kaufempfehlung für 
das Mousepad geht an die Firma 
Ratpadz. Das Ratpad hat die 
lauffreudigste Oberfläche und ei- 
ne gute Größe. Das Controller- 
Paket wird mit einem sehr nütz- 
lichen Mousebungee abgerundet, 
welches das störende Mauskabel 
zähmt. Gerade in Ego-Shootern 
wie Counter-Strike, wo es auf ho- 
he Präzision beim Zielen an- 
kommt, ist das kleine Gerät eine 
nützliche Erweiterung. Für alle 
Multiplayer-Fans ist das Side- 
Winder GameVoice der Firma 


DOMINANT Microsoft ist erste Wahl, wenn es um hervorragende Peripherie geht. 


Die Testsieger im Überblick 


Webseite 


weile mit einer besseren Sensor- Microsoft ein Pflichtkauf, Erst- IntelliMouse Optical DM 120,- www.microsoft.de 18 
einheit ausgerüstet und verbindet klassige Hardware trifft hier auf Internet Keyboard Pro | DM 109,- www.micrösoft.de 15 
Design und Funktionalität per- eine ausgeklügelte Software mit Ratpad DM 50,- www.ratpadz.de 117 
fekt. Passend dazu empfehlen wir vielen Optionen und ermöglicht Mousebungee DM 45,- | www.everglide.de 1,9 
unseren Testsieger im Keyboard- so eine einfache Teamkommuni- SW GameVoice | DM 100,- www.microsoft.de (47 


Vergleichstest. Das Internet Key- 


www.pcgameshardware.de 


kation. (kb) 
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u BEWEGLICH 
Mit der Maus können 
Sie die Einheiten 
steuern und über die 
Map navigieren. 


W SCHNELL 

Mit der Tastatur kön- 
nen Sie Einheiten und 
Gebäude direkt per 
Kürzel ansprechen. 


Rüstzeug 
für Strategen 


Auch in der Welt der Strategie- und Aufbauspiele sind 


Maus und Tastatur das Maß der Dinge. 


n diesen Bereichen geht 


a 
d > > i 7S sinises 
\ es allerdings um einiges 


gemächlicher zu. Zu- 
dem gewinnt im Strategie-Genre 
die Tastatur gegenüber der Maus 
an Gewichtung. In schnellen Ac- 
tionspielen kommt es zum Groß- 
teil auf die Beweglichkeit eines 
Zockers an. Tastenbelegungen 
sind meist nur wichtig für den 
Waffenwechsel oder für vorde- 
finierte Teamkommandos, über 
Sieg oder Niederlage entscheiden 
sie aber selten. Ganz anders hin- 
gegen im Strategie- und Aufbau- 
bereich: Auf Tastendruck findet 
man verstreute Einheiten, baut 
Gebäude oder rüstet seine Armee 
auf. Ein Tastenkürzel ist um eini- 
ges schneller als die Ausführung 
der Aktion per Maus. Bei jeder 
dieser Aktionen gewinnt der 
Spieler, der verstärkt auf die Tas- 
tatur setzt, Zeit. In der Summe ist 
er so vor dem Gegner bei der 
nächsten Ausbaustufe oder bei 
der Waffeneinheit, die ihm den 
Sieg bringt. Mittlerweile haben 


Nachgewertet 


auch die Hardware-Hersteller 
diesen Zusammenhang erkannt 
und bieten so genannte Spieletas- 
taturen an. Als erster Hersteller 
setzte Saitek auf ein solche Spie- 
lehilfe. Mit dem PC Dash war 
es möglich, Tastaturkürzel über- 
sichtlich außerhalb eines nor- 
malen Keyboards zu speichern 
Mit Barcode-Karten konnten die 
Kombinationen in das Gerät ein- 
gelesen werden. Auf den gleichen 
Karten war auch die Beschriftung 
der Befehle untergebracht. Mitt- 
lerweile ist schon der Nachfolger 
PC Dash 2 auf dem Markt. Bei 
der Neuauflage der Spieletasta- 
tur wurde auf die Barcode-Tech- 
nik verzichtet: Alle Profile kön- 
nen jetzt individuell belegt und 
programmiert werden. Als zwei- 
ter Hersteller hat Microsoft auf 
eine solche Technik gesetzt. Der 
SideWinder Strategic Comman- 
der ist ein Gerät, das ausschließ- 
lich auf die Bedürfnisse von Stra- 
tegiespielern zugeschnitten wur- 
de. Ein Flut von Knöpfen und 


Microsoft überarbeitet seine Produkte. Das ist Grund 
genug für uns, die Mäuse noch einmal zu testen. 


Wichtigste Neuerung, die eine Nachwertung nötig machte, sind die neuen 
Sensoren. Microsoft setzt ab sofort bei allen Modellen auf einen schnelleren 
Prozessor, der pro Sekunde 2.000 statt der üblichen 1.500 Bilder macht und 
verarbeitet, In der Praxis macht sich die verbesserte Technik durch die wei- 
chere und genauere Bewegung des Mauszeigers bemerkbar. Leider gibt es 
auch ein „Opfer“ bei der Neustrukturierung zu beklagen: Die IntelliMouse 
mit IntelliEye wurde eingestellt. Somit zieht sich der Urvater aller optischen 
Mäuse aus dem hektischen Arbeitsleben zurück. Die Wheel Mouse Optical 
müssen wir gering abwerten, da sich beim dauerhaften Arbeiten leichte 
Probleme mit der Haltbarkeit des Gerätes gezeigt haben. 


IntelliMouse Explorer DM 120,- 
IntelliMouse Optical DM 120,- 
Wheel Mouse Optical DM 80,- 


Website 
17 www.microsoft.de 
1,8 www.microsoft.de 
2,1 www.microsoft.de 


www.pcgameshardware,de 


Die Bewaffnung 


Eine gute Ausrüstung kann den Kampf entscheiden. 


ZUGAN [KATEGORIE] Spielezubehör 


[PREIS] Ca. DM 370,- 


Auch bei Strategiespielen 
kommt es auf die richtige Kom- 
bination an. Die folgenden Ge- 
räte sind für Anfänger und Pro- 
fis gleichermaßen gut geeignet. 


G rundsätzlich könnten Sie 

das gleiche Zubehör benut- 
zen wie auch im Action-Bereich. 
Für alle, die mit den dort gezeig- 
ten Gerätschaften nicht zurecht- 
kommen, empfehlen wir an die- 
ser Stelle eine kostengünstigere 
Kombination. Eine gute Alterna- 
tive zu den optischen Mäusen 
vom Microsoft sind die Nager 
von Logitech. Speerspitze der 
Produktpalette ist der Mouse 
Man Optical. Die Maus kann 
durch ein angenehmes Design 
und eine solide Technik überzeu- 
gen. Wer ein paar Mark bei der 
Tastatur einsparen möchte, kann 
ohne Bedenken zum Internet 


Profilen kann mit Tastaturkür- 
zeln und Befehlsfolgen versehen 
werden. Revolutionär an dieser 
Technik ist aber nicht die Hard- 
ware, sondern die clevere Soft- 
ware. Sie ermöglicht das Pro- 
grammieren von ganzen Tasta- 
turfolgen. Diese so genannten 
Skripte ermöglichen es, Abläufe 
zu automatisieren. Theoretisch 
kann man so die gesamte zeit- 
optimierte Aufbauphase eines 
Spiels auf Knopfdruck abrufen. 
Viele Profispieler sehen diese 
Hilfe allerdings als Cheaten an. 


Wichtig für Strategen ist auch 
eine gute Maus. Der Fokus liegt 
aber mehr auf der Funktionalität 
als auf der Geschwindigkeit. 
Fünf Tasten und ein Rad sind 
Pflicht. So kann man hilfreiche 
Befehle, die immer wieder ge- 
braucht werden (zum Beispiel 
„freie Baueinheit“), schnell und 
komfortabel auslösen. Außerdem 
kann man ohne Bedenken zu 
einer optischen Maus greifen. 
Präzision und Geschwindigkeit 
sind vollkommen ausreichend 
für den etwas gemächlicheren 
Strategiebereich. 


www.pcgameshardware.de 


Keyboard von Microsoft greifen. 
Das Gerät ist zwar etwas leichter, 
arbeitet aber grundsätzlich mit 
der gleichen Technik wie die Pro- 
Version. Eine Alternative zum 
Ratpad sind die Mousepads von 
Everglide! Hier ist besonders die 
Giganta-Serie sehr zu empfehlen: 
Die Oberfläche überzeugt durch 
Leichtläufigkeit und nutzt sich 
auch bei längerer Belastung nicht 
ab. Angehende Hobbystrategen 
sollten sich zusätzlich den Side- 
Winder Strategic Commander 
von Microsoft genauer ansehen. 
Die Spieletastatur kann bei rich- 
tiger Programmierung eine echte 
Wunderwaffe im Kampf gegen 
die feindlichen Heerscharen sein. 
Allerdings büßt man eine Menge 
Spielspaß ein, wenn man die 
Aufbauarbeit der Startphase ei- 
nem vorprogrammierten Skript 
überlässt. (kb) 


ALTERNATIVE Wenn es nicht immer die Testsieger der Marktübersichten sein müssen, 


E & PB x ’ > 


können Sie mit dieser günstigen Kombination ein paar Mark sparen. 


Empfehlungen im Überblick 


MouseMan Optical 
Internet Keyboard 
Everglide Giganta 
SW Strategic Comm. 


Webseite 
www.logitech.de 
www.microsoft.de 
www.everglide.de 
www.microsoft.de 


VIBRIERT Black & White aus dem Hause Lionhead bietet als eines der ersten Spiele 
Force-Feedback-Unterstützung für die Logitech-iFeel-Mouse an. 


Viele Strategiespiele verfügen 
auch über einen Multiplayer-Mo- 
dus. Somit ist auch in diesem 
Genre eine Teamkommunikation 
hilfreich. Allerdings ist die Ver- 
ständigung unter den Spielern 
bei strategischen Schlachten nicht 
annähernd so wichtig wie in 
schnellen Ego-Shooter-Kämpfen. 


Bei Aufbauspielen sind die Takti- 
ken im Voraus geklärt und meist 
reichen wenige Kommunikations- 
kürzel aus, um auf unvorherseh- 
bare Situationen zu reagieren und 
das Team zu koordinieren. Zu- 
dem sieht man bei den meisten 
Spielen seine Verbündeten auf der 
Karte. Kay BEINROTH 


»In Strategie- 
spielen ist 
Kommunika- 
tion nicht 
annähernd 

I so wichtig.« 
Dominik Kofert 
[pglkorn 

Mit welchem Zubehör spielst 
du und warum benutzt du es? 
Ich kann allen Strategie-Spielern 
nur Folgendes empfehlen: Logi- 
tech Wingman Gaming Mouse 


oder Microsoft Basic Mouse 
plus Everglide Mousepad. 


Wie wichtig ist Kommunikation 
im Teamspiel? 

Ich denke, dass bei Teamspielen 
wie Counter-Strike BattleCom 
(http://shadowfactor.com/) die 
ideale Kommunikationsmöglich- 
keit ist, Bei Strategiespielen wie 
Starcraft oder Age of Kings bietet 
sich BattleCom ebenfalls an, ist 
aber nicht ganz so wichtig. 
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fafi 
ALLE 


E TERMINATOR-TEST 
Die Verfolgungsjagd stelit 
hohe Ansprüche an Prozes- 


sor und Grafikkarte. Mit 
vollen Details ist sie nur 
auf einem Highend-Rech- 
ner spielbar. 


nu 


[Kategorie] Benchmark 


Grafikfans auf- 


gepasst: Kurz 


vor Redak- 
tionsschluss 
erschien der 


3DMark2001. 
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[Hersteller] MadOnion 


3DMark2001 


Hardcore 


[Tel.] - 


e ie nächste Version des 
D 3DMark ist endlich 
draußen - hier die hei- 

ßen Infos zu den wichtigsten 
Features des Kult-Benchmarks. 
Überraschend schnell wurde der 
3DMark2001 fertig und erreichte 
uns in allerletzter Minute. Wir 
haben für Sie das Benchmark- 
Programm genau unter die Lupe 
genommen - als Bonus finden 
Sie auf unserer Heft-CD die Free- 
ware-Version, den Trailer sowie 
einige ausgewählte Screenshots. 


Wer die Vorläufer des 3DMark- 
2001 kennt, weiß, dass die Pro- 
grammierer von MadOnion he- 
rausragende 3D-Talente sind. Die 
Mischung aus Spieleszenen und 
synthetischen Benchmark-Tests 
ist bei vielen Anwendern und 


für die 


[Preis] Freeware (normal) / Shareware $ 40 (Pro-Version) 


Testern beliebt, um die 3D-Per- 
formance eines Systems in aller 
Tiefe auszuloten. Beim ersten 
Blick auf die brandaktuelle Ver- 
sion zeigt sich, dass auch diesmal 
von diesem Konzept nicht abge- 
wichen wurde. Handelt es sich 
nur um einen Aufguss des 3D- 
Mark2000? Nein! Der 3DMark- 
2001 unterstützt jetzt nicht nur 
Tests von DirectX-8-Features, 
sondern ist auch insgesamt stark 
geändert worden. So ist schon 
im Vorfeld gewährleistet, dass 
den neuen Grafikkarten mit Ge- 
Force3- oder Radeon-2-Chips auf 
den Zahn gefühlt werden kann. 


Die vier Spiele-Tests der neuen 
Version sind ein echter Augen- 
schmaus. Beim ersten Teil liefern 
sich mehrere Pickups und Mechs 


www.madonion.com 


Grafikkarte 


[Termin] Erhältlich 


mit künstlicher Intelligenz einen 
harten Kampf. Kernstück ist hier 
die Ipion Physics Engine, die ein 
möglichst realistisches Fahrver- 
halten der gejagten Wagen erzie- 
len soll. Im zweiten Test greift ein 
Drache mit einer Reiterin eine 
kleine Stadt aus der Luft an. Eini- 
ge der in dieser Szene eingesetz- 
ten Texturen wurden bereits im 
3DMark2000 verwendet. Hier ist 
das Highlight zweifellos der 
aufwendig animierte, Feuer spu- 
ckende Drache. Beim dritten Test 
handelt es sich um einen Shooter, 
der auf Remedys Max-FX-Engine 
aufsetzt. 
Szenen werden am vierten und 
letzten Test Gefallen finden. Es 
handelt sich dabei um eine Na- 
turszene, die auf Bildern eines 
amerikanischen Landschaftsfoto- 


Freunde realistischer 


www.pcgameshardware.de 
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Fiz- Special auf der 
Cover-CD-ROM 2 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= 3DMark2001: Der Benchmark 
- 3DMark2001-Trailer 
= Screenshots 


grafen basiert. Diese läuft nur 
mit echter DirectX-8-Grafikhard- 
ware — die ist im Moment noch 
nicht verfügbar. 
3DMark richtig und fehlerfrei 
laufen kann, sollten Sie auf jeden 
Fall DirectX 8 installieren. 


Damit der 


Insgesamt testet der 3DMark2001 
e Unterstüt- 
zung von Vertex Shadern, Pixel 
Shadern und Point Sprites. Selbst 
Features wie Multi-Sample Anti- 
Aliasing, das nur von Grafikkar- 
ten der neuesten Generation (Ge- 


in den vier Demos 


Force3) unterstützt wird, sind im 
Testprogramm enthalten. Aber 
auch ältere DirectX-7-Techniken 
wie DOT3-Bump-Mapping und 
Texturkompression fließen in die 
Bewertung mit ein. Der 3DMark- 
2001 verfügt außerdem über die 
Möglichkeit, intern die Ge- 
schwindigkeit von Anti-Aliasing 


www.pcgameshardware.de 
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W GEHEIMNISKRÄMEREI 
Diese sagenhafte Naturszene 
können Sie momentan nur auf 
einer Grafikkarte mit Ge- 
Force3-Chipsatz genießen. 


zu testen. Das funktioniert nur, 
ı die Grafikkarte Multi- 
Sampling kann - das bleibt ech- 
ten Direc Grafikkarten vor- 
behalten. Normale Nvidia- oder 
Ati-Beschleuniger führen ihre 
Kantenglättungsberechnungen 
über Super-Sampling durch und 
das können Sie nur über die Ein- 
stellungen der Grafikkarte im 
3DMark2001 prüfen. 


Neben der kostenlosen Freeware 
gibt es noch die Pro-Version, die 
für rund 40 Dollar Gebühr alle 
Features des Benchmarks frei- 
schaltet. Dazu gehören der Re- 
sultBrowser2001 (muss speziell 
heruntergeladen werden), ein 
Bildqualitätstest, eine spielbare 
Demo und ein zur 
freien Testkonfiguration. Die 
neue Version des 3DMark jeden- 
falls macht einen viel verspre- 
Eindruck fehlen 
aber noch die entsprechenden 
Grafikkarten, um ihn richtig he- 


Assistent 


chenden - es 


rauszufordern und alle Optionen 
bleibt 
abzuwarten, ob Kartenhersteller 


auszutesten. Außerdem 


wie in der Vergangenheit Trei- 


bertricks anwenden, um hohe 


A 


3DMarks zu erzielen. 
MELANIE REUL 


3DMark2 


REALISTISCHE OBERFLÄCHEN Dieser Gesta 
Dunklen begegnen - durch die Texturierung w 


001 |BLICKPUNKT i 


| 


It möchten Sie bestimmt auch 
t sie sehr lebensecht 
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SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


a geht doch was! Endlich kommen 

die Spieleentwickler mit neuen Infos 

und Screenshots aus dem Quark - Ge- 
Force3 und der anstehenden Spielemesse E3 
sei Dank. In dieser Ausgabe präsentieren wir 
Ihnen gleich zwei viel versprechende Titel, die 
in Sachen Technik einiges auf den Kasten ha- 
ben. Freuen Sie sich auf Halo und Red Faction. 


In der Tuning-Ecke finden Sie diesen Monat hilf- 
reiche Tipps zu F1 Racing Simulation, NBA Live 
2001, Severance: Blade of Darkness und Die Siedler 
4, außerdem haben wir uns Counter- 
Strike 1.1 genauer angeschaut (Update auf der 
Heft-CD) Und wo bleibt Black and White? Rund 
um Lionheads Göttersimulation ranken sich die 
wildesten Gerüchte. Ist es nun doch nicht so fan- 
tastisch und genial, wie im Vorfeld oft berichtet 
wurde? Ganz im Vertrauen: Unserem freien Mit- 
arbeiter Oliver Haake und meiner Wenigkeit ge- 
fällt Peter Molyneux’ Götterspielchen außeror- 
dentlich gut, auch wenn unser Testmuster kei- 
neswegs fehlerfrei ist und diverse Bugs den 
Spielspaß trüben. Dass wir Ihnen in dieser Aus- 
gabe noch keinen Tuning-Guide zu B&W prä- 
sentieren, liegt vor allem daran, dass uns Lion- 
head noch keine endgültige Version überreichen 
konnte. Sie stimmen mir sicher zu: Ein Tuning- 
Guide auf Basis eines noch nicht ausgereiften 
Testmusters macht keinen Sinn - wir verwenden 
dazu grundsätzlich die Spiele-Versionen, die Sie 
auch im Laden kaufen können! 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 


\livk Coco, 
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Red Faction 


Whats hot? 


P GeForce3 


Nvidia revolutioniert die Spielelandschaft. 


2. Red Faction 


Volition protzt mit geballter Spiele-Power. 


3. 3DMark2001 


MadOnion setzt neue Benchmark-Maßstäbe. 


4. PlanetSide 


Action-Fans freuen sich auf große Online-Schlachten. 


5. Doom 3 


Carmack lehrt die Spiele-Industrie das Fürchten. 


Verkaufs-Charts t. 
1 Siedler IV 


>| Wer wird Millionär? 


Half-Life Counter-Strike 


www.pcgameshärdware.de 


Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE E 


Die Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktu- Stellvertretend für Boxensysteme: 
Í elle Topspiele und können an- 2+1-System (Logitech Soundman X2, 


hand unserer Hardware-Emp- TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
fehlungen sofort abschätzen, welches Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
Spiel für Ihren PC geeignet ist. 4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 
Stellvertretend für Grafikkarten: Stellvertretend für Controller: 


TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
(Monster3D Il), TNT2 (Viper V770, Erazor 5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
III), Voodoo3 (V3 3000), Voodoo5 (V5 5500), (Top Gun Afterburner), FF-Joystick (FF 
GeForce (Erazor X, 3D Prophet). Pro), 10-Tasten-Pad (HammerHead). 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit Sie beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 
PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 

Mechwarrior 4 Fi Racing Sim. NHL 2001 

CPU (minimal/empfohlen) |400 MHz/600 MHz 400 MHz/700 MHz 300 MHz/600 MHz 

-RAM (minimat/empfohlen) |64 M8/128 MB 128 MB/256 MB 64 MB/128 MB 
TNT2/GeForce TNT2/GeForce Voodoo3/Voodoo5 5000 
SBLive! SB Live! ESEE - 
Boxensystem 4 zus: 4.1-System 4.1-System 
FFr Joystick Lenkrad mit Fi-Wippen | 3D-Brille 


TER 


Ideale Ergänzung 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


Black & White Die Sims 
350 MHz/700 MHz 300 MHz/500 MHz 


CPU (minimal/empfohlen) 


RAM (minimal/empfohlen) | 128 MB/256 MB 64 MB/64 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce2 GTS TNT/TNT 
Sound (empfohlen) SB Live! ‚Sound Blaster 16 
Boxensystem | 2.1-System 4.1-System 2.1-System 
Spielecontroller |3-Tasten-Maus + Wheel \5-Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus 
Ideale Ergänzung |MS Strategic Commander |Logitech iFeel Mouse |- 


Rollenspiel/Adventure 

Vampire Diablo 2 Baldur's Gate 2 

CPU (minimal/empfohlen) |350 MHz/800 MHz 300 MHz/500 MHz 300 MH2/500 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/128 MB 164 MB/128 MB 64 MB/128 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) |Voodoo2/GeForce TNT/Voodoo3 TNT/TNT2 

Sound (empfohlen) |SB.Livel, XLerate Pro SB Livel, XLerate Pro |SB Live! 

Boxensystem |4.1-System 4.1-System (Dolby) 4.1-System 

Spielecontroller |3-Tasten-Maus 5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 

Ideale Ergänzung | Microsoft Game Voice PC Dash PC Dash 


3D-Action-Spiel 


Counter-Strike 


Giants 


Undying 


CPU (minimal/empfohlen) |350 MHz/700 MHz 400 MHz/800 MHz 400 MHz/800 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |128 MB/256 MB 128 MB/256 MB 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/Geforce TNT2/GeForce TNT2/GeForce 

Sound (empfohlen) SB Live! SB Livel, XLerate Pro 


Boxensystem 4.1-System 4.1-System - 
‚Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung |Microsoft Game Voice 3D-Brille 3D-Brille 
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Black & White 


GUT HOLZ Für Peter Molyneux Götterspielchen Black & White 
sollten Sie mit einer GeForce-Karte liebäugeln, 


Clive Barker's Undying 


ANSPRUCHSVOLL Clive Barker's Undying benötigt dank auf- 
wendiger Zaubersprüche einen flotten 3D-Beschleuniger. 
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www.redfaction.com 
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In nicht allzu ferner Zukunft: Auf dem Mars 


meutern Arbeiter gegen Ausbeutung, Gewalt 


und Unterdrückung seitens der übermächtigen 


Bergbau-Gesellschaft Ultor. Sind Sie bereit, als 


Rädelsführer auf die Barrikaden zu steigen? 


m Ego-Shooter Red Fac- 

tion schlüpfen Sie in die 

Rolle des jungen Drauf- 
gängers Parker, der trotz viel ver- 
sprechender Karrierechancen auf 
der Erde sein Glück lieber auf 
dem Mars versucht. Dort ange- 
kommen, heuert er bei der Ultor 
Mining Corporation an, einer 
mächtigen interplanetaren Berg- 
bau-Gesellschaft mit viel Geld 
und noch mehr Einfluss. Doch 
die Situation in den Mars-Kolo- 
nien ist alles andere als rosig: 


Gewalt, Machtmissbrauch und 
grassierende Seuchen räumen 
recht schnell mit Parkers roman- 
tischen Vorstellungen vom pral- 
len Lotterleben auf dem Roten 
Planeten auf. Als sich schließ- 
lich verzweifelte Arbeiter zusam- 
menrotten und öffentlich gegen 
die Ultor Mining Corporation 
demonstrieren, hält es den hitz- 
köpfigen Parker nicht mehr auf 
den Stühlen. In der Rolle des An- 
führers einer blutigen Rebellion 
gegen die Bergbau-Gesellschaft 
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[KATEGORIE] 
Action 


[ENTWICKLER] Volition 
[VERTRIEB] THQ 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
John Slagel 


[TERMIN] 9/2001 


und ihre unmenschlichen Ma- 
chenschaften mischt er kräftig 
mit ... und zwar an vorderster 
Front, dort, wo scharf geschossen 


wird. 


Knapp 20 Leute arbeiten nun 
schon seit geraumer Zeit an dem 
Ego-Shooter Red Faction, der ur- 
sprünglich als Nachfolger zum 
eher mäßig erfolgreichen Descent 
3 geplant war. Wir sprachen mit 
Alan Lawrance (Lead Designer), 
James Tzai (Assistant Producer), 
Frank Capezzuto (Lead Artist) 
und Dan Wentz (Sound Desig- 
ner) vom Entwicklerteam Voli- 
tion über die technischen und 
spielerischen Besonderheiten. 
„Red Faction wird sowohl ganz 
normalen Spielern als auch ein- 
gefleischten Shooter-Fans ge- 
fallen — wer auf der Suche nach 
einem in vielerlei Hinsicht he- 
rausragenden Spiel ist, wird 
nicht enttäuscht”, versichert 
James Tzai und fügt hinzu: „Ich 
mag keine Vergleiche, aber eine 
wirklich gute Mischung aus Half- 
Life, Deus Ex und System Shock 
kommt Red Faction am nächsten.” 
Dass Red Faction in Sachen Tech- 
nik einiges auf dem Kasten hat, 
steht außer Frage. Mit der von 
Volition entwickelten 
Geo-Mod-Engine ist es möglich, 
mit einem Raketenwerfer ein 
Loch in eine Wand zu schießen — 
und das fast überall in einem Le- 
vel. Die daraus resultierenden 
Möglichkeiten für den Spieler 
sind enorm. Statt einen Scharf- 
schützen in seinem Wachturm 
mühevoll auszutricksen, können 
Sie einfach einen der Pfeiler des 
Turmes zerstören, worauf dieser 
krachend zusammenstürzt - 


eigens 


Heckenschütze adios! Oder Sie 
landen auf dem Dach eines Ge- 
bäudes und verschaffen sich mit- 
hilfe ihres Raketenwerfers Zu- 
gang, indem Sie ein Loch in das 
Gewölbe sprengen. Es gibt sogar 


SCHLAGKRÄFTIGER FUHRPARK Volition hat fünf unterschiedliche Fahrzeuge - etwa 
diesen Raumgleiter - eingebaut, mit denen Sie Ihr Unwesen treiben können 
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ein spezielles Bohrfahrzeug, in 
das Sie einsteigen und sich durch 
das Erdreich wühlen können — 
die Geo-Mod-Engine lässt Ihnen 
dabei freie Hand. 


Allerdings kann es dadurch auch 
zu massiven Performance-Eng- 
pässen kommen, denn jedes 
Loch in der Wand setzt sich tech- 
nisch gesehen aus Polygonen zu- 
sammen, und nicht zu 
knapp. Einfache Schlussfolge- 
rung: Je mehr Löcher in einer 
Wand, desto mehr Polygon- 
Berechnungen muss die CPU 
durchführen, desto langsamer 
wird das Spiel. Red Faction macht 
daher von den Hardware-T&L- 
Fähigkeiten moderner Grafik- 
beschleuniger Gebrauch. Volition 
konzentriert sich hier wie viele 
andere Entwickler vor allem auf 
die „Transform“-Möglichkeiten, 
mit denen Grafikchips wie Ge- 
Force und Radeon Polygon-Be- 
rechnungen übernehmen können 
und somit den Prozessor entlas- 
ten. Es ist also anzunehmen, dass 
Red Faction dadurch noch auf 
langsamen CPUs um 500 MHz 
flotte Framerates bei moderaten 
Detail-Einstellungen liefern wird 
- auf schnelleren CPUs sollte 
der Leistungszuwachs hingegen 
nicht besonders kräftig ausfallen. 
Wieso ein Level-of-Detail-System 
(LoD), welches den Detailgrad 
der Landschaft und somit auch 
den Rechenaufwand dynamisch 
verringert, mit der Geo-Mod-En- 
gine nur bedingt funktioniert, er- 
klärt uns James Tzai: „Ein Land- 
schafts-LoD, ähnlich wie in Black 
& White, lässt sich mit der Geo- 
Mod-Engine und den veränder- 
baren Levels nicht realisieren. 


das 


» Red Faction ist 


f: * das komplette 


Action-Paket! « 


Alan Lawrance Lead Designer 


Welche Elemente in Red Faction sind 
deiner Meinung nach eine Bereiche- 
rung für das Action-Genre? 

Ganz klar unsere Geo-Mod-Engine, wel- 
che dem Spieler viele Freiräume lässt. 
Dazu die Möglichkeit, fünf Fahrzeuge 

zu benutzen. Außerdem setzen wir 
Maßstäbe in punkto Realismus. Zu 

guter Letzt wird die kinoreife Story 

alle Zweifler überzeugen. 


Wir haben die Spielumgebung 
daher so aufgebaut, dass man 
nicht alles demolieren kann. 3D- 
Objekte wie Mobiliar, Fahrzeuge 
und Modelle haben dessen unge- 
achtet ein LoD-System, welches 
die Anzahl der Polygone als auch 
die Texturqualität dynamisch an 
die Entfernung zum Spieler an- 
passt. Ob ein Level dann später 
‚spielbar’ ist, lässt sich herausfin- 
den, indem wir ihn in ‚3D Studio 
Max’ exportieren. Unsere Grenze 
liegt hier bei normalen Levels 
um die 30.000 Polygone, größere 
Levels können sich schon mal 


aus 50.000 Polygonen zusam- 


=- Special auf der 


> Cover-CD-ROM 1 


Als Begleitmaterial finden Sie diese 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= 30x Screenshots: 30 hochauflösende 
Screenshots von Red Faction 


~- 9x Desktop-Hintergründe: Verschö- 
nern Sie Ihren Desktop mit Red Faction. 


Gegner wie in Half-Life nicht als Einzelgänger, sondern als schlagkräftige Gruppe. 
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Hardware-Prophe 


DAS MEINT VOLITION 


DAS MEINT PCG HARDWARE 


Empfohlenes System 


mensetzen. Um 30 Frames pro Se- 
kunde zu halten, müssen wir frei- 
lich weitaus mehr berücksich- 
tigen. Neben den anfallenden 
Polygon-Berechnungen für Le- 
vels, 3D-Objekte und Modelle 
spielen noch das Rendern der 
Lightmaps (Texturen mit Licht- 
quelleninformationen), die KI- 
Routinen, die Animationen, die 
‚echten‘ physikalischen Gesetze 
und die in Echtzeit berechneten 
Licht- und Schatteneffekte eine 
große Rolle. Haben unsere Level- 
designer ihren Job gut gemacht, 
liefert der PC am Ende noch 
spielbare Framerates.” Eine edle- 
re Textur- und Oberflächenoptik 
durch Nvidias Pixel Shading (wie 
in Giants) oder Bump Mapping 
ist indes nicht geplant. Dazu Alan 
Lawrance: „Pixel & Vertex Sha- 
ding und auch andere neue Di- 
rectX-8-Features lassen sich nicht 
so einfach in eine laufende Spie- 
le-Produktion einbauen. Würden 
wir Red Faction jetzt beispiels- 
weise für GeForce3 optimieren, 
dann müssten wir den Veröffent- 
lichungstermin deutlich verschie- 
ben. Und ob GeForce3 schluss- 


Tricktechnik: Red Faction 


Das Besondere an Red Faction ist die innovative Geo-Mod-Engine, mit der Sie die Land- 


schaft innerhalb der Levels mit Waffengewalt verändern können. 


www.redfaction.com 


BAUFÄLLIG Mit dem Raumgleiter zerstören wir die Außenwand dieses Gebäudes und nehmen die Wachen darin aufs Korn. 


Red Faction ist das erste und einzige Spiel, in 3 
dem der Spieler Veränderungen an Formen, Wän- 

den, Strukturen und Gebäuden durch die Einwir- 

kung von Einschlägen oder Explosionen durchfüh- 

ren kann (Stichwort Geo-Mod-Engine). 


Realistische Physik lässt Gebäude „physika- 
lisch” korrekt in sich zusammenstürzen oder 
Glas glaubwürdig zerbersten. Lava- und Wasser- 
ströme werden durch Explosionen oder Gegen- 
stände geteilt, umgelenkt oder aufgehalten. 


endlich so verbreitet ist, dass sich 
der ganze Aufwand gelohnt hat, 
kann wohl nur ein Blick in die 
Glaskugel beantworten.“ 


Angesichts GeForce? und 1-GHz- 
CPUs sind Spielernaturen heut- 


HUT AB Glasfenster zersplittern realistisch in tausend 
Scherben, wenn Sie diese mit Kugeln durchlöchern. 
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BOMBENALARM Sprengen Sie sich mit fernzündbarem 
Plastiksprengstoff einen Fluchtweg frei! 


zutage wesentlich anspruchs- 
voller, was die 3D-Grafik anbe- 
langt. Wer viel Geld für leis- 
tungsfähige Hardware auf den 
Kopf gehauen hat, der möchte 
für seine Moneten auch was 
sehen. Volition bietet mit Red Fac- 


Ñ s 


HEATSEEK 


Der Spieler kann nicht nur zu Fuß durch die 
Levels streunen, sondern auch ein U-Boot, ei- 
nen Raumgleiter à la Descent, einen Jeep mit 
Maschinengewehr, ein Bohrfahrzeug und den 
gepanzerten Truppentransporter benutzen. 


Die Modelle sind per Skeletal Animation ani- 
miert, ein Trefferzonenmodell sorgt für Rea- 
lismus. Die Modelle bestehen aus ca. 800 Poly- 
gonen, die 512x512 Texel große Texturen ver- 
passen den Charakteren einen hübschen Look. 


tion durchaus was für das Au- 
ge, allerdings muss für die 
volle Detailbreitseite eben auch 
ein leistungsfähiger PC seinen 
Dienst verrichten. Die unterste 
Grenze liegt laut Volition bei 400 
MHz, 64 MB RAM und einer 


ER Der Raketenwerfer hat einen Infrarotsensor. 
Praktisch für Gegner, die hinter Wänden auf Sie lauern. 
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wwn.redfaction.com 


ZEITGEMÄSS Die Modelle kommen im 
512x512 Texel großen Texturgewand daher. 


Voodoo2. Lead Designer Frank 
Capezzuto erklärt uns am Bei- 
spiel von „Lightmaps“, dass gra- 
fische Spezialeffekte immer mit 
einem Leistungsmalus erkauft 
werden müssen. „Um ein realis- 
tischeres und auch schöneres 
Licht darzustellen, haben wir 
uns für Lightmaps anstelle von 
Vertex Based Lighting entschie- 
den. Der Nachteil: Lightmaps 
gehen zulasten der Füllrate des 
3D-Beschleunigers, sie benötigen 
Texturspeicher genau wie eine 
herkömmliche Textur. Wer keine 
flotte Grafikkarte hat, ist hier 
klar im Nachteil.“ Die grafische 
Qualität kommender Spiele wird 
sich laut Capezzuto durch hoch- 
auflösende Texturen, realistische 
Licht-, Schatten- und Nebeleffek- 
te, Pixel Shading und natürlich 
drastisch ansteigende Anzahl 
von Polygonen pro Szene immer 
weiter verbessern. Auch in punk- 
to künstliche Intelligenz wird 
sich für ihn noch einiges be- 
wegen, da die Grafikkarte immer 
mehr Arbeit übernimmt, für die 
früher die CPU ganz allein zu- 
ständig war. „Diese Reserven gilt 
es für immer realistischere Spiele 
zu nutzen“, fügt Capezzuto an. 
Sein Kollege Dan Wentz, zu- 
ständig für den Sound, sieht das 
nicht anders. „Im Bereich Sound 
sind mir technisch kaum noch 
Grenzen gesetzt. Mein Ziel war 
es, Red Faction eine Soundkulisse 
ähnlich der eines spannenden 
Hollywood-Films zu verleihen. 
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KINOREIFE ATMOSPHÄRE Mit vielen kleinen „scripted events“, sprich selbstständig ablaufenden Zwischensequenzen innerhalb der 


Spiele-Engine, wird die Geschichte von Red Faction vorangetrieben. 


Die Sounds, die Musik, das 
Geschehen auf dem Bildschirm 
müssen einfach miteinander har- 
monieren. Ich wollte, dass alle 
Geräusche so natürlich wie eben 
möglich klingen, und das ist 
mir gelungen.” Für die häufig 
wiederkehrenden Geräusche gibt 
es verschiedene Soundsamples, 
die nach dem Zufallsprinzip 
abgespielt werden - allein sechs 
Sounds für Schritte, je nach 
Untergrund (zum Beispiel Tep- 
pich, Stein, Metall oder Holz), für 
Querschläger sogar 16 Samples. 
Red Faction wird die Audio- 
Schnittstelle EAX unterstützen, 


der Soundtrack kommt mit 44 
KHz Stereo im MP3-Format da- 
her. Musikalisch deckt Wentz fast 
die ganze Palette der Musik ab; 
Rock, Techno, Trance, Ambience 
und orchestrale Kompositionen 
kommen je nach Level und Stim- 
mung zum Einsatz. Da die mei- 
sten Levels in Red Faction eher 
düster sind, geht auch die musi- 
kalische Untermalung stim- 
mungsmäßig in diese Richtung. 
„Alles in allem bin ich sehr stolz 
auf meine Arbeit. Für mich steht 
Red Faction für ein Jahr voller 
musikalischer Überraschungen.“ 
Ob Red Faction neben der Musik 


FEUERKRAFT Mit automatischen Geschützen halten Sie Gegnerhorden in Schach. 


auch für spielerische Überra- 
schungen sorgt, wird sich noch 
dieses Jahr zeigen. Das techni- 
sche Fundament ist jedenfalls da, 
fehlt nur noch das Spiel. Wir hof- 
fen das Beste. 

Dirk GOODING 


SU U zu de 
Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.redfaction.com 
www.volition-inc.com 
www.rfworld.net 
redfaction.volitionwatch.com 
www.ultocorp.de 


Texturen: Bump Mapping gepl. 
Tricktechnik: Geo-Mod-Engine 


13D-Soundschnittstelle: EAX 
Musik: MP3 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


"Steuerung)_— 0] 
Eingabegeräte: Maus, Tastatur 
Force Feedback: Nicht unterstützt 


Red Faction dürfte Ihnen zusagen, wenn 
Sie Half-Life, System Shock, Deus Ex und 
Descent zu Ihren Lieblingen zählen. 


05/2001 | PC Games Hardware 77 


»Ich finde es 
doch ziemlich 


bedauerlich, 
dass die AWM 
im Patch 1.1 
so deutlich 
mTwiSpeiky abgeschwächt 


In der Vergangenheit mussten 
Counter-Strike-Fans ja bei jedem 
Patch mit einschneidenden Verän- 
derungen am Spieldesign rechnen. 
Hat sich deiner Meinung nach mit 
dem Patch 1.1 viel geändert? 

Die Version 1.1 ist für einen Patch 


ziemlich gut gelungen. Gooseman 
und sein Team haben eine ganze 
Reihe nerviger Bugs gegenüber 
Version 1.0 entfernt, auch die neuen 
Maps sind sehr abwechslungsreich. 
Allerdings finde ich es bedauerlich, 
dass die AWM so deutlich abge- 
schwächt wurde. Man braucht jetzt 
manchmal mehr als den entschei- 
denden einen Schuss, um den Geg- 
ner zu fraggen - je nach dessen Ge- 
sundheitszustand. Auf der anderen 
Seite ist die Beobachter-Funktion 
gelungen, die „Fade to black"-Option 
war so oder so längst mal überfällig. 


www.counterstrike.de 


Entscheidung 


Raus aus dem Untergrund, rein in die Verkaufscharts! 


Der Half-Life-Mod Counter-Strike hat es tatsächlich 


geschafft, vom kostenlosen Fan-Projekt zum vollwer- 


tigen und erfolgreichen Verkaufsprodukt zu reifen. 


[KATEGORIE] 
Echtzeit-Strategiespiel 


[ENTWICKLER] Lionhead 
[VERTRIEB] Electronic Arts 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Peter Molyneux 


[TERMIN] April 
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aut GfK-Zahlen gastiert 

L Minh Les aka Goose- 
mans Taktik-Shooter 

seit der Veröffentlichung im Ja- 
nuar in den Top Ten der hiesigen 
Verkaufscharts und rückte sogar 
einige Male bis auf den drit- 
ten Platz vor. Verwunderlich, 
schließlich ist der Mod auch im- 


mer noch kostenlos auf den CDs 
von allen PC-Spiele-Magazinen 
und auch auf den PC-Games- 
Hardware-CDs vertreten. Das 
Interesse der Spielergemeinde an 
Counter-Strike ist also nach wie 
vor ungebrochen und zeigt, dass 
die Deutschen nicht nur ein Volk 
von Tabellen-Fans und 2D-Strate- 
gen sind. 


Der kommerzielle Siegeszug von 
Counter-Strike startete mit der 
Verkaufsversion 1.0, für die vor 
kurzem das erste Update ver- 
öffentlicht wurde (siehe Heft- 
CD). Nummerisch gesehen ist 


der Unterschied zwischen der 


Version 1.0 und 1.1 minimal, in 
Sachen Spielbalance hat sich je- 
doch einiges getan. War bei- 
spielsweise das Scharfschützen- 
gewehr Arctic Warfare/Magnum 
(kurz AWM) bislang die ultima- 
tive Waffe für die Terroristen/ 
Anti-Terroristen-Hatz, brauchen 
Sie mit diesem Gewehr nun 
wesentlich mehr Geschick, um 
dem Gegenspieler das virtuelle 
Lebenslicht auszupusten. Die 
Gründe: Das Fadenkreuz der 
AWM ist im normalen Sichtmo- 
dus nicht mehr sichtbar, auch 
die Auswirkungen eines Körper- 
treffers mit diesem mächtigen 
Gewehr wurden entschärft. Be- 
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> Special auf der 
a > Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
- Counter-Strike 1.1 Update von 1.0 
(VERKAUFSVERSION) 
Patch 1. für die Verkaufsversion # 
- Counter-Strike v1.1 Retail Mappack 
Fehlende Maps für die Verkaufsversion ® 
= Counter-Strike 1.1 Update von 1.0 l 
(KOSTENLOSE MOD-VERSION) 
Patch für die kostenlose Mod-Version 3 
~ Half-Life Opposing Force 1.1.0.4 (d) 
Aktualisieren Sie die deutsche Version. 
- Half-Life Opposing Force 1.1.0.6 (e) 
Für die englische Oppfor-Version 


u A 


deutete bislang ein Schuss in die 
Beine eines Gegners das sofortige 
Ende, so ist dies mit der Version 
1.1 nicht mehr der Fall. Dem 
Widersacher verbleiben bei ei- 
nem Körpertreffer noch stolze 
zehn Lebenspunkte — genug, um 
den Scharfschützen mit sei- 
ner nur langsam nachladenden 
AWM ins Jenseits zu schicken. 


Auch an der Optik wurde gefeilt: 
Einige Standardlevels wie de_ 
dust und de_aztec sind einer 
Frischzellenkur unterzogen wor- 
den und warten mit neuen Textu- 
ren auf. Die Modelle sind alles- 
amt neu eingekleidet - Texturge- 
wänder von 512x512 Texel geben 
den Spielfiguren jetzt ein wesent- 
lich realistischeres, detailliertes 
Aussehen. Vorsicht: Zum einen 
können V00d002/3-Beschleuni- 
ger technisch bedingt diese Tex- 
turen nicht darstellen, zum ande- 
ren dürften Beschleuniger wie 
TNT2 M64 jetzt bei einer Szene 
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EAEOI D M o — nz 
Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.counter-strike.net 
csnation.counter-strike.net 
www.counterstrike.de 
www.planetmtw.de 
www.sierra.de 


mit fünf, sechs unterschiedlichen 
Modellen gehörig ins Ruckeln 
kommen, Genauere Aussagen 
und Benchmarks mit dem bränd- 
neuen Kyro Il, der GeForce3 so- 
gängigen Modellen 
TNT2 und Voodoo3 liefern wir in 
einem Counter-Strike-Tuning in 
der nächsten Ausgabe 
Hinsichtlich der ewigen Frage 
„Spielt sich Counter-Strike zu sehr 
wie ein Action-Shooter?” hat sich 


wie wie 


nach. 


einiges getan. Beispielsweise ist 
die Zielgenauigkeit der Waffen 
bei einem Sprung nun weit we- 
niger akkurat. Wildes Herum- 
gehüpfe verwirrt vielleicht den 
Gegner, aber treffen werden Sie 
auf diese Weise nicht viel. Um in 
Clanwars dafür zu sorgen, dass 
bereits ausgeschaltete Spieler die 
Verfolgerkamera benutzen und 
Ihre Teammitglieder per Game- 
Voice über die Position der Geg- 
ner informieren, verdunkelt sich 
der Bildschirm nach dem virtuel- 
len Ableben per „Fade to black”- 


FEATURE: Counter-Strike 1.1 


SPIELE 


s Ae 


S 
w C -1 = 
BOMBENLEGER In der neuen Map de _vertigo müssen Terroristen in Schwindel erregender Höhe eine Bombe legen. Als Anti-Terrorist 
liegt es an Ihnen, ob der Wolkenkratzer in die Luft fliegt oder Sie die Bombe noch rechtzeitig entschärfen können. 


#2 


FEINSCHLIFF Links im Bild sehen Sie ein Modell mit einer Texturgröße von 256x256 
Texel, rechts das detailliertere Modell mit 512x512 Texel. Achten Sie auf den Anzug. 


Funktion. Diese Option muss von 
einem Serveradmin zu Beginn 
des Matches eingerichtet werden. 
Als kleines Bonbon ist jetzt eben- 
falls ein Beobachter-Modus ein- 


gebaut. Falls der Server diese 
Funktion aktiviert hat, können 
Sie spannende Turnierspiele live 
am Bildschirm miterleben. 

Dirk Gooping & OLIVER HAAKE 


Installations-Hilfestellung 


Egal ob Mod- oder Verkaufsversion, wir sagen Ihnen, 
welchen Patch Sie von unserer CD installieren müssen. 


Für die deutsche Verkaufsversion installieren Sie den Patch gcs1001 
und das cs_mappack von unserer Heft-CD - schon ist das Thema abge- 
hakt. Besitzer des kostenlosen Half-Life-Mods müssen zunächst den 
Patch csviONl installieren, anschließend das cs_mappack. Das wichtige 
Update 1.1.0.6 für die deutsche Half-Life-Version fehlte zum Zeitpunkt 
unserer CD-Abgabe, wir liefern es in der nächsten Ausgabe nach. 
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SPIELE FEATURE: Halo 


Maschinengewehre rasseln, Explosionen erschüttern 
den Boden, beißender Qualm behindert die Sicht. 
Hier und da flackert das Mündungsfeuer von Auto- 
matikgewehren und taucht den dunklen Korridor des 
Alien-Raumschiffes in ein unheilvolles Licht ... will- 
kommen in Halo, der Action-Legende von Bungie. 


FAKTEN 


[KATEGORIE] 
Action 


=>- Special auf der 


> Cover-CD-ROM 1 
Auf der Heft-CD finden Sie folgendes 
[ENTWICKLER] Bungie 
[VERTRIEB] Microsoft 


[Lead Designer] 
Jason Jones 


[TERMIN] Ende 2001 


= Video: Erste Einblicke! In der nächsten 
Ausgabe präsentieren wir ein zehnminü- 
tiges Halo-Video, das aus Zeitgründen 
nicht mehr auf die Heft-CD kam. 
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ünchen, Ende 1999 

M Während draußen ein 
eiskalter Wind durch 

die Gassen fegt, wird einer klei- 
nen Schar von Journalisten ur- 
plötzlich ganz warm ums Herz. 
Der Grund: Die beiden Bungie- 
Mitarbeiter Peter Tamte und Jo- 
seph Staten führen in einem ab- 
gedunkelten Besprechungsraum 
das Action-Spiel Halo auf einem 
PII 450 INT2 
Offene Münder und gegenseitige 


und einer vor. 
‚Das sieht unglaublich aus“-Be- 
kundungen begleiten die Präsen- 
tation, gestandene Schreiberlinge 
kneifen sich 


die Oberarme, um 


gegenseitig ın 
sich ihres 
Wachzustandes zu vergewissern. 
Nein, Halo ist kein Traum, Halo 


ist Spiele-Realität - und das nun 


halo.bungie.com 


1999, Mittler- 


weile schreiben wir das Jahr 2001 


schon seit Ende 
und von Bungies angekündigter 
Action-Offenbarung ist immer 
noch nicht viel mehr zu sehen als 
damals. Na ja gut, es ist schon 
eine Menge rund um Halo pas- 
siert. Eine Übernahme des Ent- 
wicklers Bungie durch Software- 
Gigant Microsoft, ein komplettes 
Engine-Update, eine Portierung 
auf die Xbox sowie diverse An- 
derungen am Spieldesign musste 
der Anwärter auf den heiß be- 
gehrten 3D-Thron bislang über 
sich ergehen lassen. Stellt sich 
die Frage, inwiefern Halo 2001 
sowohl technisch als auch vom 
Spielprinzip her noch etwas mit 
dem ambitionierten Action-Spiel 
zu tun hat, das in jenem frostigen 


www.pcgameshardware.de 


halo.bungie.com 


U UNGEBREMST 

Übergänge zwischen Intten- 
und Außenlevels gehen ohne t 
Ladezeiten vonstatten. ` 


Winter vor anderthalb Jahren die 
angetretene Spiele-Fachpresse 


total begeisterte? 


Selten hat ein Spiel die Fans und 
die Fachpresse so in ekstatische 

»geisterung versetzt, selten hat 
ein Spiel so deutlich die Most- 
Wanted-Listen der Spielemaga- 
zine angeführt wie Halo, von 
Black & White mal abgesehen. 
Was macht die Faszination, den 
Reiz von Halo aus? Im Grunde ist 
Bungies angehender 3D-Klassen- 
primus ein simpler Ego-Shooter 
mit ein paar netten Extras, die 


da wären: ein Spielprinzip, in 


dem der Teamplay-Gedanke im 
Mittelpunkt steht, hübsche Gra- 


eine realistische Umwelt mit 
nahezu korrekten physikalischen 


www.pcoarr aware.de 


E =.‘ 


Ə FEATURE: Hal 


à 


HIGH TECH Die Covenant sind die Gegenspieler der Menschen und setzen auf Energiewaffen und stylisches Äußeres. Anhand von 


Multi Texture Mapping sieht die mit einer reflektierenden Textur übe 


Gesetzen, viel Liebe zum Detail 
und die Möglichkeit, mit Fahr- 
zeugen wie Jeeps, Panzern und 
Fluggeräten herumzudüsen. Wer 
die rosarote Brille der Begeiste- 
rung zur Seite legt, bemerkt 
schnell, dass im Grunde nichts 
Counte! 
Strike demonstriert Teamplay in 
Perfektion, hübsche Grafik zei- 


Neues geboten wird 


gen etablierte Firmen wie id Soft- 
ware und Epic Games regel- 
mäßig mit jeder neuen Engine, In 
Red Faction (siehe Seite 74) brin- 
korre 


gen physikalische Ge- 


setze Häuser zum Einstürzen, 


Liebe zum Detail 
Fans in Deus Ex und né 


wird Action- 
ezu je- 
dem anderen erfolgreichen Ego- 
Shooter dieser Tage geboten, und 
wer nicht zu Fuß gehen will, 
kann sich in Tribes 2 mit waffen- 
strotzenden Vehikeln vergnügen 
ts dieser ernüchternden 
es eigentlich nur die 

ination aus oben erwäl 
atures sein, die aus dem 
Spiel etwas Besonderes 
macht? Halo, das Multifunktions- 

werkzeug für Action-Fans? 


Auf der diesjährigen Gamestock 
Convention, Art Mini- 
Spielemesse von und mit Micro- 


einer 


soft, präsentierten Bungie-Mit- 
arbeiter stolz eine spielbare Ver- 
sion von Halo auf einem Xbox- 
Wer Grafik der 
Xbox-Version 


Prototyp die 


gezeigten (siehe 


Screenshots dieses Artikels und 


gene Metall-Panze 


Video auf der Heft-CD) mit den 
bisherigen Screenshots und Vi- 
deos von Halo vergleicht, wird es 
zunächst schwer haben, wesent- 
liche Unterschiede zu entdecken. 
Halo ist 
Microsoft eines der wichtigsten 


laut Aussagen von 
Kaufargumente für die Xbox und 
wird von Bungie für die neue 
Wunderkonsole in Sachen Gra- 
fik, Steuerung und Spieldesign 
optimiert, ein Vorgang, der noch 


Volle 
-Kompatibilität und ein 


nicht abgeschlossen ist 
DirectX 
Feuerwerk an grafischen Spezial- 
effekten, ermöglicht durch Nvi- 
dias leistungsfähigen GeForce3- 
Grafikchip, sollen Halo für die 
Xbox fit machen. Vertex und Pi- 
xel Shader, Multi Texture Map- 
ping mit 


Environment und 


rung bemerk 


wert realistisch aus 


WECHSELFREUDIG Halo beherrscht dy- 
namisches Wetter und Tag-/Nachtwechsel 


VIEL PLATZ ZUM SPIELEN Bislang sieht Halo recht karg aus. Im Bild sehen Sie 


en der wenigen Plätze, an denen etwas 


getation die Landschaft schmückt 
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VERKEHRSROWDY Dank der hervorragenden Spielphysik in Halo ist das Fahrgefühl mit diesem Jeep ausgezeichnet 


Lightmaps, dynamische Schat- 
ten, volumetrischer Nebel 

sprich alles, was momentan hip 
und hop ist, wird auch in Halo 
für glänzende Augen beim Spie- 
ler sorgen. Übersetzt bedeutet 
das: Pixelgenaue Beleuchtungs- 
effekte, ähnlich denen, die schon 
den Action-Giganten Kabuto in 
Giants ins rechte Licht rücken, 
sollen möglichst viele Ober- 
flächen im Spiel überziehen. 
Dort, wo keine Pixel Shader zum 
Einsatz kommen, veredelt Multi 
Texture Mapping, sprich das 
Übereinanderlegen von mehre- 
ren Texturschichten, die Oberflä- 
che von 3D-Objekten. Mit diesem 
Verfahren wird beispielsweise 
die Metall-Textur eines Alien- 


Fliegers mit Lightmaps (fügt eine 
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DA SCHAU HER Diese beiden Modelle sollen neben der Marine- 
Spielfigurl für spielerische Abwechslung sorgen. 


a 


Lichtquelle hinzu), Specular 
Maps (stellt Reflektionen von 
Lichtquellen realistisch auf einer 
Oberfläche wie Glas, Metall dar) 
und einer wesentlich feineren 
Detail-Struktur (etwa um Schä- 
den wie Einschusslöcher darzu- 
stellen) überzogen. Für die aller- 
meisten modernen Grafikkarten 
kein Problem, können doch Ge- 
Force-, GeForce2- und Atis Rade- 
on-Chips mehrere Texturschich- 
einem Rendervorgang 
übereinander kleben. 


ten in 


In der Theorie schön und gut, 
allerdings war auf dem Game- 
stock-Event vom angekündigten 
Halo-Grafik-Feuerwerk nicht viel 
zu sehen, zumindest nicht in der 
anwesenden 


Version, die den 


Journalisten vorgeführt wurde. 
Besonders die Landschaft sieht 
noch recht karg aus. Action-Titel 
mit ähnlichem Spielprinzip wie 
PlanetSide von den Everquest- 
Machern Verant oder Breed vom 
relativ unbekannten, englischen 
Entwicklerteam Brat Design bie- 
ten inzwischen wesentlich detail- 
liertere Außenbereiche inklusive 
einer wunderschönen Vegeta- 
tion. Matt Soell, Bungie-Sprach- 
rohr und verantwortlich für den 
Community-Bereich, nahm in ei- 
nem Gespräch zur eher kargen 
Landschaftsgrafik Stellung: „Alle 
Videos und Screenshots, welche 
auf der Gamestock-Messe zu se- 
hen waren, zeigen nur die Land- 
schaft einer einzigen Mission. 
Natürlich ist das nicht repräsen- 


ABSTOSSEND Etwas seltsam kommt dieser Covenant-Scherge 
daher, der aufgrund weniger Polygone ziemlich blockig aussieht. 


halo.bungie.com 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 
www.bungie.com 
www.microsoft.com 
halo.bungie.com 
halo.bungie.org 
www.rampacy.net 


tativ für das gesamte Spiel. Die 
Sahara ist ja auch nicht repräsen- 
tativ für die Erde.” Anhand der 
neuen Xbox-Halo-Screenshots 
und der wenigen Infos zur PC- 
Version ein einigermaßen sinn- 
volles Fazit zu ziehen, ist nicht 
besonders einfach. Halo hat ein 
Erfolg versprechendes Spielprin- 
zip, Liebe zum Detail und eine 
tolle Grafik. Aber das haben an- 
dere, vergleichbare Spiele mitt- 
lerweile auch — und viele davon 
dürften nicht mehr bis 
Sankt Nimmerleinstag auf sich 
warten lassen, sondern vermut- 
lich noch vor Halo in den Händ- 
lerregalen liegen. Offen ist, in- 
wieweit sich die Windows-Vari- 
ante von der Xbox-Version von 
Halo unterscheidet. Im Vergleich 
mit der frühen Halo-Alpha vom 
November 1999 sind in erster Li- 


zum 


nie Detailverbesserungen an der 
Grafik der Xbox-Version vorge- 
nommen worden. Viel hat sich 
also bisher nicht getan. 

Dirk GOODING 


TECHNIK-INFOKASTEN 
CI ee 


3D-Schnittstelle: OpenGL, Direct3D 
Hardware-T&L: Vertex Shading 
(DirectX 8) 
Multi Texture 
Mapping, Lightmaps 
Tricktechnik: Pixel Shading 


3D-Soundschnittst.: EAXs 
Musik: Nicht bekannt 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


Eingabegeräte: Maus, Tastatur, 
Gamevoice 
Force Feedback: Nicht unterstützt 
ET 
Einzelspieler: Dynamische Einzel- 
spieler-Kampagne 
Mehrspieler: CTF, Deathmatch, 
Assault und andere 


Texturen: 


„Halo dürfte Ihnen gefallen, wenn Sie 
Counter-Strike, Tribes 2, Unreal Tourna- 


ment und Team Fortress zu Ihren Lieb- 
lingen zählen.” 


www.pcgameshärdware.de 


Geschwindigkeit über alles? 
PC Games Hardware meint: 
Bildqualität und Stabilität 
müssen auch stimmen. 
Daher haben wir bei Quake 3, 
Cossacks - European Wars 
und America tief in die 
Trickkiste gegriffen. 


1 | Quake-3-Engine 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 


Qualität [tja 


Die Power-Kombination Quake 
3-Engine + GeForce brilliert mit 
opulenter Grafik und rasanter 
Spielgeschwindigkeit. Eitel Freu- 
de, Sonnenschein? Nicht ganz, 
ein dunkles Wölkchen schwebt 


über diesem Duo infernale: Bei 
aktivierter Texturkompression 
wird die Himmelstextur in Q3- 
Engine-Spielen mit einer Ge- 
Force absolut unansehnlich. Zu- 
mindest war das bis jetzt der 
Fall. Ab dem aktuellen Deto- 
nator-Treiber 6.50 können Sie das 
Himmelszelt des beliebten Shoo- 
ters bei besserer Performance 
durch Texturkompression und 
hoher grafischer Qualität ge- 
nießen. Wählen Sie dazu die auf 
der Heft-CD befindliche „nvi- 
dia_s3tequality.reg”-Datei (für 
Win9x/ME) mit einem Doppel- 
klick aus und starten Sie danach 
Ihren Rechner neu. Windows- 
2000-User müssen natürlich die 
Win2k-Datei auswählen. Falls 
Sie Quake 3 auf eine aktuelle 


MASSENSCHLACHT Dank des neuen Patches 1.15 stellen wehrhafte Gebäude wie die- 
se Burg keine unüberwindbaren Hindernisse mehr für Netzwerk-Feldherren dar. 


12 Cossacks v1.15 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 


Stabilität [Hm] 


Gute Nachrichten für alle On- 
line- und Netzwerkspieler: Der 
neue Patch sorgt für größere 
Stabilität im Mehrspielermodus 
— Synchronisationsfehler sollten 
damit der Vergangenheit ange- 
hören. Außerdem treten nun 


www.pcgameshardware.de 


keine netzwerkbedingten Leis- 
tungsverluste mehr auf. Das be- 
deutet, dass schnelle Rechner 
im Netzwerk in der Grafik- 
leistung nicht mehr durch lang- 
samere PCs ausgebremst wer- 
den. Des Weiteren wurden Ab- 
sturzprobleme bei Auflösun- 
gen von 1.280x1.024 oder höher 
und ein paar kleinere Bugs 
behoben. Alle vorhergegange- 
nen Updates sind im Patch 1.15 
enthalten. (oh) 


Vermischte Tuning-Tipps | SPIELE 


Noch mehr $Spieleleistung 


Neben unseren Tuning-Guides finden Sie hier jeden Monat auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


Version (v1.27 oder höher) ge- 
patcht haben oder Alice/F.A.K.K. 
2 spielen, müssen Sie die kom- 
primierten Texturen erst noch 
aktivieren. Öffnen Sie dazu im 


Hauptmenü mit der „*“-Taste 


die Konsole und 


geben Sie 
„r_ext_compress_textures 1“ ein. 
Mit dem Konsolenbefehl „vid_ 
restart“ wird das Grafiksystem 
neu gestartet, um die Änderung 
zu übernehmen. (oh) 


EINFACH HIMMLISCH Mit unseren Tipps zur 03-Texturkompression können Sie den 
Himmel wieder in exzellenter Qualität genießen, ohne Geschwindigkeit einzubüßen. 


3| America v1.01 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Stabilität 


uo 


Wenn Sie mit einer Grafikkarte 
der Ati-Rage-Serie Amerika er- 
obern wollen, kommen Sie sich 
schnell wie im Wilden Westen 
vor. Spontane Abstürze des 
Rechners machen den mutigen 
Siedlern das Leben zusätzlich 


a 


PROBLEM GELÖST Grafikkarten der Rage-Serie von Hersteller Ati sollten in Americas 
Wildem Westen mit den richtigen Treibern befeuert werden. 


schwer und lassen die rettende 
Kavallerie erst gar nicht ankom- 
men, Werfen Sie die Flinte je- 
doch nicht vorschnell ins Korn: 
Installieren Sie die aktuellen 
Treiber mit der Versionsnum- 
mer 4.12.6292. Falls das nicht 
hilft, greifen Sie zu der inoffi- 
ziellen Betaversion 4.13.7078. 
Beide Dateien finden Sie auf 
der Ati-Webseite unter support. 
ati.com/products/pc/graphics 


/index.html. (oh) 
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p SPIELE TUNING: Severance: Blade of Darkness www.codemasters.com/severance 


Die richtige Schärfe? 


Stumpfe Klinge und lahmer PC? Wir bringen megahertzschwache Krieger wieder auf Erfolgskurs. 


FAKTEN [HERSTELLER] Rebel Act Studios 


Severance: Blade of Darkness 
stellt hohe Ansprüche an Ihren 
Rechner - für unseren Tuning- 
Guide mussten wir daher schon 
tief in die Trickkiste greifen, 
um dem Hau-drauf-Spielchen 
noch etwas mehr Spiele-Leis- 


tung zu entlocken. 
gibt es einige: Bislang 


P konnte man nur Direct- 
3D als Grafikschnittstelle aus- 
CPU-schonende 
Hardware-T&L-Unterstützung 
fehlt gänzlich, dazu sorgten di- 
verse Treiberproblemchen für 
Ungemach bei den Spielern. 


robleme mit Severance 


wählen, eine 


1 | OpenGL statt D3D 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit [+m] 
Qualität 80 


Aufgrund der regen Nachfrage 
haben die Entwickler Rebel Act 
Studios einen OpenGL-Wrapper 
entwickelt, mit dem Sie anstelle 
von D3D unter OpenGL spielen 
können. Leider befindet sich die- 
se Datei noch im Teststadium 
und ist somit noch nicht hun- 
dertprozentig ausgereift. Wir ha- 
ben die OpenGL.dll dennoch auf 
unsere Heft-CD gepackt, Sie soll- 
ten diese aber mit Vorsicht genie- 
ßen. Entpacken Sie den Inhalt 
des Zip-Files in das Verzeichnis 
„XXX\Severance\Bin\Raster“ 
und wählen Sie dann im Start- 
fenster „Einstellungen“ 
den OpenGL-Renderer aus. 


unter 


2 Grafik allgemein 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit D 
Qualität ja] 


Sie können zwischen verschiede- 
nen D3D-Optionen wählen, bei- 
spielsweise „D3D allgemein“, 
„D3D Voodoo1-2” oder „D3D 
Voodoo3 & Banshee”. 3dfx-Kar- 
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Spiel läuft in voller 
flüssig mit: 


ten-Besitzer sollten diese Mög- 
lichkeiten unbedingt nutzen, an- 
sonsten kann es zu Abstürzen 
und hässlichen Grafikfehlern 
kommen. Unter „Konfigurieren” 
finden Sie weitere Einstellungs- 
möglichkeiten. Unsere Empfeh- 
lung für schwache Rechner: 


Mipmappinginansesnnene An 
Bildauflösung 
(Texturqualität) ....... Medium 


Nvidia-Be- 
schneller 


Severance läuft mit 
schleunigern etwas 
unter OpenGL. Der spürbare 
Performance-Gewinn ermöglicht 
entweder eine höhere Auflösung 
oder Kantenglättung. Vorausset- 
Ihre Grafikkarte unter- 
stützt dieses Feature und Sie be- 
gnügen sich mit 800x600 Bild- 
punkten. Wie bereits oben er- 
wähnt, ist die OpenGL-Option 


zung: 


noch nicht voll ausgereift, einige 


[SPIELEVERSION] 1.0.0 


Schaltflächen funktionieren da- 
her wohl erst mit der offiziellen 
Version des Wrappers. 


3 Ärger mit dem Treiber? 


Durchführung: 

Schwer 

Resultat: 

Stabilität So 
Flexibilität o 


Schon während der Installation 
von Severance kann es zu uner- 
klärlichen Abstürzen kommen, 
CD- und DVD-ROM- 
Laufwerke verweigern hier den 
Dienst. 
DVD-114 zeigte sich unerfreulich 
absturzfreudig, mit der aktuellen 
Firmware des DVD-Scheibendre- 
hers (zu finden auf http://www. 
pioneer.de/optical/ol4 fs.htm) 
können Sie das Problem jedoch 
in den Griff kriegen. Vorsicht ist 
geboten! Bei Firmware-Updates 


diverse 


Vor allem das Pioneer 


von Laufwerken ist es wie mit 
einem BIOS-Flash des Mother- 


[LEISTUNGSANALYSE] Durch aufwendige Grafik limitiert 


boards - ein Fehler während des 
Aufspielens könnte das Lauf- 
werk unbrauchbar 
Befolgen Sie daher die Firmware- 
Installationsanweisungen 
Herstellers genau. 
Voodoo-Besitzer haben es da 
schon etwas einfacher. Mit den 
Referenztreibern für 
doo3/4/5 treten zwar spontane 
Abstürze auf, aber die Betatrei- 
ber auf der Heft-CD sorgen hier 
für Abhilfe. 


machen. 


des 
peinlichst 


Voo- 


Oliver HAAKE 


=- Special auf der 


7 Cover-CD-ROM 1 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= OpenGL.dil: Die brandneue Treiber- 
datei 

- 3dfx-Betatreiber: Die aktuellen 
Voodoo3-Treiber 

- Blade-WinAmp Skin: Tanetenwechsel 
für die Musikbox 


www.pcgameshardware.de 


www.nbalive2001.ea.com TUNING: NBA Live 2001 | SPIELE F 


Ab ins Körbchen! 


Schönen Dunk auch! Wir sagen Ihnen, wie Sie Ihren PC für die harte NBA-Live-2001-Saison fit kriegen. 


FAKTEN [HERSTELLER] Electronic Arts [SPIELEVERSION] Dt. Verkaufsversion [LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-lastig, viele Polygone 


Sportspiele von Electronic Arts 
bieten traditionell nur wenig 
Tuning-Möglichkeiten. 


n diesem Tuning-Guide 

I richten wir daher unser 

Augenmerk in erster Li- 

nie auf diverse Problemfälle mit 
NBA Live 2001. 


Gamepads & DirectX 


Durchführung: 
Mittel 


Resultat: 


Flexibilität 


Spiele der NBA-Serie lassen sich 
am besten mit einem Gamepad 
spielen. Da moderne Gamecon- 
troller meist per USB-Schnittstel- 
le an den PC angeschlossen wer- 
den, müssen Sie vor dem ersten 
Spielstart DirectX 8.0a installie- 
ren. Die neueste Version der Mul- 
timediaschnittstelle bringt ein 
paar wichtige Verbesserungen 
für die Unterstützung von USB- 
Controllern mit sich. Nur so wird 
Unterstützung der 
Gamepads sichergestellt. Bis auf 
das Thrustmaster-Dual-Analog- 
Pad liefen alle getesteten Pads 
mit NBA Live 2001 ohne Proble- 
me. Das Thrustmaster-Pad ließ 
keine fehlerfreie Tastenkonfigu- 


die volle 


ration zu, die analoge Steuerung 
funktionierte nicht. Wir fanden 
heraus, dass die entsprechenden 
Konfigurationsdateien für das 
Thrustmaster-Dual-Analog-Pad 
im Spiel nicht enthalten sind. Da- 
her haben wir für Sie Ersatz- 
dateien erstellt, die Sie einfach in 
die entsprechenden Verzeichnis- 
se kopieren müssen. Die Installa- 
tionsanweisungen und die Kon- 
fig-Dateien befinden sich natür- 
lich auf der Heft-CD. 


2 | Windows 2000 


Durchführung: 
Mittel 
Resultat: 

Flexibilität 


So 


Windows-2000-Benutzer sollten 
sich gut überlegen, ob sie NBA 


www.pcgameshardware.de 


W Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit 
600 MHz 
TNT2/V3 


Live 2001 wirklich in den Ein- 
kaufskorb legen. Im Gegensatz 
zum Vorgänger NBA 2000 oder 
Madden NFL 2001 ist NBA Live 
2001 nicht offiziell zu Windows 
2000 kompatibel. Das Spiel ließ 
sich auf unserem Win2k-System 
nicht zum Laufen bringen. Dage- 
gen funktionierte die Demo-Ver- 
sion, die Sie auf der Heft-CD fin- 
den, mit Einschränkungen. 


3| 3dfx-Dilemma 


Durchführung: 


Einfach 

Ba Resultat: 
bi Stabilität [tjm 
Bildqualität (+m 


Voodool-Alarm: Der 3D-Groß- 
vater wird vom Spiel nicht unter- 
stützt. Wenn Sie diese Karte be- 
sitzen, ist ein Upgrade auf einen 
moderneren Grafikbeschleuniger 
unausweichlich. Mit einer 3dfx- 
Banshee läuft NBA zwar, aller- 
dings sind die 3dfx-Referenz- 
treiber schon über ein Jahr alt. 
Eine hundertprozentige Kompa- 


tibilität mit DirectX 8.0a ist nicht 
gewährleistet, was die Abstürze 
auf unserem Testrechner erklä- 
ren. tritt 
hauptsächlich bei niedrigeren 
Auflösungen (bis 800x600) auf. 
Da wundert es schon, dass sich 
die Banshee bei 1.024x768 oder 
höher relativ stabil zeigt. NBA 
Live 2001 ist mit einer Voodood4 
4500 überhaupt nicht lauffähig. 
Auf Test-PC 
NBA in vier von fünf Fällen wäh- 
rend des Umschaltens in den 3D- 
Grafikmodus (sprich Spielbe- 


Dieses Phänomen 


unserem stürzte 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 1 


Als Begleitmaterial finden Sie 

Folgendes auf der Cover-CD-ROM: 

= NBA-Demo: Die Devise: Erst testen, 
dann kaufen! 

= Konfig-Dateien: Bei Thrustmaster- 


Controllern helten wir Ihnen weiter, 


trieb) ab. Trotz frischer Installa- 
tion von DirectX 8.0a und aktu- 
ellem Voodoo4-Referenztreiber 
blieb uns eine durchgängige Ba- 
sketballpartie versagt. Da bleibt 
nur die Hoffnung, dass Electro- 
nic Arts schnell einen Patch 
nachschiebt. Die Voodoo5 5500 
lief in normalem Spielbetrieb ta- 
dellos, verursachte aber bei akti- 
vierter Kantenglättung hässliche 
Pixelfehler. Unser Tipp: Wählen 
Sie stattdessen eine höhere Auf- 
lösung und lassen Sie die Kan- 


tenglättung aus. OLIVER HAAKE 


Treiber: Immer up to date! 


NBA Live 2001 ist, wenn es um die Aktualität der Trei- 
ber geht, etwas anspruchsvoller als andere Spiele. 


Spielen Sie daher unbedingt vor der Installation die jeweils aktuellsten 
Referenztreiber für Grafikkarte, Soundkarte und Game-Controller auf. 
Dabei lohnen sich vor allem die „Special-Purpose-Treiber” von Ati für 
Radeon- oder Rage-Karten, die zwar nicht offiziell sind, dafür aber 
das eine oder andere Problem mit aktuellen Spielen lösen. 
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i SPIELE | TUNING: F1 Racing Championship www.ubisoft.de 


Auf der Überholspur 


Mit der PC Games Hardware als erfahrene Boxencrew bleibt Ihr PC nicht auf der Rennstrecke liegen. 


FAKTEN [HERSTELLER] Ubi Soft ISPIELEVERSION] R.1.00.004 [LEISTUNGSANALYSE] Geschwindigkeit stark streckenabhängig 


FASTEST LAP 


= RECORD LAP 
= 1:35.372 


1:35.372 


@ Dieses Spiel läuft in voller IL 


Qualität flüssig mit: 


Wenn Sie bei Ubi Softs F1 
Racing Championship ganz 
vorne mitmischen wollen, 
ist ein gut konfigurierter 
PC äußerst wichtig. 


1 Racing Championship 


F ist zurzeit 


nisch 


tech- 
überzeugendste 
Formel-1-Simulation auf dem 
Markt. Die 3D-Engine wirkt aus- 
gereift und macht zudem Ge- 
brauch von den Hardware-T&L- 
Fähigkeiten moderner Grafik- 
karten. Trotzdem kann auch ein 
PC mit 700 MHz CPU, GeForce2 
MX und 128 MB RAM ins Stot- 
tern geraten. 


die 


1 | Grafikeinstellungen 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit 
Qualität im] 


FIRC ist ein Spiel mit Höhen und 
Tiefen. Auf dem Hockenheim- 
Kurs flitzt Ihr PC mit maximalen 
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Details, 1.024x768 Bildpunkten 
und 32 Bit Farbtiefe noch relativ 
flott über den Asphalt. Beim 
großen Preis von Monaco droht 
Ihnen mit diesen Einstellungen 
jedoch der Ausritt in die Ruckel- 
Kiesgrube. Wir empfehlen Ihnen, 
die Grafikeinstellungen den ein- 
zelnen Strecken entsprechend 
anzupassen. Hier die wichtigsten 
Handpgriffe: 


Environmental Mapping = off 
Leistung 


Qualität wY 

16 Bit-Textures = on 

Leistung: pirinin HH 
CAE ss So 
Number of bits per pixel = 16 
Leistung: ic aan ++ 
OLETA or rain 
Trilinear Filtering = disabled 
LERNEN. e nii -ja 
Oualltäl:. nie 


Kleiner Tipp am Rande: Möchten 
Sie die ruckelnden Menüs be- 
schleunigen? Schalten Sie einfach 
die 3D-Animation Ihres F1-Boli- 


CURRENT LAR 
0:49.147 


>» 


12373 RPM 
y»: 


den ab, indem Sie im Verzeichnis 
c:\Windows\Ubi.ini den Eintrag 
„Menu3D=0“ unter „[Fl Racing 
Championship]“ hinzufügen. 


g CPU-Performance 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Geschwindigkeit a 
Qualität -L- 
Ist die Grafikkarte hardware- 


technisch der wichtigste Faktor 
in F1 Racing Championship? De- 
finitiv nicht! Ihr Prozessor spielt 
trotz der Hardware-T&L-Unter- 
stützung die wichtigste Rolle im 
PC. Gerade ältere CPUs der K6- 
Familie haben daher bei FIRC 
das Nachsehen. Unser Tipp: Sie 
können Ihrem Rechenknecht ein 
wenig Last von den Schultern 
nehmen, indem Sie die Anzahl 
der gegnerischen Fahrer reduzie- 
ren. So hat die CPU mit weniger 
Polygonen zu kämpfen und auch 
die Berechnung der KlI-Routinen 
ist weniger aufwendig. 


PROST Einmal auf dem Treppchen ste- 
hen! Wir legen den Grundstein dazu. 


3| Grafikkarten 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit [jmi 
Bildqualität co 


Von allen mit F1 Racing Cham- 
pionship getesteten Grafikkarten 
machten ältere 3D-Be- 
schleuniger eine schlechte Figur. 
Zum einen eine Karte mit dem 
arg angestaubten Voodoo Ban- 
shee, die durch veraltete Treiber 
für bemerkenswerte Grafikfehler 
sorgte. Zum anderen geriet die 
Matrox G400 zum absoluten Sor- 
genkind im Rennbetrieb. Im 
Gegensatz zur Konkurrenz von 
Nvidia und 3dfx brach die Karte 
in der Performance extrem ein. 
Wir mussten die Grafikdetails an 
unserem Testrechner mit Matrox 
G400 (PII 500, 128 MB RAM) 
schon weit herunterschrauben, 


zwei 


um ein ruckelfreies Spielen zu er- 
möglichen. Alle, die noch eine 
Karte mit dem G400 ihr Eigen 
nennen, sollten auf einen Patch 
warten oder wie Besitzer einer 
Voodoo Banshee auf eine neuere 
Karte umsatteln. OLIVER HAAKE 


ABGEHÄNGT Mit Voodoo Banshee und 
6400 sind Sie auf der Verliererseite. 


www.pcgameshardware.de 


www.bluebyte.net/siedier4 TUNING: Die Siedler 4 | SPIELE [ 


Neuland für Siedler 


Wir geben Ihnen die nötige Hardware-Entwicklungshilfe, damit Sie ungestört siedeln können. 


| FAKTEN Marsa Blue Byte L[SPIELEVERSION] Version 1.04,795 I[LEISTUNGSANALYSE] CPU-limitiert, Grafik nur 2D 


Siedler 4 sollte die meisten PCs 
zwar nicht unbedingt in die Knie 
zwingen, dennoch gibt es eini- 
ges zu beachten. 


er noch nicht in die 
WwW Leistungs-Oberklasse 

gewechselt ist und un- 
terhalb der 500-MHz-Grenze he- 
rumkrebst, dem helfen unsere 
Tuning-Tipps weiter. 


1} Installation und Speicher 


Durchführung: 
Mittel 
Resultat: 


Geschwindigkeit [Hm 


Verwenden Sie nach Möglichkeit 
die Vollinstallation (390 MB) von 
Die Siedler 4. Der Vorteil: Sie er- 
sparen sich lange Ladezeiten. 
Um die Spielvorbereitungen ab- 
zurunden, sollten Sie auf jeden 
Fall noch Ihre Festplatte defrag- 
mentieren und auf Trab bringen. 
Hierzu benötigen Sie das Opti- 
mierungsprogramm Cacheman, 
das wir in den vergangenen Aus- 
gaben bereits vorgestellt haben. 
Auch hier entpuppt es sich 
als wirksames Mittel gegen ner- 
viges Nachladen und allzu starke 
Ruckler. Das kostenlose Pro- 
gramm befindet sich natürlich 
wieder auf der Heft-CD. Nach 
der Installation starten Sie 


Cacheman und wählen unter PARAE SURGE 


„Settings“ je nach Betriebssystem 
(Win95 oder Win98) die Einstel- 
lung „3D Games“ aus. 


12 Auflösung und Farbe 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit a0 
Flexibilität So 


Die Siedler 4 bietet Ihnen drei 
Auflösungen: 800x600, 1.024x768 
und 1.280x1.024 in altbackener 
16-Bit-Farbtiefe. Eine höhere 
Auflösung sorgt jedoch nicht 
gleich für einen höheren Detail- 
grad der Figuren oder Gebäude, 
es wird lediglich der Abstand 


www.pcgameshardware.de 


zum Spielgeschehen vergrößert. 
Das Hochschrauben der Auflö- 
sung beschert Ihnen eine größere 
Übersicht und wirkt sich damit 
positiv auf die Spielbarkeit aus. 


Wir empfehlen daher: 


Monitore 15 Zoll ...........B00x600 


Monitore 17 Zoll........ 1.024x768 
Monitore 19 Zoll 
und mehr... 1.280x1024 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit [+m] 
Bildqualität So 


Die Siedler 4-Engine macht mitt- 
lerweile von gängigen 3D-Fea- 
tures Gebrauch. Diese lassen sich 
während des Spiels einschalten, 
indem Sie auf das Monitor-Sym- 
bol in der linken oberen Bild- 
schirmecke klicken. Wir raten Ih- 
nen, nach Möglichkeit alle Hard- 
ware-Optionen der Landschafts- 
und Objekt-Engine zu aktivieren, 
Der Schattenwurf wirkt anschlie- 
ßend realistischer, die Bodentex- 
turen werden gefiltert. Auch die 
Performance profitiert bei einge- 


schalteter 3D-Unterstützung - ei- 
nige Frames mehr sollten durch- 
aus drin sein. 


4 3D-Problemfälle 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Si Geschwindigkeit 
Bildqualität je] 


Eine Voodoo5 verursacht im 
Hardware-Modus extreme Ruck- 
ler. Auch die beiden bereits er- 
schienenen Siedler-Patches behe- 
ben dieses Problem leider nicht. 
So bleibt dem Voodoo-User vor- 
läufig nichts anderes übrig, als 
auf den nächsten Patch zu war- 
ten und die Software-Einstel- 
lungen zu nutzen. Mit Banshee- 


E. a Dr: 


Grafikkarten stießen wir auf 
weitere Probleme: Die Objekt- 
funktionen werden im Hard- 
ware-Modus nicht unterstützt 
und unter 1.280x1.024 sind gene- 
rell nur die Software-Einstellun- 


gen möglich. OLIVER HAAKE 


=- - Special auf der 


Cover-CD-ROM 1/2 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Patch: 1.06.815: Das aktuelle Update 
für Die Siedler 4 

= DIl-Patch: Damit können Sie Kom- 
patibilitäts-Probleme beheben. 

= Cacheman: Das Programm optimiert 
den Speicher Ihrer Laufwerke, 

= Map-Pack: Fünf zusätzliche Karten 
für Die Siedler 4 


AUFGEWERTET Dank Texturfilterung sehen die Siedler nicht mehr so pixelig aus. 
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E PRAXIS Die besten Tools 


Spürnase für Surf-Verbindungen 


Visual Route 5.1c 


ZEUEN kategorie) internet-utility 


[Preis] 20: $; Shareware 


Wollten Sie nicht schon immer 
wissen, über wie viele Stati- 
onen Ihre Online-Verbindung 
wandert, bis sie am Ziel an- 
gekommen ist? Visual Route 
findet es für Sie heraus. 


v isual Route hilft Ihnen au- 

ßerdem dabei, zu ermitteln, 
warum Ihr Datentransfer be- 
ziehungsweise Ihre Verbindung 
langsam ist. Wenn Sie im Browser 
eine Adresse eingeben, wird die 
Verbindung zum entsprechenden 
Server nie direkt hergestellt, son- 
dern es werden eine Vielzahl von 
Servern als Wegpunkte passiert. 
Wenn Sie diesen Weg genau wis- 
sen möchten, sollten Sie Visual 
Route einmal ausprobieren. Die 
Bedienung ist dabei sehr leicht: 
Sie geben in der Benutzerober- 
fläche die Internetadresse des 
Ziels ein. Visual Route verfolgt 


nun den genauen Weg, den die 
Verbindung bis zur Zieladresse 
zurücklegt. Die Ermittlung aller 
Daten kann zwischen ein und 
zwei Minuten dauern. Das Ergeb- 
nis der „Verfolgungsjagd“ wird 
als übersichtliche Tabelle und als 
Route auf der Weltkarte darge- 
stellt. Auf der Karte werden zu- 
dem alle Knotenpunkte markiert. 
Die Tabelle enthält unter anderem 
auch die Response-Zeiten der ein- 
zelnen passierten Server, so dass 
Sie die langsamen Kreuzungen 
schnell erkennen. Das Programm 
bietet ferner die Abfrage weiterer 
Informationen zu den Servern, 
beispielsweise können Sie so den 
Besitzer des Servers herausfin- 
den. Die Daten dazu entnimmt 
Visual Route der Datenbank von 
InterNIC (zuständig für die Regi- 
strierung von Web-Servern). Vi- 
sual Route läuft auf allen gängi- 


rl de | 


ROUTENPLANER Der zurückgelegte Weg wird als Tabelle und Weltkarte präsentiert. 


gen Betriebssystemen und ist 30 
Tage kostenlos. Nach Ablauf die- 
ser Zeit müssen Sie sich registrie- 
ren, wenn Sie Visual Route weiter 
nutzen möchten. (mr) 


Elemi mj g 57; = 


ern 
Hersteller: Jerry Jongerius 
Webseite: www.visualroute.com 
Fazit: Zeigt Ihnen den Online-Weg 


Encoder-Spaß 


TMPEG Encoder 12d 


EAN [Kategorie] Encoder-Programm = 


Sie möchten gerne MPEG-1- 
oder -2-Videos erstellen, aber 
kein Geld für einen Encoder 
ausgeben? Dann sind Sie 

mit TMPEG gut bedient! 


D ieser kleine Encoder macht 

aus AVI- oder MOV-Da- 
teien Videos im MPEG-1- und 
Die MPEG-2- 


MPEG-2-Format. 


BEOBACHTEN Im Vorschau-Fenster 
können Sie die Encodierung verfolgen 
und haben den Verlauf genau im Auge. 
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[Preis] Freeware 


Verarbeitung ist jedoch nur 30 
Tage lang möglich, danach müs- 
sen Sie sich hierfür registrieren, 
die MPEG-1-Erstellung bleibt 
weiterhin kostenlos. Die Benut- 
zung des Programmes ist ein- 
fach und die Oberfläche sehr 
übersichtlich. Für Einsteiger ist 
das Tool allerdings nicht geeig- 
net, da es leider keine Hilfefunk- 
tion gibt. TMPEG bietet zahlrei- 
che Einstellungsmöglichkeiten 
hinsichtlich Qualität und Aus- 
gabegröße der MPEG-1/2- 
Dateien. Die Encodierung geht 
sehr schnell vonstatten und 
kann über die Vorschau be- 
obachtet werden. (mr) 


G DIFA u U — L 
Hersteller: Hiroyuki Hori 
Webseite: www.tmpgenc.com 
Fazit: Rasanter Freeware-Encoder 


Multimedial 


Yahoo!Player 1.5 


EISEN] Weresonieı Media-Player 


Eine Alternative zu bekannten 
Playern von Microsoft oder 
Real bietet Yahoo! mit dem 
neuen Yahoo!Player an. 


FERNSEHEN Der Yahoo!Player kann 
auch Videos im AVI- und MPEG-Format 
problemlos wiedergeben. 


[Preis] Freeware 

as Multimedia-Talent von 
D Yahoo! beherrscht viele 
Datei-Formate, unter anderem 
MP3, Audio-CD, MPEG, AVI 
und WAV. Die neue Version lie- 
fert Ihnen jetzt bei bestehender 
Online-Verbindung auch Infos 
zu Titel und Interpret des Lie- 
des, das Sie gerade hören. Um 
das Aussehen des Players zu än- 
dern, können Sie von der Yahoo- 
Seite Skins laden oder mit dem 
Skin-Tool eigene Designs erstel- 
len. Wenn Sie den Player instal- 
lieren, muss eine Online-Verbin- 
dung aktiv sein, da zur Installa- 
tion nötige Dateien vom Yahoo- 

Server geladen werden. (mr) 


Hersteller: Yahoo! 
Webseite: player.yahoo.com 
Fazit: Eine bunte Player-Alternative 
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Ruhig stellen 


CD Bremse Version 1.12 


| FAKTEN [Kategorie] Utility 


[Preis] Shareware (DM | 


Æ Jörn Fiebelkorn’s CD Bremse 1.12 


| - 


ÄNDERUNG Mit wenigen Mausklicks können Sie auf der übersichtlichen Benutzer- 


oberfläche die Geschwindigkeit des Laufwerks herunterregeln. 


Stören Sie sich an den Geräu- 
schen, die Ihr CD- oder DVD- 
ROM-Laufwerk von sich gibt? 
Verschaffen Sie sich Ruhe! 


G eschwindigkeit ist heute 
eigentlich das Maß aller 
Dinge, leider kann sich diese 
gerade bei Laufwerken negativ 
auswirken. Abhängig von der 
Verarbeitung der Laufwerke, be- 


AUSKUNFT Hier erfahren Sie mehr über 
Ihr installiertes Laufwerk. 
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sonders der Mechanik sowie der 
verwendeten Medien, kann es 
bei sehr schnellen Geräten zu 
Vibrationen kommen. Diese Vi- 
brationen machen sich dann als 
lautes Surren bemerkbar und 
können auf die Dauer ziemlich 
nerven. Wenn es Ihnen egal ist, 
ob Ihr CD-ROM mit 50- oder 32- 
facher Geschwindigkeit Daten 
liest, können Sie mit dem Tool 
CD Bremse das Laufwerk aus- 
bremsen. Die Einstellungen tref- 
fen Sie dabei über eine einfache 
Benutzeroberfläche. Unterstützt 
werden zahlreiche Laufwerks- 
hersteller — sollte Ihrer nicht da- 
bei sein, können Sie dem Auto- 
ren die Laufwerksinformationen 
mailen. Auf seiner Internetseite 
finden Sie noch weitere Pro- 
gramme sowie FAQs dazu. (mr) 


Re TO sin 
Hersteller: CD Bremse 

Webseite: home.t-online.de/home 
Jioern fiebelkorn 

Fazit: Weniger Laufwerksgeräusche 


Die besten Tools | PRAXIS 


TELEGRAMM 


INTERNET PDF 
2.58 
In einer PDF-Datei 
sind zahlreiche An- 
bieter und deren Tarife gelistet. Updates 
und Infos gibt es auf der dazugehörigen 
Internetseite in Hülle und Fülle. Zur An- 
zeige benötigen Sie den Acrobat Reader. 
Inte: www.tele-fon.de 
ZONEALARM 2.1.44 
Das für Privatanwender kostenlose 
Programm bietet Schutz vor Hackern 
im Internet. Die neue Funktion MailSafe 
bringt Sicherheit bei E-Mail-Anhängen. 
Info: www.zonelabs.com 


Alles im 


Wherelsit Version 3.0 


usid [Kategorie] Katalog-Tool 


CD-RUNNER 2001 

Bei CD-Runner handelt es sich um einen 
Audio- und Video-Player mit integriertem 
CD-Ripper. Die aktuelle Version bietet jetzt 
auch eine Datenbankanbindung (CDDB2) 
zum Abgleich über Internet. 

Info: www.cdrunner.com 


ONLINETIMER PRO 10 

Die Shareware Onlinetimer Pro überwacht 
Ihre Online-Verbindungen und die dabei 
anfallenden Kosten. Das Tool erkennt auto- 
matisch eine DFÜ-Verbindung unter Win- 
dows. Updates zu neuen Tarifen sind über 
die Homepage des Autoren erhältlich. 
Info: www.onlinetimer.de 


Blick 


[Preis] 39,95 $; Shareware 


bp 


En 

EDD 
SEESE 
EBURSSNN 


E 


ii 


SORTIERT In einem Fenste 


12200 11450 
5062772 0122000 120814 
40198 01220 11:3250 
530423 08122000 120:2 
551115 01220 11002 
56953 08122000 11:422 
48n 012200) 112218 
6275509 08122000 11:220 
SI 08122000 110042 
408199 08122000 11164 
6055763 01220 11:00 
am 01220 119158 
37203 0812200 11:3428 
SEE 08122000 11:512 
7072 %1220 115020 


Asaasaasaaraaaıal 


archivierten Dateien im Auge und können bequem auf sie zugreifen. 


Haben Sie den Überblick 
über Ihre archivierten Bilder, 
Songs oder Dateien verloren? 
Wherelisit kann Ihnen helfen, 
alles richtig zu sortieren. 


K ennen Sie das: Sie haben 
“alle Urlaubsbilder der letz- 
ten Jahre gescannt und archi- 
viert oder Ihre Plattensammlung 
digital auf Festplatte gesichert 
und jetzt finden Sie nichts mehr 
wieder? Die Suchfunktion von 
Windows ist auch keine Hilfe? 
Wherelslt hilft Ihnen in diesem 
Fall, all diese Dateien in Kata- 
logen und Datenbanken zu spei- 
chern. Jede gespeicherte Datei 


kann mit einem Informations- 
text und einem Thumbnail ver- 
sehen werden, so dass Sie viel 
Platz für zusätzliche Informa- 
tionen haben. Wenn Sie doch 
einmal suchen müssen, können 
Sie die programminterne Such- 
funktion nutzen und schnelle 
Ergebnisse erwarten. Zusätz- 
liche Plug-ins, wie zum Beispiel 
für die Programmsprache, bie- 
ten weiteren Komfort. (mr) 


Hersteller: Robert Galle 
Webseite: www.whereisit-soft.com 
Fazit: Bringt Ordnung in Ihr Leben! 
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E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


Damit s 
aom Deieeiäh  Dorhiop mesi 


UNSCHEINBAR Die Datei „deskp.cpl" 
erzeugt die Einstellungen für die 


Eigenschaften der Anzeige. 


STÖRUNGSFREIER ABLAUF Ein Eingriff 
in die Windows-Registrierung verhindert 
das Starten des Bildschirmschoners 
während der Defragmentierung. 
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iesen Monat schil- 
D dern wir Ihnen un- 
sere praktischen Er- 
lebnisse aus den Bereichen 
Desktop-Rettung und Over- 
clocking von Kyro-Grafikkar- 
ten. Außerdem gibt es Tipps 
zu Defragmentierung, Ver- 
stopfung durch DLL-Dateien, 
Download-Management und 
zur Spielebeschleunigung un- 
ter Windows 2000. Sollten Sie 
selbst einen Tipp für uns ha- 
ben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie auch 
eine kleine Belohnung. 


Fehlerhafte „desk.cpl“ 


Installation: 
E mimm 


R Risiko: 
E L mimin 
vi Arbeitsmaterial: 
Windows-CD, PowerArchiver 


Nach der Installation von Gra- 
fikkartentreibern kann es vor- 
kommen, dass Windows einen 
Fehler bei der Verarbeitung 
der Datei „desk.cpl” ausgibt. 
Diese Datei kontrolliert die 
Eigenschaften der Anzeige. 
Ist sie beschädigt, haben Sie 
keinen Zugriff mehr auf die 
Einstellungen der Grafikkarte 
oder des Desktops. In schlim- 
men Fällen hilft dann nur 
noch eine Neuinstallation von 
Windows — wir haben aber 
eine andere Rettungsmög- 
lichkeit gefunden. Installieren 
Sie zunächst das Programm 


deren Lösung. 


PowerArchiver (Heft-CD), das 
auch Cab-Dateien extrahieren 
kann. Anschließend legen Sie 
Ihre Windows-CD ein und 
öffnen mit PowerArchiver 
die Datei „driver20.cap“. Su- 
chen Sie jetzt die Datei 
„deskw95.cpl“ heraus und 
entpacken Sie diese. Danach 
benennen Sie die Datei in 
„desk.cpl“ um und kopieren 
diese in das Systemverzeich- 
nis von Windows. Nun sollten 
Sie wieder Zugriff auf die 
Eigenschaften der Anzeige 
haben. Sie können diese auch 
über Eingabe des Befehls 
„control desk.cpl“ unter „Aus- 
führen“ aufrufen. 


2 | Defragmentierungsprobleme 


Durchführung: 
I I Timm 


Risiko: 

E mimmin 
Arbeitsmaterial: 
Windows 


Die Defragmentierung der 
Festplatte sollte jeder Nut- 
zer regelmäßig durchführen. 
Meistens lässt man den Rech- 
ner bei dieser Arbeit allein. 
Haben Sie einen Bildschirm- 
schoner installiert und akti- 
viert, dann schaltet er sich 
nach einiger Zeit ein; dies 
kann zur Störung der Defrag- 
mentierung führen. Bei jedem 
Plattenzugriff wird der Vor- 
gang unterbrochen und kann 
erst nach Beendigung des Zu- 
griffs fortgesetzt werden. Sie 


ä PRAXIS | Vermischte Tipps 


f Tipps aus unserem 


à. Testlabor 


Bei unseren Praxistests im Labor fallen uns immer 
wieder interessante Hard- und Software-Phänomene 
auf. Diese wollen wir Ihnen nicht vorenthalten und 


deshalb berichten wir hier von solchen Problemen und 


können den Bildschirmscho- 
ner zwar manuell abschalten, 
müssen ihn jedoch später wie- 
der aktivieren. Bequemer ist 
es, den Schoner während ei- 
ner laufenden Defragmentie- 
rung automatisch deaktivie- 
ren zu lassen. Mit einem Ein- 
trag in die Windows-Regi- 
strierung können Sie dies er- 
reichen: Rufen Sie dazu über 
„Start“ — „Ausführen“ das 
Dialogfeld auf und geben Sie 
„regedit“ ein. Dann folgen Sie 
dem Schlüssel „HKEY_CUR- 
RENT_ USER\Software\Mi- 
crosoft\Windows\Current- 
Version\ Applets \ Defrag \ Set- 
tings“ und erstellen die neue 
Zeichenfolge „DisableScreen- 
Saver”. Klicken Sie anschlie- 
Bend doppelt auf den Eintrag 
und tragen Sie als Wert „yes“ 
ein, um die Einstellung zu ak- 
tivieren. 


3 | Kyro-Overclocking 


Durchführung: 
| I Timm 
Risiko: 

ELL 1 m 


4 Arbeitsmaterial: 
Kyro Overclocker (Heft-CD) 


Für jede Grafikkarte gibt es 
inzwischen Tweaking-Tools, 
mit denen Sie die Taktfre- 
quenz der GPU oder des Gra- 
fikspeichers verändern kön- 
nen. Dank des Webmasters 
von www.mitrax.de gibt es 
jetzt auch für die Grafikkarten 
mit Kyro-Chip (VideoLogic 
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Vermischte Tipps [PRAXIS a 


Vivid!, Powercolor Evil Kyro) 
ein leistungsfähiges Übertak- 
ter-Tool. Auf der Heft-CD fin- 
den Sie den Kyro Overclo- 
cker, mit ihm lässt sich der 
Takt des Grafikchips erhöhen. 
Leider bietet das Tool sonst 
keine weiteren Funktionen. 
Ob das Tool mit dem bald 
erscheinenden Kyro-Nachfol- 
ger Kyro II läuft, ist leider 
noch ungewiss. 


4 Spiele unter Win2000 
Installation: 
um 

Risiko: 

BOO 

Arbeitsmaterial: 

Win2000 GameLauncher (Heft-CD) 


Unter Windows 2000 laufen 
Spiele um einiges langsamer 
als unter Windows 98. Der 
Grund dafür ist, dass die 
Rechenzeit anders verteilt 
wird. Durch ein Tool kann 
unter Win2k die gesamte 
Rechenleistung frei zugeteilt 
werden, beispielsweise einem 
Spiel. Das Programm Win- 
2000 GameLauncher ermög- 
licht durch eine solche Zutei- 
lung bis zu 30 Prozent mehr 
Geschwindigkeit beim Spie- 
len. Installieren Sie das Tool 
einfach von unserer Heft-CD 
und konfigurieren Sie an- 
schließend für jede Anwen- 
dung den GameLauncher. Er 
bietet ein übersichtliches Me- 
nü mit allen erstellten Einträ- 
gen, zudem können Sie über 
den Punkt „Edit“ den Namen 
des Eintrages, die verknüpfte 
Anwendung und die Priorität 
ändern. 


5 DLL-Verstopfung 
Durchführung: 
zum 


Risiko: 
LI: ı im 


4 Arbeitsmaterial: 
Keines 


Die DLL-Dateien sind eine 
wichtige Grundlage für den 
Betrieb von Windows und 
werden bei Gebrauch in den 
Systemspeicher geladen. Lei- 
der verbleiben sie anschlie- 
ßend auch dort, falls sie 
nochmal gebraucht werden 
sollten. Meist wird dadurch 
nur wertvoller Speicherplatz 
unnötig belegt. Mit einem 
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Eintrag in die Windows- 
Registrierung lässt sich dies 
ändern und die DLL-Dateien 
werden nach Gebrauch wie- 
der aus dem Systemspeicher 
entfernt. Starten Sie dazu den 
Windows-Registrierungsedi- 
tor, indem Sie unter „Aus- 
führen” „regedit“ eingeben. 
Nun folgen Sie dem Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\ 
Explorer\“ und erstellen den 
neuen Wert „AlwaysUnload- 
DLL” als Zeichenfolge. Da- 
zu müssen Sie nichts weiter 
eingeben, nach einem Neu- 
start ist die Prozedur abge- 
schlossen. Unter bestimmten 
Umständen könnte Ihr Sys- 
tem dadurch langsamer wer- 
den. In diesem Fall löschen 
Sie die Zeichenfolge einfach 
wieder. 


6 Schnellere Downloads 
Durchführung: 
| mim 
Risiko: 

uam 


Arbeitsmaterial: 
Download Accelerator Plus 


In Zeiten von ISDN und DSL 
möchte man auch die Band- 
breiten des eigenen Anschlus- 
ses voll ausnutzen. Leider ist 
dies nicht immer möglich, 
da viele Server nur eine mäßi- 
ge Übertragungsrate bieten. 
Hier setzt ein intelligenter 
Downloadmanager ein: Der 
Download Accelerator Plus 
öffnet zum Server einfach 
mehrere Streams, dadurch 
wird die Datei in mehrere 
Blöcke aufgeteilt und es 
werden entsprechend viele 
Übertragungen gestartet. So 
erhalten Sie eine deutlich 
höhere Geschwindigkeit, als 
wenn Sie über den Browser 
laden. Das Programm kann 
übrigens auch abgebrochene 
Downloads fortsetzen. Leider 
können Sie die Vorzüge des 
Download Accelerator Plus 
nur bei Servern mit Re- 
suming-Unterstützung nut- 
zen. Das Tool zeigt dies auch 
beim Download unter dem 
Punkt „Resume:“ an. Sie fin- 
den das Tool auf der aktu- 
ellen Heft-CD oder unter 
www.speedbit.com. 


MARCO ALBERT 


Der Bug-Report 
Diesmal widmen wir uns der etwas verunglückten 
Produktvorstellung des GeForce3 von Nvidia. 


Obwohl einige Hersteller funktions- 
fähige Samples des GeForce3-Chips 
haben, war es bis vor kurzem nicht 
möglich, diese auf Präsentationen 
zu sehen. Der Grund: Die Treiber hin- 
ken dem fertigen Hardwaredesign 
deutlich hinterher. Weiter verzögert 
wurde die Auslieferung, weil der 
Geforce3 nicht stabil auf Intels P4- 


System lief. Dies ist verwunderlich, 
da eigentlich alle offiziellen Prä- 
sentationen auf P4-Systemen statt- 
fanden. Ärgerlich: Viele Print- und 
Onlinemagazine veröffentlichten vor- 
ab nicht repräsentative Benchmarks 
von Beta-GeForce3-Karten, diese las- 
sen kaum Rückschlüsse auf die tat- 
sächliche Leistungsfähigkeit zu. (/c) 


Stand ogien | advanced or porene) | Muse pincesor us 
1 Type the name ol yas apcácabon or gama hora: 


2 Cick fhe browse button to select he apphcabon 


SPARSAM Der Kyro Overclocker 


bietet nur eine Funktion. 


| DEI | 


CHIRURGISCHER EINGRIFF Durch 
das Setzen des neuen Schlüssels 
werden DLL-Dateien nach Gebrauch 
aus dem Speicher gelöscht. 


MEHR GAMEPOWER Der Win2000 
GameLauncher teilt einer Anwen- 
dung die ganze Rechenleistung zu. 


Saving To: E:NWINDOWS\Desktop\giantsteaperdemoinstall,exe 

Status: Receiving file (4) 

Resume: ‚Resume Supported 

URL File: ftp://itp.dailyradar com/demos/giantsteaperdemoinstall exe 

Time Left: 40 Minfs), 47 Secondfs) 

Transfer Rate: 41.93KB/Sec File Size; 732.0 KB of 100.95 MB. 
Details << Soon Sie | 


s = = = l m 1 
[# Size Connection Staus  Serverlbcaion = 


1 184.0KB Receiving file 


Rp.dailyradar.com 
-2- 184.0KB Receiving file ftp.dailyradar.com 
-3- 184.0KB Receiving fie fip.dailyradar.com 
4 180.0KB Receiving fie Ap.dailyradar.com - 
5 [] I 

-6 12.3] 1” 


ARBEITSTEILUNG Der Download wird vom Download Accelerator in mehrere Stücke 
aufgeteilt, leider funktioniert dies nur mit Servern, die Resuming auch unterstützen. 
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S PRAXIS Die neuesten Treiber 


Aktuelle Treiber-Tests 


Diesmal schauen wir uns die neuen 


Grafikkarten-Treiber von Matrox und 


Nvidia an. Die Matrox-Treiber sorgen 


für eine gesteigerte Performance. 


Multi-Monitor 


Matrox 6.50.008 


| FAKTEN | [Treibersorte] Grafikkarten-Treiber [Datum] 26.02.2001 


Matrox bietet seiner Fan-Ge- 
meinde zwei Software-Updates: 
Die eDualHead-Suite für er- 
weiterte DualHead-Funktionen 
und die aktuellen Grafikkarten- 
Treiber in der Version 6.50. 


A uf der Homepage von Ma- 

trox gibt es die erweiterte 
„eDualHead-Suite“-Software 
nach einer Registrierung zum 
kostenlosen Download. Die Zu- 
satz-Software besteht aus drei 
Unterprogrammen, die aber nur 
bei Einsatz von zwei Monitoren 
sinnvoll einsetzbar sind. „Page- 
Wrap” stellt längere Texte in einer 
Art Buchform dar: Wenn der Text 
nicht auf eine Bildschirmseite 
passt, wird die Seite automatisch 


ERWEITERT Die eDualHead-Software 
sorgt für mehr Übersicht und Anzeige- 
komfort im Multi-Monitor-Betrieb. 
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n3 


umgebrochen und auf dem zwei- 
ten Schirm in einem neuen Fens- 
ter gezeigt. „PageLog“ erleichtert 
längere Sitzungen im Internet. 
Die Adressen der bisher aufgeru- 
fenen Internetseiten werden über- 
sichtlich in einem separaten Fens- 
ter gespeichert. Von dort kann 
man auch nach längerem Surfen 
schnell zu einer bestimmten Web- 
Seite zurückspringen. Die dritte 
Zusatz-Option kommt dem Be- 
nutzer bei einer schlechten Inter- 
net-Verbindung zugute: „Page- 
Jump“ öffnet den Inhalt weiterer 
Seiten in einem neuen Fenster 
und lädt diese, während Sie noch 
die alte Seite betrachten. Der zeit- 
gleich veröffentlichte 6.50-Treiber 
für die G400 und G450 behebt 
Textur-Probleme in Expendable 
und Alice. Erfreulich: Bei Dual- 
Head-Einstellungen muss nicht 
mehr nach jeder Änderung der 
Rechner neu gestartet werden. Im 
Vergleich zum älteren Treiber 
(6.23) bringen die neuen deutlich 
mehr Leistung: Unter Direct3D 
(Unreal Tournament) ist ein Zu- 
wachs von 23 Prozent zu verbu- 
chen, unter OpenGL (Heavy Metal: 
F.A.K.K. 2) sind es zwei Prozent. 
Damit schließt Matrox wieder zu 
den Leistungswerten älterer Trei- 
ber auf (siehe 03/2001). (lc) 


Hersteller: Matrox 
Webseite: www.matrox.de 
Fazit: Für mehr Spielspaß: Installieren! 


Leistungsvergleich: 
Neue Treiber 


0 


Det. 3 6.50 
Det. 3 10.50 
Matrox 6.50 
Matrox 6.21 
Matrox 6.23 


Auflösung: 


800 


x600 


Det. 3 10.50 
Det. 3 6.50 
Matrox 6.21 
Matrox 6.50 
Matrox 6.23 


Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Unter D3D ist der neueste Matrox-Treiber schneller 
als sein Vorgänger, bei Nvidia tut sich leistungsmäßig bis 
auf einige Frames unter OpenGL kaum etwas. 


Unreal Tournament 


16 Bit 
Asus K7T, Athlon 1.000, 128 MB RAM 
(CAS 3), vertikale Synchronisation aus, 
VIA 4ini 4.29, Windows 98SE, DirectX 8a, 
SoundBlaster Live! 


Nachgelegt 


Detonator 10.50 


| FAKTEN reverso Grafikkarten-Treiber 


Und wieder wird Besitzern einer 
Nvidia-Grafikkarte ein Beta- 
Detonator beschert. Doch statt 
Performance und Stabilität, ste- 
hen die Multimedia-Fähigkeiten, 
des Treibers im Vordergrund. 


D er 10.50-Detonator bietet 

jetzt Unterstützung für 3D- 
Brillen. Dies war bis jetzt nur mit 
Original-Treibern der Brillenher- 
steller möglich, die oft auf nicht 
mehr aktuellen Detonator-Ver- 
sionen basierten. Die Einstell- 
Möglichkeiten sind nunmehr 
leichter zu erreichen: Das Anti- 
Aliasing kann für OpenGL und 
D3D auf einer Schaltfläche jus- 
tiert werden. Stabilitäts- und 
Spieleprobleme sind bis dato 
noch nicht bekannt. Die Leistung 
schwankt sowohl in D3D und 
OpenGL nur minimal im Ver- 
gleich zum letzten offiziellen De- 
tonator 3 6.50. Somit lohnt eine 


[Datum] 21.02.2001 


MULTIDIMENSIONAL Erweitertes Anti- 
Aliasing und 3D-Brillen-Unterstützung. 


Installation nur für Besitzer einer 
3D-Brille, die den Referenz- 
treiber verwenden wollen. (Ic) 


re nn ui 
Hersteller: Nvidia 


Webseite: www.nvidia.com 
Fazit: Für 3D-Brillen-Besitzer: 
Installieren! 
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Die Treibertabelle | PRAXIS k 


Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 
selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


der 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt, Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber seroz% 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 

Grafikkarte Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

Voodoo3 2000/3000 | 3dfx 1.07.00 (4.12.01.0666) 1.04.00 | Win9x/2k (02/2001) | www.3dfx.com 

Voodoo3 3500 3dfx 1.04.02 (4.12.01.1222) = Win9x (03/2001) | www.3dfx.com 

Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 3dfx 1.04.00 (4.12.01.0666) | 1.04.00 | Win9x (02/2001) | www.3dfx.com 

Rage Fury/Rage Fury Pro Ati 4.12.6292 5.13.01.192 z support.atitech.ca/de 

Rage Fury Maxx Ati ı 4.12.7942 E Win9x (11/2000) support.atitech.ca/de 
Radeon Ati 4.13.7072 5.13.01.3102 | Win9x (04/2001) support.atitech.ca/de 
Millennium 6400/6400Max/6450 | Matrox | 6.23.005 5.33.006 | Win9x (04/2001) www.matrox.com/mga/drivers 
Millennium 6200 Matrox 6.23.005 5.33.006 Win9x (04/2001) www.matrox.com/mga/drivers 
Viper II Diamond | 4.12.01.9013-9,51.11 ı 5.12.01.9003-9,20.21 | Win9x (01/2001) ftp.diamondmm.com 
AGP-V3xx/VExx/V7xx Asus 6.31 6.49 Win9x (03/2001) ftp.asuscom.de 

Graphics Blaster TNT2 Creative | 6.34 6.34 u Wwww.europe.creative.com 
Annihilator (Pro) | Creative 6.34 6.34 : www.europe.creative.com 
Gladiac | Elsa | 4.12.01.0756 | 5.09.00.312 Win9x (05/2001) www.elsa.de 

Erazor X/X Elsa 4.12.01.0756 | 5.09.00.306 Win9x (05/2001) | www.elsa.de 

Erazor Ill, Pro, LT | Elsa 4.12.01.0756 5.09.00.310 | Win9x (05/2001) www.elsa.de 

Maxi Gamer Phoenix | Guillemot 6.35 6.34 Win9x (02/2001) | de.hercules.com 

3D Prophet, DDR, Il | Guillemot \ 6.35 6.34 Win9x (02/2001) 


Grafikchi 


Chipsatz 


S 


Hersteller Treiber Windows 9x 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 


| de.hercules.com 


Webseite 


Voodool (Graphics) 3dfx | 3.01.00 (4.10.01.0017) i= www.3dfx.com 

Voodoo2 | 3dfx | 3.02.02 (412.011015) |- | Win9x (02/200) | www.3dfx.com 

Banshee | 3dfx | 1.04.00 (4.12.011222) |- = www.3dfx.com 

TNT, TNT2, GeForce | Nvidia Detonator 3 (6.50) Detonator 3 (6.50) | Win9x/2k (05/2001) | www.nvidia.com 

Savage3D 53 6.13.28 8.200.011 - ftp.s3.com/pub/display 

Savage4 |53 4,12.01.8223-8.20.33 5.12.01.8006-8.30.23 Win9x (11/2000) ftp.s3.com/pub/display 
Savage2000 | 53 4.12.01.9013-9.51.11 5.12.01.9003-9,20.21 | Win9x (12/2000) ftp.s3.com/pub/display 

Rage 128/Ragel28 Pro | Ati 4.12.6292 5.0.143 - | support.atitech.ca/de 

Radeon Ati | 4.13.7072 5.13.1.3100 Win9x (04/2001) support.atitech.ca/de 
Mainboard-Chipsätze 

Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

440BX, 440LX, 815E, 820 usw. Intel | 2.80.008 2.80.008 | Win9x (05/2001) | support.intel.com/design/chipsets 
KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. VIA | 4in1 4.29v 4in! 4.29v | Win9x (05/2001) www.viatech.com/drivers 

Aladdin V/Aladdin Pro Il Ali | AGP 1.73, IDE 3.56 AGP 1.73, 1.0 Beta | Win9x (05/2001) www.ali.com.tw/eng/ 

AMD-751/761 AMD AGP 4.80, IRQ 1.11 AGP 5.21 | Win9x (05/2001) www.amd.com 
Soundkarten 

Soundkarte Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

SB-Livel-Serie Creative 4.11.01.0711 E | Win9x (02/2001) www.soundblaster.com 

SB PCI 64 Creative -4.05 (Rev3) = | £ www,soundblaster.com 

SB PCI 128 (CT 4811) Creative 4.00.1207 (Rev3) Treiber vom 03.05.2000 |- www.soundblaster.com 

SB AWE 32/64 Creative 4.38.16 (Revi6) = ir | www.soundblaster.com 

DMX XFire 1024 TerraTec 4.06.00.2885 5.12.01.3041 = www.terratec.de/support/treiber.htm 
XLerate Pro TerraTec | 4.06.2041 5.10.2500 | q www.terratec.de/support/treiber.htm 
Fortissimo | Guillemot | 2.013 2.225 Win9x (11/2000) de.guillemot.com/brand 


C O a aM mem ann E on on a. nn m m mn nn a 
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WM Praxis] Frischzellenkur | Ja, ich will dabei sein! | ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 


HEFT-CD! 


Wir tunen 


Ihren Rechner! 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


Bestandsaufnahme [Der Rechner unserer Lese 


In diesem Monat haben 
wir uns für den Rechner 
von Abiel Zimba aus 
Wi Potsdam entschieden. Als 
u der PC unsere Redaktion 
erreichte, haben wir ihn 
erst einmal gründlich 
untersucht. 


Der PC verfügt über ein 
QDI KinetiZ 7T mit VIA- 
KT133-Chipsatz und wird 
von einem Duron 600 ange- 
trieben. Diese CPU lässt 
sich gut mit dem so ge- 
nannten Bleistifttrick über- 
takten - leider verfügt das 
ODI-Mainboard nicht über 
ein Overclocking-Menü im 
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Der nicht optimierte PC 


BIOS. So muss der Multi- 
plikator über neun Jumper 
eingestellt werden. Daher 
haben wir uns entschlos- 
sen, das Mainboard gegen 
ein anderes mit KT133A- 
Chipsatz auszutauschen. 
Dieses erlaubt im Gegen- 
satz zum QDI einen Front- 
Side-Bus (FSB) bis zu 133 
MHz DDR (effektiv 266 
MHz), so können wir die 
CPU auf 800 MHz übertak- 
ten, ohne den Multiplikator 
zu verändern. Der Rechner 
verfügt über 128 MB PC133 
RAM und eine Elsa Victory 
Erazor (Nvidia Riva 128). 
Diese Grafikkarte besitzt 


1 v1 AMD Duron 600 


[MAINBOARD] QDI KinetiZ 7T 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


3| [ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC133) 


4! [Grafikkarte] Elsa Victory Erazor 
(Riva 128) 


5| [SOUNDKARTE] On Board 


raktion wird genau durchleuchtet.] 


DURCHBLICK Alle Komponenten 
werden genauestens untersucht 
und auf Tuning-Möglichkeiten 
geprüft. 


nur 4 MB Speicher und ist 
somit für aktuelle Spiele 
völlig ungeeignet. Wir wer- 
den sie gegen eine zeit- 
gemäße GeForce2 MX von 
MSI austauschen. 


2 CPU übertakten I [800 MHz] 


Athlon- und Duron-Prozessoren 
kann man sehr gut mithilfe des 
so genannten Bleistifttricks über- 
takten. 


Mit dem Bleistift verbinden wir die 
L1-Brücken auf der CPU: So wird der 
Prozessor entriegelt und wir können 
die Multiplikator frei einstellen. Der 
Duron 600 sollte ohne Probleme auf 
800 MHz laufen - also muss der Mul- 
tiplikator auf „8x” gestellt werden, 
der FSB bleibt vorerst auf 100 MHz. 
Bei einigen Mainboards kann man 
den Takt in einem komfortablen 
BIOS-Menü einstellen, bei anderen 
hingegen muss der Multiplikator 
über DIP-Schalter oder Jumper be- 
stimmt werden. Der übertaktete Pro- 
zessor lief erst mit einer Core-Span- 
nung von 1,725 Volt stabil (vorher: 1,6 
Volt), die dadurch höhere Abwärme 
bewältigte der Standardlüfter recht 
gut und hielt die CPU bei Volllast auf 
41 °C. Der Leistungsgewinn ist leider 
sehr gering, bei Unreal Tournament 
gerade mal ein Bild pro Sekunde 
mehr und bei F.A.K.K. 2 hat sich gar 
nichts getan. Die Elsa Victory Erazor 
bremst unseren 800-MHz-Rechner 
gewaltig aus. 


FINGERSPITZENGEFÜHL Eine ruhige Hand 
ist notwendig, um die LI-Brücken sauber zu 
verbinden. 


www.pcgameshardware.de 


3 CPU übertakten II {133 Mkz FSB] 


Frischzellenkur PRAXIS A 


Nach dem Mainboard-Tausch 
(KT133 gegen KT133A) steht uns 
eine zweite Übertaktungsmöglich- 
keit offen: Wir können den Prozes- 
sor über den FSB übertakten. 


So können Sie theoretisch auch auf 
den Bleistifttrick verzichten, denn 
beim FSB-Overclocking müssen Sie 
die CPU nicht entriegeln. Der Multi- 
plikator bleibt fest auf „6x und der 
FSB wird auf 133 MHz erhöht. Dies 
ergibt einen Prozessortakt von 798 
MHz (~ 800 MHz). Da der KT133A- 
Chipsatz mit dem EV6-Protokoll 
(DDR-Technologie) arbeitet, ergibt 
sich eine effektiver FSB von 266 MHz. 
Leider macht sich dieser Bandbrei- 
tenvorteil mit der alten Riva-128-Gra- 
fikkarte kaum bemerkbar, gerade mal 
einen Frame mehr unter Unreal Tour- 
nament bringt das FSB-Overclocking 
gegenüber der Multiplikatorvariante 
bei dieser Systemkonfiguration. 


VERBESSERT Die neue Northbridge des 
KT133A-Chipsatz erlaubt eine Frequenz des 
Front-Side-Bus von 133 MHz DDR. 


Nun werden wir endlich 
den größten Leistungs- 
hemmer austauschen. 


Die Elsa Victory Erazor mit 
4 MB Grafikspeicher ist 
mehr als angestaubt und 
liegt technologisch vier 
Generationen hinter heuti- 
gen GeForce2-Karten zu- 
rück. Nach dem Einbau der 
GeForce2 MX von MSI erle- 
ben wir eine wahre Leis- 
tungsexplosion, der Rech- 
ner leistet jetzt sogar mit 
dem ursprünglichen 600- 
MHz-Duron in Unreal 
Tournament und F.A.K.K. 2 


BIOS-Update [Kleine Fehler] 


Neue Mainboard-Chipsätze benöti- 
gen von Zeit zu Zeit ein BIOS-Up- 


4 Grafikkarten [Wir lösen die Handbremse - die Riv 


durchschnittlich 450 Pro- 
zent mehr. Wenn man den 
Duron 800 dagegen be- 
trachtet, wird der Unter- 
schied der zwei Overclo- 
ckingmethoden erst jetzt 
richtig deutlich: Die 6x133- 
Variante erreicht unter 
Unreal Tournament durch- 
schnittlich fünf Prozent 
mehr Spieleleistung als die 
8x100-Variante. Unter dem 
OpenGL-Spiel F.A.K.K. 2 
sinkt dieser Vorsprung auf 
ein Bild pro Sekunde, hier 
arbeitet die GeForce2 MX 
schon am eigenen Leis- 
tungslimit. 


6 Fazit if 


URZEITRELIKT Die stark ange- 
staubte Elsa Victory Erazor behin- 
dert Höhenflüge unseres Systems. 


inanzfragen] 


Diesmal war es dank der sehr lang- 
samen Grafikkarte recht einfach, 


date, um eventuelle „Kinderkrank- 
heiten‘ auszumerzen. 


Für das von uns verbaute Epox 
8KTA3 gibt es bereits eine aktuellere 
BIOS-Version auf der Website des 
Herstellers. Alle Versionen vor dem 
19.02.2001 verursachen einen Fehler: 
Wenn Sie nach der Anzeige „CMOS 
checksum fail“ mit „F1“ fortfahren, 
kommt es zum Systemabsturz. Die 
neue Version behebt diesen Fehler. 


so überzeugende Ergebnisse zu 
erzielen. 


Die 450 Prozent erscheinen zunächst 
etwas unrealistisch, aber die Bench- 
markergebnisse bestätigen dies. Wir 
haben nur zwei Komponenten aus- 
getauscht: eine neue GeForce2-MX- 
Grafikkarte von MSI und ein Epox- 
8KTA3-Mainboard mit KT133A-Chip- 
satz. Beide Komponenten kosten je- 
weils knapp 300 Mark. 

MARCO ALBERT 


Come] 


Settings: AMD Duron 600, QDI Kinetiz 7T/ | 
Epox BKTA3, VIA 4int 4.28a, GeForce? MX 
(Detonator 6.50), vertikale Synchronisation 
aus, Spieledetails hoch, FAKK, 2: Sound aus 


Leistungsvergleich: 
Frischzellenkur 


Unreal Tournament 4. 32 (benchmark. dem) 


Der optimierte PC 


Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


u] AMD Duron 600@800 


GeForc rce2 MX 


Duron 80 800 (FSB 100) GeForce? MX 


Duron 600 (FSB 100) í Geforce2 MX 


„Auflösung: 


800 


MAINBOARD TA3 
‚600 [ ] Epox 8K 


[ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC133) 


[Grafikkarte] MSI GeForce2 MX 


3 
Auflösung: Duron 800 (FSB 133) Geforce? MX 


100) € GeForce? MX 


100) G GeForce? MX [SOUNDKARTE] On Board 


- Fazit: Der Austausch der Grafikkarte und der CPU brachte 
eine enorme Leistungssteigerung. Bei den F.A.K.K.-2-Werten 
ist zu beachten, dass der Rechner nur Onboard-Sound hat. 


| [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 
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E Direct3D 
Hierbei handelt es sich um 
eine Schnittstelle für 3D-Soft- 
ware, außerdem ist Direct3D 
Bestandteil von Microsofts 
Multimediapaket DirectX. 


E OpenGL 
Plattformunabhängige Schnitt- 
stelle für 3D-Software. Basiert 
auf Iris GL von Silicon Graphics 
(SGI), wurde von Microsoft 
lizenziert. 
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ikkarten 


Das Übertakten von Grafikkarten ist inzwischen zu einem echten Volkssport 


geworden. Lohnt es sich wirklich, die teuer erstandene Hardware aufs Spiel 


zu setzen? Oder sollte man den Verlust der Garantie nicht riskieren? 


Zeitschriften 
N und vor allem im Inter- 

net werden Erfolge 
beim Übertakten von Grafikkar- 
ten veröffentlicht. Jeder möchte 
das letzte Quäntchen Perfor- 
mance aus einem Board heraus- 
holen, allerdings kann das die 
Lebensdauer der Karte enorm 
verkürzen. Dabei gibt es auch 
genug Tuning-Möglichkeiten, 
ohne die Garantie der 3D-Platine 


n vielen 


zu riskieren. Wir zeigen Ihnen im 
Detail, 
Verbesserungen Sie durch unter- 
schiedliche Maßnahmen er- 
reichen können. 


Kantenglättung 
 Performance-Gewinn: 
Nur Qualität 


Stabilitäts-Risiko: 
Gering 


welche Performance- 


Die Kantenglättung, auch als 
Anti-Aliasing bezeichnet, wird 
eingesetzt, um den unliebsamen 
Treppeneffekt aus Kanten und 
Objekten zu entfernen. Über die- 
se Technologie verfügen unter 
anderem der GeForce- und der 
VSA-100-Grafikchip, beide ver- 
wenden allerdings unterschiedli- 
che Methoden. Der VSA-100 aus 
der ehemaligen Chipschmiede 
3dfx berechnet jedes Bild zwei 
oder vier Mal (2X-/4X-Anti- 
Aliasing) aus einer anderen, 
leicht verschobenen Position und 


mischt diese dann zusammen. 
GeForce-Chips hingegen vergrö- 
ßern die Auflösung des Bildes, 
berechnen dies und rechnen das 
finale Bild wieder herunter. Wir 
haben bei einer GeForce2 MX 
die verschiedenen Anti-Aliasing- 
Einstellungen ausgetestet. Zu 
den Einstellungen kommen Sie 
über die Anzeige-Eigenschaften, 
dann „Weitere Optionen ...” — 
„GeForce ...” — „Additional Pro- 
perties ...“ — „Direct3D Settings“ 
oder „OpenGL Settings“. Die ers- 
ten beiden Stufen 1x2 und 2x2 
(„low detail“) verschlechtern die 
Bildqualität gegenüber der abge- 
schalteten Kantenglättung sogar 
noch. Die standardmäßige 2x2- 
Einstellung verbessert das Aus- 
sehen eines Direct3D-Spiels er- 
heblich, allerdings verringert 
sich die Leistung bei 800x600 im 
32-Bit-Modus beträchtlich; die 
Framerate sinkt unter 20 fps. Im 
16-Bit-Modus dagegen bleibt Un- 
real Tournament mit 40 fps spiel- 
bar. Sogar bei 4x4-Anti-Aliasing 
schafft die GeForce? MX bei 
800x600 und 16 Bit noch immer 
knappe 40 fps. Alle höheren Auf- 
lösungen werden 
2x2 unspielbar, im 32-Bit-Modus 
sinken die Framerates schon bei 
800x600 unter 20 fps. Die Voo- 
doo5 5500 bricht nicht ganz so 
schnell ein, hier gibt es aber ein 


bereits bei 


besonderes Feature: Sie können 
eine Taste zum Ein- und Aus- 


schalten des Anti-Aliasing be- 
legen. Leider sind Sie jedoch 
nicht in der Lage, die Anti-Alia- 
sing-Methode (2X oder 4X) wäh- 
rend des Spiels zu ändern. Bei 
OpenGL-Spielen sieht das Ganze 
schon wieder anders aus, hier ist 
nur 1,5x1,5-Anti-Aliasing bei der 
GeForce2 MX spielbar — aller- 
dings auch nur bis maximal 
800x600 Pixel in 16 Bit Farbtiefe. 


3 Performance-Gewinn: 


Gering 

Stabilitäts-Risiko: 

Mittel 

Der Z-Buffer beinhaltet die Tie- 
feninformation eines Objektes. 
Normalerweise arbeitet dieser 
Buffer mit der gewählten Farb- 
tiefe. Der Detonator-Treiber von 
Nvidia bietet jedoch die Option 
an, auch im 16-Bit-Modus die Z- 
Buffer-Informationen in 32 Bit zu 
berechnen, um eine bessere Dar- 
stellungsqualität zu erreichen. 
Sie können dies in den Anzeige- 
Eigenschaften „Weitere 
Optionen ...“ — „GeForce ...“ — 
„Additional Properties ...“ — „Di- 
rect3D Settings“ einstellen, in- 
dem Sie den Haken aus dem Feld 
„Adjust Z-buffer heraus- 
nehmen und einen Haken in das 
Feld „Enable alternate depth ...“ 
setzen. Das lohnt dann, 
wenn Sie im 16-Bit-Modus spie- 


unter 


sich 
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len. In Unreal Tournament bei- 
spielsweise kostet Sie diese Op- 
tion in den niedrigen Auflösun- 
gen bis 1.024x768 keinen Frame, 
erst ab 1.280x1.024 verlieren Sie 
durchschnittlich ein Bild pro Se- 
kunde. Für OpenGL können Sie 
diese Option ebenfalls aktivie- 
ren: Wählen Sie die Registerkarte 
„OpenGL Settings“ und setzen 
Sie einen Haken bei „Enable 
alternate depth ...”. Im OpenGL- 
Spiel F.A.K.K. 2 haben wir keine 
Leistungseinbußen festgestellt, 
die Qualität im 16-Bit-Modus hat 
sich allerdings auch nicht we- 
sentlich verbessert. 


` 3 Mip-Mapping 
Performance-Gewinn: 
Gering 
es Stabilitäts-Risiko: 
>» Gering 


Wenn Sie sich in einem Spiel ei- 
nem Objekt nähern, 
meistens mehr Details sichtbar. 
Deshalb werden einem Objekt 
unterschiedliche Texturen zuge- 
ordnet: hochauflösende für die 
Nähe und niedrigauflösende für 
die Ferne. Der Detonator-Treiber 
bietet für Direct3D-Spiele eine 
Option an, um diese Technik zu 
beeinflussen. Wählen Sie in den 
Anzeige-Eigenschaften „Weitere 
Optionen ...” — „C 
„Additional Properties ...“ — „Di- 
rect3D Settings“ aus. Wählen Sie 
im Listenfeld „Mipmap detail le- 
vel“ die entsprechende Quali- 
tätsstufe aus, standardmäßig ist 


werden 


»eForce ...” - 


hier „Best image quality“ einge- 
stellt. Wir haben die verschiede- 
nen Settings ausgetestet und 
konnten nur eine geringe Leis- 
tungssteigerung bei der Einstel- 
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lung „Best performance“ feststel- 
len. Hier stieg die Leistung im 
Spiel Unreal Tournament bei einer 
Auflösung von 1.024x768 bei 16 
und 32 Bit um jeweils einen Fra- 
me an. Wir empfehlen Ihnen, die- 
se Option auf „Best image quali- 
ty“ zu lassen, da die Leistungs- 
einbußen unbedeutend sind. 


4 Overclocking 
j Performance-Gewinn: 
Mittel 
2 Stabilitäts-Risiko: 
> Hoch 


Am Beispiel einer GeForce2-MX- 
Karte zeigen wir Ihnen, welche 
Übertaktungsmaßnahmen sinn- 
voll sind. Im Detonator-Treiber, 
der mit allen Nvidia-Chips funk- 
tioniert, ist nach Ausführung der 
„Coolbits” bereits ein Overclo- 
cking-Menü integriert. In „Eigen- 
schaften der Anzeige“ klicken Sie 
auf die Registerkarte „Einstellun- 
‚ anschließend auf „Weitere 
Optionen“ und dann beispiels- 
weise auf „GeForce? ...“ (Eintrag 
abhängig von der Grafikkarte). 
Wählen Sie jetzt „Additional Pro- 
perties ...” aus und klicken Sie 
auf die Registerkarte „Hardware 
Options”. Hier aktivieren Sie die 
Overclocking-Funktion mit ei- 
nem Klick in das Kästchen 
„Allow clock Nach einem 
Neustart können Sie nun mit den 
entsprechenden Schiebereglern 
den Chip- und Speichertakt erhö- 
hen. Wir haben 
Konfigurationen ausprobiert und 


gen” 


verschiedene 


einige stabile Einstellungen er- 
mittelt. Im ersten Test wurde nur 
der Speichertakt von 166 MHz 
auf 200 MHz erhöht und F.A.K.K. 
2 bedankte sich mit bis zu 16 Pro- 


Leistung: 
GeForce2 MX 


Unreal umszer sa 32 a dem) 


FPS: {0 10 
GeForce? MX — 


Auflösung: 


1.024 


GeForce2 MX 200/166 


x768 


GeForce2 MX 175/166 


FPS: (0 
Auflösung: | 
1.024 Geforce2 MX 175/200 
Geforce2 MX 200/166 


GeForce2 MX 175/200 


x768 


- Fazit: Den größten Leistungssprung erhalten wir durch die 
Erhöhung des Speichertaktes von 166 auf 200 MHz. 


zent mehr Leistung im 32-Bit- 
Modus. Im zweiten Test wurde 
nur der Chiptakt von 175 auf 200 
MHz gesetzt, die Speicherein- 
stellungen bleiben unverändert. 
Mit diesen Einstellungen war die 
Leistungssteigerung nicht be- 


3 


sonders groß: In F.A.K.K. 2 er- 
drei 
Prozent höhere Bildwiederholra- 
te. Im letzten Durchgang haben 
wir sowohl den Chip als auch 
den Speicher mit 200 MHz Takt 
laufen lassen. Auch hier ein eher 
ernüchterndes Ergebnis: Keine 
Verbesserung in Unreal Tourna- 
ment und nur drei bis vier Pro- 
zent in FA.K.K. 2 gegenüber der 
Speichertakterhöhung. 


reichten wir nur eine 


reinen 
Diese drei Beispiele zeigen ein- 
deutig, dass eine wirkliche Ver- 
besserung der Performance nur 


iF z ATERN nn EPA Rea DA 


a ` akill ; 
re a | 


Ai ECTE 
zdl k tofo 


” 


GeForce2 MX 175/200 


Grafikkarten | PRAXIS 


Legende: y 


Settings: Pentium II 750, MSI 
BX Master, Intel-Chipsatz-Treiber 
2.60.0018, Detonator 3 (6.50) 
vertikale Synchronisation aus 


60 70 


durch die Erhöhung des Spei- 
chertaktes erreichbar ist. Wenn 
Sie den Takt des Grafikkarten- 
speichers von 166 auf 200 MHz 
setzen, Sie auch 
gleich die Speicherbandbreite 
von 2,5 auf glatte 3 GByte/s. 
MARCO ALBERT 


Kurz ŒE Bündig 


E Kann ich jede Grafikkarte 
übertakten? 

Prinzipiell ja, viele aktuelle Karten 
bieten schon im Treiber diese Möglich- 
keit. Wenn nicht, hilft Ihnen das Tool 
PowerStrip weiter. Denken Sie immer 
daran, dass Sie durch Overclocking 
die Garantie verlieren. 


vergrößern 


m COOL BLEIBEN 
Die Kühlung der Ubertak- 
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PRAXIS RA GREN AEL 


Unzählige Leser sind unserem 
Aufruf gefolgt und haben sich 
für ein Sockel-7-Special 
eingesetzt. Grund genug, die 
alten Dokumentationen aus 
der Schublade zu holen und 
einen Tuning-Guide 


zusammenzustellen. 


E Sockel 
Steckplatz für den Prozessor, früher 
mit 321 Kontakten als Sockel 7 bezeich- 
net, später mit 370 Kontakten als 
Sockel 370 

E L1-Cache 
Prozessornaher Zwischenspeicher für 
häufig benötigte Daten 

E L2-Cache 
Zusätzlicher Zwischenspeicher zwi- 
schen Lt-Cache und Hauptspeicher 
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a steht er nun, der 

D alte Rechner: Jahre- 
lang hat der Sockel- 

7-PC treu seinen Dienst ver- 
richtet, doch bei modernen 
Spielen wie Undying leistet 
die Maschine den grafischen 
Offenbarungseid. „Wie kann 
ich meinen Sockel-7-Rechner 
schneller machen?”, fragte 
deshalb nicht nur PCG-Hard- 
Jürgen Schulz, 
sondern auch Dutzende von 


ware-Leser 


Leidensgenossen, die sich in 
den letzten Wochen per E- 
Mail bei PCG Hardware mel- 
deten. Wir haben ein Special 
zusammengestellt, mit dem 
Sie Ihren Sockel-7-PC tunen 
können, auch wenn die Gren- 
zen dieser Technik schnell er- 
reicht sind. 


1 | CPU übertakten 


f Performance-Gewinn: 
LEI I im 


Stabilitäts-Risiko: 
LELLA 


Die Sockel-7-Prozessoren be- 
sitzen aus heutiger Sicht prak- 
tisch kein Übertaktungspoten- 
zial. Vor allem die AMD-Rei- 
hen K6-2 und K6-Ill arbeiten 


schon mit der Standard-Takt- 
frequenz knapp am Limit. 
Schlimmer noch: Weil diese 
CPUs noch keine Multiplika- 
tor-Sperre besitzen, besteht 
die Gefahr, den Prozessor 
beim Übertaktungsversuch zu 
„grillen“, also zu zerstören, 
Wer einen guten Kühler be- 
sitzt, kann das Overclocking- 
Experiment wagen und den 
Multiplikator um 0,5 erhöhen. 
Das geschieht bei praktisch al- 
len Sockel-7-Boards über Jum- 
per oder DIP-Switches. Mit ei- 
nem leistungsfähigen Alpha- 
Kühler gelang es uns damit, 
einen K6-2 500 stabil mit 550 
MHz zu takten. Der Perfor- 
mance-Gewinn ist wegen der 
ineffizienteren Busarchitektur 
aber recht bescheiden. Bei 600 
MHz verabschiedete sich der 
Rechner und lief nicht mehr 
stabil. Ein stärkerer Kühler 
bringt jedoch nicht nur beim 
Overclocking Vorteile: Die 
normale Betriebstemperatur 
der K6-Modelle liegt zwischen 
50 und 60°C. Da kann es im 
Hochsommer schon mal zu 
kritischen Hitzestaus kom- 
men. Wir erreichten dagegen 
mit einem Alpha-Kühler plus 


Wärmeleitpaste bei dem K6- 


2+ 500 eine Durchschnitts- 
temperatur von 34°C - so sind 
Sie bestens gegen sommerli- 


che Hitzewellen gewappnet. 


Leider gibt es kaum ein So- 
ckel-7-Board, das die Übertak- 
tung über den Front-Side-Bus 
(FSB) zulässt 
nur 66, 75 und 100 MHz ein- 


Meistens sind 


stellbar, oft direkt an 
den Speicherbus gekoppelt 


sogar 


Wer die Möglichkeit auf seiner 
Sockel-7-Platine hat, sollte das 


FSB-Tuning unbedingt probie- 


EISWIND Ein starker Sockel- 
7-Kühler ist bei K6-Rechnern 
Pflicht 
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Sockel-7-Special | PRAXIS i 


ren. Hier sind Leistungsge- 
winne bis zu 20 Prozent drin. 
Generell können die K6-Pro- 
zessoren immer wahlweise 
mit 66 oder 100 MHz FSB-Takt 
arbeiten. Klar, dass der höhe- 
re FSB schneller ist und per 
Jumper oder DIP-Switch aus- 
gewählt werden sollte. 


2 | Prozessortausch 


Performance-Gewinn: 
LI I I im 


Stabilitäts-Risiko: 
JOC 

Für den AMD-basierten So- 
ckel-7-PC stehen drei CPU- 
Typen zur Verfügung: Neben 
dem K6-2, der als Pentium-Il- 
Konkurrent auf den Markt 
kam und keinen prozessor- 
eigenen L2-Cache besitzt, bie- 
ten viele Händler noch den 
K6-2+ an, der mit 128 Kilo- 
byte internem L2-Cache zu- 
mindest etwas schneller ar- 
beitet. Der K6-lll startete mit 
256 Kilobyte On-Chip-Cache 
als hoffnungsvoller Pentium- 
II-Konkurrent, konnte die Er- 
wartungen aber nicht recht er- 
füllen. Größtes Problem da- 
bei: Mit der aus Pentium-Zei- 
ten stammenden Architektur 
ließen sich keine hohen Takt- 
raten realisieren, auch wenn 
die Rechenleistung in einigen 
synthetischen Benchmarks 
beeindruckte. Der prozessor- 
eigene L2-Cache macht Spiele 
zwar nicht wesentlich schnel- 
ler, bringt aber beim Abspie- 
len MPEG-kodierter Filme 
und bei Bildbearbeitung deut- 
liche Vorteile. 


Wer einen älteren Sockel-7- 
Prozessor mit 400 MHz oder 
weniger besitzt, kann für 
rund 150 Mark mit dem 
Prozessor-Upgrade ein paar 
Frames gutmachen. Doch er- 
warten Sie keine Wunder! Der 
Tausch eines K6-2 mit 400 
MHz gegen einen K6-2+ mit 
500 MHz bringt zwar auf dem 
Papier rund 30 Prozent mehr 
Spielegeschwindigkeit, doch 
sind das in der Praxis gerade 
mal sechs Frames bei UT und 
F.A.K.K., bei älteren Spielen 
entsprechend mehr. Alle Pro- 
zessoren unter 400 MHz, auch 
die von Intel, sind aus unserer 
Sicht nicht mehr spieletaug- 
lich. 
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3 Speicher tauschen 


Performance-Gewinn: 
LELET] 


| Stabilitäts-Risiko: 
| BO0OQ 
Einen großen Leistungs- 


sprung machte unser Sockel- 
7-Rechner, als wir den veralte- 
ten PC66-Speicher verbann- 
ten und gegen PC100-RAM 
tauschten. Offenbar wirkt der 
Speicher bzw. das Speicher- 
interface im Sockel-7-System 
als größte Bremse. 20 Prozent 
mehr Leistung brachte uns 
das neue No-Name-Modul. 
Wer also noch PC66-RAM im 
Rechner verwendet, sollte es 
bei den derzeit extrem günsti- 
gen Preisen durch PC100- 
Speicher ersetzen oder einen 
Übertaktungsversuch wagen. 
Weniger als 128 MB sollten es 
nicht mehr sein. 


4 Tausch der Grafikkarte 
Performance-Gewinn: 
nam 


Stabilitäts-Risiko: 
BOOG 


Immerhin 20 Prozent schnel- 
ler lief FA.K.K. 2 auf unserem 
K6-2 500, als wir die ältere 
Voodoo2-Karte gegen eine 
zeitgemäße GeForce2 MX 
tauschten. Damit die T&L- 
Einheit der MX richtig auf 
Touren kommt, sollte aber 
trotzdem eine CPU mit mehr 
als 500 MHz und einer moder- 
nen Architektur im Rechner 
stecken. Bei Unreal Tournament 
machten die Voodoo2- und 
Voodoo3-Karten eine über- 
raschend gute Figur: Unter 
Glide als 3dfx-optimierter 
Grafikschnittstelle hängten sie 
auf unserem Sockel-7-PC so- 
gar die neuere MX ab. Die 
Voodoo-Karten harmonieren 
außerdem am besten mit der 
3DNow!-Befehlssatz-Erweite- 
rung der K6-Prozessoren. 
Schade, dass immer weniger 
Spiele Glide unterstützen. 
Hier wäre die beste Perfor- 
mance für Sockel-7-PCs mit 
Voodoo-Karte zu erzielen. Un- 
ter dem Strich bringt der 
Tausch der Grafikkarte leider 
sehr wenig. Die Prozessorleis- 
tung reicht selbst bei einem 
550-MHz-Modell nicht aus, 
um die Hochleistungs-Grafik- 
karten ins Schwitzen zu brin- 
gen. Auf aktuellere Grafik- 


chips wie den GeForce2 GTS 
oder den Ultra haben wir ver- 
zichtet; Stabilitätsprobleme 
sind damit in der Regel unver- 
meidlich, der Performance- 
Gewinn ist gering. 


Probleme gab es auch mit 
den TNT2-Chips von Nvidia. 
Wenn Sie eine Grafikkarte mit 
diesem Chip auf einem So- 
ckel-7-Board mit VIA-Chip- 
satz betreiben, sollten Sie 
die AGP-Geschwindigkeit im 
BIOS auf 1X setzen. 2X AGP 
sorgt bei 3D-Spielen und 3D- 
Anwendungen oft für Abstür- 
ze und hat keinen Nutzen. Al- 
ternativ können Sie eine ältere 
Version der Detonator-Treiber 
ausprobieren (vor 6.27). 


5 Windows optimieren 


Performance-Gewinn: 
Li I mim 


Stabilitäts-Risiko: 
u | mmm 

Generell braucht der Sockel-7- 
PC für moderne wie ältere 
Spiele jedes Byte Speicher 
und jeden Prozentpunkt Pro- 
zessorlast. Zumindest zum 
Spielen ist es 
zweckmäßig, sämtliche im 
Hintergrund laufenden Pro- 
gramme zu deaktivieren. 
Besonders Virenscanner und 
der unliebsame Office-Index 
schleichen sich gerne ins Sys- 
tem ein und saugen bis zu 30 
Prozent von der Framerate 
weg. Über das Systemkonfi- 
gurations-Programm („Start”, 
„Ausführen“, dann „mscon- 
fig“ eingeben) findet man alle 
Programme, die automatisch 
gestartet werden. Zum Ab- 
schalten unwichtiger Dienste 
einfach das Häkchen vor dem 
Eintrag entfernen. 


deswegen 


Die Soundblaster-128-PCI- 
Soundkarte verträgt sich mit 
VIA-Chipsatz bestückten So- 
ckel-7-Boards nicht sonder- 
lich gut. Der Gameport der 
Karte fragt die Schnittstelle 
des Chipsatzes permanent in 
einer Schleife ab, ganz gleich, 
ob ein Game-Controller ange- 
schlossen ist oder nicht. Da- 
durch versickern hier sinnlos 
bis zu 25 Prozent Prozessor- 
kraft. Falls Sie nicht dringend 
einen Joystick oder ein Game- 
pad brauchen, lösen Sie diese 


STROMSPARER Der K6-2+ besitzt 128 KB 
L2-Cache und wurde für Notebooks entwickelt. 


9 7 Anschkisse [COM und LPT] 
5 ih Audo. Video und Gamecontober 


Creative Sound Blaster AudoPO 128 
Sound Blaster AudoPC 128 Legacy Device 


| Algen Gmetnage |unsmre | Lmsurgmaninan] 
(© Mole nach Typ armen © Modele nach Anschlu aramgen 


PERFORMANCE-KILLER Ein nicht benutz- 


ter Gameport sollte deaktiviert werden. 


Bank 8/1 DRAM Tining 
Bank 2/3 DRAN Timing 
Bank 4/5 DRAM Timing 
SDRAN Cycle Length 
SDRAM Bank Interleave 
SDRAN Precharge Delay 
DRAN Page-Node 

DRAN Read Pipeline 


Sustained 3T Write 
Cache Rd+CPU Wt Pipeline 
Read Around urite 

Cache Timing 


Video BIOS Cacheable 
System BI0S Cacheable 


Memory Hole At 15Mb Addr.: 
: 64M 


AGP Aperture Size 
AGP Transfer Mode 


2 


CHOS SETUP 
CHIPSET FEATUI 


Turbo 


Turbo 
Turbo 


Disabled 


: Enabled 


Enabled 


: Enabled 


: Enabled 


Enabled 


: Disabled 


Fast 


Disabled 


: Disabled 


Disabled 


1X 


SEE 
FEINTUNING Aktueller PC133-Speicher 
läuft fast immer mit CAS2 bei 100 MHz. 
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B PRAXIS Sockel-7-Special 


Handbremse, indem Sie im 
Geräte-Manager unter „Au- 
dio-, Video- und Gamecon- 
troller“ den Gameport aus- 
schalten. Klicken Sie auf 
den Eintrag „Gamecontroller“ 
und wählen Sie die Eigen- 
schaften an. Setzen Sie hier 
einen Haken in die Checkbox 
„In diesem Hardwareprofil 
deaktivieren“ und klicken Sie 


6 Spiele optimieren 


Performance-Gewinn: 
LAI I im 
Stabilitäts-Risiko: 
i I Tim 
Wer auf die opulente Grafik- 
pracht moderner Spiele ver- 
zichten kann, erreicht 
auf dem Sockel-7-PC noch 
recht anständige Frame-Zah- 
len. Um die Grafikkarte zu 


limit zu umgehen, sollten 3D- 
Shooter nur in 640x480 und in 
16 Bit gestartet werden. Wich- 
tig dabei: Einige OpenGL- 
Spiele übernehmen ungefragt 
die Desktop-Farbtiefe. Wenn 
hier 32 Bit eingestellt sind, 
ist die Dia-Show vorprogram- 
miert. Auch in Strategie- und 
Rollenspielen eine 
geringe Bildschirmauflösung 


schont 


7 TURBO Die „Write-Allocation”-Option 
bringt bis zu zehn Prozent mehr Leistung. 


anschließend auf „Okay“. 


schonen und das Füllraten- 


die dringend benötigten Sys- 


Tuning: Wie moderne Spiele auf alten Rechnern laufen 


Wir haben einige Tuning-Tipps zusammengestellt, damit populäre Spiele auch auf Sockel-7-Systemen ordentlich laufen. 
Generell sollten Sie die Grafikqualität verringern, keine zusätzlichen Programme laufen lassen und Cacheman einsetzen. 


Herstellerempfehlung 


| Pentium 166 MHz, 
32 MB RAM, 
Grafikkarte mit 2 MB RAM 


Age of Kings 2.0A 


America 1.01 Pentium Il 266 MHz, 
64 MB RAM, 


Grafikkarte mit 4 MB RAM 


Counter-Strike 1.0 Pentium 233 MHz, 


32 MB RAM, 


SVGA-Grafikkarte mit mindestens 


16 Bit Farbtiefe 
Die Siedler IV 1.04.795 Pentium 200 MHz MMX, 
64 MB RAM, 
4 MB Grafikkarte 


| Pentium 233 MHz, 
32 MB RAM, 


Gunman 1.0.0.0 * 


16 Bit Farbtiefe 


Heavy Metal 
F.A.K.K. 2 1.02 


Pentium 2 350 MHz, 
64 MB RAM, 
TNT2, Voodoo2 


Mechwarrior 4 Vengeance, | Pentium Il 300 MHz, 
dt. Verkaufsversion 64 MB RAM, 
3D-Grafikkarte mit 8 MB RAM 


NHL 2001 1.03 Pentium 200 MHz, 
32 MB RAM, 


3D-Grafikkarte mit 4 MB RAM 


Unreal Tournament 4.36 | Pentium Il 266 MHz, 
| 64 MB RAM, 
3D-Grafikkarte mit 4 MB RAM 
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SVGA-Grafikkarte mit mindestens 


Empfehlung von PC Games Hardware 


AMD K6-2 350 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
Grafikkarte mit 4 MB RAM 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
Grafikkarte mit 4 MB RAM 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 


| GeForce 256, Geforce2, Ati Radeon 


AMD K6-2 350 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
3D-Grafikkarte mit 16 MB 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
Geforce 256, GeForce2, Ati Radeon 


AMD K6-2 500 MHz, 
128 MB RAM PC133, 
Geforce 256, Geforce2, Ati Radeon 


| AMD K6-2 450 MHz, 


256 MB RAM PC133, 
3D-Grafikkarte mit 32 MB RAM 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
3D-Grafikkarte mit 16 MB RAM 


AMD K6-2 450 MHz, 
256 MB RAM PC133, 
3D-Grafikkarte mit 16 MB RAM 


| AoK läuft mit dem neuesten Patch 2.0a auch auf älte- 
ren Rechnern mit vielen Einheiten auf dem Bildschirm 
recht flott. Falls Sie nur über 64 MB RAM verfügen, 
optimieren Sie mit Cacheman Ihre Laufwerke. 


America ist gegenüber AoK CPU- und RAM-lastiger. 
Defragmentieren Sie Ihre Festplatte regelmäßig und 
lassen Sie keine überflüssigen Programme im Hinter- 
grund laufen. Nutzen Sie Cacheman zur Optimierung. 


Unter OpenGL läuft Counter-Strike mit GeForce-Karten 
noch einen Tick schneller als mit D3D. Geben Sie in die 
Konsole max_fps 100 ein, damit die Engine nicht 
künstlich ausgebremst wird. 


\ Aktivieren Sie nach Möglichkeit alle 3D-Hardware- 
optionen der Grafik-Engine. Ausnahme ist die Voodoo5, 
ein Bug im Spiel zieht die Leistung mit 3D-Settings 
nach unten. Cacheman ist auch hier von Vorteil. 


Gunman läuft (wie Counter-Strike) unter OpenGL 
mit GeForce-Karten schneller als mit D3D. Geben Sie 
auch hier in die Konsole max_fps 100 ein, damit die 

| Engine nicht künstlich ausgebremst wird. 


Eine T&L-Karte allein reicht bei F.A.K.K. 2 nicht aus. Eine 
starke CPU als Fundament ist Pflicht für ruckelfreies 
Spielen. Notmaßnahmen: Schließen Sie alle Programme 
(Virenkiller & Co.) und optimieren Sie das BIOS. 


Eine moderne Grafikkarte bringt bei MW 4 nicht viel, 
investieren Sie lieber in RAM und eine stärkere CPU. 
Der Einsatz von Cacheman lohnt sich auch hier. Drehen 
Sie die Texturdetails bei Grafikkarten mit 16 MB runter. 


NHL profitiert nur von reiner CPU-Leistung. Daher 
sollten Sie bei K6-CPUs die Spieler- und Stadion- 
Details auf 50 % reduzieren. So wird eine gewisse 
Spielbarkeit gewährleistet. 


MHz ist Trumpf - je mehr, desto besser. Einzig die 3dfx- 
| Karten machen unter Glide mit den K6ern eine gute 
| Figur. Spielen Sie mit Nvidia-Karten immer unter D3D, 
UT ist für OpenGL nicht optimiert. 
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temressourcen. Die Detailtiefe 
von Texturen und Hinter- 
gründen sollte über die Gra- 
fikoptionen nach unten kor- 
rigiert und neumodischer 
Sound-Schnickschnack wie 
„EAX” oder „A3D“ am besten 
deaktiviert werden. Wer eine 
Soundblaster Live besitzt, 
sollte im „Geräte-Manager” 
bei der „Creative SBLive!” 
die Zahl der MIDI-Stimmen 
„Synth Options” auf 64 zu- 
rücksetzen. Mit dem Verzicht 
auf opulente Grafikpracht 
konnten wir Unreal Tourna- 
ment auf unserem Testsystem 
um bis zu 40 Prozent schnel- 
ler machen. Dazu haben wir 
die Optionen „World Texture 
Detail” und „Skin Detail” auf 
„Low” gesetzt. 


7 | Software-Tools 


Performance-Gewinn: 
I I lim 
Stabilitäts-Risiko: 

(A I (mim 


Die Prozessoren der K6-Fami- 
lie besitzen einige Features, 
die bei vielen Mainboards 
nicht per BIOS aktiviert wer- 
den können. Dazu zählen die 
„Write Combining“- und die 
„Write Allocation“-Fähigkeit 
der AMD-CPUs. Das Soft- 
ware-Tool „Central Tweak 
Unit“ (Heft-CD) bietet eine 
Menge Tuning-Optionen, die 
unseren Rechner in der Sum- 
me bis zu zehn Prozent 
schneller machten. Auch der 
Multiplikator kann mit dem 
Tool bequem in Echtzeit er- 
höht werden. Ein Neustart 
des PCs ist nicht notwendig 
und Sie können den Leis- 
tungszuwachs sofort austes- 
ten. Die größere Hitzeent- 
wicklung durch eine höhere 
Taktfrequenz sollten Sie na- 
türlich im Auge behalten. 
Falls Ihr Motherboard für 
Windows keine Temperatur- 
Überwachungssoftware be- 
reithält, können Sie das Diag- 
noseprogramm SiSoft Sandra 
(auf Heft-CD) dafür zweck- 
entfremden. Wählen Sie das 
Symbol für „Mainboard Infor- 
mation” aus und lesen Sie un- 
ter „Temperature Sensor(s)” 
die aktuelle Gradzahl ab. Vo- 
raussetzung ist, dass das Mo- 
therboard generell über einen 
solchen Sensor verfügt. 
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8 Chipsatz optimieren 


Performance-Gewinn: 
LI immm! 
Stabilitäts-Risiko: 
LA I i im 
Häufig schlummern in den 
BIOS-Optionen noch einige 
Leistungsreserven. Im „Chip- 
set Feature Setup” lässt sich 
noch ein wenig Leistung 
bei den Zugriffszeiten, dem 
Cache- und RAM-Timing 
rausholen. Schnelle PC100- 
SDRAMs sollten versuchs- 
weise auf Zugriffszeiten mit 
„8 ns“ Zugriffszeit bzw. „Tur- 
bo“ eingestellt werden, PC66- 
SDRAMs dagegen nur auf „10 
ns/Fast”. Je kürzer die Zu- 
griffszeit, desto besser. Wenn 
der Rechner anschließend 
nicht mehr richtig läuft, er- 
höhen Sie die Werte wieder 
leicht. Manchmal sind durch 
die Standardeinstellungen 
(Default Settings) sogar erz- 
konservative „60 ns” auf 
EDO-RAM-Niveau aktiviert, 
welche den Rechner extrem 
ausbremsen. Die „CAS Laten- 
cy” sollten Sie versuchsweise 
auf „2“ setzen (Standard ist 
„3“). Wird das System da- 
durch instabil, setzen Sie wie- 
der den Standardwert. Da 
Sockel-7-Platinen über einen 
L3-Cache verfügen, gibt es 
hier noch zusätzliche Einstell- 
möglichkeiten. Bei unserem 
NMC-Board gab es im BIOS 
die Option „Cachetiming“ mit 
den Möglichkeiten „Fast“ und 
„Fastest“. Der Testrechner lief 
mit „Fastest” äußerst instabil. 


9 Der große Schnitt 
Performance-Gewinn: 
nanum 


Staoilitäts-Risiko: 
_ /mimimim) 


Wenn alles nichts hilft, gibt es 
nur zwei Möglichkeiten: Der 
Sockel-7-Rechner muss auf- 
gerüstet oder in den Server- 
Ruhestand geschickt werden. 
Wir wollten wissen, welchen 
Einfluss die Systemarchitek- 
tur auf die Spielperformance 
hat. Das Ergebnis ist verblüf- 
fend: Ein von uns auf 500 
MHz heruntergetakteter Du- 
ron läuft mit einer MX-Karte 
satte 100 Prozent schneller als 
ein K6-2 mit 500 MHz. Hier 
wurde die Architektur in den 
letzten Jahren deutlich opti- 


miert. Zum Schluss ein klei- 
nes Rechenbeispiel: Ein K6-2 
550 kostet rund 150 Mark und 
ist nur noch hier und da 
im Versandhandel anzutref- 
fen. Ein Duron 700 kostet mit 
einem günstigen Sockel-A- 
Board rund 450 Mark. Hinzu 
kommen allerdings noch die 
Kosten für ein stärkeres 300- 
Watt-Netzteil. 

OLıver HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
K6-2/K6-Ill 


AMD K6-2+ 500 
AMD K6:2 550 
AMD K6-111 400 
AMD K6-2+ 400 
AMD K6-2 500 
AMD K6-2 450 
AMD K6-2 400 


Leistung: 


Grafikkarten 


Auflösung: 


800 


Leistung: 
Speicher 


F.A.K.K. 2/Unreal Tournament (High Detail) 


Auflösung: 


800 
x600 


ee - Fazit: PCIOO-RAM ist für den Sockel-7-Rechner Pflicht, 
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F.A.K.K. 2/Unreal Tournament (High Detail) 


AMD K6-2+ 5008550* 


-~ Fazit: Der zusätzliche L2-Cache des K6-Il+ und des K6-Ill 
hat in den Spiele-Benchmarks recht geringe Auswirkungen. 


Nvidia TNT2 Pro 19 


* Glide 
- Fazit: Die Voodoo-Karten profitieren von der Glide-Schnittstelle. 


128 MB RAM PC 100 CAS 2 
128 MB RAM PC 100 CAS 3 


128 MB RAM PC 66 CAS 2 
128 MB RAM PC 66 CAS 3 


HITZESTAU SiSoft Sandra eignet sich auch zur vor- 
sorglichen Überwachung der CPU-Temperatur. 


Legende 


Settings: NMC-SVMS (VIA MVP3), 4-in-1 4.25, 
Geforce2 MX, Detonator 6.50, Windows 98 SE, 
DirectX 7.0, 128 MB PC133 CAS2, FAK.K. 1.02 
(demo.vga), UT 4.36 (benchmark.dem), 16 Bit 


2 26) 
7A 25] 
21 23] 
CA 22| 
A 21 
13 21 
EJ Jis 
14 ET 


*übertaktet 


Settings: NMC-5VM5 (VIA MVP3), 4-in-1 4.25, 
AMD K6-lt+ 500, Windows 98 SE, DirectX 7.0, 128 MB 
PC133 CAS2, FAKK. 1.02 (demo.vga), UT 4.36 
(benchmark.dem), 16 Bit 


etail) 


3 


kAd 


Legende: 


Settings: NMC-5VM5 (VIA MVP3), 4-in-1 4.25, 
AMD K6-ll+ 500, Geforce2MX, Detonator 6.50, 
Windows 98 SE, DirectX 7.0, FAKK. 1.02 
(demo.vga), UT 4.36 (benchmark.dem), 16 Bit 


25) 
18 3 2a 
16 EEE) 
15 sl 


PRAXIS BEArAaunT 


Wenn das Bankkonto gähnende 
Leere vermeldet, dann sollten 
Sie aus der alten Grafik- 
Hardware die maximale 
Leistung heraus- 


tor 


kitzeln. 


rafikkarten mit TNT- nig Hoffnung, aber unsere sichts dieser Vielfalt kann es 
Was ist denn 3 au 
-Chipsatz sind im Tipps&Tricks-Spürhunde ha- durchaus vorkommen, dass 


mer noch weit ver- ben schließlich doch so man- ein TNT2-Besitzer den Durch- 
E Detonator 


breitet unter den Lesern von che Performance-Bremse ge- blick verliert. Wie können Sie 
PC Games Hardware. Das hat löst nun am einfachsten fest- 
nicht nur unsere aktuelle Um- stellen, welchen TNT2-Chip 
frage an den Tag gebracht, Sie genau besitzen? Der Deto- 
auch die täglichen Leser- Karten-Identifikation nator hilft hier weiter. Be- 
zuschriften dokumentieren Durchführung geben Sie sich zu den „Eigen- 
dieses Phänomen. Wenn man schaften der Anzeige” (rechter 
bedenkt, dass selbst aktuelle $ Risiko Mausklick auf den Windows- 


chaltet x i E 3 
mer Komplett-PCs noch vielfach N Desktop), dé klicken Sie 


E Vertikale Synchronisation (VSync) 2-M64-Be ae we Arbeitsmaterial 
Ist der y Be mit TNT2-M64 Besc hleuni Detonator-Treiber i 
. gern standardmäßig ausge- zur Registerkarte des Grafik- 


sich über „Weitere Optionen“ 


rüstet werden, ist das nicht Die TNT2-Chip-Familie von prozessors vor (beispiels- 
weiter verwunderlich. Gibtes Nvidia umfasst mittlerweile weise TNT2). Unter „Info zum 
neben dem Platinen-Neukauf zahlreiche Mitglieder, allein Bildschirmadapter” finden Sie 
Alternativen für mehr Leis- im Endkundenmarkt waren den Eintrag „Grafikprozes- 
tung? Zu Beginn des Tuning- bis zu sechs verschiedene sor”. Hier sehen Sie dann die 


Artikels hatten wir noch we- Chipsätze anzutreffen. Ange genaue Bezeichnung. Auf der 


shart 
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gegenüberliegenden Seite fin- 
den Sie eine detaillierte Be- 
schreibung aller TNT2-Chips, 
die in diesem Tuning-Guide 
berücksichtigt werden. Im 
Einzelnen sind das der ur- 
sprüngliche TNT2, der TNT2 
Pro, TNT2 Ultra sowie der in 
vielen Komplettsystemen ver- 
baute TNT2 M64. Während 
sich die ersten drei Chips nur 
in der Taktung unterscheiden, 
hat der M64 eine negative Be- 
sonderheit: Die Anbindung 
des RAMs an den Grafikpro- 
zessor ist nur 64 Bit breit 
(Standard: 128 Bit). Das halb- 
iert praktisch die für die 3D- 
Geschwindigkeit so kostbare 
Speicherbandbreite. 


2 Grafik-Grundlagen 
Durchführung: 


tue 


JU- 


Risiko: 

| f Jmm 

Arbeitsmaterial: 
Schraubendreher, BIOS, Druckluft 


Um einen reibungslosen Ab- 
lauf zu gewährleisten, sollten 
Sie sicherstellen, dass die 
Grafikkarte auf der ganzen 
Länge sicher in ihrem Steck- 
platz sitzt. Schrauben Sie das 
Gehäuse auf und prüfen Sie, 
ob dies der Fall ist. Falls nicht 
schon geschehen, verschrau- 
ben Sie die Platine fest mit 
dem Gehäuse. Bei dieser Gele- 
genheit können Sie gleich ei- 
nen Blick auf die Karte werfen 
und eine Bestandsaufnahme 
der Elektronikbauteile ma- 
chen. Notieren Sie die Zu- 
griffszeit der Speichermodule 
(meistens die letzte Zahl auf 
dem RAM-Aufdruck) und 
prüfen Sie, wie der Kühlkör- 
per auf dem Chip befestigt ist. 
Falls ein Lüfter seine Arbeit 
auf dem Chip verrichtet, soll- 
ten Sie diesen mit handels- 
üblicher Druckluft aus dem 
Baumarkt vom Staub der Jah- 
re befreien. Das sorgt für eine 
bessere Kühlleistung und 
geringere Lärmentwicklung. 
Anschließend starten Sie den 
Rechner neu und begeben 
sich in das BIOS des Main- 
boards (meist die Taste „Entf“ 
nach dem Hochzählen des 
Speichers drücken). Prüfen 
Sie die Punkte aus der 
Übersicht „BIOS-Grundla- 
gen“ Schritt für Schritt und 
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ändern Sie gegebenenfalls 
falsch eingestellte Optionen. 
Nun haben Sie zumindest auf 
der Seite der Grafikkarte alles 
richtig gemacht. Stellen Sie 
anschließend bitte sicher, dass 
Sie die aktuellsten Chipsatz- 
treiber für Ihr Mainboard un- 
ter Windows installiert haben. 
Bei Intel-Chipsätzen ist das 
der 2.80.008, bei VIA der 4in1 
4.29v, bei AMD-Chipsätzen 
sind für Win9x-Rechner der 
AGP 4.80, der IDE 1.32 und 
der IRQ 1.11 einzubinden. 
Alle erwähnten Treiber finden 
Sie auf unserer Heft-CD 1. Bei 
Mainboards ist auch immer 
anzuraten, das neueste BIOS 
aufzuspielen. Auf der Heft- 
CD 1 finden Sie eine aktuelle 
Auswahl wichtiger BIOS- 
Updates. 


3| Der richtige Treiber 


Durchführung: 
um) 
Risiko: 
BOLIC 
Arbeitsmaterial: 
Detonator (Heft-CD) 


Der Detonator, auf dem letzt- 
endlich alle Treiber für Karten 
mit Nvidia-Chipsatz basieren, 
ist vor allem seit dem Er- 
scheinen der ersten GeForce- 
Beschleuniger stark weiter- 
entwickelt worden. Letztere 
sind zumindest bei OpenGL- 
Spielen deutlich schneller 
geworden, für TNT2-Besitzer 
wurde von Nvidias Seite aber 
herzlich wenig unternommen. 
Gegenüber dem Uralt-Treiber 
2.08 sind lediglich die 32-Bit- 
Werte unter Direct3D etwas 
schneller geworden, unter 
OpenGL ist jedoch praktisch 
keine Veränderung festzustel- 
len (siehe Benchmark). Sollte 
man also immer den aktuells- 
ten Treiber installieren, auch 
wenn er nicht von Nvidia 
freigegeben wurde? Unsere 
Erfahrungen zeigen, dass der 
5.22-Treiber immer einen 
Hauch schneller ist als die 
aktuellen 6x-Varianten und 
dabei wenig Praxissorgen be- 
reitet. Sollten Sie mit diesem 
Treiber keine Darstellungs- 
probleme bei neuen 3D-Spie- 
len haben, können Sie ihn oh- 
ne Probleme verwenden. Vom 
10.50-Detonator können wir 
zumindest bei TNT2-Karten 


TNT2-Chipsätze 


Folgende vier Chipsätze aus der großen TNT2-Familie decken 
wir mit unserem Tuning-Guide für Sie ab. 


Riva TNT2 Riva TNT2 M64 Riva TNT2 Pro Riva TNT2 Ultra 


Grafikchip 


Chiptakt 125 MHz 150 MHz 
RAM-Zugriffszeit |7 ns 5,5 ns 
Speicher-Interface |128 Bit 128 Bit 
Speichertakt 143 MHz 183 MHz 
Speicherbandbreite | 2,4 GB/s 1,2 GB/s 2,9 GB/s 
RAM-Bestückung |16/32MB 116/32 MB 32 MB 


Einige Hersteller haben Karten auf den Markt gebracht, die leicht abweichen von 
diesen Angaben. Es ist deutlich zu sehen, dass Platinen mit TNT2 M64 bei der RAM- 
Bandbreite hinterherhinken. Hier müssen Übertaktungsversuche ansetzen. 


BIOS-Grundlagen 


Für alle Grafikkarten mit TNT2-Chipsatz empfehlen wird diese 
Video-Einstellungen im BIOS des Mainboards. 


BIOS-Option im Mainboard Einzustellender Wert 
Video BIOS Shadow | Disabled 
Video BIOS Cacheable | Disabled 
Assign IRQ to VGA | Yes 
VGA Palette Snoop | Disabled 
AGP Fast Writes | Disabled 
AGP Aperture Size | 1/2 RAM (z. B. 32/64) 
PCI Streaming | Enabled 
IRQ Resources Controlled by: | Auto 
Anmerkung: Beachten Sie, dass nicht jedes Mainboard-BIOS gleich aussieht. Man- 
che Eintragungen finden Sie unter Umständen gar nicht, andere sind lediglich 
unter einer leicht veränderten Bezeichnung vorzufinden. 


ANVIDIA- 


RIVA TNT2 rm 
1342034029920 


TAIWAN 


DAUERBRENNER Trotz Geforce und Radeon sind Grafikkarten mit TNT2-Chipsatz 
noch stark verbreitet in deutschen PC-Haushalten. Wir liefern Ihnen wichtige Tipps. 


Ú STABILITÄTS-CHECK 


(© Wer Stabilitätsprobleme hat, sollte diese Tipps abarbeiten. 


Windows: Aktuellste Chipsatz-Trei- Sockel-7-PC: Sockel-7-Kompatibili- 
ber für das Mainboard installiert? tätsschalter mit NVmax gesetzt? 

Mainboard: Aktuellstes Mainboard- Win2k: Athlon-/Duron-Fix schon 
BIOS installiert? installiert (Heft-CD 02/2001)? 

Netzteil: Mindestens 230-Watt- Win2k: VIA-Patch schon installiert? 
Netzteil im PC eingebaut? (www.microsoft.com/downloads) 


AMD 750: Super-Bypass im BIOS Taktfrequenz: Grafikkarte test- 
deaktiviert (wenn vorhanden)? weise schon heruntergetaktet? 


Gerätemanager: Hat die Grafik- RAM: Haben Sie nur einen 
karte einen IRQ für sich allein? Speicherriegel im System? 
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TE SEIEN 


seistung: 
Detonator 


Detonator 3.72 
Detonator 5.22 
Detonator 6.50 
Detonator 2.08 
Detonator 10,50 


Detonator 6.50 (VSync an) 


Detonator 2.08 
Detonator 5.22 
Detonator 3.72 
Detonator 6.50 
Detonator 10,50 


RIVATUNER Das beste TNT2-Tuning-Pro- 
gramm erlaubt zahlreiche Einstellungen. 
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Settings: Pentium III 500, Asus P3B-F, Elsa Erazor 
11t (125/140 MHz), 128 MB RAM CAS3, Windows98 SE. 
DirectX 8.0a, unterschiedliche Detonator-Treiber, 
Grafikdetails Standard 


- Fazit 16 Bit: Erstaunlich, dass unter Direct3D und OpenGL ver- 
gleichsweise alte Treiber am schnellsten sind. Lässt man bei UT 
fälschlicherweise den VSync an, ist die Performance auf TNTI-Niveau. 

- Fazit 32 Bit: Hier dominieren die neueren Treiber unter Direct3D. 

Die Nvidia-Treiberentwickler haben Leistungspotenzial freigelegt. 


TVTOOL TNT2-Karten mit TV-Ausgang sind 
mit diesem Tool besser zu steuern. 


abraten. Er bietet zwar die 
Unterstützung für 3D-Brillen, 
ist aber für TNT2-Karten 
langsamer. Wenn Nvidia ei- 
nen finalen DirectX-8-Treiber 
veröffentlicht, werden wir 
diesen bei allen Nvidia-Chip- 
sätzen ausprobieren. 


4 Eine Frage der Einstellung 


as 


Risiko: 

LI mma 
Arbeitsmaterial: 
Detonator-Coolbits 


(Heft-CD) 


Oft genug wird auf die verti- 
kale Synchronisation hinge- 
wiesen. Sie regelt die Zusam- 
menarbeit zwischen Grafik- 
karte und Monitor, indem sie 
festlegt, ob die Bildwieder- 
gabe aufseiten des Monitors 
mit der Bildberechnung auf- 
seiten der 3D-Platine synchro- 
nisiert wird. Aktiviert der 
Anwender diese („VSync 
on“), dann dreht die Grafik- 
karte unter Umständen 
Däumchen, da der Monitor 
die berechneten Bilder nicht 
schnell genug darstellen 
kann. Wird sie deaktiviert, 
kann es zu Bildunregel- 


mäßigkeiten zwischen oberer 
und unterer Bildhälfte kom- 
men. Bei OpenGL-Spielen 
müssen Sie den VSync direkt 
im Spielmenü aktivieren oder 
deaktivieren — die Einstellun- 
gen im Detonator-Menü wer- 
den in der Regel ignoriert. Bei 
Direct3D-Spielen sieht das 
Ganze anders aus. Hier achtet 
das Spiel meist doch darauf, 
was der Anwender im Treiber 
eingestellt hat. Wenn Sie ei- 
nen Detonator ab Version 5x 
verwenden, wird der VSync- 
Schalter für Direct3D durch 
die Detonator-Coolbits auf 
der Heft-CD freigeschaltet. 
Achten Sie auf die UT-Bench- 
marks: Hier verliert eine 
TNT2-Karte in unserem Fall 
25 Prozent Spiele-Leistung bei 
aktiviertem VSync im Detona- 
tor. Ein weiterer möglicher 
Geschwindigkeits-Stolper- 
stein ist der Punkt „Standard- 
farbtiefe bei Texturen” in der 
OpenGL-Registerkarte des 
Detonators. Folgendes kann 
passieren: Sie wählen „Desk- 
top-Farbtiefe verwenden”, be- 
treiben Ihren Windows-Desk- 
top in 32 Bit und lassen in ei- 
nem OpenGL-Spiel wie Alice 
oder F.A.K.K. 2 Farbtiefe und 
Texturqualität auf „Default“. 
In so einem Fall wird die Gra- 
fikkarte durchgängig mit 32 
Bit Genauigkeit arbeiten und 
dementsprechend gefordert. 
Ruckelt das Spiel dann zu 
stark, sollten Sie die Genauig- 
keit manuell auf 16 Bit redu- 
zieren. 


5 Externe Tools 


Durchführung: 
mm 


Risiko: 

_ I 7 (mim 
Arbeitsmaterial: 

RivaTuner, NVmax (Heft-CD) 


Die Menüs des Detonators 
bieten für leistungshungrige 
Anwender leider wenig 
Eingriffsmöglichkeiten. Also 
schnappt man sich eines der 
Freeware-Tools, die speziell 
für Grafikkarten mit Nvidia- 
Chipsatz entwickelt wurden. 
NVmax ist sicherlich eines 
der interessanten und präsen- 
tiert sich in der brandneuen 
Version 1.5 vorbildlich hin- 
sichtlich Einstelloptionen und 
Menüführung. Leider ist das 
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Tool noch nicht ganz final und 
sollte deshalb vorerst mit Vor- 
sicht benutzt werden. Deut- 
lich stabiler ist der RivaTuner, 
der in übersichtlichen Menüs 
vielfältige Tuning-Schalter be- 
reithält. Neben Systemeigen- 
schaften können Sie auch an 
Direct3D- und OpenGL-Op- 
tionen herumspielen. Beson- 
ders spannend sind die „Mip- 
mapping Settings” unter 
D3D, die von -2 (hohe Quali- 
tät) bis +2 (niedrige Qualität) 
reichen. Gerade bei TNT2- 
M64-Karten lohnt sich das 
Ausprobieren der Settings. In 
1.024x768 sind hier bis zu 20 
Prozent Performance-Unter- 
schiede drin bei verminderter 
Texturqualität. Bei allen Tu- 
ning-Maßnahmen sollten Sie 
sich vor Augen halten, dass 
TNT2-Karten stark im Hin- 
blick auf ihre Speicherband- 
breite limitiert sind. Deshalb 
ist es sinnvoll, die in unserem 
Wissensartikel „Farbtiefe in 
Spielen“ (04/2001) aufgezeig- 
ten Komponenten der RAM- 
Bandbreite zu kennen. Am 
einfachsten lassen sich Band- 
breitenanforderungen durch 
eine niedrige Auflösung und 
eine Farbtiefe von 16 Bit redu- 
zieren. Wie unsere Spieletests 
gezeigt haben, macht es bei 
TNT2-Karten (Ausnahme: 
TNT2 M64) keinen Unter- 
schied, ob Sie mit 1.024x768 in 
16 Bit spielen oder mit 
800x600 und 32 Bit. Letztere 
Variante sollten Sie aus Quali- 
tätsgründen jedoch vor- 
ziehen. Um Bandbreite einzu- 
sparen, können Sie die Textur- 
qualität im Spiel reduzieren 
oder einfache Texturfilter- 
Techniken verwenden. 


6 Overclocking konservativ 
Durchführung: 
us o 
Risiko: 
(A A imin 
Arbeitsmaterial; 


Wenn die sanften Über- 
redungskünste zur Leistungs- 
steigerung nicht weiterhelfen, 
dann sollten TNT2-Besitzer 
mit etwas Handwerks- 
geschick zur Übertaktung 
schreiten. Beachten Sie, dass 
lediglich 3D-Beschleuniger 
mit TNT2 Ultra aktiv gekühlt 
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m KUHLVORRICHTUNG 
Mit verbesserter Kühlung 
kann man aus alten TNT2- 


Karten bis zu 20 Prozent A 
mehr Leistung herausholen. EEE 


Dr. 


werden; alle anderen TNT2- 
/arianten besitzen in der Re- 
gel nur passive Kühler auf 
dem Chip. Bevor Sie Ihr Geld 
gleich beim Overclocking- 
Versandhändler lassen, soll- 
ten Sie zuerst die Hardware- 
Grenzen zusätzliche 
Kühlung ausloten. Durch die 
Detonator-Coolbits können 
Sie ein integriertes Über- 
taktungsmenü freischalten 
(„Hardware Options”), das 
nach nochmaliger Bestäti- 
gung („Enable Overclocking“) 
zur Verfügung steht. Da Chip 
und Speicher bei allen Nvi- 
dia-Karten asynchron getaktet 
werden, sollten Sie den Chip- 
takt vorerst auf seinem alten 
Wert belassen und sich dem 
RAM zuwenden. Erhöhen Sie 
in 5-MHz-Schritten den Spei- 
chertakt und starten Sie an- 
schließend den 3DMark. Sind 
schon kleine weiße Punkte 
sichtbar? Verbrennen Sie sich 
die Finger, wenn Sie beim 3D- 
Betrieb die RAM-Bausteine 
anfassen (vorher bitte an der 
Heizung elektrostatisch ent- 
laden)? Dann sind Sie einen 
Schritt zu weit gegangen und 
sollten die Taktung wieder 
zurücknehmen, bis die Karte 
ohne Bildfehler stabil läuft. 


ohne 


T Overclocking extrem 


Durchführung: 
LA I Jm 


Risiko: 
ii f im 


U Arbeitsmaterial: 
Lüfter, RAM-Kühler, Wärmeleit- 
paste/-folie 


Mit 
stunde können Sie aus einer 
TNT2-Karte je nach Kartentyp 


einer kleinen Bastel- 
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und Settings bis zu 20 Prozent 
mehr Leistung herausholen. 
Bei lediglich passiv gekühlten 
Karten sollten Sie zuerst prü- 
fen, wie der Kühlkörper am 
Chip befestigt und ob er ein- 
fach abzunehmen ist. Wenn 
der Kühler dick verklebt ist, 
stehen die Chancen 
schlecht und Sie sollten sich 
nach einem Lüfter zum Auf- 
schrauben (bei- 
spielsweise 40x4Umm-Lüfter 


eher 


umsehen 


von Titan, www.listan.de). 
Wird nur ein Hitzepad oder 


eine dünne Schicht Kleber 
verwendet, geht der Kühler 
durch vorsichtiges Aushebeln 
mit einem Schraubenzieher 
relativ einfach ab. Hier kön- 
nen Sie dann einen speziellen 
VGA-Kühler befestigen, bei- 
spielsweise den Blue Orb von 
Thermaltake oder den selbst- 
klebenden Typ 0 
(www.overclockingcard.de). 
Sorgen Sie auf jeden Fall da- 
für, dass die Chipoberfläche 
von Unebenheiten oder Kle- 
berrückständen befreit wird. 
Gerade bei der massiven An- 
hebung des Speichertaktes 
lohnt sich die Investition in 
Passivkühler für den Grafik- 
karten-RAM (ab 2,50 Mark). 
Bei schon aktiv gekühlten 
Grafikkarten (TNT2 Ultra, 
manchmal auch TNT2 Pro) ist 
diese Maßnahme besonders 
sinnvoll, um die vorhandene 
Kühlung des Chips flankie- 
rend zu unterstützen. Wichtig 
sind hierbei die Abmessun- 
gen, da bei vielen älteren Pla- 
tinenlayouts kleine Konden- 
satoren im Weg stehen und 
nur das Anbringen von pass- 
genauen Kühlern erlauben. 
THILO BAYER 


Lasagna 


Übertaktungs-Erfolge 


Aus jeder TNT2-Platine lässt sich durch Overclocking mehr 
Leistung herauskitzeln - am besten mit zusätzlicher Kühlung. 


Erazor Ill 
Grafikchip | TNT2 
Takt (Chip/Speicher) 125/140 MHz 
Übertaktung mit Kühlung |140/160 MHz 
Speicherbandbreite alt |2,24 GB/s 
Speicherbandbreite neu 12,56 GB/s 


3D-Plus 800x600x16 Bit |3% 
3D-Plus 800x600x32 Bit |7% 
3D-Plus 1.024x768x16 Bit |7% 
3D-Plus 1,024x768x32 Bit |1% 


Starburst 
TNT2 Pro 


MG Cougar 
TNT2 M64 
125/143 MHz | 143/166 MHz |150/183 MHz 
140/160 MHz | 150/180 MHz |160/220 MHz 


Viper V770 
TNT2 Ultra 


1144 GB/s |2,656 GB/s |2,928 GB/s 
1286B/5s 2,88 GB/s 13,52 GB/s 
3% 0% [0% 

11% 3% 13% 

9% 3% 3% 

20% 110% 18% 


Unter bandbreitenlimitierten Bedingungen hilft das Overclocking deutlich. 
Settings: PIII 500, Asus P3B-F, Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02, vga.dem (Heft-CD) 


Detonator voll im Griff 


Die Menüs des Detonators beinhalten viele Schalter, die 
erklärungsbedürftig sind. Hier die wichtigsten Optionen. 


emulation 

Dieser Schalter ist für die Kompatibi- 
lität bei Spielen wie Giants, NfS: Por- 
sche oder DS9: The Fallen wichtig. 
Für die höchste Performance sollten 
Enable alteınate depth,buffering technique 
Sie diesen Punkt auf jeden Fall de- 
aktivieren, um Bandbreite zu sparen. 


EA E nable bulfer regon extensi 

v Allow the dual planes extension to use local vid 
Beide Schalter wirken nur zusammen 
und sind für die optimale Geschwin- 
digkeit unter OpenGL zu setzen, Bei 
Spielen bringt die Aktivierung der bei- 
den Erweiterungen aber relativ wenig. 


zwischen Polygonen) sollten Sie Hand 
an das „Texel Alignment” legen. 
Vertical sync mode: | Always off 

Für die maximale Geschwindigkeit 
unbedingt auf „Always off“ stellen. 


El Auto-select 
Der Flipping-Modus sollte auf „Auto“ 
stehen, nur bei ausfransenden Bildern 
ist „Use Block Transfer“ anzuraten. 
Vertical syne E| Off by default 
Den VSync müssen Sie unbedingt auch 
im Spiel ausschalten, 
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AGEIES Asus-Mainboards für Sockel A 


RE i a 
Vi HR RRRRREFRIHERTR 


Sockel 


Am Asus A7V/A7V133 scheiden sich die Geister: Von den 


besten Boards aller Zeiten schwärmen die einen, über un- 


lösbare Konfigurations-Probleme klagen die anderen. Wir 


haben unseren Sockel-A-Guide der letzten Ausgabe um ei- 


nige spezielle Tipps für die Asus-Platinen ergänzt. 


SCHALTEN UND WALTEN Beim A7V bis 
Revision 1.04 kann man den Prozessor- 
Multiplikator leider nur über diese DIP- 
Switches (neben den IDE-Ports) ändern 
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b fehlende Leistung, 

(6) regelmäßige Abstür- 
ze, lange Ladezeiten 

oder generelle Ratlosigkeit - 
ein neues Mainboard bringt 
neben neuen Features auch 
meist viele Probleme mit sich. 
Einige Fehler 
vermeiden, wenn man durch 


lassen sich 


unsere Praxis-Tipps schon 
vorher weiß, wo der Schuh 


drücken könnte. 


| 1 | DMA/100-Controller (Promise) 


Durchführung: 
zum 


Arbeitsmaterial: 
Promise-Treiber (Heft-CD) 


Der DMA/100-Controller ist 
wohl eine der Hauptfehler- 
quellen des A7V und A7V133. 
Eine ältere (fehlerhafte) Trei- 
ber-Version führte zu extrem 
langen Boot-Zeiten. Auf un- 
serer Heft-CD finden Sie die 
aktuellen Promise-Treiber, die 
das Problem beseitigen. Mit 


A 


Im Griff 


dem aktuellen BIOS 1007 
wurde auch das Problem mit 
dem gelben Ausrufezeichen 
beim Promise-Controller im 
Geräte-Manager unter Win 98 
behoben. Laufwerke, die am 
Promise-Controller hängen, 
werden übrigens nicht im 
BIOS angezeigt. Wichtig für 
die korrekte Funktion der 
Festplatte am DMA/100 ist 
die Bootreihenfolge im BIOS. 
Dort muss unter „First Boot 
Device“ der On-Board-Con- 
troller aktiviert sein. Sollte der 
Promise-Controller überhaupt 
nicht benötigt werden (kei- 
ne DMA/100-Laufwerke oder 
SCSI-System), empfiehlt es 
sich, diesen abzuschalten. Ein 
Problem am Rande: Unter 
Umständen meldet der Rech- 
ner beim Systemstart „No 
System Disk“. Abhilfe schafft 
in den meisten Fällen die 
BIOS-Option „Virus Check”. 
Wer die Virusprüfung ak- 
tiviert („Enable“), sollte das 
Problem kurioserweise los 


sein. 


[2| Betriebssystem | 
Durchführung: 
LAL 
Risiko: 

L 
Arbeitsmaterial: 
Diskette, Treiber-CD 


Wenn Sie auf Ihrem Rechner 
das Betriebssystem Windows 
ME installiert haben und sich 
Fehler Blue-Screens 
häufen, gibt es zwei BIOS- 
Einstellungen, die das Pro- 
blem beseitigen können. Stel- 


sowie 


len Sie den „System Perfor- 
mance“-Schalter im BIOS auf 
„Normal“ anstelle von „Opti- 
mal“, dadurch wird unter an- 
derem die AGP-Geschwindig- 
keit auf 2X reduziert. Sie ge- 
winnen Stabilität, verlieren 
aber ein wenig an Perfor- 
mance. Diese Vorgehensweise 
ist übrigens bei allen Stabi- 
litäts-Problemen sinnvoll. Die 
Einstellung „Fast Write“ sollte 
bei Problemen auf „Disable“ 
gesetzt werden. Wenn Sie 
Windows 2000 oder NT auf 
eine leere Festplatte installie- 


www.pcgameshardware.de 


E OMNIPOTENT 

Das A7V von Asus ist 
eines der meistge- 

kauften Mainboards 
mit VIA-KTI33- 

Chipsatz für 
AMD Duron- 
und Athlon- 
Prozessoren. 


ren, die am Promise-Control- 
ler hängt, müssen Sie in die 
Trickkiste greifen. Das Pro- 
blem: Das Betriebsystem kann 
mit dem Controller bei der 
Installation noch nichts an- 
fangen, weil es keine passen- 
den Treiber findet. Die Lö- 
sung: Kopieren Sie zunächst 
die Promise-Treiber von der 
Asus-CD auf eine leere Dis- 
kette und zwar nur den Ord- 
ner, der Ihrem zu installieren- 
den Betriebssystem entspricht 
(bei Win2k also den Ord- 
ner „Win2000“). Die beiden 
Dateien „txtsetup.oem” und 
„ultra“ müssen Sie zusätzlich 
auf die oberste Ebene der Dis- 
kette kopieren. Wenn Sie nun 
während der Betriebssystem- 
Installation die Nachricht 
„Setup is inspecting your 
hardware“ sehen, drücken Sie 
mehrmals die Taste „F6“, bis 
Sie den „Mass Storage auto 
detect screen” sehen. Jetzt 
drücken Sie „S” und wählen 
„Others“ aus. Dann legen Sie 
die Diskette mit den Promise- 
Treibern ein und können nach 
der erforderlichen Bestäti- 
gung mit der Installation fort- 
fahren. 


3 Geräuschkulisse 


Durchführung: 
(A J imm 
Risiko; 
\ am 

3 Arbeitsmaterial: 


Die Installation einer Sound- 
karte kann unter gewissen 
Voraussetzungen zu erheb- 
lichen Problemen führen. Bei 
den meisten Fehlern haben 
BIOS und Betriebssystem eine 
Erweiterungskarte (oft die 
AGP-Grafikkarte) auf den 
gleichen IRQ gesetzt wie die 
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Der Mainboard-Tausch 


Um Probleme beim Mainboard-Tausch zu vermeiden, ist es wichtig zu wissen, welchen 
Chipsatz das alte System hatte. 


Wenn Sie ein Mainboard tauschen, ändern Sie zwar die 
Hardware, die alten Treiber bleiben aber im Betriebs- 
system aktiv. Nach dem ersten Neustart muss das Be- 
triebssystem den neuen Hardware-Komponenten neue 
Treiber zuweisen. Und das gibt oft Probleme: Wenn zum 
Beispiel ein älteres Asus P3B-F (Intel BX-Chipsatz) ge- 


gen ein A7V mit VIA KTI33-Chipsatz getauscht wird, in- 
stalliert Windows nur die langsamen Standard-Chipsatz- 
Treiber. Probleme können auch alte Sound- oder Grafik- 
treiber für Onboard-Komponenten verursachen. Unser 
leider sehr mühsamer Rat lautet daher: Installieren Sie 
nach einem Mainboard-Tausch das Betriebssystem neu. 


EEE ET Teen m a DT nn en nn nn E 


Soundkarte. Die Folgen kön- 
nen variieren: Von einer nicht 
funktionierenden Sound- 
oder Grafikkarte bis hin zu 
Systemabstürzen und Blue- 
screens. Um die Doppel-Bele- 
gung eines IRQs zu vermei- 
den, schalten Sie im BIOS bei 
den Einstellungen für IRQ 5 
„reserved for Legacy“ ein. Die 
Soundkarte, die standard- 
mäßig diesen IRQ nutzt, hat 
diesen dann für sich reserviert 
und andere Geräte suchen 
sich autorfatisch einen ande- 
ren IRQ. 


4 Grafikkarten 
Installation: 
(I Timm 
Risiko: 

(f mmm 


3 Arbeitsmaterial: 
Aktuelle Grafikkartentreiber (Heft-CD) 


Erster Schritt bei auftretenden 
Grafikkartenfehlern ist die In- 
stallation der 4inl-Treiber von 
VIA. Diese Treiber sind spe- 
ziell für Mainboards mit VIA- 
Chipsatz entwickelt worden 
und bringen neben Stabilität 
auch bessere Performance. Da 
sie kein Bestandteil von Win- 
dows sind, müssen sie nach- 
träglich installiert werden. 
Die aktuellen 4in1 (4.29) fin- 
den Sie auf unserer Heft-CD. 
Ein besonderes Problem ha- 
ben die Besitzer einer Ati 
Rage Fury Maxx: Nach der 
Treiber-Installation kann es 
sein, dass das Betriebssystem 
nicht mehr fehlerfrei läuft. 
Die Lösung: Zuerst die ak- 
tuelle BIOS-Version (A7V: 
1007, A7V133: 1004) installie- 
ren, danach ins BIOS und im 
Menü „Advanced“ den Schal- 
ter „System Performance” auf 
„Normal” setzen. Die „AGP 
Aperture Size” sollte darüber 


hinaus generell nicht zu klein 
sein, 64 MB oder höher haben 
sich als Einstellung bewährt. 
Wer Probleme mit dem 
AGP4X-Modus hat, sollte sich 
die „AGP Driving Strength“ 
im BIOS des A7V/A7V133 
(„Advanced“/„Chip Confi- 
guration“) genauer ansehen. 
Um einen (Hex-)Wert einge- 
ben zu können, muss der 
Schalter „AGP Driving Con- 
trol“ auf „Manual“ gesetzt 
werden. Wir empfehlen den 
Wert „EA“ oder „E7”. 


5| BIOS-Intimitäten 


Durchführung: 
(A I jmim 


Arbeitsmaterial: 
Schraubenzieher 


Generell sollten Sie immer 
das aktuellste BIOS verwen- 
den. Für das A7V ist das die 
Version 1007, für das A7V133 
die Version 1004. Vorsicht ist 
bei allzu leichtfertigem Um- 
gang mit den Optionen gebo- 
ten: Es gibt BIOS-Einstellun- 
gen, die Prozessor und Spei- 
cher zu sehr belasten, wie zu 
hohe FSB- oder Multiplikator- 
Einstellungen. Ist dies der 
Fall, bleibt als letzter Schritt 
nur, das BIOS in den Original- 
zustand (CMOS-Reset) zu- 
rückzusetzen. Dazu verbin- 
den Sie bei ausgeschaltetem 
Rechner zwei Lötpunkte mit 
einem Schraubenzieher. Die 
beiden richtigen Lötpunkte 
sind rechts oben am Main- 
board neben der Batterie zu 
finden (siehe Bild). Haben Sie 
die Punkte korrekt gebrückt, 
sollte beim Neustart im BIOS 
wieder alles auf die Standard- 
Settings zurückgesetzt sein. 
LARS CRAEMER 


NYJTUHI 


s1ISBSNE 


NE+:Z-1 


BIOS-OPTION In diesem BIOS-Menü können 
Sie IRQs für bestimmte Hardware reservie- 
ren. Damit lässt sich eine Doppelbelegung 
vermeiden. 


GUT VERSTECKT Zwischen Mainboard- 
Batterie und einem Widerstand liegen die 
beiden Lötpunkte, die zum CMOS-Reset 
verbunden werden müssen. 
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Turbolader 


Radeon-Grafikkarten von Ati besitzen eine Menge 


versteckter Reserven. Wir zeigen Ihnen, wie Sie das 


Beste aus Ihrem Board herausholen können. 


| E Bulk-Version 
Komponente, die nicht für den Endkun- 
den, sondern für den Wiederverkäufer 
bestimmt ist 


| E Retail-Version 
Hier handelt es sich um eine Endkun- 
denversion im Karton und häufig mit 
Software-Bundle 


E OpenGL 
Plattformunabhängige Schnittstelle 
für 3D-Software, basiert auf Iris GL 
von Silicon Graphics (SGI), wurde 
von Microsoft lizenziert 


OPTIMIEREN In den Einstellungen für OpenGL 
können Sie den Treiber auf Leistung trimmen. 


Me mata en ah ton TERES ERDOT., ma Din an Du 
am 


ÜBERSICHTLICH Die Oberfläche des Radeon- 
Tweaker ist aufgeräumt und einfach zu bedienen. 
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er aktuelle GeForce2- 
Konkurrent von Ati 
ist technologisch ge- 
kleines Meister- 
werk. Leider können Radeon- 
Karten diesen 
nicht immer in eine messbar 
höhere Spielegeschwindigkeit 
umsetzen. Mit einigen Opti- 
mierungen können Sie Grafik- 
karten mit Radeon-GPU je- 


sehen ein 


Vorsprung 


doch einiges an Leistung ent- 
locken. Wir haben anhand ei- 
ner Ati Radeon 32 MB DDR 
verschiedene Tweaking-Tools 
getestet und zum Teil sehr 
gute Ergebnisse erzielt; die 
Ergebnisse lassen sich auch 
auf die anderen Radeon-Kar- 
ten übertragen. Bei Grafik- 
karten und speziell bei der 
Radeon-Familie ist zu beach- 
ten, dass es zwei Produktar- 
ten gibt: Bulk und Retail. Die 
preiswerteren Bulk-Versionen 
sind leider oft minderwertiger 
und arbeiten mit einem nied- 
rigeren Takt als die Retail- 
Versionen. Dadurch entsteht 
eine relativ große Leistungs- 
differenz zwischen den ver- 
schiedenen Versionen. 


1 | Aktueller Treiber 


Installation: 


S Arbeitsmaterial: 

x | Ati-Treiber (Heft-CD) 

Der Treiber-Support von Ati 
für die Radeon-Grafikkarten 
lässt leider etwas zu wün- 
schen übrig: Der letzte offi- 
zielle Treiber wurde vor fast 
einem halben Jahr veröffent- 


licht. In regelmäßigen Abstän- 
den werden allerdings Beta- 
Versionen von Ati herausge- 
bracht. Der aktuelle Beta- 
Treiber ist der 4.13.7089. Wir 
empfehlen Ihnen, diesen neu- 
en Treiber zu verwenden - er 
bringt zwar keine Geschwin- 
digkeitsvorteile, behebt aber 
einige kleine Fehler und ver- 
bessert die Systemstabilität. 
Bereits in den Standard-Me- 
nüs finden sich Einstellungen 
zur Performance-Steigerung 
der Grafikkarte. Öffnen Sie 
die Eigenschaften der An- 
zeige und klicken Sie in der 
Registerkarte „Einstellungen“ 
auf „Weitere Optionen”. Ru- 
fen Sie die Karte „Direct3D” 
auf; Hier können Sie die ver- 
tikale Synchronisation aus- 
schalten oder die Bit-Tiefe des 
Z-Puffers begrenzen. Auf der 
Registerkarte „OpenGL“ op- 
timieren Sie den Treiber auf 


& 
2 
Ks 
e 
@ 


Qualität oder Leistung, indem 
Sie einen Haken in das ent- 
sprechende Feld setzen. 


2 


Tweaking-Tools 


Installation: 
mE 
Risiko: 
“ML | jeie 
Arbeitsmaterial: 
RadeonTweaker, Raid-on Tweaker 
| (Heft-CD) 


Um mehr aus Ihrer Radeon- 
Grafikkarte herauszuholen, 
haben wir zwei weitere Twea- 
king-Tools für Sie ausgesucht. 
Der RadeonTweaker und der 
Raid-on Tweaker sind sich 
hinsichtlich der Einstellungs- 
möglichkeiten sehr ähnlich. 
Wenn Sie Ihre Grafikkarte 
für ein bestimmtes Spiel opti- 
mieren wollen, sollten Sie da- 
rauf achten, welche Engine 
(OpenGL oder Direct3D) ver- 
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wendet wird. Im Radeon- 
Tweaker wird jeder Punkt 
ausführlich erklärt und eine 
Empfehlung abgegeben, ob 
man diesen Punkt aktivieren 
sollte oder nicht. Der Raid-on 
Tweaker kann zusätzlich noch 
Chip- und Speichertakt der 
Grafikkarte ändern. Bei der 
Radeon laufen GPU und 
RAM synchron, d. h., beide 
haben immer die gleiche Takt- 
frequenz. Die Overclocking- 
Funktion des Raid-on Twea- 
ker sollten Sie besser nicht 
ausprobieren, da sie nicht 
fehlerfrei arbeitet. In unseren 
Tests wurde der Chiptakt im- 
mer auf 140 MHz herunterge- 
stellt. Um dies rückgängig zu 
machen, müssen Sie den Trei- 
ber neu installieren. Deshalb 
sollten Sie zum Übertakten 
lieber PowerStrip verwenden, 
das ohne Probleme funktio- 
niert. 


3| Overclocking 


Installation: 

II Timm 

Risiko: 
LT im 

SS Arbeitsmaterial: 

"~S Powerstrip (Heft-CD) 


Wie weit Sie eine Radeon- 
Grafikkarte übertakten kön- 
nen, hängt vor allem von der 
Art der Karte ab. So arbeitet 
die Bulk-Version der Radeon 
64 beispielsweise standard- 
mäßig mit 164 MHz, die Re- 
tail-Version mit 183 MHz; 
dementsprechend sollten Sie 
Ihre Übertaktungsvorhaben 
ausrichten. Unsere Radeon 32 
DDR (164 MHz) ließ sich nicht 
höher als 180 MHz takten, 
darüber gab es Abstürze und 
Pixelfehler. Diese Takterhö- 
hung brachte unter F.A.K.K. 2 
immerhin zwölf Prozent mehr 
Leistung. Ähnlich gut lässt 
sich eine Radeon 32 SDR 
übertakten, die ebenfalls mit 
164 MHz rechnet. Eine Ra- 
deon 64 Retail (182 MHz) soll- 
te entsprechend mit 200 MHz 
lauffähig sein. Bei der brand- 
neuen Radeon VE ergeben 
sich mehrere Probleme: Zum 
einen fehlt die aktive Küh- 
lung der Kollegen, zum ande- 
ren kann noch kein existieren- 
des Overclocking-Programm 
den Takt korrekt auslesen, 
auch nicht PowerStrip. 
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4 Spiele-Settings 


Installation: 


IS Arbeitsmaterial: 
"=l RadeonTweaker, Raid-on Tweaker 
(Heft-CD) 


Die schon erwähnten Tools 
bieten neben einzelnen Ein- 
stelloptionen auch Optimie- 
rungsprofile für einzelne 
Spiele. Unter dem Punkt 
„Profil“ können Sie optimale 
Einstellungen für Spiele la- 
den. Das Profil für Unreal 
Tournament (Direct3D) brachte 
beispielsweise bis zu sechs 
Prozent mehr Leistung. Auch 
für Spiele, die auf der Open- 
GL-Engine basieren (bei- 
spielsweise Alice oder F.A.K.K. 
2), können vorgefertigte Pro- 
file geladen werden. Hier fiel 
der Performance-Gewinn mit 
drei Prozent allerdings et- 
was geringer aus. Es gibt 
noch zahlreiche weitere Spie- 
leprofile, die Sie verwenden 
können. 


5| Windows 2000 
Installation: 
zum 
Risiko: b 
AM LLLE 
RN Arbeitsmaterial: 
| 3DMark 2000 


Für die Performance-Proble- 
me unter Windows 2000 ha- 
ben wir eine Lösung gefun- 
den. Installieren Sie zunächst 
DirectX8.0a. Laden Sie die 
Datei „d3dim700.dll” herun- 
ter und kopieren Sie diese in 
die Ordner „c:\winnt\sys- 
tem32\dllcache“ und „c:\ 
winnt\system32“. Anschlie- 
Bend werden Sie von Win- 
dows 2000 gefragt, ob die- 
se Dateien wiederhergestellt 
werden sollen. Klicken Sie auf 
„Abbrechen“ und starten Sie 
den Rechner neu. Mit 3DMark 
2000 erhalten Sie jetzt bessere 
Werte. MARCO ALBERT 


re Zur 
Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


Orage3d.com/radeon/reg 

0 3drage.com/quides/radeonover 

Dangelfire.com/art/radeon/rguide.htm 

U members.server2000.de/bnonet/ 
bnonet/hwareltips/radeonconfig.htm 

O pages.zoom.co.uk/jain/tech/d3dim700.zip 


Legende: 


Settings: MSI BX Master (Inteld440BX), Pill 750, 
Intel-Chipsatz-Treiber 2.60.0013, Ati Radeon 
32 DDR (Treiber: 7089 Beta), vertikale Syn- 
chronisation aus 


Leistungsvergleich: 
Radeon 


Unreal er 4.32 (benchmark.dem) 
FPS; 10 10 i i 70 
Radeon 180/180 optimiert | 
Radeon 164/164 optimiert | 
| 


Auflösung: 


1.024 


Radeon 180/180 nicht optimiert 
Radeon 164/164 nicht optimiert 


x768 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
0 10 20 30 


Auflösung: 


1.024 
x168 


Radeon 180/180 optimiert 
Radeon 180/180 nicht optimiert 
Radeon 164/164 optimiert 
Radeon 164/164 nicht optimiert 


- Fazit: Die Tweaking-Maßnahmen wirken sich auf die verschiedenen 
Spiele unterschiedlich aus. Bei F.A.K.K. 2 bringt Overclocking mehr 
als bei Unreal Tournament, 


AUFLOCKERUNG Die animierte Radeon-Grafikkarte lockert die unzähligen Einstellungs- 
möglichkeiten und Optimierungsoptionen des Raid-on Tweakers sehr schön auf, 


Å T Qi Enable vertical sync (OpenGL) 
BR LU: I &Disabie 32bit Z buffer (OpenGL) 
h Memory clock IM @ Enhanced subpixel accuracy (OpenGL) 
L l 180,00 MHz I” Gi Enable full scene anti-aliasing (OpenGL) =] 
Engine to memory clock ratio ee 
Synchronized 1:1 Pa! ro 7 diiver, - 
: | [horal ` zj T Disable clock controls 


Ve E E A E 


PowerStrip 


HOCHDREHEN Mit PowerStrip erhöhen Sie den Chip- und Speichertakt der Ati-Radeon- 
Grafikkarte per Schieberegler. GPU und RAM arbeiten jedoch weiterhin synchron. 
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Er ist der Rhythmus 


des Systems, der 
Herzschlag der CPU 


und gleichzeitig ist er 


Lastesel für Terrabytes 
an Daten. Der Takt 
macht die Musik und in 


unserem Fall auch noch 


eine Menge mehr. 


WISSEN | Overclocking für Einsteiger 


Immer schön 


im Takt 


bleiben 


m Hinblick auf PC-Tuning ist kaum 

I ein Thema interessanter als Over- 
clocking. Mit ein paar Handgriffen 

und ein paar Veränderungen in den Einstel- 
lungen lassen sich aus fast jeder Hardware 
noch ein paar Prozente an Leistung kosten- 
los herausholen. Doch ohne ein gewisses 
Maß an Risiko sind diese Steigerungen nicht 
Damit Sie dieses Maß ab- 
schätzen können, haben wir für Sie einen 
Einsteiger-Guide zusammengestellt. Er soll 


realisierbar. 
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helfen, die komplexen Zusammenhänge der 
Rechnerstruktur besser zu verstehen, und 
Möglichkeiten aufzeigen, wie Sie mehr aus 
Ihrem System machen können. 


Die Grundlagen 


Für Einsteiger 
Bevor Sie damit anfangen, Ihren Prozessor 
zu übertakten, sollten Sie sich die Funktions- 
weise der CPU bewusst machen. Grundsätz- 


Faktoren für die Takt- 
geschwindigkeit des Prozessors verantwort- 
lich. Der Front-Side-Bus (FSB) verbindet die 
Northbridge mit der CPU. Diese Daten- 
leitung ist für den Transport aller Informa- 
tionen zum oder vom Prozessor verantwort- 
lich. Aktuelle Rechenknechte arbeiten mit 
einem FSB-Takt zwischen 66 MHz und 133 
MHz. Der zweite wichtige Punkt ist der 
Multiplikator der CPU. Diese Schaltung ist 
für die Vervielfachung des FSB-Taktes zu- 


lich sind zwei 


ständig. Signaltechnisch gesehen macht die- 
ses Bauteil nichts weiter, als pro Taktzyklus 
des Front-Side-Bus einen internen Taktgeber 
für die CPU zu starten. Hat man also einen 
FSB von 100 MHz und einen Multiplikator 
von 8, läuft der Prozessor intern mit einer 
Geschwindigkeit von 800 MHz. 


Verschlossen 


Für Einsteiger 
Mittlerweile sind alle aktuellen Prozessoren 
von Haus aus so konfiguriert, dass man den 
Multiplikator nicht verändern kann. Diese 
Sperre kann man bei aktuellen AMD-Pro- 
zessoren mit dem so genannten Bleistifttrick 
aufheben (eine ausführliche Beschreibung 
finden Sie in einem PDF-Artikel zum Thema 
AMD-Overclocking auf der Heft-CD). Bei 
aktuellen Intel-CPUs ist diese Möglichkeit 
mittlerweile nicht mehr gegeben. Das hat 
gleich zwei große Nachteile. Zum einen kön- 
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nen Sie den Multiplikator nicht erhöhen. Da- 
mit entgeht Ihnen eine einfache Methode, 
Ihre CPU zu übertakten. Genau so problema- 
tisch ist aber, dass Sie den Faktor auch nicht 
verringern können. Bei gleicher Taktrate ist 
eine CPU mit höherem FSB immer im Vor- 
teil. Ein hoher Front-Side-Bus versorgt den 
Prozessor mit mehr Daten und sorgt für 
mehr Bandbreite. Somit ist ein Prozessor mit 
einem höheren FSB und einem kleineren 
Multiplikator schneller als der gleich getak- 
tete Kollege mit niedriger Busgeschwindig- 
keit und höherem Multiplikator. 


Front-Side-Bus 

Für Fortgeschrittene 
Der Front-Side-Bus ist nicht nur ein Faktor 
für die Prozessorgeschwindigkeit, sondern 
auch die Taktvorgabe für die restliche Infra- 
struktur. Verantwortlich dafür sind die 
North- und Southbridge. So genannte Fre- 
quenzteiler sorgen dafür, das alle Elemente 
auf der Platine mit der richtigen Takt- 
frequenz angesprochen werden. Diese Teiler 
sind elektronische Schaltungen, die verschie- 
dene Faktoren realisieren können. Die ein- 
fachste Ausführung halbiert den Takt. Dabei 
wird einfach bei jedem Taktimpuls am Ein- 
gang der Schaltung das Ausgangssignal ge- 
wechselt. Somit benötigt man zwei Takte am 
Eingang, um einen Takt am Ausgang zu er- 
zeugen. Komplexe Verknüpfungen dieser 
Schaltung ermöglichen Teiler mit jedem be- 
liebigen Verhältnis. 


Die Folgen 

Für Einsteiger 
Die Northbridge versorgt den Arbeits- 
speicher und den AGP-Slot mit der richtigen 
Taktung. Dabei ist der Speicherbus physika- 
lisch gesehen unabhängig vom FSB. Bei syn- 
chronen Chipsätzen wird er allerdings mit 
der gleichen Frequenz betrieben. Schon hier 
kann es zu ersten ernsthaften Problemen 
kommen, wenn Sie an der FSB-Schraube dre- 
hen. Wenn Ihr Chipsatz auf dem Mainboard 
Ihre CPU mit 100 MHz anspricht, haben Sie 
die gleiche Taktung auch am Speicher. Er- 
höhen Sie den FSB auf 133 MHz, wird auch 
Ihr Speicher schneller angesprochen. Das 
kann zu Problemen führen. Abhilfe schafft 
ein separater Taktgeber für den Speicher, wie 
ihn asynchrone Chipsätze, etwa aktuelle 
VIA-Chipsätze, verwenden. Ähnlich liegt 
die Problematik beim AGP-Slot. 66 MHz 
sollten permanent anliegen, das entspricht 
bei 100 MHz FSB einem Teiler von 2/3. Bei 
guten Übertakterboards kann man auch die- 
sen Teiler im BIOS oder per Jumper auf der 
Platine ändern. Solange der FSB sich ordent- 
lich teilen lässt, entstehen keine Probleme. So 
lassen sich 133 MHz noch einfach mit einem 
1/2-Teiler auf 66 MHz runterrechnen. Einige 
Mainboards bieten aber die Option an, den 
FSB in kleinen Schritten zu verändern. Teilt 
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man also Werte, die zwischen den Teiler- 
Stufen liegen, bekommt man krumme Werte. 
Je nach Einstellung wird der AGP mit einer 
zu hohen oder zu geringen Frequenz ange- 
sprochen. Das kann im Extremfall dazu füh- 
ren, dass Sie Ihre teure Grafikkarte zerstören. 
Ähnliche Probleme gibt es bei den PCI-Slots 
und sogar bei den IDE-Controllern. 


Spannung 
Für Fortgeschrittene 


Wenn Sie den FSB-Takt erhöhen, passiert 
noch etwas anderes Wichtiges: Das Taktsig- 
nal für die CPU wird unschärfer. Das hat da- 
mit zu tun, dass der Signalpegel durch die 
Takterhöhung öfters wechselt. Dadurch 
schwingt das Signal stärker über, bevor es 
den Sollpegel erreicht. Je schneller der Takt 
ist, umso stärker entstehen solche Über- 
schwinger. Entgegenwirken kann man die- 
sem Effekt, indem man die Core-Spannung 
und somit den Pegel des Signals verstärkt. 


Kühlung 

Für Einsteiger 
Jeder, der seinen Prozessor übertaktet, sollte 
sich im Klaren sein, dass er damit das Leben 
des Rechenknechtes gefährdet, Größtes Pro- 


airy 


sepa 
7: zes 
VinFast | 
Speicher 
133 MHz 


2, 


= Controller 
A] 33 MHz 


blem ist dabei die Verlustleistung. Durch ei- 
nen höheren Takt und die stärkere Spannung 
werden die Leitungen zusätzlich erwärmt. 
Sorgen Sie also für eine sehr gute Kühlung. 
Auch wenn Ihre CPU momentan noch mit 
dem Standardkühler stabil läuft: Je wärmer, 
ein Bauelement ist, umso kürzer ist die 
Lebenszeit. Grundsätzlich kann man davon 
ausgehen, dass eine zusätzliche Erwärmung 
von 10 °C die Lebenszeit des Bauelementes 
um die Hälfte verkürzt. Eine professionelle 
Kühlung ist also Pflicht. 


Bevor Sie sich also an die Arbeit machen und 
Ihr System übertakten, informieren Sie sich 
genau über die Spezifikation des Main- 
boards und des Prozessors. Bei dem Haupt- 
prozessor sollte der Multiplikator unbedingt 
einstellbar sein. Dies ist - wie bereits er- 
wähnt — derzeit nur bei aktuellen AMD- 
CPUs möglich. Die Hauptplatine sollte ver- 
schiedenste Möglichkeiten für die Einstel- 
lungen des FSB und der Teiler für die rest- 
liche Infrastruktur anbieten. Eine gute Wahl 
sind die aktuellen Mainboards von Asus, 
Abit oder MSI. Zu guter Letzt müssen Sie 
selbst das Risiko abschätzen, ob die Über- 
taktung und die schnellere Geschwindigkeit 
eine niedrigere Lebensdauer rechtfertigen. 
Kay BEINROTH 


Die gostungen im } Überblick 


AUFGETEILT Wenn Sie an der Taktung des FSB drehen, müssen Sie die Auswirkungen auf die Peripherie bedenken. 
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WISSEN | Pixel und Vertex Shader 


Neue 


3D-Trend 


analysiert 


Die Shader kommen! Seit Jahren verheißt uns 


die Hardware-Industrie eine Revolution nach der 
anderen. Doch was sich mit GeForce3 und 
Konsorten anbahnt, könnte das Aussehen der 


Spiele in der Tat radikal verändern. j 


eutige 3D-Boliden beherrschen be- 

H reits jetzt eine große Menge an 
Funktionen. Mehrere Texturschich- 

ten, spezifische Struktureffekte, Beleuch- 
tungsfunktionen und vieles mehr steht auf 
dem Fähigkeitenmenü eines jeden Grafik- 
boards. Dabei wird die 3D-Effekte-Speise- 
karte von Generation zu Generation konti- 
nuierlich um weitere Einträge ergänzt. Doch 
ist diese Entwicklung sinnvoll? Reicht es, 
den Spieleprogrammierern alle zwölf Mona- 
te zehn weitere, fest im Chip verdrahtete Ef- 
fekte zu bieten? Effekte, welche sie mögli- 
cherweise gar nicht in dieser Form nutzen 
i wollen? Wäre es nicht besser, dem Program- 
METAMORPHOSE Dieses Monster besitzt dank Shader die Fähigkeit zur stufenlosen Gestaltwandlung. mierer gänzlich freien Zugriff auf den Gra- 
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fikchip zu geben und ihn selbst die nötigen 


Funktionen zusammenschustern zu lassen? 
Genau diese Idee verwirklicht die sich an- 
bahnende DirectX-8-Grafikhardware der 3D- 
Gurus von Matrox, Nvidia und Ati. 


Dynamik bringt es 


Für Einsteiger 
Jede 3D-Spielegrafik besteht aus Dreiecken 
und Texturen, welche auf diese Dreiecke auf- 
getragen werden. Zusammen mit hochauflö- 
senden Texturen und mehreren Textur- 
schichten wirken die Szenen auf den ersten 
Blick authentisch und detailliert. Doch spä- 


testens bei der zweiten Begutachtung mer- 
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Pixel 


m Shader 
Kleines Programm, 


das aufd 


karte ausgeführ 
wird 

Pixel 
Bildpunkt auf dem 


Monitor 


E Vertex 
Eckpunkt eines 
Dreiecks 


W DirectX 
Schnittstelle für 


Programmi 


er 


ken auch ungeschulte Augen, dass der Reali- 
tätsgrad an manchen Stellen zu wünschen 
übrig lässt. Wo bleibt die Dynamik? Wo blei- 
ben die Reflexionen? Der Schattenwurf auf 
dem Verputz der Mauer? Alles wirkt flach, 
selbst hochauflösende Wandtexturen werden 
dem Realitätsanspruch nicht gerecht, sobald 
sich die Spielfigur in der virtuellen Welt be- 
wegt. Ohne eine dynamische Reaktion der 
Struktur auf die neue Lichtsituation wird der 
Trick mit den flachen Steintexturen sofort 
entlarvt. Und was ist mit der virtuellen Beu- 
le, die unseren Porsche nach der filmreifen 
Crash-Aktion ziert? Statt einer echten Defor- 
mation stellen wir konsterniert fest, dass der 
Spieleentwickler lediglich einen grauen Tex- 


und Vertex Shader | WISSEN 


DETAILREICH Der unrasierte Sultan ist mithilfe von Pixel 
Shadern aufwendig modelliert 


Hollywood in 3D 


Woher kommen denn überhaupt 
die Technologien für Shader? 


Der Ausdruck „Pixel Shader“ stammt eigent- 
lich aus der Hollywood-Industrie. Anima- 
tionsfilme wie Toy Story und A Bug’s Life 
entstanden auf riesigen Serverfarmen, auf 
denen komplizierte Shader-Programme in 
stundenlanger Rechenarbeit atemberaubend 
authentische Bilder generieren. Die DirectX- 
8-Shader sind eine stark abgespeckte Ver- 
sion dieser Vorbilder und erreichen nur in 
Ansätzen dieselbe Effektqualität. Statt maxi- 
malem Qualitätsanspruch steht Leistung im 
Mittelpunkt des DirectX-8-Derivats. Eine nur 
leicht abgespeckte Version des ersten digita- 
len Kurzfilms Luxo Jr. (1984, Pixar Studios) 
rendert ein Geforce3 mittlerweile in Echt- 
zeit. 


w 


KINO-ATMOSPHÄRE Shader gehören zum Werk- 
zeug der Hollywood-Künstler. 


turfleck über die vermeintlich zerbeulte Stel- 
le gelegt hat. Die Beispiele zeigen klar: Ge- 
fragt sind dynamische, veränderliche Pixel 
und Dreiecksformen, möglichst frei wählbar 
nach dem Gusto der kreativen Entwickler. 


Pixel Shader heute 

Für Einsteiger 
Bereits heute sind einige Beschleuniger in 
der Lage, gewisse pixelgenaue Effekte in 
Hardware durchzuführen. Groß beworben 
wurde vor allem die Shading-Rasterizer-Ein- 
heit der GeForce-Boards, die pixelgenaue Re- 
liefstrukturen (Dot3 Bump Mapping) erzeu- 
gen kann. Dank der integrierten Rechenein- 


05/2001 | PC Games Hardware 115 


WISSEN | Pixel und Vertex Shader 


Funktionsweise von Vertex-Shader-Programme 


Vorher 


Eckpunkt 


Eckpunkt 
Eckpunkt 


(maximal 128 Ins 


Vertex-Shader 


Programm 


— 


truktionen) 


Nachher 


Eckpunkt 


Eckpunkt 


PUNKT FÜR PUNKT Jeder Eckpunkt wird durch verschiedene Daten definiert und kann durch den Einsatz von Vertex Shadern individuell modifiziert werden. 


heit (Dot3) ist es damit möglich, zusätz- 
liche Details vorzutäuschen, beispielsweise 
Baumrinden, poröse Maueroberflächen oder 
Blechkratzer. Einzelne Pixel werden dyna- 
misch je nach aktueller Lichtsituation unter- 
schiedlich schattiert, was einen ähnlichen Ef- 
fekt hat wie die Modellierung von Details 
durch zusätzliche Dreiecke. Auch der Kyro 
und der Radeon warten mit diesen Features 
auf, die aber nur in Evolva (Patch) und Giants 
für plastische Spielfiguren sorgen. 


vigation Drawstyle 
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Pixel Shader morgen 


Für Einsteiger 
Interessanter wäre es, wenn sich die pixel- 
genauen Berechnungen auch mit anderen 
Features der Grafikchips kombinieren lie- 
ßen, beispielsweise den Einheiten zur Be- 
rechnung von Umgebungsreflexionen. Ob- 
wohl der GeForce? und der Radeon Umge- 
bungsfunktionen besitzen, können die Ren- 
dering-Pipelines diese nicht mit den norma- 
len Dot3-Bump-Mapping-Funktionen mi- 


@ANVIDIA 


BEWEGT Animationen gelten als Killer-Anwendung für Vertex Shader. Hier stolziert ein Chamäleon realistisch umher. 


schen. Dazu wäre es unter anderem nötig, 
dass die Grafikchips im selben Rendering- 
Durchgang auf das Ergebnis einer eben erst 
durchgeführten Berechnung zurückgreifen 
können (so genannte dependent texture 
reads). Mit den neuen Pixel Shaders der 
DirectX-8-Beschleuniger wird diese Mög- 
lichkeit über ein sogenanntes „Loop-Back“ 
geboten, d. h. ein Übernehmen des letzten 
berechneten Wertes zu Beginn der Rende- 
ring-Pipeline. Die neue Multimedia-Schnitt- 
stelle von Microsoft bietet dem Programmie- 
rer zudem direkten Zugriff auf den Chip. Er 
darf selbst bestimmen, welche Texturen mit 
welcher mathematischen Schattierungsfor- 
mel vermischt werden sollen. Bis zu vier Tex- 
turen fließen in die Berechnung ein, wobei 
der Programmierer aus über acht verschie- 
denen auswählen 
kann. 


Vermischungsformen 


Pixel Shader im Detail 


Für Fortgeschrittene 


Den Pixel Shader muss man sich wie einen 
kleinen Prozessor vorstellen, der vom Spiele- 
programmierer für seine Projekte genutzt 
werden kann. Diesem kann man Programme 
mit maximal zwölf Befehlen übergeben. 
Dabei werden zuerst die Texturen geladen 
und in einem nächsten Schritt die Vermi- 
schungsvorgänge durchgeführt. Eine Neu- 
heit ist, dass hier mit genauen Fließkomma- 
zahlen gerechnet wird, bisher rechnete die- 
ser Teil des Grafikchips mit Festkommage- 
nauigkeit. Als eine der wichtigsten Rechen- 
operationen gilt das Skalarprodukt, womit 
sich verschiedene geometrische Berechnun- 
gen durchführen lassen. 
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Vertex Shader 

Für Einsteiger 
Für DirectX 8 optimierte Grafikkarten können 
nicht nur jedes Pixel beeinflussen, sondern 
auch direkt in die Berechnung von Dreiecks- 
eckpunkten eingreifen. Der so genannte Ver- 
tex Shader ist eine im Grafikchip eingebaute 
Miniatur-CPU, welche der Programmierer 
über DirectX 8 oder OpenGL programmieren 
kann. Der oft auch als „programmierbare 
T&L-Einheit“ bezeichnete neue Rechenknecht 
lässt sich dazu einspannen, neue Beleuch- 
tungskniffe zu programmieren, Figuren zu 
animieren und Stoffe realistisch im Wind flat- 
tern zu lassen. Detonationen von Laser-Sal- 
ven im Gelände führen dank Vertex Shader zu 
wirklichen Vibrationen auf Dreiecksebene, im 
Gegensatz zu den heute üblichen wegschwei- 
fenden Lichteffekten. Einschusslöcher in Ble- 
chen werden mit einem vom Programmierer 
erstellten Miniprogramm direkt in Hardware 
und in Echtzeit am Model erreicht. Crashs mit 
Fahrzeugen führen zu echten Deformationen, 
indem das Dreiecks-Grundgerüst des Fahr- 
zeugs mit einem kleinen Programm physisch 
korrekt modifiziert wird. Die Möglichkeiten 
sind (fast) unbegrenzt. 


Vertex Shader 

Für Einsteiger 
Der Vertex Shader verarbeitet die Dreiecke 
Punkt für Punkt. Auf jedem Eckpunkt wird 
ein Programm ausgeführt, welches alle Werte 
des Eckpunktes verändern kann. Möglich 
sind Veränderungen der Position im Raum, 
Farbänderungen, Nebelmodifikationen und 
das Verschieben der passenden Textur. Prinzi- 
piell könnte der Programmierer für jeden 
Eckpunkt ein eigenes Programm schreiben. 
Vom Chipentwickler vorgefertigte Program- 
me bieten die gewohnten T&L-Funktionen, 
wie sie auch in fest verdrahteten, nicht modi- 
fizierbaren T&L-Einheiten heutiger Chips zu 
finden sind. Basierend auf diesen Program- 
men kann der Entwickler seine Ideen umset- 
zen und modifizierte Versionen zur Grafik- 
karte schicken. Ohne einen 3D-Beschleuniger 
mit Vertex-Shader-Fähigkeiten müssten diese 
Modifikationen von der CPU ausgeführt wer- 
den. Das ist im Normalfall langsamer, da die 
CPU mit Berechnungen zur Physik und Geg- 
nerintelligenz bereits belastet ist. 


Tech-Talk 

Für Fortgeschrittene 
Für jeden der Vertex-Shader-Effekte schreibt 
der Programmierer ein eigenes Programm 
in einer sehr hardwarenahen Ebene. Da die 
integrierte Recheneinheit ähnlich wie die 
CPU-Multimedia-Erweiterungen ISSE und 
3DNow! aufgebaut ist, lässt sich eine Berech- 
nung gleich auf mehrere Datenpakete anwen- 
den (SIMD-Prinzip). Die genutzte Program- 
miersprache (Assembler) stammt allerdings 
noch aus der verstaubten Ur-Zeit der Soft- 
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PERFEKT In diesem Bild sind Struktur- und Reflexions-Effekte miteinander kombiniert. Dank DirectX 8 und ent- 
sprechender Grafik-Hardware können solche optischen Schmankerl in hoher Geschwindigkeit dargestellt werden. 


wareentwicklung und dürfte bei einigen Ent- 
wicklern auf Ablehnung stoßen. Die Funktio- 
nen, welche dem Programmierer dabei zur 
Verfügung stehen, sind natürlich begrenzt. 
Er kann relativ wenige, 3D-spezifische Zwi- 
schenresultate speichern und für ein einzel- 
nes Progrämmchen („Shader“) nur maximal 
128 Programmanweisungen nutzen. Konkret 
bedeutet dies, dass nicht plötzlich Microsoft 
Word in einer Version für Ihre Grafikkarte er- 
scheinen kann. Stattdessen bietet der Vertex 
Shader dem Programmierer eine ganz be- 
stimmte Auswahl an Mathematik-Funktio- 
nen, die auf die Bedürfnisse der 3D-Grafik ab- 
gestimmt sind. Dazu zählen unter anderem 
Spezialinstruktionen zur Beleuchtung oder 
auch ganz einfache Rechenfunktionen. 


Synergien entstehen 


Für Fortgeschrittene 
Pixel und Vertex-Shader gehören zusammen 
wie Bein und Fuß. Mit dem vollen Zugriff 
auf die Dreiecksdaten kann der Programmie- 
rer bereits während der Vorbereitungen zum 
Rendering wichtige Berechnungen durch- 
führen (beispielsweise Vorberechnungen für 
das Bump Mapping) und dadurch später 
ganze Berechnungsdurchgänge einsparen. 
Durch die Kombination von Pixel Shader 
und Vertex Shader entstehen somit interes- 
sante Synergien. Grundsätzlich besteht die 
Möglichkeit, dass das Endresultat trotz des 
aufwendigeren Erscheinungsbildes schneller 
berechnet wird, als dies bei einer fest ver- 
drahteten Rendering-Pipeline der Fall wäre. 
Ein ganz anschauliches Beispiel dieser Zu- 
sammenarbeit ist reflektives Blinn Bump 
Mapping, welches Struktur- und Reflexions- 
effekte vereint. 


Spiele-Support 


Für Einsteiger 

Der Knackpunkt bei der ganzen Technologie- 
schwemme ist einmal mehr die Spieleunter- 
stützung. Wie bei vielen neuen Features be- 
ginnen die Entwickler nur zögerlich, die neu- 
en Techniken zu akzeptieren. 12 bis 18 Mona- 
te können durchaus verstreichen, bis die Fea- 
tures ernsthaft eine sinnvolle Anwendung 
finden. Ob die ersten DX8-Grafikboards dann 
noch schnell genug sind, wird sich erst zei- 
gen. Dennoch dürften sich diese Shader-Ef- 
fekte schneller als andere revolutionäre Er- 
rungenschaften etablieren. Die Xbox von 
Microsoft sorgt derzeit für einen enormen 
Entwicklungs-Schub, sind doch die Spiele- 
programmierer gefordert, die Shader-Techno- 
logie der neuen Superkonsole entsprechend 
auszunutzen. PC-Grafikboards werden von 
dieser Entwicklung zweifelsohne profitieren. 
RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 


Der Autor 
Raphael Auf der Maur ist Chef- 
redakteur bei www.3dconcer 


JD Concent 
ie N 


Mit seinen zwei Mitarbeitern hat er es ge- 
schafft, eine der führenden deutschsprachigen 
Hardware-Webseiten mit Spezialgebiet Grafik- 
karten auf die Beine zu stellen. Wer auf der 
Suche nach brisanten Storys, ausführlichen 
Beschleunigertests und Technikartikeln mit 
Tiefgang ist, sollte diese Seite in sein tägli- 
ches Surfprogramm aufnehmen. 
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WISSEN | Die Welt der Hardware: Grafikkarten 
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Bei allen Umfragen steht 


Die Welt der 
Hard 


das Thema „Grafik” 


neben Rechner-CPUs 


an erster Stelle. In 


unserer Wissensreihe 


kümmern wir uns dies- 


mal um Grafikkarten. 
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igentlich ist es nicht weiter verwun- 
E derlich, dass Grafikkarten so be- 
liebt sind. Ein 3D-Beschleuniger hat 
schließlich wesentlichen Anteil an der Ge- 
samtgeschwindigkeit des Rechners. Außer- 
dem ist er Aufrüstungsgegenstand Nummer 
1 und sorgt für den Anwender sichtbar da- 
für, ob ein Spiel schnell und optisch anspre- 
chend oder langsam und mit Bildfehlern 
übersät ist. Wir erklären Ihnen in Folgendem 
die Grundbegriffe in der Grafikwelt und den 
Aufbau eines 3D-Beschleunigers 


Geschichtsunterricht 


Für Einsteiger 
Noch vor wenigen Jahren musste sich der 
Anwender mit einer großen Zahl von Dar- 
stellungsstandards und konkurrierenden 


SIDE und SCSI Teit 11| jl 
(08/2001) 


d Eingabegeräte 
(10/2001) 


ware % 


Netzwerk 
(01/2002) 


Betriebssysteme 
(12/2001) 
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r 


Drucker, Scanner 
(11/2001) 


Steckplatz-Systemen herumschlagen. Ken- 
nen Sie noch den VESA Local Bus oder die 
EGA-Darstellung? Haben Sie jemals einen 
VESA-Treiber laden müssen, damit ein’Spiel 
läuft? Falls nicht: Sie haben nichts verpasst, 
Heutzutage ist dank umfangreicher Verein- 
heitlichung vieles einfacher und für den 
Normalanwender auch besser. Vor allem die 
Hardware-Entwicklung hat gewaltige 
Sprünge gemacht: Musste man 1997/98 noch 
zwei Grafikkarten kaufen (eine für 2D, eine 
für 3D), sind aktuelle Platinenvertreter Wun- 
derwerke der Integration. Dieses Phänomen 
zeigt sich nicht nur in der Verschmelzung 
von 2D- und 3D-Funktionen in einem Chip. 
Mittlerweile werden kaum noch externe 
Bauteile benötigt, um digitale Bilddaten in 
für den Monitor verständliche Signale um- 
zuwandeln oder Spieleobjekte zu berechnen. 
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Multimedia 
(03/2002) 


Pixel und Farbtiefe 

Für Einsteiger 
Ob Sie nun einen Text in Word betrachten 
oder die geniale Optik eines Spiels: Das Bild 
auf dem Monitor setzt sich letztendlich aus 
so genannten Pixeln zusammen (pixel = pic- 
ture element). Ein Pixel ist die kleinste dar- 
stellbare Einheit auf Bildschirmen, die Ge- 
samtheit aller sichtbaren Pixel ergibt die 
Auflösung. Diese wird üblicherweise in der 
Anzahl der Spalten, multipliziert mit der 
Anzahl der Zeilen, ausgedrückt. Wenn Sie 
Ihren Monitor also mit 1.024x768 Bildpunk- 
ten betreiben, sind 1.024 Spalten und 768 
Zeilen mit Pixeln gefüllt. Nun besteht jedes 
Pixel aus Farbinformationen, in der Welt der 
Computer sind dies zumindest Werte für 
Rot, Grün und Blau (RGB). Die Farbtiefe 
wird in Bit gemessen und legt fest, mit wel- 
cher Genauigkeit das theoretisch unendliche 
Farbspektrum des PCs nachempfunden wer- 
den kann. Wählen Sie im Windows-Desktop 
beispielsweise 16 Bit, so können 65.536 Far- 
ben dargestellt werden (2 hoch 16). Das 
reicht für normale Windows-Anwendungen 
aus, für professionelle Grafikprogramme 
sollte der Farbraum 32 Bit groß sein. 


Bildwiederholfrequenz 


Für Einsteiger 
Nun kennen Sie zwar Auflösung und Farb- 
tiefe, aber das sind nur zwei wichtige Säulen 
bei der Bildwiedergabe am PC. Dazu gesellt 
sich noch die Bildwiederholfrequenz, auch 
als Refreshrate oder Vertikalfrequenz be- 
kannt. Sie gibt an, wie oft ein Bild auf dem 
Schirm pro Sekunde dargestellt wird. Die 
Maßeinheit für die Refreshrate ist Hertz 
(Hz), bei 75 Hertz werden also 75 Bilder pro 
Sekunde wiedergegeben, die nicht zwangs- 
läufig verschieden sein müssen. Wichtig ist 


Mainboard-Chipsatz 
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System-RAM 
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RECHENZENTRUM Der Grafikchip ist die Schaltzentrale einer Grafikkarten-Platine. Er koordiniert den Datenfluss auf 
dem Grafikbeschleuniger und ist für alle anfallenden Rechenaufgaben zuständig. 


lediglich, dass das menschliche Auge genü- 
gend Bilder geliefert bekommt, um den Mo- 
nitor nicht als flimmernd wahrzunehmen. 
Diese Hürde wird bei 75 Hertz aufwärts ge- 
nommen, sensible Anwender brauchen so- 
gar 85 Hz. Für die Bildwiederholrate sind 
der so genannte RAMDAC auf der Grafik- 
karte und der (analoge) Monitor selbst ver- 
antwortlich. Der RAMDAC liest den Bild- 
speicher aus und konvertiert die digitalen 
Bilddaten in analoge Signale um. Der Moni- 
tor greift diese Schwingungen auf, indem ei- 


64/128 Bit 


Lokaler RAM 
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Fi ELZFTTERLETTER EI 22777775 


Ua 
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ne Elektronenkanone die mit Phosphor be- 
schichtete Innenseite der Bildröhre beschießt 
und damit die Pixel zum Aufleuchten ge- 
bracht werden. Bei 75 Hz wird jedes Pixel 75 
Mal pro Sekunde mit Elektronen beschossen 
und kurzzeitig erleuchtet. 


Dimensionsfragen 


Für Einsteiger 
Bei der Bildwiedergabe am PC spielt die Di- 
mension eine große Rolle. Ob Sie nun zwei- 
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dimensionale Windows-Desktop-Ansichten 
genießen oder dreidimensionale Spielewel- 
ten, für die Grafikkarte ist das ein bedeuten- 
der Unterschied hinsichtlich des Arbeits- 
aufwandes. In beiden Fällen definieren zwar 
Pixel das letztlich angezeigte Bild, aber der 
Weg bis hin zum finalen Bildpunkt ist ein 
völlig anderer. Um Pixel in 3D eindeutig be- 
stimmen zu können, müssen diese neben 
den üblichen X-/Y-Koordinaten auch noch 
eine so genannte Z-Koordinate besitzen. Die- 
se legt fest, welche Tiefe oder Räumlichkeit 
ein Bildpunkt hat. Nur dadurch kann ein 
Grafikchip entscheiden, ob ein Pixel vor oder 
hinter einem anderen liegt. In 3D-Welten 
wird auch oft von Texeln gesprochen. Texel 
sind die kleinste Einheit einer Textur, also 
eines speziellen Bildes, mit dem man Objek- 
te innerhalb einer Spielewelt bepflastert. 


Rechenkünstler 

Für Fortgeschrittene 
Der Grafikchip auf einer Platine übernimmt 
vielfältige Rechenaufgaben und zeichnet da- 
bei nicht nur bunte Fenster oder Schriften in 
2D, sondern ist auch für die Berechnung 
dreidimensionaler Spieledaten zuständig. 
Betrachtet man den Chip unabhängig von 
den Fähigkeiten des Grafikkartenspeichers, 
so wird gerne die Füllrate als Leistungs- 
merkmal herangezogen. Die Füllrate ist defi- 
niert als Anzahl der Pixel oder Texel, die der 
Chip pro Sekunde berechnen kann, und wird 
in Millionen Bildpunkten pro Sekunde ange- 
geben (MPixel/s oder MTexel/s). Um diese 
recht grobe Maßgröße berechnen zu können, 
brauchen Sie den Arbeitstakt (Taktfrequenz) 
des Grafikprozessors in Megahertz. Außer- 
dem müssen Sie wissen, wie die interne 
Rechenarchitektur des Chips aussieht (auch 
Pipeline-Organisation genannt). Der Ge- 
Force2 MX kann zwei Pixel pro Sekunde 


berechnen, also hat er eine Pixelfüllrate von 
2 x 175 MHz (Chiptakt) = 350 MPixel/s. Al- 
ternativ kann er bis zu vier Texel pro Sekun- 
de berechnen und besitzt damit eine Texel- 
füllrate von 700 MTexel/s. 


SCHNITTSTELLENVERGLEICH Oben sehen Sie eine typische PCI-Grafikkarte, darunter das AGP-Pendant. 
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Die Einkerbungen unterscheiden sich deutlich. Der AGP-Stecker ist außerdem deutlich nach rechts versetzt. 


Speicher als Leistunghürde 


Für Fortgeschrittene 
Um das Leistungsvermögen einer Grafikkar- 
te realistisch einschätzen zu können, reicht 
die einseitige Betrachtung des Grafikchips 
und seiner Füllrate nicht aus. Intern mag ein 
Chip pfeilschnell sein, aber er muss die be- 
rechneten Daten auch schnell genug nach 
außen zum Grafikspeicher weitergeben kön- 
nen. Die Anbindung zwischen Chip und 
Grafik-RAM ist in den letzten Jahren dabei 
immer weiter verbessert worden. Die so ge- 
nannte Speicherbandbreite ist ein wichtiges 
Leistungsmerkmal und setzt sich aus der 
Breite der Anbindung (in Bit), der Art der 
Übertragung (Single Data Rate, Double Data 
Rate) und dem anliegenden Arbeitstakt (in 
MHz) zusammen. Dazu zwei Rechenbeispie- 
le. GeForce2-MX-Karten haben 128 Bit SDR- 
RAM mit 166 MHz, daraus resultiert eine 
Speicherbandbreite von 128 Bit x 1 x 166 


SPEICHERBÄNKE Die reale Spieleleistung von Grafikkarten wird besonders durch die Art und Taktung des lokalen 


Speichers mitbestimmt. Hier sehen Sie so genannten DDR-Speicher, der zwei Datenpakete pro Takt transportiert. 
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MHz = 21,248 GigaBit/s / 8 = 2,656 Giga- 
byte/s. GeForce2-GTS-Karten haben 128 Bit 
DDR-RAM mit 166 MHz, die RAM-Band- 
breite beträgt 128 Bit x 2 x 166 MHz = 5,312 
Gigabyte/s. 


Speicherplatz im Visier 


Für Einsteiger 
Doch der Speicher wird nicht nur durch die 
Bandbreite beschrieben, auch die reine Grö- 
ße ist von Bedeutung. 32 MB RAM sind ak- 
tueller Standard bei Grafikkarten, viele 3D- 
Beschleuniger kommen jedoch auch schon 
mit 64 MB im Handgepäck. Im 2D-Bereich 
sind die Speicheranforderungen überschau- 
bar, hier kommen vereinfacht gesehen nur 
Auflösung und Farbtiefe zum Tragen. Für 
die Darstellung von 1.024 x 768 Bildpunkten 
bei 16 Bit Farbtiefe benötigen Sie 2 MB RAM 
auf der Karte (1.024 x 768 x 2 Byte = 1,6 MB). 
In der dritten Dimension wird dieses Re- 
chenbeispiel komplizierter. Zunächst fällt 
wieder echter Bildspeicher an, also die er- 
wähnten 1,6 MB. Das Ganze muss aber ver- 
doppelt werden, da bei 3D-Berechnungen 
immer zwei kleine Bildspeicher zum Einsatz 
kommen („Double Buffering“); ansonsten 
wäre eine gleichmäßige Bildwiedergabe 
nicht möglich. Zu den 3,2 MB Bildspeicher 
kommt nun noch der Tiefenspeicher, der In- 
formationen über die Räumlichkeit jedes 
Bildpunktes enthält. Bei 16 Bit Genauigkeit 
kommen wiederum 1,6 MB dazu, also insge- 
samt 4,8 MB. Doch selbst dann ist die Rech- 
nung nicht zu Ende, denn schließlich müssen 
auch die Texturen möglichst komplett im lo- 
kalen Speicher abgelegt werden. Deren Grö- 
ße ist bei jedem Spiel unterschiedlich. 

THILO BAYER 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen | WISSEN [ 


¿Wissen ist Macht! 


In dieser Ausgabe befassen wir uns 
mit Begriffen aus der Welt der 
Mainboards und der Übertaktung 


von Athlon- und Duron-CPUs. 


KT133, KT133A, KT266 und AMD 

760: Ich habe den Überblick verlo- 

ren - was heißt das denn überhaupt? 

Bei all diesen Buchstaben- und Zahlen- 
kürzeln handelt es sich um Chipsatz-Bezeich- 
nungen für AMD-Prozessoren. Die Chipsätze 
KT133, 133A und 266 sind von VIA, der 760 
von AMD. Der Chipsatz auf dem Mainboard 
übernimmt dort alle Steuerfunktionen. Er 
sorgt dafür, dass der Prozessor auf Speicher, 
Steckkarten und Plattenlaufwerke zugreifen 
kann. Für beste Leistungen muss ein Chipsatz 
den jeweiligen Prozessor kennen und dessen 
Fähigkeiten unterstützen. Hinsichtlich der 
Chipsätze für die Athlon- und Duron-Prozes- 
soren gibt es einige grundlegende Unterschie- 
de, die hier kurz erklärt werden. 


Der KT133-Chipsatz von VIA unterstützt als 
einziger 100 MHz Front-Side-Bus (FSB) und 
verträgt nur die Bestückung mit SDRAM-Mo- 
dulen. Als Prozessoren kommen hier der Ath- 
lon B und der Duron in Frage, beide arbeiten 
mit 100 MHz FSB. Der KT133A-Chipsatz von 
VIA ist die aufgebohrte Variante des KT133: 
Hier werden 100 und 133 MHz FSB unter- 
stützt, beim Speicher sind Sie auf SDRAM 
beschränkt. In puncto Prozessoren können Sie 
sowohl auf die Athlon-B- und Duron-CPUs 
als auch auf die Athlon-C-Modelle zurück- 
greifen. Der Athlon C hat einen FSB von 133 
MHz (den Buchstaben „B“ oder „C” finden 
Sie in der Seriennummer auf dem Core). 


Der KT266, ebenfalls von VIA, bietet gegen- 
über den 133er-Chipsätzen den enormen Vor- 
teil, dass er auch den Speicher von morgen, 
DDR-SDRAM, unterstützt. DDR-SDRAM ist 
theoretisch doppelt so schnell wie SDRAM, 
obwohl es die gleichen Taktraten, nämlich 100 
oder 133 MHz bietet, da pro Takt zwei Daten- 
pakete übertragen werden können. Daher 
rührt auch die Bezeichnung PC200 (100 x 2) 
und PC266 (133 x 2). Seltener findet man für 
diese Speicherart die verwirrenden Bezeich- 
nungen PC1600 und PC2100 - diese basieren 
auf der maximalen Datenmenge, die übertra- 
gen werden kann, bei DDR-SDRAM sind es 
1.600 MB (PC200) beziehungsweise 2.100 


www.pcgameshardware.de 


MB/Sekunde (PC266). 
Unterstützte CPUs sind 
hier Athlon B, C und 
Duron. 


Letzter im Bunde ist der AMD 
760. Dieser Chipsatz ist von sei- 
nen charakteristischen Eigenschaf- 
ten fast mit dem KT266 identisch 
- grundlegender Unterschied zwi- 
schen den beiden ist die Tatsache, dass 
der 760 nur DDR-SDRAM unterstützt. 
AMD-760-Boards gibt es bereits: Das Asus 
A7M266 wurde von uns in Ausgabe 03/ 
2001 getestet. Auf KT266-Platinen müssen 
Endkunden noch einige Zeit warten, vor dem 
2. Quartal ist wohl kaum mit solchen Boards 
zu rechnen. 


Athlon und Duron: Wie kann ich 

sie übertakten? Gibt es Unter- 

schiede, die ich beachten muss? 
| Hinsichtlich der Übertaktung gibt es bei 
den beiden AMD-CPUs keine Unterschiede. 
Mit dem Bleistifttrick werden die L1-Brücken 
auf der Prozessoroberseite verbunden und 
der Multiplikator freigeschaltet. Der 
Prozessortakt errechnet sich aus dem Front- 
Side-Bus der CPU und dem Multiplikator, bei 
einem Athlon 900 also 100 x 9. Im BIOS kann 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 
wahrheiten 
aufzudecken. 


der Multiplikator dann hochgesetzt und die 
Taktfrequenz gesteigert werden. Mit einem 
Multiplikator von 10 käme diese CPU bereits 
auf 1 GHz (= 1.000 MHz). Eine genaue Anlei- 
tung zus Übertaktung finden Sie in Heft 
04/2001 auf den Seiten 106 und 107. 

MELANIE REUL 
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j INTER.NET | MP3-Radio über Kabel www.radiomp3.de 


Musik aus der Dose 


Seitdem Napster im Urheberrechtsstreit unterlag, sind die MP3-Fans auf der Suche nach Alternativen. 


m MP3 


3 ist ein weitver- 
breiteter Standard 
für Audiokompri- 
mierung 


E Databroadcasting 
Einem analogen 


per Austastlücke 


m Austastlücke 
Zeitfenster zur 
Neupositionierung 
des Elektronen- 
strahls bei einer 
Bildröhre, 


VORREITER Die Musikbörse Napster hat MP3 populär gemacht. Mit einfacher Bedie- 
nung und einem cleveren Tauschsystem wurde der Musikstandard weltweit verbreitet 


MPEG Audio-Layer 


Fernsehsignal wird 


ein digitaler Daten- 
strom aufgesattelt, 


E KINDERLEICHT 

Mit wenigen technischen Mit- 

tein können Sie Ihre Lieblings- 
titel über das normale TV-Ka- 
bel hören. 


Sie haben keine Lust, viel Geld für 
aktuelle Musik auszugeben? Dann 

machen Sie es doch wie früher und 
hören mal wieder Radio. 


ee ber kaum ein Thema wurde 
U in den letzten Monaten so 
viel diskutiert wie über die 
rechtliche Lage so genannter Musik- 
tauschbörsen. Die Speerspitze im 
Kampf gegen die übermächtigen Plat- 
tenfirmen, die ihre Urheberrechte ein- 
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klagten, bildete dabei die kleine Firma 
Napster. Die gleichnamige Software 
des Unternehmens machte es möglich, 
fast jeden beliebigen Titel völlig kos- 
tenlos über das Internet herunterzula- 
den. Damit ist nun Schluss. Napster 
wird umstrukturiert und voraussicht- 
lich durch einen gebührenpflichtigen 
Dienst ersetzt, an dem die Plattenin- 
dustrie wieder ordentlich mitverdie- 
nen wird. Dass es auch ohne rechtliche 
Probleme möglich ist, kostenlos an sei- 
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ne Lieblingsmusik im MP3-Format zu 
kommen, zeigt r@dio.mp3. 


Die Technik ist ebenso einfach wie ge- 
nial. Fast alle Haushalte verfügen mitt- 
lerweile über einen Kabel- oder Satelli- 
tenanschluss. Warum nutzt man also 
nicht die schon vorhandene Infra- 
struktur, um die Daten zum Endkun- 
den zu transportieren? Die Anbieter 
von r@dio.mp3 machen genau das und 


setzen dabei auf eine Technologie, die 
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FEINTUNING Im Optionsmenü lassen sich die Einstellungen für das TV-Signal än- 
dern. Hier lassen sich auch andere Skins für die Software auswählen. 


www.pcgameshardware.de 


www.radiomp3.de 


in den Grundzügen schon seit den 
70er-Jahren bekannt ist. Auf das analo- 
ge Signal eines Fernsehsenders wird 
einfach ein digitaler Datenstrom auf- 
gesattelt. Dabei nutzt man die so ge- 
nannte vertikale Austastlücke. Ein her- 
kömmliches Fernsehbild wird durch 
einen lenkbaren Elektronenstrahl er- 
zeugt. Dieser Strahl zeichnet zeilen- 
weise das Bild - und zwar von links 
nach rechts. Nach jeder Zeile folgte ei- 
ne Synchronisation, die den Strahl 
wieder ganz nach links und zwei Zei- 
len weiter nach unten setzt. So entsteht 
das erste Halbbild. Die zweite Hälfte 
des Bildes wird in einem zweiten 
Durchgang erzeugt. Dabei werden die 
Zeilen gezeichnet, die im ersten 
Durchgang ausgelassen wurden. Die 
vertikale Austastlücke entsteht immer 
dann, wenn der Strahl von unten 
rechts nach oben links bewegt wird, 
um das nächste Halbbild zu zeichnen. 
Da der Elektronenstrahl in diesem 
Zeitfenster keine Daten verarbeiten 
kann, entsteht die Möglichkeit, zusätz- 
liche Daten zu senden, die das Bild- 
signal nicht beeinflussen. So werden 
unter anderem die Daten für den Vi- 
deotext übertragen. Nun setzt auch 
r@dio.mp3 auf dieses System. 


Wenn Sie in den Genuss der digitalen 
Musik kommen wollen, benötigen Sie 
folgende Komponenten: Als Erstes 
müssen Sie in der Lage sein, den Sen- 
der NBC Europe zu empfangen. Bei 
diesem Sender wird per Databroad- 
casting das Audio-Signal aufgesattelt. 
Dabei ist es egal, ob Sie den Sender per 
Kabel oder über Satellit empfangen. 
Weiterhin benötigen Sie einen aktuel- 
len PC mit einer TV-Karte. Über diese 
Karte wird das Signal eingelesen. Was 
jetzt noch fehlt, ist die Software. Dafür 
registrieren Sie sich auf der Webseite 
des Anbieters (www.radiomp3.de). 
Danach können Sie den Player down- 
loaden. Die Software decodiert dann 
den Datenstrom und setzt die Bits und 
Bytes zu einem MP3-File (128 KBit/ 
44 kHz) zusammen. Dieses System hat 
zwei große Vorteile: Das Angebot ist 
einerseits rechtlich gesehen ein norma- 
les Radio. Die Anbieter bezahlen Ge- 
bühren für die Ausstrahlung und fi- 
nanzieren sich über Werbung. Der 
zweite große Vorteil: Sie können für 
den privaten Gebrauch alle Titel wie 
bei einem Radio mitschneiden. Somit 
haben Sie die Möglichkeit, völlig legal 
Ihre Datenbank ständig mit MP3-Files 
aufzustocken. Kay BEINROTH 


RE EEE TE Ta En 
Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.radiomp3.de 
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MP3-Radio über Kabel | INTER.NET 


Mit unseren Tipps billiger ins Internet 


In den letzten Monaten hat sich nur wenig im Provider-Markt getan. Die günstigsten 
Anbieter dieses Monats sind dieselben wie im vorangegangenen. 


Gelegenheitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 
Tarif Telefon Preis für 10 Std. 


Internet Preis pro Min. 


AdOne By call (0180) 5 23 00 01 DM 14,40 
Freenet |By call (0180) 3 73 36 38 DM 15,- 
AddCom [By call \www.addcom.de (01805) 22 55 40 DM 15,- 
Ngi By call  |www.ngi.de (040) 41 33 02 83 DM 15,- 


Vielsurfer Internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird 
Tarif Telefon Preis/Min. Taktung Min.-Abnahme Preis/45 Std. 


Firma Internet 


Callino \Surfcallinoplus | www.callino.de |(0180)2 255466 |DM 0,019 | 60 Sek. DM 51,30 
Freenet |Power Tarif |www.freenet.de |(0180)3733638 |DM0,019 60 Sek. DM 51,30 
Arcor www.arcor.net |(0800)1070800 1'DM0,019 60 Sek. DM 51,30 
AOL (0180) 5 31 31 64 DM 0,022 | 60 Sek. DM 59,40 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 
Firma Tarif Internet Telefon Vertragslaufzeit Preis 
AOL Flatrate www.aol.de (0180) 5 31 31 64 1 Jahr DM 78,- 


Das Software-Radio 


Herzstück von r@dio.mp3 ist die Streaming-Software. Diese Programm decodiert 
die empfangenen Daten und setzt sie zu MP3-Files zusammen. 


1 Bei r@dio.mp3 werden zusätzlich zum Da- 2 Wie man es von gängigen MP3-Playern ge- 
tenstrom für das Audiosignal noch Informa- wohnt ist, findet man in der Statusleiste 
tionen im HTML-Format an den Empfänger alle Informationen zum laufenden Titel. Die 
gesendet. So kann man sich passend zum Namen des Songs und des Interpreten wer- 
Titel auch das Cover des laufenden Musik- den angezeigt. Zusätzlich gibt es Informa- 
stücks betrachten. tionen über die Länge des Musikstücks. 


RÜBEIE WILLIANS 


SISQO - INCONFLETE 


3 In diesem Bereich werden die nächsten 4 Hier können Sie die Musik anhalten und die 
drei Musikstücke angezeigt. Mit einem Lautstärke verändern. Besonders vorteil- 
Klick auf den roten Knopf können Sie die haft ist der Aufnahmeknopf. Sie können ihn 
Titel im Voraus markieren und das Stück mitten im Titel betätigen und die Software 
wird dann automatisch auf Ihrer Festplatte speichert aus dem Cache das gesamte Mu- 
aufgezeichnet. sikstück auf Ihrer Festplatte. 
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A INTER.NET| Overclocking im Netz 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine 


Übersicht von Internetseiten zu einem 


bestimmten Thema. Diesen Monat 


lia ig 


12 
Ie 


haben wir einige Online-Shops für 


Overclocking-Zubehör herausgesucht. 


E RAID 
Abkürzung für Re- 
dundant Array of 
Independent Disks - 
hierbei handelt es 
sich um eine Spei- 
cherarchitektur, 
welche den Zugriff 


nigt oder durch ein 
automatisches 
Backup den Daten- 
verlust vorbeugt. 


BFTP 
Das File Transter 
Protocol ermöglicht 
das Austauschen 

von Programmen 

und Dateien zwi- 

schen Rechnern im 

Internet. 


können Sie Daten übers Internet austauschen. 


auf Daten beschleu- 


er erfolgreiche Overclocker 

braucht natürlich auch eine 

gute Bezugsquelle für das 
richtige Zubehör. Auf der Seite 


www.overclockingcard.de 


entdecken Sie jede Menge Lüfter und 
verschiedene Sorten Wärmeleitpaste. 
Der Betreiber der Seite veröffentlicht 
dort auch seine eigenen Übertaktungs- 
ergebnisse. Der neueste Hit auf 


www.frozen-silicon.de 


ist das so genannte Airflow Cable. 
Hierbei handelt es sich um ein IDE- 
Kabel, das nicht mehr flach und breit, 
sondern rund ist. Die neue Form ver- 
ringert den Luftwiderstand im Gehäu- 
se. Auch auf der Website 


www.com-tra.de 


finden Sie jede Menge Utensilien für 
Overclocker. Diese Seite bietet noch 
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E FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


ein kleines Extra: Bei den meisten Pro- 
dukten finden Sie Links zu unabhän- 
gigen Webseiten, die Tests zu dem 
entsprechenden Produkt veröffentlicht 
haben. Unter 


www.csd-computer.de 


bekommen Sie neben verschiedensten 
Kühlsystemen auch andere Kompo- 
nenten für Ihren Computer wie Main- 
boards, Prozessoren, Monitore und Ar- 
beitsspeicher. Zudem erhalten Sie hier 
noch Unmengen von Software für den 
täglichen Gebrauch. Etwas spezieller 
wird es unter 


www.listan.de 


Auf dieser Seite können Sie Kühler für 
Prozessoren, Grafikkarten und Fest- 
platten erwerben. Hier kommen Sie 
auch an so genannte Overclocking- 
cards: Aufgesteckt auf den Athlon 
Classic, können Core-Spannung und 
Taktfrequenz verändert werden - zum 
Übertakten ein unverzichtbares Zu- 
behör. Besonders interessant sind die 
modifizierten ATA-100-Promise-Con- 
troller, diese funktionieren als voll- 
wertige RAID-Controller und kosten 
nur einen Bruchteil von einer Profi- 
Lösung. MARCO ALBERT 


Das leistungsfähige FTP-Programm 


CuteFTP ist eines der besten Programme, um Dateien per FTP hoch- oder herunter- 
zuladen - nicht nur für Webmaster ein nützliches Tool. 


Viele Browser können zwar auch Da- Die Programmoberfläche ist sehr ein- che Archive und importiert Profile di- 
ten über FTP austauschen, ihnen fehlt fach und übersichtlich gehalten. Mit verser CuteFTP- und WS-FTP-Versio- 
aber meist eine komfortable Bedie- CuteFTP können Sie Up- und Down- nen. Den Sitemanager können Sie 
nung. Mit einem FTP-Programm wie loads über Drag & Drop durchführen durch ein Passwort schützen, so dass 
CuteFTP erhalten Sie mehr Bediener- und auch Makros erstellen, die häufig Unbefugte keinen Zugriff auf Ihre Ser- 
freundlichkeit. Nach dem Start werden anfallende Aufgaben stark vereinfa- ververbindungen haben. (ma) 

Sie mit einem Assistenten durch die chen. Die integrierte Suchfunktion ar- 

Installation und Einrichtung des Pro- beitet sowohl im jeweils aktuellen Ver- 

gramms für den Internetzugang und zeichnis des lokalen PCs als auch des Hersteller: GlobalSCAPE Inc. 

den gewünschten FTP-Server geführt. Servers. Der Sitemanager mit vorkon- Webseite: www.globalscape.com 
Anschließend können Sie sich direkt figurierten Einträgen erleichtert Da- Fazit: Sehr gutes FTP-Programm 

mit einem Server verbinden lassen. tensammiern den Zugriff auf zahlrei- 
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Gewinnen Sie mit 


PC Games Hardware 


Diesen Monat ist wirklich für 
Jeden etwas dabei. Ati stellt 
fünf Grafikkarten aus der 
Radeon-Serie zur Verfügung. 
Philips spendiert einen TFT- 
Monitor und NetEasy packt 
noch PC-Zubehör im Wert von 
über 4.000 Mark drauf. 


The ultimate IM 39 gami 


5x Radeon VIVO 64 MB DDR 


Die Radeon VIVO wird künftig bei den Gewinnern für G rafi kka rten von Ati 


prachtvolle Pixelwelten sorgen. Doch Rechenleis- 
tung ist in diesem Fall nicht alles. Die Karte über- 
zeugt auch durch sehr gute Ausstattung und viel- 
fältige Anschlussmöglichkeiten. Besonders empfeh- 
lenswert ist die Radeon für DVD-Fans. Die Bildqua- 
lität ist im Vergleich zur Konkurrenz überragend. 


Design-Monitor von Philips 


Gesamtwert: Ca. DM 2.700,- 


Funktionalität, hochwertige Bildqualität und modernes Design 
verbindet der Philips-Monitor 150X in Perfektion. Absolutes High- 
light ist der Unterbau des Monitors. Der Bildschirm ist auf einer 
Staffelei aufgesetzt und somit in Höhe und Neigung verstellbar. 
Zusätzlich sind Stereolautsprecher integriert. Der 15-Zoll-TFT- 
Monitor hat einen Wert von 2.700 Mark und ist eine Bereicherung 
für jeden Schreibtisch. 
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by D-Link 


DRK-5NW 


/ 
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6x PC-Zubehör-Pakete 


Netzwerk- und Multimediaausrüstung von NetEasy 


Gesamtwert: Ca. DM 4.380,- 


by D-Link 


Schauen Sie doch mal in Bitte 


das Optionsmenü Ihres pen; 
Grafikkartentreibers. 

Die Lösung geben Sie einfach 

unter der Telefonnummer Computec Media AG 


(0190) 08 58 70* an 
oder schreiben Sie uns eine 
ausreichend frankierte Post- 
karte an: 


Stichwort „Grafik“ 
Roonstraße 21 
90429 Nürnberg 


*Dieser Service der Computec Media AG kostet Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 
pro Verbindung. Teilnahmeschluss ist der 04.05.2001. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der 


www.pcgameshardware.de 


Auch diesen Monat dürfte Sie die Ge- 
winnspielfrage nicht vor unüberwind- 
liche Hindernisse stellen. Die passen- 
de Antwort und auch die vollständige 
Erklärung des Begriffes finden Sie in 


NetEasy ist ein renommierter Name, der für qualitativ hochwertiges PC- 
Zubehör steht. Diesen Monat verlosen wir sechs große Pakte mit allen 
Highlights aus der aktuellen Produktpalette. Jeder Gewinner erhält ein 
NetKit 5100 bestehend aus zwei hochwertigen 10/100-MBit-Netzwerk- 
karten und einem 5-Port-Switch. Dazu gibt es einen NetUSB Hub 7. Das 
Gerät stellt sieben USB-Anschlüsse zur Verfügung und besitzt ein inte- 
griertes Netzteil, um die Spannung für die zusätzliche Peripherie zu 
liefern. Passend dazu liegen dem Paket zwei USB-Geräte bei. Die Net- 
Qam Pro 350 ist eine hochwertige WebCam mit einer maximalen Auf- 
lösung von 640x480 Bildpunkten. Als nettes Gimmick gibt es zum Ab- 
schluss noch ein NetRadio. Mit diesem USB-Radio machen Sie aus Ihrem 
PC einen voll funktionsfähigen UKW-Empfänger. 


dieser Ausgabe in der „Welt der Hard- 
ware”. Fehlt nur noch die obligatori- 
sche Postkarte, die Ihre Lösung zu 
uns schafft und schon können Sie 
einen der Top-Preise gewinnen. 


Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können leider aus technischen 
Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
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Einkaufsführer. 


MARKTUBERBLICK 


Prozesso 


ren 


und Kühler 


Wer aufrüstet, denkt in erster Linie 
an den Prozessor. Zu Recht, denn 
ohne ausreichende CPU-Power 
läuft im Spiele-PC gar nichts. 

vor Grafikkarte, Speicher und 


Ai Hauptplatine der wichtigste 
der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zent- 
rale Datenpumpe für den Bit-Umsatz 
im System. Wichtige Merkmale sind der 
CPU-Takt, die Geschwindigkeit des 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faust- 
regel gilt: Interner Cache ist immer bes- 


er Mikroprozessor im PC ist 


ser als externer und der Front-Side-Bus 
sollte mindestens so schnell sein wie der 
verwendete Speicher, um Engpässe zu 
vermeiden. Behalten Sie auch im Auge, 
dass schnelle CPUs mehr Kühlung 
brauchen als langsame, da sie mehr 
Wärme erzeugen. Die Förderleistung 
eines Lüfters wird in CFM angegeben. 
Ein CFM entspricht etwa 30 Liter Luft- 
durchsatz pro Minute. Lüfter bis 15 
CFM sind noch als leise einzustufen, 
darüber hinaus muss mit Lärmentwick- 
lung gerechnet werden. Wer gerne 
übertaktet, sollte ein Modell mit mehr 
als 30 CFM wählen. Generell empfehlen 
wir, zwischen Metall und Chip nur et- 
was Wärmeleitpaste zu verwenden. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten. 
Eine Faustregel ist diese Rangfolge: erst Celeron, dann Duron, Pentium Ill, Pentium 4 und neuer Athlon. 


Prozessoren 


Modell 


Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 
Taktgeschwindigkeiten 


LI/L2-Cache 


Cache-Takt 


Sockel 370 FCPGA 


Besonderheit 


Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz ISSE 
Celeron 800 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

1.300, 1.400, 1.500 8+12Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, ISSE2 
AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten LI/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Duron 700, 750, 800, 850 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 
Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Empfohlene Prozessorkühler 
Sockel A/Sockel 370 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 
Hedgehog Kanie (04334) 18 3952  www.est.hi-ho.ne.jp/kanie/fetop.htm DM 139,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min 1,7 (04/2001) 

Alpha (04334) 183952 www.micforg.co.j DM 79,- Sockel A/370 44 m’ls 4.200 U/min _ 2,1 (04/2001) 
6035 Silent Alpha (04334) 18 3952 www.micforg.co.jp DM 79,- Sockel A/370 34 m’/s 3.200 U/min 2,1 (04/2001) 
Big Cooler Il PC-Cooling (04334) 18 3952  www.pc-cooling.de DM 69,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min 2,2 (04/2001) 
FOP32 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min 2,4 (04/2001) 
FOP38 GlobalWin (0180) 5 37 6936 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 64 m/s 7.000 U/min - 
P3125S-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35 m’/s 4.100 U/min . 
P7125 Pro Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 150,- Slot A 56 m’/s 6.850 U/min - 
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MARKTUÜBERBLICK 


Wichtige Grundlage jedes Computers 
ist die Hauptplatine. Hier fallen 
elementare Entscheidungen für 

die Spiele-Leistung und spätere 
Aufrüstungsvorhaben. 


ie wichtigsten Gesichtspunk- 
te bei der Beurteilung von 
Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 
der Stromversorgung für den AGP- 


Einkaufsführer | SERVICE 


Mainboards für 
Spielerechner 


Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 
den Test veröffentlicht haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Slot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prozessors beabsichtigt. 
Mehr und mehr etablieren sich integrierte Chipsätze. Für Spieler ist die Onboard-Grafik aber (noch) uninteressant. 


Intel 

Slot 1 - Pentium Ill 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

SH6 Abit (0031) 773 204428 www.abit.ni/german DM 400,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAIOO - 

P3B-F Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 280,- Intel BX 1/6/0 2X/UDMA33 - 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 

SA6R Abit (0031) 77320 4428 www.abit.nl/german DM 440,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,6 (02/2001) 

815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,7 (02/2001) 
AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,8 (02/2001) 

CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel815E 1/5/0 4X/UDMAI00 2,0 (02/2001) 

SBI5-AE Tekram (02102) 30 28 00 www.tekram.de DM 310,- Intel815E 1/5/0 4X/UDMAI00 2,3 (02/2001) 

SynactiX 2E oD! (040) 61 13 53 16 www.qdigrp.com DM 310,- Intel8i5E 1/6/0 4X/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 

P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 4X/UDMA66 2,4 (02/2001) 

AMD 

Sockel A - Athlon und Duron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

ATV133 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KT133A 5/0 4X/UDMAIOO 1,5 (03/2001) 

ATV Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 350,- VIA KT133 15/0 4X/UDMAIOO 1,5 (12/2000) 

KT7 Abit (0031)7 73204428 www.abit.ni DM 330,- VIA KT133 Ve AX/UDMA66 1,7 (12/2000) 

KTT Pro 2-A MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 330,- VIA KT133 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,8 (12/2000) 

AKT4-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 280,- VIA KT133 N 4X/UDMAI00 2,0 (12/2000) 

GA-TZX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133 sn AX/UDMA66 2,0 (12/2000) 

EP-BKTA+ Epox (09241) 99 17 40 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133 1/6/01) AX/UDMA66 2,1 (12/2000) 

ATM266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 480,- AMD 760 1/5/0 4X/UDMAI00 2,1 03/2001) 

K7VTA Soyo (0441) 20 91 00 www.soyo.de DM 280,- VIA KT133 1/5/ 4X/UDMA66 2,2 (12/2000) 
MSI 069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 330,- VIA KTI33A 1/6/0 4X/UDMAIOO - 
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Der Markt für Grafikkarten lässt 
sich in zwei Preisklassen einteilen: 
Karten bis und über 500 Mark. 

sich Beschleuniger mit älte- 


l ren Chipsätzen wie TNT2/ 
TNT2 M64, aber auch leistungsfähige- 
re Kandidaten mit GeForce2 MX. Ati ist 
hier dank Preissenkungen nun auch mit 
der Radeon 32 SDR/DDR vertreten. Im 
Bereich über 500 Mark sind GeForce2- 
GTS-Platinen sowie deren große Brüder 


n der ersten Klasse tummeln 


Grafikkarten 
und Monitore 


Pro und Ultra dominant, darüber hinaus 
ist Ati mit der Radeon 64 anzutreffen. 
Die größten Unterschiede zwischen den 
3D-Beschleunigern sind im Bereich Aus- 
stattung zu finden. Bei den Punkten Ei- 
genschaften und Leistung sind bei neue- 
ren Karten relativ geringe Unterschiede 
festzustellen. Bei Monitoren sind die 
Preisunterschiede hoch. Hier lohnt sich 
ein strenger Blick beim Einkauf. Ein 19- 
Zöller ist vor allem dann anzuraten, 
wenn Sie mit Ihrer neuen Grafikkarte in 
1.280x1.024 oder höher spielen wollen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden der CPU-Leistung entsprechend auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 


Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 480,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
Voodoo5 5500 AGP 3dfx (01805) 17 7617  www.3dfx.com DM 400,- 2xVSA-100 64 MB SDR 166/166 1,9 (11/2000) 
Starmaxx 32 MSI (069) 408930 www.msi-computer.de DM 290,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,0 (01/2001) 
3D Prophet II MX Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 330,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/183 2,0 (11/2000) 
WinFast GF2 MX TV Leadtek (040) 25 17 0707 www.leadtek.com DM 300,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
V7100 Pure Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 260,- Geforce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
Radeon 32 SDR TV Ati (089) 66 5150 www.ati.com DM 350,- Radeon 32 MB SDR 160/160 2,1 (12/2000) 
Vivid! VideoLogic (06103) 93470  www.videologic.com DM 350,- Kyro3D 32 MB SDR 115/15 2,4 (12/2000) 
Radeon VE 32 MB DDR Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 270,- Radeon VE 32 MB DDR 183/183 2,4 (04/2001) 
Karten über 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
WinFast GF2 Ultra Leadtek (040) 25 17 07 77 www.leadtek.com DM1.100,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Prophet II Ultra Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 1.100,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (12/2000) 
3D Prophet II GTS Pro Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 850,- GeForce? GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
WinFast Geforce2 Pro Leadtek (040) 2517 07 07 www.leadtek.com DM 850,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM570,-  GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (03/2001 
V7700 Deluxe 32 Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 580,- Geforce2 GTS 32 MBDDR 200/333 1,5 (1/2000) 
Gladiac Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 590,- GeForce? GTS 32 MB DDR 200/333 1,7 (11/2000) 
Monitore 
17 Zoll 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 949,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
MultiSync 75F NEC/Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,2 (02/2001) 
19 Zoll 
Hersteller Telefon Internet Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
(0800) 1003435 _www.iiyama.de DM 1.259,- 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
MicroScan 6910 ADI (0421) 8390888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
S900MT1 liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 750,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 
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Seit in Spielen nun auch in der drit- 
ten Klang-Dimension gearbeitet wird, 
heißt es im so oft vernachlässigten 
Soundbereich: Aufrüsten! 


ei der Anschaffung einer neuen 

Karte sollten Sie beachten, dass 

die beiden aktuellen Standards 
unterstützt werden. EAX von Creative 
und A3D von Aureal sind 3D-Sound- 
schnittstellen, die es ermöglichen, Klän- 
ge und Effekte in Spielen räumlich dar- 
zustellen. Die Wahl wird einem in die- 
sem Bereich leicht gemacht. Creative 
und seine günstige Sound Blaster Live! 
beherrschen den Markt und machen es 
Firmen mit Neuentwicklungen schwer. 
Entsprechend behäbig verhielt sich die 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


Szene in den letzten Jahren. Nur Terra- 
Tec, Guillemot und VideoLogic haben 
sich mit alternativen Soundchips auf 
den Weg gemacht und versuchen, dem 
Marktführer Prozentpunkte abzukämp- 
fen. Bei Soundsystemen ist die Auswahl 
um einiges größer. Vom Standard-2- 
Boxensystem mit und ohne Subwoofer 
bis zur günstigen 5.1-Lösung mit 
Analoganschluss gibt es mittlerweile 
die verschiedensten Produkte in allen 
Preisklassen. Empfehlenswert für Spie- 
ler ist ein System mit vier Satelliten 
plus Subwoofer (4+1), um in den Ge- 
nuss von satten Bässen und Raumklang 
zu kommen. Wer auch gleich noch sein 
DVD-System bedienen will, 
einer 5.1-Variante greifen. 


sollte zu 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Dieser Wert gibt 
keine Auskunft über die echte Leistung. Achten Sie auf die vom Hersteller angegebenen Zahlen für RMS. 


Soundsysteme 


Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+1 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 2+1 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+1 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact,europe.de DM 119,- 2 
SoundMan 54 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 
ATP3 Altec (040) 25170707  www.altecmm.com DM199- 2# 


Surround-Systeme 


Hersteller Telefon 


Internet Preis 


200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
48 Watt Analog/digital 2,2 (1/2000) 
25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
42 Watt Analog = 


Leistung RMS Anschluss Wertung 


(069) 92 032165 www.logitech.de DM 399,- 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 25170707  www.altecmm.com DM 329,- = 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4# 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 149,- 4+ 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Soundkarten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 wwn.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
WinFast 4xSound Leadtek (040) 2517 0707 _ www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,1 (1/2000) 
DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury VideolLogice (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09122) 88 60 www.quillemot.de DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.1 2,4 (11/2000) 
SB Live! Platinum 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line-Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D10 - 


TerraTec (02157) 8 17 90 
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Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Das Laufwerk zu langsam? Die Fest- 
platte zu klein? Bei Neuanschaffun- 
gen sollte sich die Investition nach 
dem Verwendungszweck richten. 


ie Auswahl an Laufwerken ist 

D heutzutage größer denn je. Bei 
den CD-ROMs ist die Ent- 
wicklung bis auf kleine Ausnahmen 
eingeschlafen. Ein Ende der CD-ROM- 
Laufwerke ist aber noch nicht abzu- 
sehen, da sie immer noch weniger kos- 
ten als DVD-ROMs. Sind Sie eher 
Multimedia-Freak, dann kommt ein 
DVD-ROM-Laufwerk für Sie in Frage. 
Die Top-Modelle machen mit 16x-Über- 


tragungsgeschwindigkeit (DVD) und 
Slot-in-Technik ihre Aufwartung. Auch 
die Brenner-Technologie ist nicht stehen 
geblieben. Neueste Modelle brennen 
mit 16facher Geschwindigkeit Audio- 
oder Daten-CDs. Beim Festplatten-Kauf 
ist es ein Fehler, nur nach der Größe 
auszuwählen. Was aber bringt ein Giga- 
byte-Monster, wenn es die Daten lang- 
sam oder mit einem Höllenlärm ser- 
viert? Achten Sie bei Festplatten auf 
moderne Übertragungstechniken (ATA 
/66 oder ATA/100), niedrige Zugriffs- 
zeiten und geringe Betriebsgeräusche. 
Wichtig: Ihr Mainboard sollte die Über- 
tragungsmodi auch unterstützen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 
im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit größerer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 


CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
486D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 79,- EIDE 48x 80 ms z 
cD-5500 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 109,- EIDE 50x 75 ms = 
PXA0TSI Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms = 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-1055Z Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 259,- IDE 16x/40x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DVD-1640 Pro Aopen (01805) 55 9191 www.aopencom.de DM 359,- IDE 16x/40x 81/98 ms 2,0 (04/2001) 
Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 169,- IDE 12x/40x 107/108 ms 2.1 (04/2001) 
DVD-E612 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 220,- IDE 12x/40x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 229,- IDE 16x/48x 11/103 ms 2,3 (04/2001) 
$D-M1502 Toshiba (01805) 22 42 40 www.toshiba.de DM 219,- IDE 16x/48x 142/136 ms 2,5 (04/2001) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
CRW2IOOE Yamaha (0800) 92 62 42 22 www.yamaha.de DM 499,- EIDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
CD-W512E Teac (0611) 71 58 52 www.teac.de DM 499,- EIDE 10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 91 00 www.terratec.de DM 629,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (02/2001) 
CD-RW Blaster Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com DM 549,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (02/2001) 
PXWIZIOA Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 549,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 
NR-7500 NEC (01805) 24 25 21 www.nec.de DM 269,- EIDE Ax/8x/32x 2.048 KB 2,4 (02/2001) 
CRXI60E-RP Sony (089) 82 91 61 00 Www.sony-Cp.com DM 389,- EIDE 8x/12x/32x 4.096 KB 2,4 (02/2001) 
Festplatten 
Hersteller Telefon internet Interface UltraDMA Größe Wertung 
(0711) 78 50 www.de.ibm.com EIDE 1,6 (01/2001) 
DTLA-307015 IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 319,- EIDE 1,8 (01/2001) 
$T330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 339,- EIDE 66 30 GB 2,0 (01/2001) 
WD300BB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 329,- EIDE 100 30 GB 2.1 (01/2001) 
Fireball Plus LM Quantum (0180) 2 22 49 37 www.quantum.com DM 379,- EIDE 66 30 GB 2,3 (01/2001) 
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Die herkömmliche Kugel in der Maus 
steht vor dem endgültigen Aus. Nur 
noch wenige spezielle Nager (Funk- 
mäuse, Razer Boomslang) setzen 
auf die veraltete Mechanik. 

spart am falschen Ende. Maus 


w und Tastatur sind die direkte 
Schnittstelle zum PC und sollten auch 
von entsprechend hoher Qualität sein. 
Beim Kauf einer neuen Maus sollten 
Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 


er bei Eingabegeräten spart, 


Einkaufsführer | SERVICE 


Tastaturen 
und Mäuse 


tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 
und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt der Packung 
aber meistens ein Umstecker bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen beim Neukauf, in 
Markengeräte zu investieren, um län- 
ger Spaß bei der Arbeit zu haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit und 
beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
IntelliMouse Intelliiye Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 90,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 80,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,9 (12/2000) 
Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 79,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
IFeel Mouse Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical Mouse Sensor Boeder (06196) 90 36 00 www.boeder.com DM 75,- 3+Scrollrad Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4+Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB > 
GMI Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 70,- 4+ Scrollrad Kugel USB a 
Boomslang 2000 Kärna & www.everglide.de DM 199,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
ITouch Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard KTM Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito)  www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 
SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell z 
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In den letzten Wochen hat sich nur wenig 
auf dem Markt getan. In unserer Übersicht 
finden Sie alle aktuellen Geräte und noch 
ein paar Klassiker dazu. 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 
Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 


hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Seit einiger Zeit 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Ob Lenkrad oder Gamepad, beim Controller-Kauf sind Ihre Vorlieben bei Spiele-Genres am wichtigsten. 
Wenn Sie auf Force Feedback setzen, müssen Sie mit Abstrichen bei der Genauigkeit leben. 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 

Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9 22 12 99 www,fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 

Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 

SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB = 

Lenkräder mit Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 

WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 

FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 

R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
AH FF Race Master II Trust (089) 9959 0619  www.trust.com DM259- 8 Knüppel USB, Gameport 2,8 (04/2001) 

Gamepads 

Gamepads ohne Extras 

a ee aa tan heben ass. — Wertung | Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

Firestorm Digital Gamepad Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 49,- 10 2 USB 2,4 (02/2001) 

Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 

Gamepad Pro USB Gravis (0130) 81 06 54 Www.gravis.com DM 50,- 10 2 USB = 

SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 1199 www,microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport E 

WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 49,- n 2 USB = 

Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

Saitek (089) 5 46 7570 www.saitek.de DM 80,- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 

WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 

FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 

GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM120- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 

Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 

HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 
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Controller 


sind Force-Feedback-Systeme am 
Markt erhältlich. Allerdings ist das 
Spielen mit einem solchen Gerät meist 
ein zweischneidiges Schwert. Zwar 
vermittelt die Technologie ein bes- 
seres Gefühl durch die erzeugten 
Kraftrückmeldungen, die Steuerge- 
nauigkeit wird aber teils massiv be- 
Hinzu kommt, dass der 
Effekt der rüttelnden Lenkräder und 
Joysticks schnell seinen Reiz verliert 
und dann oft eher als störend empfun- 
den wird. Ähnlich gelagert ist das 
Problem bei Neigesensoren in Game- 


einflusst. 


pads. Die Bewegungen des Gerätes 
werden dabei in Steuerimpulse umge- 
wandelt und sollen somit für ein au- 


thentischeres Spielerlebnis sorgen 
Das Ganze hat in der Praxis gleich 
zwei große Probleme zur Folge: Ers- 
tens ist die Präzision nur sehr unbe- 
friedigend und zweitens sprechen 
die neuen Geräte nur sehr behäbig an, 
da die Latenzzeiten vom Bewegungs- 
impuls des Pads bis hin zur Verar- 
beitung zu einem Befehl im Spiel 
extrem lang sind. Hinzu kommt, dass 
diese technischen Neuerungen meist 
mit einem kräftigen Aufpreis verbun- 
den sind. Überlegen Sie sich also ge- 
nau, ob es nicht sinnvoller ist, Ihr 
schwer verdientes Geld in einen so- 
liden Marken-Controller ohne tech- 
nische Gimmicks zu investieren. 


SW Force Feedb; 


ar Narh nn 
|5 tal ye t 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


u 


ack 


2 


Top Gun Afterburner 


egler sorgt 


Joysticks 


Joysticks ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
[A] Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 139- 8 4+ Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 

ST 200 Saitek (089) 54 612710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport = 

Blackhawk Gravis (0130) 81.06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 

F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130, 10 4 + Coolie-Hat USB = 

Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 612710  www.saitek.de DM129- 10 4 + Coolie-Hat USB — 

Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69, 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport = 

SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3 + 2 Coolie-Hats Gameport z 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Joysticks mit Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Achsen Anschluss Wertung 


[B] Microsoft (0180) 5251199  www.microsoft.de DM 240,- 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 220,- 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 199,- 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 149,- 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 199,- 
WingMan Force Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 199,- 


4 + Coolie-Hat 


9 + Shift 4+Coolie-Hat 
10 4 + Coolie-Hat 
8 4 + 2 Coolie-Hats 
9 4 + Coolie-Hat 
12 4 + Coolie-Hat 
9 3 + Coolie-Hat 


1,4 (12/2000) 
Gameport 1,5 (12/2000) 
Gameport 2,4 (11/2000) 
USB 2,4 (01/2001) 
USB 2,5 (12/2000) 
USB, seriell a 
USB, seriell > 


Spezielle Spiele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


www.interact-europe.de DM 80,- 
www.interact-europe.de DM 40,- 


FX Racing Wheel 
Ultra Racer 


InterAct 
InterAct 


(01805) 12 5134 
(01805) 12 51 33 


www.pcgameshardware.de 


ps 2 
5 2 


Gameport = 
Gameport = 
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E SERVICE Lesereinsendungen 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


Erste Sahne 


Glückwunsch zu der PC Games Hardware 
Ausgabe 04/2001. Bis jetzt waren die mitge- 
lieferten Treiber auf eurer Heft-CD erste Sah- 
ne, aber die letzte Ausgabe mit der zweiten 
CD übertraf alles bisher da Gewesene. Hof- 
fentlich bleibt ihr bei den zwei CDs! Eine Bit- 
te hätte ich noch: Würdet ihr in Zukunft mehr 
Updates, Maps und Erweiterungen zu Epics 
Unreal Tournament auf die Heft-CD bringen? 


Christoph Junker, E-Mail 


Fundiert und fachkundig 


Hiermit möchte ich dem gesamten PCG- 
Hardware-Team zu der hervorragenden Zei- 


tung gratulieren. Die Artikel sind fundiert 
und fachkundig, immer aktuell und sehr in- 
formativ. Man müsste sich schon mehrere 
Zeitungen zulegen, um so viel geballte Infor- 
mationen zu bekommen. Euer Fokus ist auch 
genau richtig, denn wer nutzt die Perfor- 
mance eines PCs besser als ein Spieler? Be- 
sonders gefallen mir die Artikel über 3D- 
Technik, wie FSAA oder neue DXS8-Features. 
Wie viele Win2K-Nutzer bin ich Ihnen dank- 
bar, dass Sie uns in Sachen Spiele und Pat- 
ches ernst nehmen. Die Rubrik Treiber-Test 
hat mir schon sehr viel Zeit gespart, mit ei- 
nem Blick sieht man, was ein neuer Treiber 
eigentlich bringt und ob sich ein Software- 
Update überhaupt lohnt. Macht weiter so! 


Xaver Koch, E-Mail 


Abit KT7-Raid Flo 


Der verzweifelte Leser Michael Jansen hat uns von einem Floppy-Pro- 


Probleme! 


KLEINE FEHLER Das KT7- 
Raid (Foto: KT7) brachte Mi- 
chael ]. mehr Frust’als Freude. 


blem beim Abit KT7-Raid in Kenntnis gesetzt. Er hatte sich bei einem 
Versandhändler ein Board gekauft, das bei Disketten-Zugriffen nur 
Fehler produzierte. Nach etlichen Neuinstallationen und mehrmali- 
gem (!) Austausch des Boards durch den Händler hatte er genug und 
gab das Board an den Händler zurück. Wir haben uns mit dem Haupt- 
platinen-Hersteller in Verbindung gesetzt. Abit versicherte uns, dass 
man dieses Problem sehr ernst nehme und der Sache schnellstmöglich 
auf den Grund gehen werde. 


PCG Hardware: ob falsche Fe ara Lei istung 
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Nicht nur irgendeine Zeitung 


Hallo PCG-Hardware-Team. Ich muss euch 
mein Lob aussprechen, mit eurer Zeitung 
ragt endlich ein perfektes PC-Magazin aus 
dem Zeitschriften-Dschungel. Ich lese euer 
Mag seit Anfang des Jahres und bin total be- 
geistert! So viel Hintergrundwissen und 
Informationen für Spieler und Hardware- 
Freaks fehlten mir bislang in dieser Qualität. 
Jetzt kaufe ich nicht mehr irgendeine Zei- 
tung, sondern die PCG Hardware. 


Christian Vahldiek, E-Mail 


Mehr Overclockin 


Eure Zeitung ist sehr gut, aber ich finde, die 
Bereiche Overclocking und Case-Modding 
kommen etwas zu kurz, bringt bitte mehr 
davon. Ansonsten: Macht weiter so! 


Jagoob, E-Mail 


Außen pfui, innen hui 


Danke, mit eurer Hilfe habe ich meine Aus- 
gaben für Zeitungen auf die Hälfte reduziert, 
da ich bei euch alle Informationen und 
Tricks finde, die ich brauche. Außerdem 
möchte ich mich Jürgen Schulz (der Mann, 
der die Sockel-7-Sache ins Rollen brachte) 
anschließen und hoffe, dass das Sockel-7- 
Special bald folgt (Anmerkung der Redak- 
tion: siehe aktuelle Ausgabe). 
eure Zeitschrift perfekt, bis auf das Cover, 
welches recht einfallslos und unauffällig ist. 
Aber besser außen pfui und innen hui. 


Frank Mertz 


Dann wäre 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen [SERVICE l 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 
.de 


redaktion 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 


Bei technischen Fragen geben Sie bitte stets 
Grafikkarte, Prozessor und Mainboard an. 
Eine genaue Fehlerbeschreibung ist in der 
Regel auch recht hilfreich. 


OC und BX-Chipsatz? 


Frage: Ich besitze ein BE6-Il-Mainboard von 
Abit. Mein Problem beim Übertakten: Wenn ich 
den Front-Side-Bus auf 133 MHz setze, übertakte 
ich ja unter anderem auch den AGP-Port. Ich kann 
den FSB nur wahlweise durch 2 oder 3 teilen, wo- 
durch ich bei einem FSB von 133 MHz einen AGP- 
Takt von minimal 89 MHz habe. Ist das schädlich 
für AGP-Grafikkarten, die normalerweise nur mit 
66 MHz laufen? 

[Stephan Schickl, E-Mail] 

PCG Hardware: Das Problem ist, dass der 
BX-Chipsatz nicht für einen FSB von 133 MHz 
vorgesehen ist. Somit können Sie nur aus- 
probieren, ob die Grafikkarte mit dem höhe- 
ren Takt zurechtkommt. Grafikkarten von 
3dfx machen erfahrungsgemäß Ärger bei zu 
hohem AGP-Takt. 


Preiserhöhung 


Frage: Ich, ein begeisterter PC-Games-Hardware- 
Leser, bin erschrocken. War ich doch auf eurer 
Internetseite, um etwas über die neueste Ausgabe 
eures Magazins zu erfahren. Erstaunt stellte ich 
fest, dass jetzt zwei CDs pro Ausgabe mitgeliefert 
werden, Genial, dachte ich, doch irgendwo ist doch 
ein Haken. Bei genauerem Hinsehen traf es mich 
wie ein Blitz: 7,50 Mark für die neue Ausgabe. 
Warum? Muss das wirklich sein? 

[Anonymer Leser, E-Mail] 

PCG Hardware: Die Redaktion hätte PC 
Games Hardware gerne weiterhin für den un- 
schlagbar günstigen Preis von fünf Mark in 
den Handel gebracht. Leider gibt es wirt- 
schaftliche Zwänge, mit denen jedes Magazin 
am Markt konfrontiert wird - auch PCG Hard- 
ware. Ziel war es, die gleiche redaktionelle 
Qualität bei (mindestens!) konstanter Seiten- 
zahl zu gewährleisten. Damit unsere Leser 
auch weiterhin in den vollen Genuss des Hef- 
tes kommen, wurde deshalb der Verkaufspreis 
entsprechend angehoben und als kleine „Ent- 
schädigung“ eine zweite CD dazugepackt. 


Eine Frage der Southbridge 


Frage: In eurer Zeitung habe ich Mainboards mit 
dem KT133- und KT133A-Chipsatz von VIA gese- 
hen, die entweder DMA/66 oder DMA/100 unter- 
stützen. Wovon hängt dies ab? 

[Michael Worms, E-Mail] 
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Fehler-Teufel 


Ausgabe 04/2001 


Cyberdrive DVD-ROM 

Leider ist das Cyberdrive DVD-ROM noch nicht 
überall erhältlich. Interessenten sollten sich bei Cy- 
berdrive unter (02102) 3 80 00 melden oder sich 
per E-Mail an anbgiesers@cyberdrive.de wenden. 


Do you speak English? 

Anders als behauptet, behebt der 1.001-Patch für 
NOLF zwar einige Fehler, fügt aber keine deutsche 
Sprachausgabe hinzu. 


Haltungsnote 
Bei unserem Kühler-Test in der letzten Ausgabe gab 
es leider einen Zahlendreher. Die Wertungen für die 


Geräuschentwicklung des Titan und des Cooler- 


PCG Hardware: DerDMA-Modus hängt von 
der verwendeten Southbridge (Teil des Chip- 
satzes) ab. Die ältere VT82C686A unterstützt 
nur DMA/66, die neue VT82C696B dagegen 
DMA/100. Beim KT133 wurde fast nur die 
A-Southbridge und beim KT133A die B- 
Southbridge verwendet. 


Kühlerbefestigung? 


Frage: In der letzten Ausgabe habt ihr ja verschie- 
dene Grafikkarten-Kühler vorgestellt. Wie befestigt 
man sinnvoll einen Kühler auf den Speicherbau- 
steinen? Ist es schlecht, wenn der Kühlkörper grö- 


Ber ist als die zu kühlende Fläche des Grafikkarten- 


Chips und brauche ich zusätzlich Wärmeleitpaste? 


master sind leider vertauscht worden. Der Titan hat 
eigentlich ein „Sehr gut" verdient, der Coolermaster 
dagegen ein „Gut“. Die Noten sind jedoch korrekt. 


Wie groß ist ein Megabyte? 

Die korrekte Bandbreite eines PC100-Speicher-Mo- 
duls beträgt 800 Mio, Byte pro Sekunde. Dies sind 
aufgrund des binären Zahlensystems 763 Megabyte. 
Da jedoch selbst Intel, VIA und AMD von 800 MByte 
pro Sekunde Bandbreite sprechen, haben wir uns 
dieser Nomenklatur angeschlossen, um nicht noch 
mehr Verwirrung mit widersprüchlichen Angaben zu 
stiften. Bei dem Gewinnspiel waren selbstverständ- 
lich beide Antworten richtig. 


PCG Hardware: Die Befestigung erfolgt ent- 
weder per Wärmeleitkleber oder einem dop- 
pelseitig klebenden Heat-Pad (nicht Klebe- 
band!). Einfache Kühlpaste hat leider keine 
Klebeeigenschaften. Ein zu großer Kühler ist 
kein Problem, ein zu kleiner insofern schon, 
dass die Wärme nicht flächendeckend abge- 
führt werden kann und die nicht gekühlten 
Flächen heißer werden als der Rest und dies 
zu Beschädigungen führen kann. Wärmeleit- 
paste ist unbedingt erforderlich, da bei fast al- 
len Kühlern und Chips die Kontaktfläche 
nicht 100% plan aufeinander liegt und die 
Wärme sich an diesen Stellen staut. Dies kann 


zu Abstürzen oder Darstellungsfehlern füh- 
ren. Im schlimmsten Fall wird der Chip be- 
schädigt. Daher ist gerade beim Übertakten 


[Günther Cyffka] 


schrauber: 


MEISTERWERK Schr gute Lackie- 
rt mit sorgfältiger Arbeit 


a Readers. macht aus 


diesem Tower ein Schmuckstück. 


gute Kühlung extrem wichtig. 


„Viel mehr geht nicht, sämtliche Seiten- 
wände sind mit Lüftern verschönert.' 


Ein „normaler“ Case-Mod hat meist ein Plexiglas-Fenster, 
zusätzliche Lüfter und vielleicht noch eine farbige Neon- 
Röhre, um das Ganze farblich etwas zu untermalen. Aber 
was Ted hier in monatelanger Kleinarbeit hingezaubert hat, 
ist ein Meisterwerk. Bei der Lackierung hat er dezentes 
Mattschwarz benutzt, was dem Gesamtbild zugute kommt. 
Zusätzlich hat er jede freie Fläche des Towers (außer dem 
Boden) modifiziert. Besonders gut gelungen sind die Fens- 
ter mit eingesetztem Lüfter. Auf der Rückseite hat er über 
dem Netzteil noch zwei große Gehäuselüfter nebeneinander 
eingesetzt. Für besseren Luft-Fluss hat er rund um den 
Deckel des Towers kleine Luft-Löcher eingebohrt. Im Inne- 
ren des Rechners verrichtet ein (nicht übertakteter) T-Bird 
800 auf einem Asus-A7V-Mainboard seinen Dienst. Sämt- 
liche Lüfter laufen auf sieben Volt, damit das Lautstärke- 
Niveau nicht unerträglich wird, Ted schwört übrigens auf 
den Dremel als Multi-Funktions-Werkzeug. Mehr über 
den Umbau unter: mypc.stormpages.com. 
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E SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist gut 


wW und günstig? Welche Zu- 
sammenstellung macht 
keinen Ärger? Unsere Spiele-PCs 


des Monats sollen eine Orientie- 
rungshilfe im täglich dichter 
werdenden Hardware-Dschungel 


0o ® sein. Für die Komplett-PCs wäh- 
len wir nur die Kernkomponenten 
aus, die restliche Hardware wie 
Gehäuse, Kühler sowie die Win- 


dows-Lizenz schlagen mit einer 
Pauschale von 600 Mark zu Buche. 
Alle Komplettrechner sind leicht 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser aufrüstbar, wir verwenden grund- 


sätzlich nur ein Speichermodul 


und lassen mindestens eine IDE- 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer Einheit am Festplatten-Controller 
FT onen E em, Ten „ „ 7 Ainbelkeh. De Spe FO unten: 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. teilen wir in drei Klassen — für 


jeden Geldbeutel einen. 


D » .. ° 
© 
a z 

DUUU 3 
[KOSTEN] DM 2.080,- [PREIS] @@ [LEISTUNG] @®@ 

in Duron 700, der als Preis- 

Leistungs-Sieger aus unse- n [CPU] AMD Duron 700 
rem Vergleichstest in der Ausgabe ! (06403) 90 5010 www.alternate.de | 


03/01 hervorging, ist auch in die- 
sem Monat wieder das Herz des 
Einsteiger-PCs. Ihm stehen das 
preiswerte DFI-Mainboard und 
eine aktuelle GeForce2-MX- 
Grafikkarte zur Seite. Bei einem 
Komplettpreis von rund 2.000 
Mark sollte man jedoch keine 
Wunder erwarten; der Rechner 
hat nur geringe Reserven und ist 
eher für weniger aufwendige 3D- 
Spiele als für effektlastige Ego- 
Shooter geeignet. Abhilfe schafft 
hier die Aufrüstung um ein weite- 
res 128-MB-Speichermodul oder 


gsi [Mainboard] DFI AK74-EC 
| (06403) 90 5010 www.alternate.de į 
O 


W [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 


einen stärkeren Prozessor, bei- 
spielsweise ein Athlon 900. 


Geeignete Spiele: 

NfS: Porsche, FIFA 2001, AoE 2, Die 
Siedler 4, C&C: Alarriıstufe Rot, Der 
Patrizier 2, Gunman, Diablo 2 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.024x768, 16 Bit 


[Gehäuse] Trend Midi-Tower 250 Watt 


m [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 200,-) | 5010 www.alternate.de į 
m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 200,-) [Preis] DM 200,- 
m [Netzteil] ATX 300 Watt (+ DM 100,-) 
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Spiele-PCs des Monats | SERVICE i 
2 ° .. 
Allround-PC: Für A 


[KOSTEN] DM 2.860,- [PREIS] 000C 


ufgrund der Preissenkun- 

gen bleiben wir auch dies- 
mal bei einer Intel-CPU. Ein 
Coppermine-Pentium II 800 mit 
133 MHz Front-Side-Bustakt bil- 
det auf dem Asus CUSL2 die Ba- 
sis für diesen Spiele-PC, der von 
einer leistungsfähigen GeForce2- 
Pro-Grafikkarte mit 64 MB Spei- 
cher verstärkt wird. Zur Aufrü- 
stung bietet sich vor allem der 
Prozessor an. 


Geeignete Spiele: Vampire: Die 
Maskerade, DS9: The Fallen, No One 
Lives Forever, Rune, Mechwarrior 4 


[Optimale Spieleauflösung] 
.@1.280x1.024, 16 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 

m [Prozessor] PIII 9338 (+ DM 200,-) 

| a [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 200,-) 

| = m [Festplatte] IBM 307060 @ DM 320,-) 


www.pcgameshardware.d 


[LEISTUNG] @@®@ 


g [CPU] Pentium Ill 800B I 


! (06403) 90 5010 www. alternate.de 


[Grafikkarte] MSI StarForce64 


106403) 90 50 10 www.alternate.de; 


[Soundkarte] SB Live! Player 5. 5.1 
| (0800) 3 67 ‚85 66 „www.fort- kno j 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GB 


6257) 9 33 92 20 www.csd-computer.de 


[Gehäuse] Midi-Tower CP6013 300 Watt 


3943) 90 62 07 


www,checkpoint- gmbh de į 


— = á- an z =æ r re. 


nd-PC: Für Profis 


[LEISTUNG] 000e 


[KOSTEN] DM 4.005,- [PREIS] 0000 


[CPU] AMD Athlon 1.200 memssua 


(06403) so 50 10 www.alternate.de | 


m High-End-Rechner arbei- 

tet nun schon im vierten 
Monat in Folge ein Athlon 1.200. 
Ihm haben wir eines der ersten 
KT133A-Boards zur Seite gestellt. 
Das A7V133 von Asus bietet aus- 
reichend Spielraum für ehrgeizige 
Overclocking-Versuche. 256 MB 
Arbeitsspeicher und eine Ge- 
Force2 Ultra komplettieren die 
4.000-Mark-Maschine, auf der 
Spiele selbst in den höchsten Auf- 
[Grafikkarte] Hercules 3D Prophet Il Ultra 
0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de į 


y [Preis] DM 980,- Eee 


lösungen noch flüssig laufen. 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K. 2, 
Grand Prix 3, Giants, ST Voyager: 
Elite Force, Sacrifice, Alice 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP 
į (0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de | 


| [Preis] DM 350, 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GB S 
! (06403) 90 5010 www.alternate.de | 


[Optimale Spieleauflösung] 


a ne de sh ren B 1 ‚32 B | 
| [Preis] DM 340,- 1.280x1 .024 und höher, 32 Bit ) 
[Aufrüstungsoptionen] 
[Gehäuse] Noiseblocker Limited A mum x m [Mainboard] Abit KT7A-RAID (+ DM 20,-) 
www.blacknoise.com |} m [RAM] 512 MB PC133 (+ DM 400,-) 
| EEE ea E = [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 320,-) 
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È SERVICE Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 
K trophen des Hardware- 

Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie ein- 
facher wird, haben wir eine al- 
phabetisch geordnete Hersteller- 


liste zusammengestellt. Hier fin- 
den Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seiten des jeweiligen Herstellers. 


Technik-Hotline Firma Info-Hotline Technik-Hotline 


Firma Homepage Info-Hotline Homepage 


(089) 25 00 00 (01805) 67 15 30 Kyocera (0800) 187 1877 (01805) 17 73 77 
(0031) 7 73 20 44 28 (Amor) |Siehe Info-Hotline Labtec 7 (0811).99 71 30 Siehe Info-Hotline 
(0800) 2 24 49 99 (01805) 00 98 98 Lexmark | www.iexmark.de (0800) 5 39 62 75 (01805) 5125 11 
(0541) 12 20 65 (Profisoft) Siehe Info-Hotline 16 Electronics | www.lge.de (02154) 49 21 01 (02154) 49 21 60 
(089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline Logitech | www.logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92 03 21 66 
(0421) 8 39 08 88 Siehe Info-Hotline Matrox | www.matrox.de (089) 6 14 47 40 (089) 61 44 74 33 
(089) 45 05 30 (089) 45 05 31 99 Maxdata/Belinea | www.maxdata.de (02365) 9 52 19 98 (02365) 9 52 10 09 
(02102) 15 77 77 (01805) 55 9191 Maxtor | wnw.maxtor.com (089) 9.62.4190 Siehe Info-Hotline 
(02102) 9 59 90 Siehe Info-Hotline Microsoft | www.microsoft.de (089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
Ati Technologies | www.ati.com (089) 66 5150 (00353) 18.07 78 26 Miro Displays www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
AM (030) 397 60 Siehe Info-Hotline Mitsubishi | www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 (02102) 48 62 33 
Aztech Labs (06145) 95 25 Siehe Info-Hotline Mitsumi | www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Boeder (06196) 90 36 00 (06074) 84 21 99 Motorola | www.motorola.de (0611) 3.6110 Siehe Info-Hotline 
Brother (01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline MSI Computer |www.msi-computer.de | (069) 40 89 30 (069) 40 89 31 91 
Canon |www.canon.de (02151) 34 95 55 (02151) 34 94 80 NEC | www.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
CH Products \www.chproducts.com \(0541) 12 20 65 (Profisoft) |Siehe Info-Hotline Nvidia | www.nvidia.com (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
Compaq | wnw.compag.de (01803) 2212 21 Siehe Info-Hotline Oki | www.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25.01 
Creative | www.creative.com (089) 9 92 87 10 (069) 66 98 29 00 PC Spezialist | www.pespezialistde | (0521) 9 69 62 00 Siehe Info-Hotline 
Cyber Drive www.cyberdrive.de (02102) 3 80 00 (02102) 38 00 10 Pearl |www.pearl.de (07631) 36 00 Siehe Info-Hotline 
Cyrix | www.cyrix.com (0130) 81 38 39 Siehe Info-Hotline Philips | www.philips.de (0800) 180 20 89 (0800) 1.817143 
Daewoo | www.daewoo.de (06033) 9 69 10 ‘Siehe Info-Hotline Pioneer | www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Dell | www.dell.de (01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline Plextor | www.plextor.com (00322) 72555 22 (00322) 7 18.03 90 
DEI |www.dfi.com (0421) 5 65 68 11 (0421) 5 65 68 18 ODI Legend wwrw.gdi.nl/german (040) 61 13 53 16 Siehe Info-Hotline 
Diamond/S3 |www.diamondmm.de | (08151) 26 63 30 (0700) 01 00 10.03 OMS | www.qms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 1829413 
Eizo | www.eizo.de (02153) 73 30 (040) 53 53 03 14 Quantum | www.quantum.com (069) 9 50 76 70 (00353) 4 29 35 51.03 
Elsa |www.elsa.de (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline Quickshot | www.guickshot.com (04181) 88 92 (Verkosoft) | Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec | www.endor.de (0871) 9 2210 Siehe Info-Hotline ° Saitek | www.saitek.de (089) 5 46 75 70 (089) 54 6127 10 
Epox |www.elito-epox.de (09241) 9 9170 (09241) 99 17 40 Samsung | www.samsung.de (01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
Epson |www.epson.de (01805) 2341 50 (01805) 23 41 20 Seagate |www.seagate.de (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
FIC \mmm.fica.com (0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 Shuttle |wiaspacewalker.com/german | (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens |www.fujitsu-siemens.de | (0821) 80 40 (01803) 77 70.00 Sony |www.sony.de (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Fujitsu |www.fujitsu.de (089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline Soyo |www.soyo.de (0441) 20 9100 (0441) 2.09 10 40 
Gateway 2000 |www.gateway2000.de (0800) 182 52 65 (0800) 182.08 40 Targa (Actebis) | www.targa.de . (01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 
Genius |wwn.kye.de (02173) 9774 30 (02173) 97 4321 Taxan |www.taxan.de (0201) 7 99 04 00 Siehe Info-Hotline 
Gigabyte | www.gigabyte.de (040) 25 33 04 10 Siehe Info-Hotline Tekram | www.tekram.de (02102) 3 02 80 (02102) 30 28 40 
Guillemot | www.quillemot.de (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39 9 Teles | wmw.teles.de (030) 3:99 28.00 (01908) 7 11 01 13.63 omw/min)" 
Haudenlukas.de | www.haudenlukas.de Reiner Online-Shop ‘Reiner Online-Shop TerraTec | www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 14 
Hauppauge | www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 Thrustmaster |www.thrustmaster.com | (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 3999 
Hewlett-Packard |www.hewlett-packard.de |(0180) 5 32 62 22 \(0180) 5 25 8143 Trust | www.trust.com (0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
Highsereen | mw vobis.de (0190) 78 77 76 0 own, Siehe Info-Hotline VIA Tech | mn viatech.com - - 
Hitachi | www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline VideoLogic | www.videologic.com (06103) 9 34 70 (06103) 93 47 14 
Hoontech |www.hoontech.com (07152) 39 88 80 ‘Siehe Info-Hotline Viewsonic | www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 1717430 
Hyundai Electronics | monitor.hei.co.kr (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline Western Digital | www.westerndigital.com | (089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
IBM \www.ibm.de (01803) 3132 33 | Siehe Info-Hotline Wortmann Terra | www.wortmann.de (05744) 94 40 (05744) 94 43 90 
liyama | www.iiyama.de (0800) 100 34 35 Siehe Info-Hotline Yamaha | www.yamaha.de (N) 030 , (00800) 92 62 42 22 
Intel \www.intel.de (089) 99 14 30 | (069) 95 09 60 99 Zykon | www.zykon.com (06162) 91 40 72 Siehe Info-Hotline 
Interact/Jöllenbeck |www.interact-europe.de | (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline Zyxel | www.zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 
lomega |wnw.iomega.com (0130) 82 94 46 {Siehe Info-Hotline 
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Marktübersicht: 
Grafikkarten 


Die neue Chipgeneration von 
Nvidia geht an den Start und 
zeitgleich zur kommenden Aus- 
gabe werden die Grafikkarten 
auf Basis des GeForce3 bereits 
in den Regalen stehen. Grund 
genug für uns, das Testfeld der 
Zeichenkünstler neu zu verglei- 
chen und zu bewerten. Im Heft 
6/2001 finden Sie eine Markt- 
übersicht quer durch alle Chip- 
sätze und Hersteller. 


Ich hatte Electronic Arts immer als 
schnöde Softwarefirma in Erinnerung - 


peinlicher Irrtum! EA unternimmt ernst- 
hafte Anstrengungen, uns die buddhisti- 


sche Denkweise nahe zu bringen. Bra- 

vo! Zum einen wäre da die Bescheiden- 
heit. Warhammer liegt momentan in al- 
len Kaufhäusern aus und kostet gerade 


mal bescheidene 10 Mark. Bis zu diesem 


Zeitpunkt glaubt der Kunde ja noch, 
ganz in seinem Hier und Jetzt verwur- 


Praxis: 
Windows 2000 und Spiele 


"Windows 2200 


Unsere Leserumfrage brachte es 
ans Licht: Windows 2000 ist für 
viele Leser eine echte Alternative 
zu Windows 98. Aus diesem 
Grund gibt es in unserer Juni- 
Ausgabe einen umfassenden 
Praxisartikel zum Betriebssy- 
stem für Profis. Die wichtigsten 
Fragen sind: Ab wann und für 
wen lohnt sich der Umstieg auf 
Windows 2000? Welche Ein- 
schränkungen müssen Spieler in 
Kauf nehmen? Antworten fin- 
den Sie im nächsten Heft. 


Feature: 
Gamestock 2001 


In alter Tradition lädt Microsoft 
zur Präsentation der künftigen 
Spielehits nach Seattle ein. Dies- 
mal gesellen sich zu den PC- 
Versionen der Spiele schon die 
ersten Xbox-Ableger hinzu. An- 
gekündigt sind die ersten De- 
mos zu Halo und Oddworld. Im 
PC-Bereich heißen die span- 
nendsten Titel Freelancer und 
Dungeon Siege. Eine Nachbe- 
trachtung der Veranstaltung fin- 
den Sie in unserer kommenden 
Ausgabe. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Schon vor zwei Ausgaben berichteten wir an dieser Stelle über witzi- 


ge Einsendungen zu unseren Gewinnspielen. Diesmal hat sich ein 
kreativer Leser besonders viel Mühe gegeben. Christian Nitz aus Ber- 
lin hat auf Papier gebracht, wie er sich unser Testlabor vorstellt. Da- 
bei hat er gleich mal die richtige Antwort mit eingebaut, doch leider 
wurde seine schöne Karte von unserer Glücksfee mit tiefster Ignoranz 
bedacht. Dafür gibt es als kleine Entschädigung hier ein Plätzchen in 


unserem Heft. 


Softwarehersteller lehrt buddhistische Gelassenheit: 
http://www.electronic-arts.de 


zelt zu sein. Die philosophische Lektion ® 


kommt erst noch. In den heimischen 
vier Wänden wird man dann schnell 
feststellen, dass das Programm nur auf 
einer einzigen (!) 3D-Karte lauffähig ist 
- der allseits geschätzten Voodoo!. Alle 
Versuche, es mit einer anderen Karte in 
3D zum Laufen zu bringen, schlugen 
fehl und wir besannen uns auf die alten 
Werte. Der Sinn dieser Aktion blieb mir 
auch nach längerer Meditation verbor- 


gen - ich bin nur ein Suchender. Den 
Gurus von EA kann ich somit nur ein 
gereiztes „Ommm” zuwerfen - gleich 
nach der CD. Rainer Rosshirt 


www.pcgameshardware.de 
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